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chen predigen, war Provincial vom gelobten Lande,
als Konig Ludwig IX mit ſeiner Gemahlin allda an
langte, und genoß von ihnen beyden groſſe Genaden—
Zeichen. Er ſchrieb relationem de morte eujusdam
ex ordine ſibi arcta neceſſitudine conjuncti, und
narrationem miraculi meritis B. Dominici apud Tri-
polim Syriæ circa ſanctimonialem patrati, welche
beyde in vitis Eratrum ſtehen. Ech.

r VOo Duchiatius, ſithe Duchatius.
vVO, ein frantzoſtſcher Capuciner-Monch, von Evreux

burtig, daher er auch Ebroicenſis zugenahmt wird,
gab in der Normandie einen Prediger ab, gieng her
nach nach America, wurde in Neu Franckreich Mißto
narius apoſtolicus, und ſoll wahrend ſeines Aufeut
halts daſelbſt, viel Heiden bekehrt haben, er lebte in
der Mitte des 17 Seculi, und gab relationem ſui iĩti-
neris navigationis ſociorumque Capuecinorum
ad regnum Maranyani, addita kiſtoria de moribus il-
larum nationum 1654 heraus. a Bononia Riblioth.
Capuccinorum.

yVOo Trecoreniis, ein frantzoſiſcher CapucinerMonch
aus Bretagne burtig, wurde erſt Prediger in daſiger
Provintz, gieng aber hernach als Mißionarius apo
ſtolicus nach dem gelobten Lande und Syrien, lebte
in der erſten Helffte des 17 Secculi, und war, wie man
aus ſeinen Schrifften ſieht, in den orientaliſchen und
ſonderlich in der arabiſchen Sprache wohl erfahren,
da er alle ſeine Schrifften, als: llores hiſtoriarum ex
omni materia ex omnibus myſteriis fidei noſtræ ad
convincendos convertendos hæreticos ſchiſma-
ticos Turcas Tom. J in fol.; reſurrectio peccato-
rum modo prædicabili Tom. I; conciones modo ca-
teehiſtico contra peccata, quæ committuntur paſſim
in Syria Palæſtina, cum catecheſi facienda popu-
lo omni tempore a paſtoribus miſſionariis; duo-
decim portæ, in quibus dignoſcitur quæ falſa ſunt a
creatione mundi ad iſta usque tempora, d quæ ven-
tura ſunt in judicio poſt judicium; meditationes
pro quolibet die menſis; trattatus de moribus Chri-
ſtianorum; tract. de peccato mortali; ampla dottri-
na S. Caroli Botromæi illuſtrata exemplis modo præ-
dicabili; nutrimentum animæ expreſſum ex viſita-
tione terræ ſanctæ; conciones pro tenpore Adven-
tus jpro tempore Quadrageſimæ; concionesde ſanctis
apoſtolis; conciones de beatiſſima virgine Maria, in
derſelben abgefaſſet hat. 4 Bononia Biblioth. Ca-
puccinorum.

vVON (etrus) ein Labadiſte, war zu Montauban
in Langvedoc um  1646 gebohren. Seine Mutter
nahm ihn ſchon in ſeinem zten Jahre mit in des La
badie Predigten, welcher zu Montauban Prediger der
reformirten frantzoſiſchen Kirche war. Er gieng 1662
mit demſelben nach Genev, wohnte bey ihm im Hau
ſe, und ſtudirte4 Jahr unter ihm die Philoſophie und
Theologie. Er folgte demſelben ſodann nach Holland,
und als Labadie 166ö frantzoſiſcher Prediger zu Mid
delburg wurde, hielt er ſich daſelbſt bey ihm auf. Als

Gelehrt. Lixic. Tom. IV.
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aber Labadie von dannen vertrieben worden, und ſich
in Weſi-Frießland begeben, folate ihm Nvon auch
dahin. Nach des Labadie Tode wurde er 1674 das
Haupt der Labadiſten, und ſetzte ſich zu Wiewert in
Weſi-Frießland. Allhier predigte er einer kleinen Ver—
ſammiung: und als er eine Techter aus dem Hauſe
Somm.lsdyk, welcher das gantze Vermogen zugefal
len, zur Ehe genommen, ward er Herr dieſes Orts.
Er lebte noch 1687: Man weiß aber nicht eigentllichz,
wenn er geſtorben ſey. Seine Schrifften ſind: lim-
pieté convaincue; Eſſentia teligionis clhriſtianæ pa-
tefacta; de prædeſtinatione; kleiner Catechiſmus;
kurtzer Begriff unterſchiedlicher gottloſer und irri—
ger Reden und Satze der Antoinette Bourignon;
Praſervativ gegen die Verfuhrungen; Weg zum
Himmel :ic.; binm nuel, ou la connoiſfunce du Sei-
gneur Jeſus; l'humme pecheur; voye au ciel; idée de
la vraye teligion; les ornemens mondains; la porte du
cki iſtiuniſme; idtce generale de l'aporaljſe; Hand
Buchlein der Gottſeligkeit; wahre und ſeligma—
chende Erkenntniß Gottes und Jeſu Chriſti; wie
dergebohren oder kein Chriſte; Declarations—
Schrifft; fidele Narré des Etats des dernieres pa-
roles AiJpoſitions de diverſis perſonnes, queltques
ſerviteurs de Dieu, le Mariage chretien; l' ubeution

au Sabat juif; de la necegſitè; la conduite du religteux,
welche Werckgen beyde zu Paris 1653 in 8 gedruckt
worden; de rechte Aardt van't oude en nieuwe Ver-
bona, welche letztere 1704 zu Rotterdam in 8 heraus
gekommen. Arn. Mol. Un.

Z.

JAAN. oder Zalin, (Balthaſar Cornelius), ein
JcCtus, ſchrieb 1650 ννοα municipalem, ſ.

de jure municipiorum, ſo 1713 unter dem Titel: po-
litia municipalis, zu Leipzig in 4 aufgelegt worden:;
und 1662 einen Tractat de mendaciis. K.

ZABAN (lIſaac), ein Philoſophus und Theologus im
17 Seculo, war aus Ungarn gebürtig, ward, nach—
dem er ſeine academiſchen Studien geendiget, und den

Gradum eines Magiſtri erlangt, um das Jahr 1670
Profeſſor Philoſophia nud Theologia polemica auf
dem Gymnaſio zu Eperies, und als ſolches von den
Catholiſchen zerſtoret worden, Rector und Profeſſor
des Gymnaſii zu Hermanſtadt in Siebenburgen, end
lich aber Superintendent der daſigen Kirchen, und
des Collegii academici Jnſpector, in welchen Aemtern
er auch 1699 mit Tode abgieng. Er hat mit den
Jeſuiten viel offentliche Diſputationes gehalten, und
mit ſeinem Collegen zu Eperies, Namens Ladiver,
uber die Lehre de atomis eine Controvers gehabt;
auſſer dieſen aber noch Diſſertationes uber die gantze
Metaphyſic heraus gegeben. Sein Sohn, Johan—
nes, ward gleichfalls Philoſophia Magiſter, und nach
ſeiner Zuruchkkunfft von Univerſitaten erſtlich Proto—
notarius in Siebenburgen, nach dieſem aber Raths—
Herr zu Hermanſtadt, da er denn zum offtern an den

Sss sss Kayſer
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2125 ZABbARELLA
Kayſer Leopoldum verſendet, und von demſelben un
ter andern Genaden-Bezeugungen auch mit dem Adel
ſtande beehret wurde. Zuletzt erhielt er auch das an
ſehnliche Amt eines Konig-NRichters bey der ſachſiſchen
Nation, und verwaltete daſſelbe mit groſſer Klugheit,
bis er endlich wegen eines auf ihn geworfenen Ver
dachtes, als ob er mit den Rebellen unter einer De—
cke gelegen, auf Leopoldi Befchl enthauptet wurde.
CZ.

ZABARELLA (Uartholom.), ein Ertz-Biſchoff zu
Florentz, Franciſci Zabarellaa Bruders-Sohn, ver
waltete um 1431 die Profeßionem Juris canonici zu
Padua, und war nicht allein wegen ſeiner Erfahrung
in den Rechten, ſondern auch wegen ſeiner Beredſam
keit beruhmt. Der Pabſt Eugenius IV brrief ihn
nach Rom, und machte ihn zum Referendario apo—
ſtolico, ferner zum Biſchoff zu Spalatro, und endlich
zum Ertz-Biſchoff von Florentz, worauf er ihm auch
eine Geſandtſchafft an die Konige von Spanien und
Franckreich auftrug. Zabarella richtete auch ſolche
glucklich aus; als er aber auf der Ruckreiſe war, ſtarb
er zu Sutri, 1445 den 12 Aug. im 46 Jahr ſeines
Alters, ehe er noch die Cardinals-Wurde erlangt, wel—
che ihm der Pabſt ſchon zugedacht hatte. Er ſoll ei—
nen Tractat de jure patronatus, ingleichen viele Diſ-
ſertationes und Orationes geſchrieben haben. B.
Panz. Pap.

ZABARELLA, oder von Zabarellis, (Franciſcus),
ein Ertzbiſchoff zu Florentz und Cardinal, war zu Pa
dua aus einem Patricien-Geſchlecht 1340 gebohren,
und ſtudirte die Rechts-Gelehrſamkeit erſtlich in ſei—
ner Vaterſtadt, nachmals aber zu Bologna, worauf
er ſich wiederum nach Padua verfugte, und nachdem

er 1368 die Doctor-Wurde angenommen, mit grof—
tem Zulauf die pabſtlichen Rechte daſelbſt profitirte.
Nach dieſem ward er 1379 nach Florentz beruffen, da
er ebenfalls das Jus canonicum lehrte, und ſich in
ſolche Hochachtung ſetzte, daß, als 1382 der daſige
Ertzbiſchoff geſtorben, man ihn an deſſen Stelle er—
wehlete; wiewohl die Wahl wegen damahliger Un
ruhen, und weil der Pabſt dieſe Wurde einem andern
zugedacht und ertheilet hatte, nicht bekrafftigt wurde.
Er gieng demnach wiederum nach Padua zuruck, be-
hielr aber indeſſen dennoch den Titel eines florenti
niſchen Ertzbiſchoffs, wiewohl er ſich in ſeinem Va
terlande mit der Wurde eines Archipresbyteri ver
gnugte, und die canoniſchen Rechte aufs neue daſelbſt
zu lehren anfieng. Um dieſelbe Zeit ſtand ſeine Va
terſtadt annoch unter den Carrari. Als ſie aber 1406
von den Venetianern angegriſſen wurde, ſchickte ſie
den Zabarella an den Konig von Franckreich, um ihn
unm Hulffe zu erſuchen; welche ſie aber nicht erhielt,
und deswegen gezwungen ward, ſich den Venetianern
zu unterwerffen. Dieſes letztere geſchahe mit groſſer
Solennitat, wobey Zabarella unter 14 andern De
putirten der vornehmſte war, und dem Rath in dem
groſſen Platze zu Venedig, die Fahne von Padua uber
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lieferte, auch dabey eine ſchone Rede hielt. Kurtz
darauf wurde er an des verjagten Stephani Carrari
Stelle einmuthig zum Biſchoff zu Padua erwehlet;
ſchlug aber dieſe Wurde aus, damit er nicht den
Zorn des Raths zu Venedig, ſo ſelbige einem an
dern zugedacht, auf ſich laden mochte. Einige
Zeit darauf zog ihn Bonifacius IX nach Rom,
da er auch einige Zeit verweilte, und auf Begeh
ren ein Reſponſum uber die wichtige Frage: wie
man wohl das Schiſma aufheben konne? aufſetzte.
Hernach gieng er wieder nach Padua, da er ſeine vo
rigen Aemter verwaltete, und, unterſchiedene mahl die
Ehre eines Deputirten erlangte. An. 1410 aber ließ
ihn der Pabſt Johannes XXAlIII, der viel Gelehrte an
ſich zu ziehen ſuchte, zu ſich nach Bologna kommen,
da denn Zabarella noch vor ſeiner Abreiſe ſich ſeine
Profeßion und alle Rechte, die er auf der Univerſitat
hatte, beſtatigen ließ, welches er auch abweſend durch
hiezu beſtellte Vicarios exercirte. Mittlerweile aber
machte ihn gedachter Pabſt nicht allein zum wirckli—
chen Ertz-Biſchoff von Florentz, ſondern gab ihm auch
1411 gar den Cardinals-Hut, und ſchickte ihn ſodann
in Geſandtſchafft, nebſt noch einem andern Cardinal
und dem Emanuele Chryſolyra, an den Kayſer Si
gismundum, der ſowohl wegen der ſogenannten boh
miſchen Ketzerey, als der Gegen-Pabſte wegen ein Con
cilium verlangte: da denn Coſtnitz darzu auserſehen
wurde. Jabarella ließ ſich auf dieſem Concilio nicht
wenig ſehen, und rieth, daß man den Pabſt Johan
nem XXIII, den man mehr als ao groſſer Laſter be
ſchuldigte, abſetzen ſolte. Zabarella ſtarb den 26
Sept. 1417 zu Coſtnitz, da ihm prachtige Exeqvien
gehalten wurden, welchen das gantze Concilium, und
auch ſelbſt der Kayſer Sigismundus bengewohnet.
Pogsius von Florentz hielt ihm die Leich-Rede; ſein
Corper aber wurde nach Padua gefuhrt, und in die
Cathedral-Kirche beygeſetzt. Er hat 6 Volumina
Commentar. uber die Decretales und Clementinas;
Volumen conſiliorum; Volumen orationum ſund
epiſtolarum; Tratct. de horis canonicis; 3 vucher
de felicitate; Opuſcula de artibus liberalibus; de

natura rerum diverſarum; Commentarios in natura-
lem moralem philoſophiam; Hiſtoriam ſui tem-
voris; variarum legum repetitiones; de ſchiſmati-
vus auctoritate Imperatoris tollendis, ſo in Schardii
collection. de auctoritate Imper. ſtehet; capita agen-
dorum in concilio conſtantienſi de eccleſiæ refor-
matione, die in Herm. van der Hardt Actis Coneil.
conſtant. befindlich, und andere mehr; auch im Ma
nuſcript Comm. in naturalem moralem philoſo-
phiam; Comment. in vet. nov. Teſtam. Acta
in Concilio piſano conſtantienſi; Epiſtolas hinter
laſſen, und wegen ſeiner tugendhafften Auffuhrung
viel Lob erworben. Unter andern ſeinen Diſcipeln
war auch Petrus Paulus Vergerius, der erſte dieſes
Nahmens, welcher in einem ſchonen Briefe ſein Leben

beſchrieben, den Muratori in ſeinen Scriptor. rer.
Ital.t. 16 auflegen laſſen, allwo auch zugleich des Za
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2127 ZABARELLA
barella Leichen-Rede, die er 1393 dem Fuürſten Fran-
ciſco Carrari gehalten, befindlich iſt. B. Tom. Panz.
Pa. Ol. Pap. Fa.

ZABARELLA (Jacobus), einer der beruhmteſten
Philoſophen ſeiner Zeit, gebohren zu Padua 1533 den
5 Sept. aus einem vornehmen Geſchlecht, nahm im
2oten Jahre ſeines Alters den Titel eines Magiſtri
an, und ubte ſich mit groſſem Fleiß in der Logic und
Mathematic, wie auch in der Phyſic und Moral
des Ariſtotelis, in welchen Theilen der Gelehrſamkeit
er ſich eine groſſe Erkenutniß zuwege brachte. Hier
auf wurde er 1563 Profeſſor Logices auf der Academie
zu Padua, und gelangte nach und nach noch zu ho—
hern Stellen, welche er iederzeit mit Ruhm bekleidet
hat. Der Konig von Pohlen, Sigismundus, ſuchte
ihn mit groſſen Verſprechungen nach Pohlenzu ziehen;
er ſchlug es aber aus, und wolte lieber ſeinem Vater
lande dienen, da man ihn auch in ſonderbaren Ehren
hielt. Unter andern wurde er offters in wichtigen
Angelegenheiten nach Venedig geſchickt, woſelbſt er
ſeiue Beredſamkeit mit Nachdruck horen ließ, und ſich
zugleich bey dem daſigen Rath dermaſſen in Gunſt
ſetzte, daß man ihm nicht allein eine auſſerordentlich
groſſe Beſoldung reichte, ſondern auch, als er ſeine
jungſte Tochter ausſtattete, eine nahmhaffee Summe
aus der gemeinen Caſſe dazu verehrte. Man erzthlet,
daß er ſich ſehr in die Aſtrologie verliebt, auch im Na
tivitatſtellen offters ſehr glucklich geweſt, und kurtz
vor ſeinem Tode ſeinen Zuhorern einen Stern gewie—
ſen, deſſen Einfluß ihm, ſeinem Vorgeben nach, fatal
ſeyn wurde; worauf er auch bald in eine hefftige
Kranckheit verfallen, und in wenig Taaen 1z89 im
October ſein Leben beſchloſſen. Er iſt im ubrigen
auch Comes palatinus geweſt, und hat dieſe Wurde
von Kayſer Maximiliano II bekommen, digzunachge
hends Kayſer Ferdinandus gar erblich gematht; der
geſtallt, daß ſie allezeit dem Aelteſten der Familie zu
fallen ſolte. Sonſten hatte er ein ſehr ſchlechtes Ge
dachtniß, war daben in ſeinem Thun ziemlich lang—
ſam, und konte nicht leicht eine ſchwere Frage, die
ihm unvermuthet vorgelegt wurde, auf der Stelle be
antworten; doch hat er in ſeinen Schrifften gezeiget,
daß ſein Verſtand, wenn er nur Zeit genug hatte, fa
hig ſey, die groſten Schwierigkeiten aufzuloſen, und
die allerdunckelſten Fragen zu verſtehen; wiewohl
ihm auch ſchon bey ſeinen Lebens-Zeiten Schuld ge
geben worden, daß er die Unſterblichkeit der Seelen
leugne. Unter ſeinen Schrifften ſind die vornehmſten:
de natura logicæ l. 2; de methodis  4; de propo-
ſitionibus neceſſariis l. 2; de ſpeciebus demonſtra-
tionis l. 2; de converſione demonſtrationis in defi-
nitionem l. 1; apologia ad objectiones Piccolominei
de doctrinæ ordine l. 2; commentarii in libr. phy-
ſicorum Ariſtotelis; Tr. de rebus naturalibus; Comm.
in libb. de anima &c. B. Teiſſ. Im. Tom. Pap.

ZABAREI. LA (Jacob), der jungtre, war ein Ritter
von dem St. Gtorgen-Orden, machte ſich zuerſt 1646
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bekannt, und ſchrieb Aulam heroum ſive faſtos Ro-
manorum ab U. C. usque ad A. C. 1674 in 4 Bu—
chern, welche die gautze romiſche Hiſtorie in ſich faſſen
ſollen; ingleichen centum ſtemmata originum polo-
nicarum; und elogia illuſtrium patavinorum; wie
auch in italiäniſcher Sprache Tbraſea Peto &Jc. K.
Teilſ.

ZABARELLA (Julius), Jacobi Senioris alteſter
Sohn, war zwar ein guter Mathematicus, aber da—
bey der Ezeilheit ſo ergeben, daß er wegen der daraus
erfelgten Echwachhett fünff Jahr lang bis an ſein
Ende das Bette huten muſte. Er ward durch die Ge
nade des Kayſers derdinandi II Comes palatinns
caſar.; ja es verordnete auch derſelbe, daß ſeine Wur
de erblich ſeyn, und allezeit dem alteſten der Familie
zufallen ſolte. Teill. H.

ZABARELLA (Faulus), von einigen auch Paulus
Bonus genannt, ein Auguſtiner-Eremit, war ein Pa
tricius von Padua, und wurde 1491 zum Provincial
in der Tarviſer-Marck beſtellt; da er nebſt dem Gene
ral ſeines Ordens an dem romiſchen Hof es dahin
brachte, daß kunfftighin das Feſt des heiligen Augu
ſtini auf gleiche Art, wie die Apoſtel-Feyertage, von
iedermaun gefeyert werden ſolte. An. 1497 wurde
er General-Viſitator durch gantz Jtalien, 1504 aber
Titular-Biſchoff von Romania in Morea. Er ließ
aber nachmals dieſen Titel fahren, nennte ſich einen
Ertz Biſchoff von Pario, und wurde Vicarius bey
dem Biſchoff von Padua, da er denn ſonderlich bey
academiſchen Promotionen, als Procancellarius ſeine
Beredſamkeit zeigte. Er ſtarb den 25 Jul. 1525, und
wird von etlichen fur den beredteſten Prediger ſeiner
Zeit gehalten. Seine Schrifften, welche auch nach
einiaer Vorgeben gedruckt ſeyn ſollen, fuhren folgen
den Titel: de reformatione eccleſiæ ad Clementem
VII, darinne er zu zeigen bemühet iſt, daß man die
Unternehmungen derjenigen, welche er Ketzer nennet,
nicht beſſer fruchtlos machen konte, als wenu ſich der
romiſche Hof der Beſcheidenheit und Maßigkeit, die
Geiſtlichen aber eines frommen Lebens befleißigten;
ferner Enarratio 7 Pſalmorum pœnitentialium; de
naturæ mirabilibus; 2 Volum. Predigten in italiani
ſcher Sprache; Orationes omnis generis. Gand.

rap.
de ZABARELLIS, ſithe Zabarella.
ZABATA (Angela), ein gelehrtes und keuſches

Frauenzimmer, von Valentia aus Spanien, war von
groſſer Fahigkeit und trefflichenn Judicio, verſtand
auch nechſt der ſpaniſchen, die lateiniſche und griechi—

ſche Sprache ſehr wohl. Pau.
ZABATA (Jo. Baptiſta), ein italianiſcher Medicus,

ſchrieb: li miraviglioſi hecreti di medicinae Chitui gia,
welche Joſ. Scientia 1586 zu Venedig in g ediret,
Dav. Spleis zu Ulm aber 1696 ins Latein uberſect
heraus gegeben.

ZABEI. GJohann.), beyder Rechten Doctor, des chur
furſtlichen ſfachſiſchen Ober-Hof-Gerichts und des
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2129 ZABERITTEL ZACCHARIIS ZzACCHEUS ZACCHIAS 2130
Schoppen-Stuhls Aſſeſſor, graflicher ſchwartzburgi? Z ACCHEUsS, ein ketzeriſcher Peonch, lebte am Ende
feher Rath und alteſter Burgermeiſter in Leipzig, von
Brandenburg in der Marck bürtig, ſchrieb wider Bo—
dini Buch de republ.; ingleichen Exercitat. feuda-
les; de jure accreſcendi; Diſſ. de ſervitutibus præ-
dialibus ſimul perſonalibus dc. und ſtarb den 17
Sept. 1638. Vog. W, d,

ZABERITTEL (amuel), ein Jeſuit zu Jngolſtadt,
lebte um 1660 und ſchrieb: ſcientiam ſalutis, ſ. con-
ſiderationes pias præcipuam ſpiritualis vitæ materiam
complectentes &c.

ZABOROWS8I, oder Zaborovius, (Jacob), ein
Pohle, war zu Kotſcov in Pohlen Prediger, und
ſchrieb 1615 de miſſione ſacerdotum in eccleſia rom.
contra Smiglecium; it. reſponſionem ad nodum
gordium Martini Smiglecii, Jeſuitæ, de vocatione
miniſtrorum; Ignem, cum aqua h. e. tractatum de
Unione, cur illa cum Atianis ſive Socinianis iniri
nequent, und ſtarb 162t. W, d. K.

Z2ABOROVIUsS, ſiehe Zaborowski.
ZABRATUs, ſiehe Zara.
ZACCAGNI, oder 2agagni, (Jöôh. Camillus), ein

Poete und Redner von Nom, florirte 1614, und
ſchrieb Lob-Reden, wie auch andere kleine Schrifften
in gebundener und uugebundener Rede. Man.

ZACCAGNI (WLælius), tin romiſcher Medicus im
17 Seculo, ſchrieb 2 libros notabilium medicinæ;
hinterließ auch Quæſtiones und Conſultltiones me-
dicas, die aber noch nicht gedruckt worden. Man.

J J
ZACCAGNI (Laurentius Alexander), ein Auguſti

ner-Abt, und der vaticaniſchen Bibliothec in Rom
oberſter Cuſtos, hatte in der griechiſchen und lateini
ſchen Literatur etwas ſonderliches gethan, iſt den 17
Jan. 1712, im 55 Jahr geſtorben, und hat Collecta-
nea monumentorum veterum eccl. græcæ latinæ,
quæ hactenus in vaticana Bibliotheca delituerunt,
cum verſione latina ſuisque notis Tom. J, mit ſeinen
Noten und zum Theil auch mit ſeinen lattiniſchen
Ueberſetzungen zu Rom 1698, wie auch ohne Nahmen:
Diſſ. hiitoricam de ſummo apoſtolicæ ſedis imperio
in urbem comitatumque Comacli heraus gegeben,
auch der Bibliothec des Auguſtiner-Kloſters 16000
Scudi vermacht. AE. Bſ.

de ZACCARIIS ſ(Raphainus), ein JCtus von Cre
mona, war 1379 beruhmt, und des Cabrini Fondu—
li, damaligen Beſitzers von Cremona, geheimer
Rath. Er ſchrieb Conſilia in 3 Voll. nebſt andern
Wercken. Ar. Fa.

de ZAaCCHARIIS (Thom.), ein Doctor Medicina,
wie auch Profeſſor der griechiſchen, hebraiſchen, ſhri—

ſchen und chaldaiſchen Sprache zu Cremona, ſchrieb:
de partu mulierum libb. 5; de ec'na prandio libb.
2 &c. und ſtarb 1368 den 26 Jul. im voten Jahre.
At. Fa. und ſtarb 1632. W, d. Man. Mang.

des 4Seculi, und begab ſich auf einen Berg, nahe
bey Jeruſalem, weil er in der Meinung ſtand, daß
ketn Gebet GoOtt gefallig ware, welches man nicht
auſſerhalb der Gemeinſchafft der Welt in geheim ver
richte; dahingegen dasjenige, welches man in offent—
lichen Kirchen ablege, von GOtt nichts erhalte. Er
gab auch vor, ob er gleich nicht ordinirt war, daß er
Macht habe, Meſſe zu leſen, und ſtarb in dieſen Jrr
thumern. Epiphanius.

ZACCHIA (Jac.), ein Dominicaner von Sarzana,
lehrte und predigte hin und wieder, wurde darauf
Profeſſor Theologia zu Padua, florirte um 1663, und
ſchrieb Panegyricos Sanctorum per annum oratio-
nes funebres; Conciones quadrageſimales domi-
nicales per annum; Lectiones in Scripturam S. wel
che zu Padua und Verona noch im Manuſcript lie
gen. Ech.

ZACCHIAs (Lanfranc.), ein JEtus von Rom, flo
rirte in der erſten Helffte des 17 Seculi, als ein ge
ſchickter Adbvocat, ſchrieb: de ſalario ſire operariorum
mercede; additiones ad tractatum de obligatione ca-
merali Sylveſtri Zacchiæ. K.

ZACCHIAs (Faulus), von Rom, war Leib-Medi
cus des Pabſt Jnnocentii R, dabey aber ein Philoſo
phus, JCtus, Theologus, Potte, Muſieus und Mah
ler, und ſchrieb: quæſtiones medico- legales in 3 To-
mis, die Joh. Dan. horſt 1666 und Ge. Franck von
Franckenau 1688, zu Franckfurt in folio auflegen
laſſen; ingleicthen 3 Bucher de affetibus hypochon-
driunn, in italianiſcher Sprache, ſo 1671 von Alph.
Khonn lateiniſch uberſetzt zu Augſpurg heraus ge
geben worden; ein Buch de ſubitis inſperatis mor-
tis eventibus, eorumque præcognitione; de quiete
ſelni in curandis morbis 3 Bucher; de maculis
in utero a fœtu contractis; de paſſionibus animi:
poemata varia; 4 Bucher de S. Scripturæ mitaculis;
de contagione &c. und ſtarb 1659, im 75 Jahr.
W, d. Man. t. All.

ZACCHIA (Paul. Æmilius), ein Cardinal, von Ve
ctiano in der Dioces Sarzana, und ein Bruder Lau
divii, der auch Cardinal geweſen, florirte zu Ende
des 16 und zu Anfange des 17 Scculi, und ſchrieb:
laudem pro clero tiburtino contra communitatem
tiburtinam; narrationem actorum Clementis VIII,
und pro defenſione immaculatæ conceptionis B. M.
OI.

ZACCHIAS ſsylveſter), von Rom, ein JCtus, und
Bruder des vorhergehenden Pauli, war Aubditore di
Ruota zu Siena, Florentz und Lucca, ſchrieb: de
obligatione eamerali reſolutiones, darzu Lanf. Zac-
chias additiones verfertiget; Deciſiones rotæ roma-
næ, welche bey des Pauli Zacchiæ quæſtionibus medi-
co- legalibus, edit. Lugdun. 1726 t. 3 befindlich
ſind; de modo valide contrahendi ſocietates ſuper
officiis romanæ curiæ diſcurſum cum additionibus,
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eizt ZACCONE ZACHARIAS
ZACCONE (Franc.), ein Dominicaner von Canta

zaro, im Neapolitaniſchen, war Doctor Theologia
und Prior ſeines Convents zu Neapolis, wie auch Ge
neral-Vicarius in der Mitte des 17 Seculi. Er iſt
der erſte zu Neapolis geweſen, welcher offentlich und
mit Applauſu wider die, ſo nicht ſeine Glaubens-Ge
noſſen waren, diſputiret hat, davey auch der Cardi
nal Julius Spinola einen Zuhörer abgegeben. Er
hat ſolche Diſputation hernach unter dem Titel: con-
cluſioni dogmatiche 1658 edirt; auch das Leben Leon.
de Lettere; le ſtravaganze d' Amore; le gare de' de-

ſperati geſchrieben. To. Ech.
ZACIEIMÆUS, ſithe de Grimaldi (Jac).
ZACIIALIAS, oder Zacharias, ein Medicus von

Babylonien geburtig, lebte zu den Zeiten des Koniges
Mithridates, und ſchrieb an gedachten Konig einige
Büucher von den Krafften und Wirckungen der Edel
geſteine, darinne er aber viel aberglaubiſches Zeug
mit eingemiſchet hat. Ob er nach der Muthmafſfung
des le Clerc ein Jude geweſen, das iſt nicht ausge—
macht. Von ſeinen Schrifften iſt alles verlohren.
Cle. Ke.

2ZACIIARIA, oder Sacharja, einer von den 12 ſoge
nannten kleinen Propheten, war ein Sohn Barachia,
und Jddonis Enckel, daher er auch von Eſra nach ei
ner bey den Hebraern gewohnlichen Weiſe ein Sohn
Jddo genennet wird, war aus dem Stamme Levi,
bekam in ſeiner Jugend zu der pr'ieſterlichen Wurde
auch noch das Amt eines Propheten, und nena ſeine

7

andern Jahre der Regierung Darii Hyſtaſpis, oderWeiſſagung 2 Monate ſpater, als Haggai an dem
wie es einige rechnen, A. M. 3485. Ermuſte die
iſraelitiſche Kirche zur ernſtlichen Fortſetzuna wanan
gefangenen Tempel-Baues, und auch zunen zur

 44a
cherungen von der gottlichen Güte, wie auch von deſ—
wahren Buſſe ermahnen, wobey er ihnen viele wWerſi

ſen Schutz wider alle ihre Feinde, die ſie an dieſem
Wercke hindern mochten, und von dem langſt verheiſ
ſenen Meßia giebt. Die jüdiſchen Lehrer beklagten
ſich uber ſeine Dunckelheit in der Schreib-Art, wel
che niemand verſtehen konne, welches aber daher
kommt, weil ſie die bereits geſchehene Ankunfft des
Meßia nicht erkennen wollen, da ſie ſonſt, wenn ſie
die Lebens-Geſchichte Chriſti aus dem neuen Teſta
ment mit ſeiner Weiſſagung zuſammen hielten, aller
dings finden muüſten, daß er von demſelben ſo deut
lich, als irgend einer von den ubrigen Propheten ge—
redet. Sonſten wird aus Neheni. 12, 16 nicht un
billig geſchloſſen, daß er in ſeinem Alter, wie ehedem
ſein Groß-Vater, unter dem Hohenprieſter Jojakim
einer beſondern Claſſe der Prieſter vorgeſtanden. Et
liche haben auch dafur gehalten, daß er derjenige Za
charias ſey, deſſen Chriſtus Matth. 23, 35 Erwahnung
gethan, er wird aber darinne mit Zacharia einem
Sohn des Jojada vermenget. Carpæov. introd. ad
lib. bibl. vet. teſt. p. 3.

ZACHARIÆ ZACHARIAS
ZACHARIÆ (Johannes), ein Auguſtiner-Eremit,

aus der Schweitz, oder wie andere meinen, aus Er—
furt geburtig, ward zu Bologna in Jtalien Doctor,
kam ſodann wieder nach Deutſchland, und wurde im
Anfange des 15 Seculi zum Profeſſor Theologiäin
Erfurt beſtellet. Hierauf ſchickte ihn der Stadt—
Rath 1410 in einigen Angelegenheiten an den päbſtli—
chen Hof. 1415 aber wurde er von der Univerſitat
auf das Concilium nach Coſtnitz geſendet, da er denn
mit Johann Zuſſen etlichemahi ſehr hefftig ſoll diſpu
tiret, und ihn auch einſtens, wie man ſagt, zum Still—
ſchweigen gebracht haben, weswegen er denn den
Beynahmen IIuſſomaſtix, und von dem Pabſt, oder
von dem Councilio aus beſonderer Hochachtung eine
geweihete guldene Roſe zur Belohnung bekam, die er
nachgehends ſtets an ſeineni Barret getragen. End—
lich wurde er noch Archimoderator der fachſiſchen Pro—
vintz, und ſtarb den 25 Jul. 1428. Er hielt auf
dem Concilito zu Coſtuitz eine Rede, davon bey Ierm.
van der Ilarut in prolegom. ad T. V luſtoriæ Con-
cil. conſtant. eine Probe befindlich, ſchrieb auch 2
Voll. in Apoealvpſin; Comm. in magiſtrum ſenten-
tiarum; Comttin Geneſin, Exodum, Leviticum, in
Epiſtolas Pauli, und Sermones varios, davor andere
determinationes ſetzen, und wovon vermuthlich nichts
gedruckt worden. Fa. Mot. Gand.

ZACHAKIAs, ein Pabſt aus Griechenland, wurde
nach Gregorio III, 741 erwehlt, und beredete Ra
chis, den Konig der Lombarder darzu, daß er ſeine
Crone niederlegte, und in ein Kloſter gieng. Eruber
ſetzte Pabſt Gregorii Dialogos aus dem Latein ins
Griechiſche, weiwenar Caniſii Lect. antiquis ſtehen;

welches zuletzt 1723 zu Venedig in 4 heraus gekom
ſchrieb in griechiſchereoprache: vitam S. Benedicti,

men; ſo hat man von ihm auch etliche Decreta und
Epiſteln, welche in Nic. Coleti Conciliis T. VIII ſte
hen. Er ſtatuirte keine Antipodes, und drohete da
hero dem Biſchoff Virgilio, der ſolches behauptete,
mit dem Bann, und Entſetzung von ſeinem Amte.
Er ſtarb 752 den 15 Mart. und hatte Stephanum
II zum Nachfolger. C. Fa.

ZACHARIAs ben Aaron, ein Rabbine von Jeru
ſalem, deſſen Zeit aber, wenn er gelebet, unbekannt,
hat eine Antwort auf die ihm vorgelegte Frage von
den Karaiten geſchrieben, welche in R. Eliæ Orienta-
lis quæſitis reſponſis p. 97 ſtehet. W.

ZACHARIAs ben Abr. Levin, ein bekehrter Jude,
zu Ende des 17 Seculi, gab zu Haniburg das helle
Licht der Wahrheut zu bekehren die Juden, ſo an
Chriſtum nicht glauben, aus der Unterredung, ſo
Chriſtus mit den emauntiſchen Jungern gehalten,
1690 in g heraus, ſo 1715 daſelbſt wieder aufgelegt

worden. W.

2132

ZACHARIAs, ein Jude, welcher einen Comm. in
Alb. Eſther geſchrieben, der zu Venedig 1566 in 4 ge—

druckt worden. Wenn er gelebet habe, iſt unbekannt.
Einige halten ſolch Werck mit R. Iſaac Leonis ben
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2133 ZACHARIAs
Eliener commentario vor einerley, aber ohne gnugſa
men Grund. W.

ZACIIARIAsS., ein ſpaniſcher Jude im 13 Seculo/
ſchrieb eine Prophezeihung, darinne er das Wort te-
tragrammaton durch 72 Nahmen zu erklaren ſuchte,
und die er den Juden in Spanien uberſchickte, daß ſie
ſolche auswendig lernen, und alſo die Zukunft des
Meßtta dadurch befordern mochten. Man trifft ſie
im Vatican im Manuſcript an. Er hat auch »wre
dor. eloquia pulchra geſchrieben, ſo ebenfalls in Va
tican und auch in der koniglichen Bibliothec zu Paris
im Manuſcript liegt. W.

ZACHARIAs, mit dem Zunahmen Rhetor, weil er
von Profeßion ein Rhetor geweſt, wiewohl ihn eini—
ge mit dem dacharia Scholaſtico fur eine Perſon hal
ten, und ihn deswegen zu einem Biſchoff zu Melitene
in klein Armenien machen, lebte in dem oten Seculo.
Baronius beſchuldigt ihn, daß er ein Eutychianer ge
weſt, welches aber andere wegen Evagrumungleichen
Bericht in Zweiffel ziehen. Man hat von ihm ei
ne noch ungedruckte hiſtoriam eccleliaſticam, in ſh
riſcher Sprache, welche doch auch griechiſch angetrof—
fen wird, und von den Zeiten Conſtantini M. bis auf
das 2o Jahr Juſtiniani gehet. Der erſte Theil deſſel
ben iſt ein kurtzer Begriff aus dem Socrate, der ande
re aus Theodoreti Kirchen-Hiſtorie, der dritte und
letzte aber iſt von ihm ſelbſt aufgeſetzt, und enthalt
die Hiſtorie von Theodoſio juniore bis auf Juſtinia-
num. KEvagrius beſchuldigt ihn nicht allein des Un
fleiſſes, ſondern auch der Partheylichkeit, ob er gleich
ſich deſſelben offters bedient hat. Aſſemann hat von
gedachter Kirchen-Hiſtorie, aus einem ſhriſchen Codice
der vaticaniſchen Bibliothec, einen umſtandlichen Aus
zug gegeben. Eragrit hiſt. eccleſ. Aſſ.

ZACHARIAsS, mit dem Zunahmen Scholalſticus oder
Metropolita, ſtudirte die Philoſophie zu Alexandria,
und zu Berytus die Rechtsgelahrheit, wurde darauf
einige Zeit hernach Biſchoff zu Mitylene, und wohnte
536 dem Concilio zu Conſtantinopel bey. Er hat
unter dem Titel'Auuu ein Geſprach von der Scho
pfung der Welt geſchrieben, und darinne die Meinung
der Weltweiſen, ſo die Ewigkeit der Welt behauptet,
widerlegt, welches Gubert. Genebrardus aus dem
Gricchiſchen ins Lateiniſche uberſetzt. Ferner hat man
von ihm eine Diſſertation wider die 2 Principia der
Manichaer, welche in Caniſii lection. antiquis ſtehet.
Es wird ihm auch ein comm. in Ariſtotelem beygelegt,
und er ſelbſt von einigen mit dem Redner Jacharia,
der eine Kirchen-Hiſtorie von 450 bis 491 geſchrieben,
vor eine Perſon gehalten. Seinen Tractat de immor-
talitate animæ hat Caſp. Barth 1653 griechiſch und
lateiniſch ebiret. Er ſtarb um z6o. Poſſev. O. Fa.

ZACHARIAs, ein Biſchoff zu Hierocaſarea, einer
Stadt in Lydien, ſuchte auf dem andern nicaniſchen
Concilio An. 787 die Anruffung der Heiligen, und
die Verthrung der Bilder zu behaupten, erklarte in grie
chiſcher Sprache die Bedeutung der guldenen Statua,

ZACHARIAS 2134
deren im 2 Capitel Danielis gedacht wird, und ſtarb

787. B. Polſſer.
ZACHARIAs boverius, ſiehe Boverius (CZacha-

rias).

ZACHARIAs Chryſopolitanus, oder Goldsborough,
ein Pramonſtratenſer in der Abtey St. Martini zu
Laon, und hernach Biſchoff zu Chryſopolis, lebte in
der Mitte des 12ten Seculi, und ſchrieb commentario-
rum in concordiam evangelicam Amonii Alexandri-
ni libros IV, welche zu Colln 1535 in folto gedruckt
und auch in der Biblioth. PP. ſtehen. C. O. Fa. T.

ZACIIARIAs de Florentia, ein Dominicaner von
ſeiner Geburts-Stadt zugenannt, florirte um die Mit
te des 16 Seculi, war in der heiligen Schrifft wohl
bewandert, und gab das neue Teſtament ins Jtalia—
niſche uberſetzt zu Venedig 1536 in 8 heraus, ſo zu
Florentz 1566 zum drittenmahl wieder aufgelegt wor
den. Lch.

ZACHARIAs de Plorentia, ein Dominicaner von
ſeiner Vaterſtadt tugenannt, florirte 1590, und gab in
ſolchem Jahr ein Werckgen unter dem Titel: Conforto
de i condennati zu Rom heraus. Lch.

ZACHARIAs, ein Patriarch zu Jetuſalem, wurde
614in Perſien weggefuhrt, und ſchrieb eine Epiſtel de
abductione ſua in Perſidem, welche lateiniſch in der
Bibl. Patrum lugdun. ſtehet. Fa.

ZACHARIAsS Liſieux ober Lexovienſis, ein Capu
ciner von Liſieuxr in der Normandie, daher er ſeinen
Zunanmen bekommen, gieng als Mißionarius nach
Engelland, blieb 20 Jahre daſelbſt, und ſtarb 1661
den 3 November, 79 Jahr alt. Seine Schrifften ſind
Gyges gallus in viginti ſeptem ſettiones, welchen er
unter dem Nahmen Petri Firmiani zu Paris 1659 her
aug geben, der hernach verſchiedene mahl zu Lion
uno zuletzt 1660 in g gedruckt worden; Genius ſecu-
li in norem ſectiones, welches ebenfalls 1659, und
mit obigem 1685 zu Paris und 1686 zu Danzig in
12 zuſammen gedruckt worden; ſomnia ſapien-
tis in duodecim tractatus; la monarchie du verbe in-
carnè, ou del immenſe pouvoir du plus grand des Rois,
des maximes politiquer, du merveilleux ordre, qu'il
obſerve dans le gouveruement de ſon etat;, la monar-
chie du Verbe incarné ou il eſt traité de la bonte ade
la juſtice du prince; la philoſophie chretiinne, ou per-
ſuaſions puiſſantes au mepris de la vie: la relation du
pais de Janſenie, où il eſt traitèe de les ſintularites
mœurs des habitans de ce pais unter dem Namen Louis
Fontaine Herrn von St. Marcel. Wa. Placeii
theatr. Pſeud. Str. Bernardi a Bononia Hiblioth. Ca-
puccinorum.

Z2ACHARIAs Lipelloo, ſiehe Lippeloo.
R. ZACHARIAs Plongian, ein pohlniſcher Rabbi

ne von ſeiner Vaterſtadt in Samogitien zugenannt,
lebte im Anfange des 18 Scculi, und ſchrieb librum
memorialem d de medicamentis variis, ſo zu Hamburg
1709 in 8 gedruckt worden. W.

ZACA.
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—ennyent urttig, tulnnnach Jtalien, trat zu Bologna
in den Orden, und wurde daſelbſt etlichemahl Defini
tor,reiſte nach einiger Zeit nach Portugall in Dienſten
ſeines Ordens, und ſtarb auf dem Ruckwege nach Jta
lien 1604. Man hat von ihm catholicam conſolatio-
nem ad cives parmenſes placentinos pro obitu
Alexandri Farneſii eorum ducis principis; imagi-
ne della vita eriſtiana overo dialoghi morali del P. Etto-
re Pinti, v. g. de vera amicitia, de juſtitia, de vita
ſolicaria, de diſcreta ignorantia, de cauſis, de trin-
quillitate viteæ, de vera philoſophia, de veris fal-
ſis bonis, de religione, de memoria mortis, de tri-
bulatione &c. ex luſitano in italicum idioma conver-
ſi Bernardus a Bononia Biblioth. Capuecinorum.

ZACHARIAs (Bened.), von Vicenza, ein Caneni
cus regularis und Geographus um den Anfang des
16 Seculi, hat einen kurtzen Begriff von dem geogra
phiſchen Zuſtande der Welt, nebſt einer gar beſondern
Methode heraus gegeben. Man findet darinne 18
Charten, ſo zu Venedig 1502 heraus gekommen.

Ge.
ZACHARIAs (VDionyſius), ein frantzoſiſcher Chy

micus, lebte um 1570, und ſchrieb: de chymico mi-
raculo, quod lapidem philoſophorum appellant, wel—
ches Gerh. Dornaus 1583 zu Baſel ediret; rtrois trui-
tesz de la philuſophie naturelle de la transinutation
des Metalles en Or lArgeut, welche Ge. Forberger
1609 ins Deutſche uberſetzt.

Z2ACHMANDER (Michael), ein pabſtlicher Cleri
cus zu Comorra in Ungarn, lebte 1676, und ſchrieb
thalamum ſponſi &c.

ZACHE (Joh.) ein Pohle, war Doctor Theologia und
Philoſophia, auch Collegiatus Collegii majoris Prin
cipum zu Leipzig, lebte gegen 1415, und ſchrieb libr.
IV ſuper ſententias; lib, de anima; de eœlo mun-

do &c. Ma.ZACHIVUS (Tacharius), von Volterra, einer Stadt
im Piſaniſchen, war ein beruhmter und gelehrter Bild
hauer, zur Zeit des Kayſers Maximiliani J, welcher
die merckwurdigſten Dinge ſeines Vaterlandes beſchrie

ben. K. H.
Z2ACHOV (eetrus), ein Muſicus und Stadt-Pfeif

fer zu Lubeck am Ende des 17 Seculi, gab 7 Branlen
mit dazu gehorigen Hayen und Gavetten, und 3 Cou
ranten bey ieglicher Branle, ingleichen den erſten Theil

verſtimmter Viol di Gamb Luſtſpielen ſolo heraus.

Nol.ZACUT, ober Sacut, (Abr.), ben Samuel, ein ſpa
niſcher Rabbine von Salamanca zu Ende des 15 Se
culi, war Profeſſor der Aſtronomie zu Saragoſſa,
wurdt aber 1492 nebſt andern Juden aus Spanien ver

4444 4111 PIdiie-tarum motuum; ein aſtrologiſch Werck ſilius 40 an-

norum ad prudentiam betitelt; ein theologiſch und
moraliſch Buch mit der Ueberſchrifft: vndh porp oder
dulcis anima aus Prov. XVI, 24, ſo zu Venedig 1607
in 8 gedruckt worden; Almanach perpetuum ſolis,
welches Alphonſus Hiſpalenſis de Corduba nit Zu
ſatzen edirt. Die Tabulæ Zacuti, welche 1496 in 4
im Druck erſchieuen, ſind mit dem Almanach einerley

Werck. W. Par.ZACUT, oder Zacutus Luſitanus, (Abraham), ein por
tugieſiſcher Jude, und Enckel eines vormahls beruühm
ten Mathematici dieſes Nahmens in Portugall, ge
bohren zu Liſſabon 1575 von chriſtlichen Eitern, die
aber doch von judiſcher Ankunft waren, und dieſer
Religion noch in der Stille beypflichten mochten, wur
de, nachdem er zu Coimbra und Salamanca eine Zeit—
lang fleißig ſtudirt, noch vor dem 20 Jahre auf der
Academie zu Sigvenza, Doctor Medicina; begab ſich
aber endlich, weil er ſich wieder zu dem Aberglauben
ſeiner Voreltern gewendet, An. 1625 nach Amſter
dam, woſelbſt er auch 1642 geſtorben. Seine Schrif
ten ſind zu Lion 1642 und 1644, auch 1649, ingleichen
1657 in 2 Folianten zuſammen gedruckt. Solche
ſind: hiſtoria principum medicorum; praxis hiſto-
riarum in 5 Buchern, dazu aber noch das7, 8, 9 und
10 gekommen, und zu Amſterdam 1641 und 1642 be
ſonders gedruckt ſeyn ſollen; introitus ad praxin;
pharmacopœia; praxis medica admiranda. Uecber die
ſes hat man auch von ihm eine Epiſtel, quod caleuli
non gignantur in ſubſtantia, ſed in cavitatibus re-
num, welche in Berovicii Buch de calculo mit ſte
het. Von ſeinen noch ungedruckten Schrifften wer
ben geruhmet hiſtoria chirurgorum principum; de
regimine principum; de juniorum medicorum er-
roribus; de medica doctrina ſeletta; epitome Hip.
pocratis Galeni &c. Er gerieth aber zugleich in
den Verdacht, daß er eben wie ſein kandsmann Amatus
Luſitanus gar vieles hierbey erdichtet habe. Bar.

Ant. W.ZACU T, oder Sacut, (Raphael), ein gelehrter Jude zu
Anfange des 16ten Seculi, hat des Kimchi hebraiſche
Grammattic mit einer hebraiſchen Vorrede zu Augſpurg

1520 edirt. W.ZADER (Jacob), ein Theologus, ſtudirte und lebte
1604 zu Wittenberg, kam hernach um 1608 nach Zeitz,
und ſchrieb: martyrium S. Johannis Baptiſtæ; Creutz
Schule ſchwangern und gebahrenden Weibern zu
bereitet; geiſtliche Wanderſchaft aus dieſem zeit

lichen ins ewige Leben; Winter-Spiegel des zeu
lichen, und SommerSpiegel des ewigen Lebens.

ZADER WG(Johann), ein Sohn Jacobi und evangeli
ſcher Theologus von Zeitz, gebohren 1612 den 29Oct.
ward Philoſophia Magiſter und S. Theol. Baccalau

reus,
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2137 ZzADOoCK ZAGURI
reus, und erſtlich 1640 Rector in ſtiner Vaterſtabt,
nachgehends Diaconus, ferner Paſtor zu St. Nicolai,
und endlich 1655 DomPrediger zu Naumburg, ſchrieb
diſſert. de cxeuds ſpeculorum; die naumburgiſche
oder zeitziſche Stiffts-Chronick, welche in der hoch
furſtlichen Bibliother im Manuſcript gelegen. Als
er den 17 Mart. 1685 aus der Kirche kam, ruhrte ihn
zu Hauſe der Schlag, daß er in ſeinem Cabinet todt nie—
derfiel. M. Petr. Loßii Leich-Predigt auf denſelben
uber 2Sam. VI, 6G-9. Lud. SN.

ZADOCUL, ein Doctor miſchnicus, welcher, wie auch
ſein Sohn vor und nach der Zerſtorung des Tempels,
und einiger Juden Vorgeben nach, uber zoo Jahr gele
bet. Es ſtehet etwas von ihm in Pirke Arotk. W.

ZADOoCX Kaceſeh, deſſen Zeit, wenn er gelebet, un
bekannt, hat im Hebraiſchen horologium regium ge-
ſchrieben, welches in die ſchwediſche und andere Spra
chen, von Hagamo Spegel aber ins Drutſche uberſetzet

worden. W.
ZAEI, ſiehe Zahel.
ZAENCKER, ſiehe Zencker.
ZAENCKER Gamuel), von Delitzſch, war Philoſo—

phia Magiſter und kayſerlicher gecronter Poete, lebte
1648, und ſchrieb meißniſche Kand-Straffen; die
allerheiligſte Geburt des Sohnes Gottes und der
Jungfrauen ec. Neu.

ZAEUNEMANNIN (Sidonia Iledwig), eine deut
ſche Poetin von Erfurt in Thuringen, hatte 1740 das
Ungluck, daß ſie ohnweit Arnſtadt von einem Stege,
welcher gebrochen, ins Waſſer fiel und in der beſten
Blute ihrer Jahre ertrauck. Sie war im Jenner
1738 wegen ihrer beſondern poettiſchen Geſchicklichkeit
und ſeltenen Gaben von der Univerſitat zu Gottin
gen zu einer kayſerlichen gekronten Poetin gemacht
worden. Jhre poetiſche Wercke, welche aus geiſtli—
chen und andern vermiſchten Gedichten beſtehen, nebſt
einem Anhange von Gedichten, die ihr zu Ehren von
andern ſind gemacht worden, hat man zu Erfurt 1723
ing aedruckt. Printz Eugenius und andere furſtliche
Perſonen habeu ſie ſo hoch gehalten, daß ſie eigenhau
dig an ſie geſchrieben. HI..

ZAFRIRUS Ehuilippus), von Novara, machte ſich
durch einen 1561 in folio heraus gegebenen comment.
in libros analyt. poſter. Ar;ſtotelis bekannt, ſchrieb auch
Rime, Poeſie, und ſtarb im 3aſten Jahr ſeines Alters.
Ghil.

ZAGACGNIUs, ſiehe Zaccagnius.
ZAGATA (Petrus) ein Jtalianer, lebte in dem 15ten

Scculo, und ſchrieb Cronica dellu città di Verona, wel
che Johann Baptiſta Biancolini 1746zu Verona mit
Zuſatzen in 4 heraus gegeben.

ZAGIEL (Martin Michalowiczi), ſtehe Steplia-
nowski.

ZAGUR Fetrus Angelus), ein Poet und Muſicus zu
Venedig, lebte um 1659, und ſchrieb verſchiedene
Dramata, j. E. gl' Auvenimenti d' Orinda u. a. in.

de Z AIZ (Joſepu), ſiehe de Ribas (Joh.).

ZAHALOoN ZAIZ? 2138
ZAHALON (abr.). ben lIſaac, ein ſpaniſcher Jude

zu Ende des 16 Scculi, war ein Rechtsgelehrter, Aſtro
nomus und Poete unter ſeinen Glaubens-Genoſſen,
und ſchrieb wsdh dade ſanans anmam; Sexvon
manus ſedulorum und Sonhe rn ſalus Dei, wel—
ches letztere ein Commentarius uber das Buch Eſtker

ſt wt.ZAHALON (Jacob), ben Iſaac, ein judiſcher Doctor
52der Medicin von Rom, gebohren 1630, lehrte eine

Zeitlang in der Synagoge zu Feirara, trieb aber her—
nach die Artzney-Kunſt, und ſchrieb theſaurum vitæ
in 12 Buchtrn, ſo ein mediciniſch Werck iſt; lucem
concionatorum; comment. in bſaiam; expoſitionem
in libri Jad Chaſuka tractatus Madda, Ahaba d Sema-
nim; librum margaritarum pretioſarum oder com-
pendium libri Choratn hallevavoth; conciones in
omnes ſectiones Pentateuchi; brachte auch Toutæ
Aquin. ſummam in ein hebraiſch compendium, und
ſtarb zu Ferrara 1693. W.

ZAHALON (Jom Tov), ben Akibæ Zahalon, ein
Rabbine in der letzten Helfte des 17 Seculi, ſchrieb
296 quaſita reſponſa, welche zu Venedig 1694 in
folio gebruckt. W.

ZAHEIL, oder Zael, ein Araber, wurde ſonderlich durch
ſeine Wercke de temporum ſignificationibus in judi-
ciis, und de electionibus, welche Nicolaus Pruckner
in Baſel 1533 drucken laſſen, bekannt. I.

ZAIIN Galth. Conr.), ſiehe Zaan.
ZAHN (Caſpar), ſiehe Odontius.
ZAHN (Johann), ein Mathematicus und Opticus

gab 1685 oculum artificialem teledioptricum, ſ. te-
leſcopium e triplici fundamento ſtabilitum, zu Wurtz
burg in folio heraus, ſo 1704 zu Nurnberg aufgelegt
worden.

de ZAIAS Sotto Major (Maria), von Madrit, war
ein Frauenzimmer von unvergleichlichem Verſtande,
florirte um die Mitte des 17 Seculi, und ſchrieb novelas
amoroſas y exemplares; novelas y ſaraos ſegunda par-

te. Ant.
ZAJOSUS Gened.), ein Dominicaner von Udine im

Anfange des 17 Seculi, war Prior des Collegii SS.
Joh. und Pault zu Venedig, und gab uſario dellu
grande imperatrice de' cieli Maria in 3 Theilen zu Ve
nedig 1602 in 12 heraus. Ech.

ZAISs (Ceorge Valentin), ein wurtembergiſcher Theo
logus und Philologus, gebohren zu Schmiden 1674,
ſtudirte zu Tubingen, ward 1692 Magiſter, hierauf
1699 zu Oberbabingen, und 1702 zu BottnangPfar?
rer, folgends 1705 Kloſter-Praceptor zu Blaubahern,
1716 Special-Superintendens und Stadt-Pfarrer
zu Blaubayern, und dann 1723 zu Bietigheim, ſtarb
1733 den 10 Februar, und ließ nebſt andern Manu
ſcripten eine lateiniſche Ueberſetzung von L. Lipmans.
Nizzachön mit Anmerckungen. TCubing. gelehrte
Neuigkeiten.

de
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1rzo ZALAMEA Tabuussxl
de Z ALAMEA ſettus), ein Clericus regularis, Mi

noriter-Ordens, gebohren zu Zalamea, einer Stadt in
Extremadura, ſchrieb im Spaniſchen umma de Caſos de
conſciencia, io aber noch nicht gedruckt worden. Ant.

ZALEUCUs, ein Geſetz-Geber der Locrenſer, welche
in Magna Gracia, oder dem untern Theil von Jta
lien gewohnt, war anfanglich nurein Hirten-Knecht,
wurde aber nachgehends wegen ſeiner vortrefflichen
Gaden in Freyhett geſetzt, und gab ſehr harte Geſetze,
die er im Schlafe von der Minerva empfangen zu ha—
ben vorgegeben, in der That aber von den Gewohnhei
ten anderer Orten und Stadte genommen. Er mach
te um das Jahr 663 vor Chriſti Geburt unter andern
die Verordnung, daß allen Ehebrechern die Augen aus
geſtochen werden ſolten. Es trug ſich aber hernach
zu, daß ſein eigener Sohn ſich dieſer Straffe zuerſt
ſchuldig machte. Hierauf bat das Polck inſtandig,
daß ihm ſolche Straffe geſchenckt werden mochte; al—
lein Jaleucus wolte ſein Geſetz durchaus beobachtet
haben. Jedoch nahm er ſelbſt die Helfte der Straffe
uber ſich, ſo, daß er ihm ſein rechtes, dem Sohn aber
das lincke Auge ausſtechen ließ, wodurch er zeigte, daß
er nicht weniger ein mitleidiger und frommer Vater,
als ein gerechter Geſetz-Geber wäre. Dieſes Exempel
einer ſo ſcharffen Gerechtigkeit wirckte ben dem Volck
ſo piel, daſi man von dieſem Laſter unter ſeiner Regie

rung gar nichts horte. Man ſagt auch, daß er den
Kraucken bey Todes-Straffe den Wein verboten habe,
wofern er ihnen nicht von ihrem Artzte verorbnet wor
den ware; wie auch, daß er uber ſeine eingefuhrten
Geſetze ſo eifrig gehalten, daß er die Verordnung ge
macht, es ſolten diejenigen, welche eine Neuerung ein
zufuhren vorhatten, alſofort aufgehenckt werben, wo
fern ihre Vorſchlage nach gebuhrender Unterfuchung
ſchlimmer als das, ſo ſie zu verbeſſern gedachten, be
funden wurden. Johann Wilhelm Engelbreeht hat
die Geſttze dieſes Zaleuci lateiniſch geſammlet, und
mit einigen Erlauterungen ebirt. Cicero. Fa,

ZALUSKI (Andreas Chryſoſtomus), ein pohlniſcher
Biſchoff, war Alexandri, des Woywoden zu Ravitſch
Sohn, gieng 1667 nach Wien, und darauf nach Gratz,
ſeine Studia zu treiben, that 1669 eine Reiſe nach
Franckreich, die Niederlande und Jtalien, wurde
nach ſeiner Wiederkunfft 1674 Canonicus zu Cracau,
gieng als Geſandter der Cron Pohlen nach Portu—
gall, Franckreich und Spanien, wurde nach ſeiner
Wiederlunft Cantzler des Ertz-Biſchoffs von Gne
ſen, darauf Abt iu Wachocz, und Cantzler der Ko—
nigin, 1679 Biſchoff zu Kiow, und 1684 zugleich zu
Czernichow, 16q91 aber zu Ploctko, und endlich 1699
zu Wermieland, in welchem Jahre ihn auch der Kanſer

um Furſten des heiligen romiſchen Reichs mathte.
Anno 1687 legte er bey der Konigin, derrn Unbeſtan

bigkeit, Mistrauen und Beſchull diuntzen ihin das Le
ulben  ſerhon lauge ftrner und verbließlich aeruicht, ſeint
Charhe nieder aud kntfernte ſich gutwillig vonr Ho

2

ZALUSKki ZAMARIEl,
verfolgete, bis er endlich im folgenden Jahre zu War

ſchau von dem Konige ſelbſt mit berſelben wieder ver
ſohnet wurde. Hierauf that er 1700, um ſeiner An
dacht willen, eine Retſe nach Rom, und erhielt hier—
nachſt 17o2 die Stelle eines Cron-Groß Cantzlers in
Pohlen, und gieng 1705 mit dem Konig uguſto nach
Dreſiden, allwo er wegen einer verdachtigen Corre—
ſpondentz mit Arreſt belegt, und nach Verflieſſung
funff Monat nach Rom geliefert; 1706 aber abſol—
virt, und wieder nach Pohlen geſchicht wurde. Er hielt
ſich aber meiſt zu Breßlau oder in Preuſſen auf, weil
er niemahls Stanislai Parthey nehmen wolte, ob ſich
wohl derſelbe erbot, den Ertz-Biſchoff von Gneſen ab,
und ihn an deſſen Stelle zu ſetzen. Anno 17o8 wur
de er endlich gezwungen, das groſſe Siegel, welches er
bishero aller Verſprechungen und Drohungen ungt?
achtet, nicht von ſich geben wollen, an den Woywoden
von Reuſſen Jablonowski zu ubergeben. Erſcheue—
te ſich nicht, dem Konige Stanislao, als derſelbe 1706
die Biſchoffe aus dem Konigreiche zu jagen drohete,
ins Angeſicht zu widerſprechen, und deniſelben auch
ben andern Geltgenheiten zu zeigen, daß er deſſen Be—
fehle ſchlechterdings anzunehmen, gar nicht gemeinet
ſey. Nach des Konigs Auguſti Zuruckkunfft in Poh
len, trat er wieder in ſein biſchofliches, wie auch in das
Groß-Cantzler-Amt, und nahm den Cardinal von
Sachſen-Zeitz zu ſtinem Coadjutor an, wolte auch ſel
bigem das Binthum gar abtreten, ſich nur eine jahr
liche Penſion ausdingen, und ſein Leben in einem Klo
ſter beſchlieſſen; ſtarb aber daruber 1711 den 1 May
zu Buttſtadt. Seine Epiſtolæ hiſtoricæ familiaies,
welche die Geſchichte von Pohlen von 1667 bis 1710
enthalten, ſind 17o9, 1710 und 1711 zu Braunsberg
inz Folianten tuſammen gedruckt worden. Okoliki
orbis Polon. A,g.
ALUSKI (Lucas), ein pohlniſcher Jeſuite, war 1604
in der Weoywodſchaft Minskie, die im litthauiſchen
Reuſſen liegt, gebohren, und begab ſich im 16 Jahr
ſeines Alters in den Orden, darinne er eine Zeitlang
die Philoſophie, Theologie und ſo weiter gelehret.
Nacymahls wurde er 5 Jahr ein Mißionarius, 28
Jahr Prediger, und endlich ſeiner Ordens-Bruder
Dberhaupt in Warſchau. Er ſtarb den 2o Aug. 1673,
und ſchrieb de ſumptione ſaeræ eucliariſtiæ ſub utra-
que ſpecie; compendium totius philoſophir; pane-
zyricum de Sig. Denhoff, in gebundener und unge
bundener Rede. Al.
ALUZIANSKI a Zaluzian (Adam), ein Bota-
nicus, aus Bohmen geburtig, war Doctor Medicina,
und lebte zu Ausgange des 16 Secult. Er hat animad-
verſiones uber Galenum und Abicennam, ingleichen ei
nen Methodum herbariam geſchrieben, in welchem
letztern er ſich ſelber ſchmeichelt, und das Anſehn ha
ben will, als ob er der erſte ſey, der die bis dahin gantz
verwirrte Krauter-Wiſſenſchafft in einige Ordnung

2140

gebracht, und methodiſch vorgetragen habt. Ke.
fe; richtete aber: bamit nichts anders aus, als daß ZAMALLOA (Seteph. Garibay), ſiehe de Garibaj.

ZAMARIEL (A.) ſithte Sada, oder Sadeel.ihn dieſe Printzeßin ſodann noch heftiger, als iemahls

Gelehrt. Lexic. T. IV. Ttt ttt ZAMA-

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


ZAMBERTUs (Bartholomæus), hat Euclidi ele-

2141 ZAMaAsCIARIVUS ZAMBECCaRIUIUSs ZAMBERTUS ZAMOoLXES 2142
ZAMASCHARIUs, ein Araber, welcher ſich durch

viele Schrifften einen groſſen Nahmen erworben, und
deſſen ſich auch die europauſchen Gelehrten offters be
dienet haben. Er war in Zamaſchar, tiner anſehnli
chen Stadt in Chowarasmien, daher er auch den Nah
men bekonmmen, An. Chriſti 1074 gebohren, und hieß
mit ſeinem volligen Nahmen Abulkaſem, Machmud,
Ebn Omar, Ebn Mochammed, Chovraraſmius, Sa-
machſcharius. Sonſt aber wird er zuweilen Scharol-
lahi, d. i. Gottes Nachbar, genant, weil er ſich zu Mecr
ca, oder nicht weit davon eine Zeitlang aufgehalten.
Er war ſonderlich wegen ſeiuer Wiſſenſchaft in dem
Alcoran, Sonna, Theologia ſcholaſtica und arabiſchen
Sprache berühmt, weswegen er auſſer viel andern Eh
renTiteln, der GroßEmam odtr Antiſtes genennet
worden. Seine ausfuhrliche Auslegung des Alcorans,
welcher er den Titel Alkeſchaf, d. i. Entdeckung, ge
geben hat, hat vor den meiſten andern Commentariis
den Vorzug. Clenardus hat ſich viel Muhe gegeben,
ſolche von den Mahometanern zu Fez zu erlangen; er
giebt aber zu verſtehen, daß ſchwerlich ein gautzes
Exemplar deſſelben werde konnen angeſchafft werden.
Aus Hochachtung, welche die Araber gegen dieſes Werck
hegen, haben viele gelehrte Araber, als Balkinaus,
Barkaus, Ebn Monir rc. die Muhwaltung uber ſich
genommen, ſolches in ein Compendium zu bringen.
Zwar habeun auch ſich noch bey Lebzeiten des Auctoris
einige gefunden, welche viel daran ausſetzten und ta
delten; es hat aber Zamaſcharius derſelben Klagen
in einem beſondern Werck, Kabiol abrar genaunt, wel
ches gleichſam ein florilegium oder anthologie iſt, zu
begegnen getrachtet. Nach vorigem Werck iſt vor
nehmilich jeine Theologia ſcholaſtica in 2 Volum. be
ruhmt, darinne er allerhand Streit-Fragen erortert,
und die dunckeln Reden ihres Propheten erlautert.
Nicht weniger hat er viel zur Aufnahme der arabi—
ſchen Sprache beygetragen; dahin ſonderlich gehort
ſein arabiſch Lexicon, Aſaſol Loga genannt, welches
in gehoriger Ordnung die Worte vorſtellet, und mit
viel artigen Spruchen und Reden gezieret iſt; wie auch
ſein Lexicon arabico- turceicum, Afaal Logabetitelt,
und ſeine Auslegung der arabiſchen Amthſal oder
Spruchworter. Abulfeda thut auch in ſeiner Geo-
graphia eines Poematis Meldung, womit er ſeinen
Ruhm vergroſſert; wiewohl er nicht anzeiget, wovon
es gehandelt; es iſt aber ſolches deſto eher zuglauben,
weil man von demſelben uber die Poeten, Nawabeg
genanut, einen weitläaufftigen Commentarium hat;
und er uberdies in Humanioribus wohl geubt geweſt,
wie ſolches ſein Werck de 12 generibus literarum ele-
gantiorum guugſam zu erkennien giebt. Zamaſcha
rius ſtarb zu Corcang, der HauptStadt in Chowa
raſmien An. Heg. 338, d. i. An. Chr. 1143, in ſeinem
70Jahre. HI.

ZAMBECC ARIUs (Nicolaus), ein JCtus von Bo
logna, lebte 1422, und commentirte uber no
vum. RK.

moenta ex traditione Pappi philoſophi lateiniſch uber
ſetzt, und 1505 zu Venedig in folio ediret.

ZAMBERTUS (Carolas), ein Jeſuite, zu Piacenza,
gebohren 1596, war ſchon Juris U. Doctor, als er fich
1615 in bden Orden begab. Zu Bologua lehrte er die
Philoſophie und Theologiam moralem 20 Jahr, ſtarb
au Faenza den 27 April 1650, und ſchrieb unter dem
Nahmen eines Lectoris Theologia mot. in Cathedrali
Bononia, deciſiones caſuum conſcientiæ &c. Al.

ZAMBICARIUS (EFraneiſeus) ein Ritter und ge—
cronter Poet, lebte in der Mitte des 15 Seculi, erklar
te auf der Academie zu Perugia griecchiſche und latei
niſche Autores, ſammlete in Griechenland eine gute
Anzahl von Libanii Briefen, und uberſetzte ſolche ins
Latein, welchet Sammlung und Ueberſetzung vermuth
lich zu Cracau 1504 gedruckt, und hernach der von
Johann Chriſtoph Wolff beſorgten und heraus gege
benen groſſen Sammlung von Libanii Bricfen, mei
ſtentheils einverleibet worden.

ZAMBOLus, ſiehe de Primolis.
de ZAMBRANA (EFranc.), ein Spanier aus einer

anſehnlichen Familie zu Baeza, lebte im 16ten Seculo,
war Commendator, und ſchrieb caleudario de coſas
acaecoidas en ſu tientpo. Ant.

ZAMBRANOo, ſiehe Alvarez (Didacus).
ZAMBRANO (Melchior), ein ſpaniſcher Prieſter und

Parochus an der HauptKirche zu Sevilien, war von
Xerez in Andalunen, lebte um die Mitte des 17 Secu
li, und ſchrieb deciſionem caſuum occurrentium in
articulo mortis circa ſacramenta, welches Werck Ale-
Lambe Biblioth. S.J. dem Jeſuiten Did. Alvarez ohne
Recht beygelegt. Ant.

ZAMEI, (Frider.), ein Preuſſe, kayſerlicher gecronter
Poete und Burgermieiſter zu Elbingen, lebte um 1646,
und edirte etliche manipulos epigrammatum; laudem
Druſidos ſeu Elbingæ patriæ deſeriptionem; Phily-
ram receptam ſeu Tilium exarmatum &c. Wad.

ZAMEL (Gottfried), ein Sohn des vorigen Friedrichs,
hat 1651 den Stucdioſum apodemicum, ſ. de pere-
trinationibus ſtudioſorum zu Bremen in 12 htraus
gegeben; auch ein Werck de rei litterariæ ſcholarum-

que in Borulſia illuſtrium iniĩtiis im Manuſcrlpt ver
laſſen; ſoll auch einen Poeten abgegeben haben. Jac.
Woit diſſert. de incerementis ſtudiorum per Polonos
ac Pruſſos.

ZAMOLsSKI, ſiehe Zamoſcius.
ZAMOLXEs, oder Samolſes, ein Gete, war Pythago

ra Schuler, und reiſete mit demſelben nach Aegypten,
von dannen er nach Erlernung der agyptiſchen Ge
brauche wieder nach, Hauſe kam, und in ſeiuem Vater

lande gutte Gebraucne und Sitten einfuhrte, daher ihn
die Geten nach ſeinem Lode zu euein Gott machten.
Der ſchthiſche Philoſophus Anacharſis that aus Ver

laugen, ihn zu ſehen, tine Reiſe nach Calabrien zu des

Cyrannen

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


2143 Z AMOKRA
Tyrannen Phalaridis Zeiten, der die Epiſteln geſchrie
ben. Herodotus. Fa. Laſe.

de ZAMORA (Alphonſus), ſiehe Alphonſus.
de ZAMORA (Anton.), ein Medieus und Mathema
tieus, war von Salamanca geburtig, legte auch all—

da den Grund ſeiner Studien, und nahm hierauf den
Gradum eines Magiſtriund Medicina Doct. an, wur
de nach dieſem Decanus des daſigen Collegii medici,
und lehrte ordentlicher weiſe Vormittags die Artzney—
Wiſſenſchafft, Nachmittags aber die Mathematic, bis
er endlich bald nach dem Anfange des 17 Seculi, in ei
nem hohen Alter mit Tode abaieng. Man hat von ihm:
repetitiones II ſuper eap, I& IIi Galeni de differen-
riis ſymptomatum; librum de cometis; tabulas
dilueidationes indictas Ariſtoteli Averroi; progno-
ſtico del ecclipſe del Sol, que Je higo el auno oo ii. a. Ri.
Seine Sohne waren Joſephus und Franciſcus Nan
nez Jamora, zwey beruhmte Rechtsgelehrten, wovon
der erſte repetitivnem ad levem, quæ ſab conditio-
ne 8 de condit. inſt. geſchtieben, die ſein Schuler,
Ferd. de Meneſes und Pedroſa ans ficht geſtellet. Ant.

Mang.
de Z AMORA ſcCalſpar), von Sevllien, ein Jeſuite,

und Prieſter ſeines Ordens, ſtarb im October 1621 in
ſeinem Vaterlande, im 75 Jahr, und ließ concordan-
tias ſucrorum bibliorum duobus alphabetis, altero
diftionum variabilium, invariabilium altero, abſolu-
tiſſimas; comment. in Eechielem, ſo noch im Munu

ſcript liegt. Ant. Al.
de Z AMORA (Didacus), ſiehe Didaeus de Za-

mora.de ZAMORA (cfraneiſeus), von Cuenza, wurde 559.
Genzral des MinoritenOrdens, und ſtarb 1571 an
der Peſt, da er eben auf der Reiſe nach drom begriffen
war, dem General-Capitel daſelbſt beyzuwohnen.
Seine Schrifften ſind Homiliæ in ſingulos verſus
Pſalmi 50; oratio in tridentina ſynodo habita da-
minica ſecunda quadrageſime 1562 &ec. Er revi
dirte und verbetierte auch Bonaventura Wercke, und
brforderte ihre Ruflagr, dit zu Venedig 1564 in folio in

2Tomis erfolget. Ant.
de ZAMORA (Joh.). ein Franciſtaner in Spanien,

zu Anfange des 17 Seculi, ſchrieb el ceremonial roma-
nailendarium perpetuum latinum ad uſum Fra-
trum minorum, ſo abetr mit dem vorigen ſcheint einer
ley zu ſeyn, Ant.

ZAMORA c Jo, Maria), ein italianiſcher Capuciner
Monch von Udine burtig, war in der venetianiſchen

Proviuntz erſtlich ein Prediger, und wurde hernach Ge
neralCommiſſarius ſeines Ordens in Bohmen, kehr
te aber nach einiger Zeit wieder nach Jtalien, und
ſtarb zu Verona 1649, im 7oſten Jahre ſeines Alters,
und 52 ſeiner Profetzion. Seine Schrifften ſind: de
eminenriſſima deiparæ virginis perfectione libri ties;
de deſponſatione, angelici ſalutatione divinique
verbi conceptione, de viſit.tione de iis omnibus,
quæ ad ejus poſt partum puriſicationem acciderunt,
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de fuga in Agyptum de reliquis omnibus, quæ
evenerunt uſque ad ejus mortem, de ejus tranſitu,
teſurrectionis gloria, aſſumtione coronatione in
gloriam æternam; de originali virginis Mariæ in-
nocentia ab originalis peccati macuiæ immunita-
te de exemptione ex S. Scriptuiæ teſtimoniis; de
vera germana SS. patrum priſcorumque doctorum
de ſancta immaculata deiparæ vitginis conce-
ptione mente ſententia; de veras Thomæ Aqui-
natis de eadem conceptione mente ſeutentia, de
fFacilitate, decentis neceſſitate dirimendæ determi-
nandæque controverſiæ de ſancta immaculita con-
ceptione a communi univerſali peccati lege; de
perfecta abſoluta deiparæ virginis immunitate
exemtione a communi lege peecati; diſputationes
theologicæ de Deo uno trino; de Deo ut prineci-
pio de ipſius præſtantia; de rerum cieatione
conſervatione; de divina pros identia: de liheto ar-
bitrio; de actibus hummuis eorum duifferentiis;
de concurſu Dei cum voluntate creata ad actus na-
turales; de peccato de ejus cauſis; de naturali
hominis facultate; de auxiliis divinæ gratiæ ad ope-
ra ſupernaturalia; compendium metaphyſices, wel-
che Wercke zu Venedig 1626 zuſammen gebruckt wor
ben. Wa. a Bononiu Bibl. Capuecinorum.

de ZAMORA, oder Zamorienſis, (Laurentius), ein
Ciſtercienſer, war in Spanten nicht weit von Toledo
zu Ocanna, einem ſchlechten Stadtgen gebohren, lehr
te anfangs zu St. Claude in Gallicien die Philoſophie,
machte ſich hernach ſonderlich durch ſeine Beredtſam
keit und annehmliche Art zu predigen ſehr beliebt, wur
de Abt des Kloſters zu Horta und Viſitator ſeines Or—
dens, wie auch Deßfinitor, ſtarb zu Alcala des Hena
res 1614, und ſchrieb Monarguio myſtiea ade la lgleſfia
becha de geroglyphicos ſucados de humanas y divinas
letrat, welche aus 7 Theilen beſtehet, und auch eines
oder groſtentheils zu Paris 16o9 im Frankzoſiſchen her
aus gekommen; aiſcurſos ſobre los uyjfleiios, que en
la quoreſiua ſe celebran; Santoral in 3 Qvart-Bans
den, ſo verſchiedene mahl aufgelegt worden; de la
buida a Egypto de nueſtra Sennorai lu Saguntino, tin
heroiſch Gedicht, das er noch in ſeiner Jugend verferti—
get; einen commentarium in Cantica Canticorum,
der aber noch nicht zum Vorſchein gekommen; noſce
te ipſum ex hieroglyphicis ac politicis ſymholis,
welche 1607 deutſch zu Munchen in 4 gebruckt worben.

Ant. Vi,
de 2. AMORA (Munio), ſiehe Munio.
de ZAnMORA (VPetrus Lopez), ſiehe Loper.
ZAMORANO (Rocericus), ein foniglich-ſpaniſcher

Coſmograpthus zu Sevilien, zu Ende des 16Seculi,
ſchrieb Coſmogiafia; Chronologiny tepertorio de laræ-
aon de los Tiempos; paita de mareur; uäberſetzte auch
Euclidis erſte GBucher in ſeine Mutterſprachr. Ant.

ZAMORIENSIS, ſiehe Zamora.
ZTAMOSKV, Zamoi«ki, Samoſeius, oder Zamoſeius,

Go. Sarius), ein pohlniſcher Kriegs-und Staatsmann,
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21415 ZAMosky 2ZANACEIS
war Stanislai, eints pohlniſchen Senatoris Sohn.
Nachdem er ſeine Studien in Franckreich und Jtalien
abſolviret, wurde er bey ſeiner Zuruckkunft zum Vice
Cantzler, hernachmahls zum Groß-Cammerer und
Cron-GroßFeldherrn erwehlet. Anno 1573 gieug
er nach Franckreich als Abgeſandter, heinrichen, Carls
Ix Bruder, zu Annehmung der pohlniſchen Crone zu
bereden. Bey aller Gelegenheit ließ er ſeine Fahig
keit in Rathſchläägen und im Kriege ſehen, und war da
bey ſehr glucklich. Anno 1594richtete er in der von
ihm erbaueten Stadt Zamoſt eine ſchone Univerſität
auf, wobey zu mercken, daß die daſelbſt gedruckten
Zucher von den Gelehrten ſehr hoch aſtimirtwerden.
Eundlich verließ er den Hof aus Liebe zu den Buchern;
und man fand ihn 160o5 den 3 Julii in ſeinen groſſen
Stuffen-Jahr auf ſeinem Lehn-Stuhl, da man meinte,
er hatte ſich im Meditiren verticft, todt. Als er zu
Padua ſtudirte, publicirte er den gelehrten Tractat de
denatu roman., welchen aberSigonius verfertigt, wenn
man dieſes letztern eigenent Geſtandniß trauen darf,
worauf er Crævii theſauro antiquit. roman. Tom. J
einverleibet worden; ſchrieb de peiſecto Senatore
ſyntagma; orat. ad Henricum V Valeſium, qua eum
regem Poloniæ renunciat; dialecticam chryſippeam:;
und einige ſehr ſchone Epiſteln, welche in Lunigs lite-
ris procerum Europæ zu leſen. Sein Leben hat Adam
Burſius beſchrieben. Teilſ. St.

Z2AMOSKVY, ober Zamoſcius, (Steph.), hat 1593
analecta lapidum vetuſtorum aliarum in Dacia an-
tiquitatum zuſammen getragen, und zu Padua in 8
ediret, worauf ſie Wolfg. Lazius 1598 an ſeine com-
mentarios de republiea romena drucken laſſen c.

ZAMPINUs (Matthæus), ein JCtus und Hiſtori
cus zu Paris, lebte um 1580, und ſchrieb tract. de
origine atavis Hugonis Capeti illorumque eum
Carolo M. Clodoveo, atque antiquis Francorum re-
gihus, agnarione; tract. de ſucceſſione prærogativæ
primi principis Franciæ.

de ZAnUDIO Alfaro (Andr.), ein ſpaniſcher We
dicus zu Ende des 16ten Seculi, ſchrieb ſich Alcalde,
Examinador, Protomedico general y medico de la
Camara de la danta Inquiſicion, und edirte zu Madrit
Orden para la cura.y preſervacion de las viruelus; or-
den para la curay preſervacion de lds ſecas j carbun-

cos. Ant.
ZANACHIVUs (Jacobus), hat 1591 Bibliothecam

theologicam, ſ. catalogum alphabeticum auctorum,
qui in S. Biblia commentati ſunt, ediret, ſo 16bob und
16oð zu Zerbſt in 4aufgelegt worden.

ZANACHIVs (Matth.), ſiehe Czanackius.
de ZANACHIS (Simon), ein Carmeliter-Monch

von Parma, war 1472 Prior des Kloſters St. Maria
und Hieronymi zu Montello ohnwett Trevigo, und
ſchrieb vitam S. Urſulinæ, welches ins Jtalianiſche
uberſetzt worden, lateiniſch aber in den Actis 8. be
findlich iſt.

ZANARDI ZANCHIUS
ZANARDi (Michael), ein Dominicaner, gebohren

zu Urgnano im Gebiet von Bergamo 1570 den 18 Ju
lii, ward in ſeiner Tauffe Paulus genennet, verwech
ſelte aber dieſen Nahmen nachgehends, da er in den Or
den trat, mit dem obigen. Nachdem er ſeine Studien
zu Bologna mit groſſem Fleiß zu Ende gebtacht, lehr—
te er ſelbſt die Philoſophie und Theologie zu Mayland,
Verona, Cremona, Venedig und an andern Orten, und
war ſo eifrig im Studiren, daß er auſſer dem Titel ei
nes Doctoris Theologia, keine Wurde oder Bedienung

in dem Orden annehmen wolte. Er ſtarb zu May
land in ſeinem Convent 1642, im 71 Jahr ſeines Al—
ters, und hinterließ viele Commentarios uber den
Ariſtotelevn, als in libr. i12 metaphyſicæ; in libros de
logica; in libr. de phyſico auditu; in libr. de ani-
ma &c. ingleichen uber den Thomam de Aquino in pri-
mam ejus ſummæ partem, diſputationum de univer-
ſo elementari, de univerſo parvo, de homine &c.
hartes 3; ferner reſario del nome di Dio; roſario del-
le B. V. Davide peccatore e penitente; Rettorica au-
rea ſpecolativa e prattica; Lezæioni fopra ĩ primi trin-
ta falmi di Davidde, de poteſtate Papæ in prineipes,
regges ſupra coneilium; del regimento de' prencipi
libri VIII itinerarium totius philoſophiæ natura-
lis div. in partem mathematicæ. Ghil. Ech.

ZANCA (Joh. Thomas), ein Medicus und Rector in
dem Collegio zu Neapolis, aebohren tu Capo Silero,

lebte im Aufange des 17 Scculi, ſchrieb ſolutiones
contradictionum in dictis Ariſtotelit in prologo phy-
ſicorum dilueidatas; tr. de viperis pro trochiſcis eli-
gendis, contra M. F. Paglinum &c. To.

ZANCAROLU (Balſilius), gebohren aus der Stadt
Cybon in der Jnſel Creta, weswegen er ſich ofters Cy-
donium getiennet hat, wurde ein Canonicus in Civi
dat di Friuli, lebte in der Mitte des 17 Seculi, und
ſchrieb antiquitatum civitatis Fori Julii libros qua-
tuor, welche in dem theſauro antiquitat. hiſt. Italiæ
Tom. VI P.  ſtehen.

ZANCIIIUS (Eaſilius), Hieron. Zanchii Vetter, von
Bergamo im Venetianiſchen, brachte es in der lateini
ſchen Sprache, Philoſophie und Theologie ſehr weit,
wurde ein Canonicus regularis, auch endlich Cuſtos
der vaticaniſchen Bibliothec, und muſte ſein.eben
1560 auf eine gar elende Art beſchlieſſen. ScMEpi
taphium war dieſes Jnhalts:

Cum docti fuſum ſit Zanchi nomen in orbem,
Pulvere tam pauco quis putet oſſa tegi?

Seine Schrifften ſind: quæſtiones in libb. Reg.
Paralipp.; Poematum libb. ſeptem; dictionsrium
poeticum epitheta vetennn poetarum; de horto
Sophiæ libri Il carminice; notationes in divinos li-
bros totius S. Scripture; verborum latinorum ex
variis auioribus epitome; hymnus pacis æterne.
Ehil. B.

ZANCHIVus (Chryſ.), ſiehe Zanchus (Jo. Chryſ.).
ZANCHIUs (Dionyſius), von Bergamo, ſchrieb ex-

poſit.
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2147 ZANCHIUs
poſit. primæ partis Thonmiæ Aquin. vitam S. Mar-

thæ. K.
ZANCHIuS (Iieron.), von Bergamo, ein JCtus,

hat 1617 gelebt, und de divortio novis poſt di-
vortium nuptiis, auch unterſchiebene andere juriſtiſche
Bucher geſchrieben. Teill.

ZANCMIUs (Ilieronymus), war zu Alzano, ehnweit
Bergamo in Jtalien den 2 Febr. 1516 gebohren, und
ward in dem 15 Jahre ſeines Alters ein Canonicus re
gularis im Laterano, allwo er auch ohngefehr 19 Jahr
verblieben. Er ſtudirte anfangs zu Padua die ſchola
ſtiſche Philoſophie und Theologie. Als er aber zu Luc
ca Petrum Martyrem uder die Epiſtel Pauli an die
Ronier, und uber die Pſalmen leſen horen, legte er
ſich auf die heilige Schrifft und die Kirchen-Vater.
Wie nun Petrus Martyr, der mit ihm aleiches Or
dens war, noch ehe er den Habit ablegte, vielen ſeiner

Mit-Bruder die Meinungen der Proteſtanten bey—
brachte, und dadurch verurſachte, daß innerhalb 18
Jahren unterſchiedene ihm folgten; ſo gieng auch
Zanchius 1550 aus Jtalien, und hielt ſich eine Weile
bey den Graubundtern, hernach aber in Genf auf, von
dannen er nach Londen zureiſen gedachte, dahin ihn Pe

trus Martyr haben, und ihm eine Profeßion in der
Theologie zuwege bringen wolte. Weil ihn aber die
Scholarchen zu Straßburg erſuchten, daß er die Stelle
des verſtorbenen Caſpar Hedionis, der daſelbſt Profeſf.
ſacr. Literarum geweſt, erſetzen mochte, ſo nahm er
ſolche 1553 an, und verwaltete dieſes Amt 11 Jahre,
wobey er zuweilen mit uber den Ariſtotelem las. Man
begehrte von ihm, daß er die augſpurgiſche Confeßion.
unterſchreiben mochte, welches er aber bloß unter ge
wiſſen Bedingungen und reſerratis that, ſo ihm auch
erlaubt wurde. Anno 1555 wurde er ein Canonicus
zu St. Thoma. Man ſagt, daß er ein Feind der theo
logiſchen Streitigkeiten geweſt, denen er aber deunoch
nicht entgangen. Denn er wurde ſonderlich von ſei—
nem Collegen, Johann Marbach, ſcharf augegriffen,
und verſchiedener Jrrthumer beſchuldiget. Anno 1563
wurde er nach Chiavenna in dem Graubundter-Lan
de berunen, allwo er bis 1568 ſeiner Kirche gedienet,
dabey aber auch ſeine Anfechtungen gehabt. Darauf
trat ez im Februar des letzterwehnten Jahrs die ihm
angetragene Profeßionem theologicam zu Heidelberg
an, und wurde noch ſelbiges Jahr in Gegenwart des
Churfurſten Friderici III Doctor Theologia; ob er
gleich, nach einiger Bericht, dieſe Wurde ſchon ehemals
zu Padua angenommen. Erſſchritb auf dieſes Fur—
ſten Erſuchen ein groß Werck wider die Antitrinita-
rios, und ob er wohl nach deſſelben Tode 1576 auf
die Academie zu Leiden, und an die Kirche zu Antwerpen

beruffen wurde, ſchlug er es deunoch aus, erwehlte
hingegen nach Neuſtadt zu gehen, allwo der Pfaltzgraf
Jehann Caſimir die Profeſſores aufnahm, welche der
neue Churſurſt Ludewig VI, ſo der lurheriſchen Lehre
beygethan war, von Heidelberg hatte weggehen laſſen.
Run bekamen zwar, nachdem dieſer 1582 geſtorben,
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und Johann Caſimir die Adminiſtration der Pfaltz
erhielt, die reformirten Profeſſores ihre Stelle auf
der Academie zu Heidelberg; Zanchius aber wurde we
gen ſtines hohen Alters zum Emetito erklaret. Er
ſtarb 1590 den 19 November zu Heidelberg, nachdem
er einige Zeit zuvor das Gefichte verlohren. Seiue
Schrifften ſind miſeellanea theologica ad ſenatum
libris II; de ttibus Elohim; de natuta Dei; de ope-
ribus Dei intra ſhnatium ſex dierunt creatis; com-
meutarium in Hoſeam; comment. in epiſt. ad Ephe-
ſios, ad Philippenſes, ad Coloſſenſes, ad Theſſalon.s
in 1 epiſt. Johannis; de incarnatione filii Dei libri
23 de ſacra ſcriptura; de religione chriſtianæ ſidei;
compendium præcipuorum capitum doctrinæ chri-
ſtianæ; ad Arriani libellum reſponſio; epiſtolarum
libri duo; prolegomena ad pliyſicam; orationes; ad
Paræum prodiomi Wih. Ilolderi reſponſio, in qua
de viſionibus, quibus poſt aſcenſionem tum Stepha-
no, tum Paulo, ſuo vero corpore Chriſtus apparuit,
placide diſputatur; Ariſtoteles de naturali auſculta-
tione græce cum ſua præfatione; diſſert. de iis, quæ
de Jeſu Chriſto poſt unionem, quo prædicentur
modo, ex Epheſ. I; le paiſible chreticn, ſo 1591 auch
lateiniſch zu Herborn heraus gekommen; tr. du Ma-
riage ſpirituelle de Chriſt de IEgliſe Gr. Seine
Wercke ſind 1613 zu Heidelberg, und 1619 zu Genev
in g Tomis in folio zuſammen gedruckt worden. Ei
nige loben ihn als einen moderaten Mann, ſonderlich
die Romiſch-Catholiſchen, weil er nicht geglaubt, daß
der Pabſt der Antichriſt ſey; wie er denn nebſt Joh.
Sturmen mit dem pabſtlichen Nuncio einſt conferi
ret, und ihm gewiſſe Bedingungen vorgeſchlagen, auf
welche eine Vereinigung der Proteſtanten mit der ro—
miſchen Kirche ſolte gebauet werden, welche aber nicht
angenommen worden. Sein Wahlſpruch war: Suſ-
tine abſtine. Leilſſ. Ad. Pap. B. V. PB.

ZANCHIGus (Iieronymuò9, ein Eugellander, war
im 17 Seculo gebohren. Als die Handel mit Carl J
vorgiengen, commandirte er unter den Parlaments—
Trouppen eine Compagnie als Capitain. Nachge
hends wurde er ein Prediger, Procurator des Allerhei—
ligen-Collegii zu Oxford, und durch Ol. Cromwells
Vorſchub ein Ritter. Er hielte es ſonderlich mit den
Anabaptiſten, und ſtarb endlich in Jrrland, nicht lan
ge vor Konig Carl des II Tode. Man hat von ihm
einige Predigten, und im Parlament gehaltene Reden.

W Oo.

ZANCHUs, ober Zanchius, (Alexander), von Ve
rona, ein Mathematicus und Poete, wurde noch in
ſeinem Tode mit Lorbeer-Zweigen gecronet. K.

ZANCHUsS, oder Zanchius, (Joh. Chryſoſtomus),
von Bergamo, ein Canonicus Ord. beati Auguſtini,
lebte im 16 Seculo, und ſchrieb de 7 Sacramentis;
dictionar. V. ſcript. ebr. græc. latin.; de Otobio-
rum ſive Cenomanorum origine libros III, welche
letztere in dem dritten Tomo des Theſauri antiquitu-
tum &e hiſtoriarum Italiæ P. J. wie auch in Anar.
Schotti Italia illuſtrata ſtehen. R.

Ttt ttt 3 ZANDA-

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


2149 ZANDADARI ZANGER
ZANDADARl, fiche Zondadari.
ZANDEMARIA (Ludav.). hat annot. ad ſtatuta eir

vitat pirmenſ. hinterlaſſen. K.
ZANDUs (Ludovrieus), ſiche Zuntus.
ZANE (Eernardus), ein Patricius zu Venedig und

Ertz-Biſchoff von Spalatro, hat in der erſten Helfte
des 16 Seculi gelebet, und 1516 in der erſten Seſ—
ſion des Concilii in Lateran eint ſchour Rede gehal—
ten, welche beym hinio Concil. Tom. V ſtehet. Fa.

de ZANEI. LIS (Eranciſcus), ein Medicus von Bo
logna, ſo vermuthlich zu Ausgange des 17 Secult ge
lebeit, ſchrieb cractatum de animatione ſeminis, wel—
cher der ſuninæ medicignali des Thom. de Garbo mit
tiuverleibet worden. Li. Ke.

ZANETTI, ſieht Zanettus, Zannetti und Gia-
netti.

ZANETTINGS Cuccus, ſiehe Zuccus.
ZANET TINOS (Hieronymus ein Bologneſer

und gelehrter Juriſt, florirte um 1451, und ſchrieb
de conſcientiæ foro contentioſo; de different.
juris civilis canon.; de indulgentiis &c. welche
Schrifften Tom. J III Tractatus Tractatuum ſte—
hen. K.

ZANETTUs (auzuſtus), von Bologna, ein JCtus,
ſtarb 1549, und ließ conſtitutiones ſynodales bo-
nonienſes. K.

ZANETTOs (lier.) ſiehe Beoleus.
ZANFLIET (Ccornelius), ein Monch in dem Kloſter

St. Jacobi zu Luttich, lebte in dem 15 Seculo, und
that ſich allda ſowohl durch ſeine Frommigkeit, als
Fleiß in Unterſuchung der alten und neuern Geſchich
te hervor. Er trug eine weitlaufftige Chronic zuſam—
men von Erſchaffung der Welt bis auf das Jahr
Chriſti 1461, worinne aber nur das Stuck von An.
1230 bis zum Ende des Wercks eigentlich vor ſeine
Arbeit zu halten; dahero auch die Benedictiuer Mar
tene und Durand nur dieſen ietzt bemerckten Theil in
ihrer collectione ampliſſima tom. g auflegen laſ—
ſen. HL.

ZAaNFORTIBDS (Raymundus), von Vrrona,fiorir-
te um 1669, und ſchrieb 4 centurias conſultat, medic.ʒ
de morbis mulier. &c. K.

ZANG ER (Joh.), ein JEtus zu Wittenberg, geboh
ren 1557 zu Braunſchweig, hatte es in der Theologie
ſo weit gebracht, daß er mit Recht die Doctor-Wur
de hatte annehmen konneu. Er ſtarb 1607 den zten
September, und ließ de quæſtionibus tortutis reo-
rum; und de exceptionibus; comment. in librum 2
decretal.  diſſert. de excommunicatione majori;
otationes v. g. ſecularem juſſu Chriſtiani II Elector.
Saxon. 1602 habitam dec. dit zuſammen gedruckt wor

den. Er.
ZANGER (Melch.), ein Jeſutit zu Mayutz, lebte

zwiſchen 1580 und 1606, und ſchrirb collationem
orthodoxiæ Catholicorum cum Novatorum ſectario-
rumque idolomania; examen verſionis Lutheri in

ZANI ZANNICHELLI 2tso
Biblia. d. i. Grweiſung, welchergeſtalt Mart. Lu
ther die heilige Schriffft den HauptSprachen und
der gantzen catheliſchen Kirchen iheologiſchem Ver

ſtande zuwider, an verſchiedenen Grten ungleich
verdollmetſchet.

ZANI Momin.). ein Dominicaner von Cremona, flo
rirte um 1689, war ein beruhmter Prediger, und ſchrieb
Sermoni Jopra gl evangeli e feſte di tuttol' anno per il

oſario. Ech.
ZANNETTI de Ceccharellis (Domitilla), eine ge-

lehrte Roömerin, ſlorirte um 1645, und ſchrieb ber
cqungfrau Maria zu Ehren ein Werckgen unter dem
Zitel la Dama celtſte. Man.

de ZANNETTIS (Phil.), ein genueſiſcher Rechts
gelehrter am Ende des 16 Seculi, gab 1599 zu Genua
repertorium legale hrraus. Ol.

ZANNICIIELLI (Joh, Hitronymus) ein Liebhaber
der naturlichen Hiſtorie, gebohren 1662 im April zu

Modena, gieng in ſeinem 12ten Jahrt nach Beucdig—
die Apothecter-Kunſt zu erlernen, und ward 1684 in
dbas Collegium der Apothecker zu Venedig aufgenom
men. Anuo 1686 befkam er die Apothecke in dem Quar
tier de Santa Foſta, und 1791 erhielt er ein Privi
legium von dem Collegio Sauitatis uber gewiſſe be
ruhmte Pillen, welche del Pievano genennet werden.
Er gab in gedachtem Jahre ein promtuarium reme-
diorum chymicorum heraus, welchem er 113 Satze
von der chymiſchen Zubereitung der HulfsMittel aus
dem mineraliſchen, vraetabiliſchen und animaliſchen
Reiche vorſetzte. Dabey vermehrte ſich der Ruhm,
den er durch ſeinen Eifer vor die Medicin und Chirur
gie erwies, dergeſtalt, daß ihn 1702 der Hertzog von
Parma Franciſcus Farneſius, durch ein Diploma
zum Doctore Medicina, Chymia und Chirurgig in ſti—
nen Staaten erklarte, welthe Ehre ihm der Biſchoff
zu Parma Herr Ogliati durch ein Diploma beſtatig
te. Als er 17 10 zu Venebig mit einem der Verfaſſer
pon der Bibliotheque italique in Befanntſchaft ge
rieth, bekam er anch Luſt zu den Foſſilibus, die ihm die
ſer zeigte, reiſte mit ſolchem 1710 auf die vicentini
ſchen und veroneſiſchen Gebirge, und brachte eine groſ
ſe Anzahl von Schnecken und andern curjoſen Steinen
mit nach Venedig. Weil es in Venedig gebrauchlich
iſt, daß man die Vorhäuſtr an gewiſſen Feſt-Tagen
ausputzt, ſo bediente er ſich 1711 dazu ſeiner Schne
cken, Erd-und See-Pflantzen, Zahne der Thiere, und
zu Stein gewordene Fiſche, die er aus verſchiedenen Or
ten in Jtalien, Portugall, der Schweitz, Griechenland
und Syrien zuſammen gebracht hatte, und legte ſie in
einer ſchonen Ordnung aus, ließ auch von ditſen Sel
tenheiten der Natur ein Verreichniß auf einem fliegen
den Blatte drucken, nebſt Beyfugung der Derter, wo
iedes gefunden worden, und theilte die Eremplare
uunter diejenigen aus, welche dahin kamen, dirſe ge
lehrte Auszierung auzuſehen. Das folgenbe Jahr
brauchte er zu dieſer Auszierung, eine weitlaufftige
Sammlung curieuſer Stucke von Mineralien und

gewach,
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2151 ZANOBI ZzANOoNI
gewachſenen Metallen, die er aus Jtalien, Tyrol,
Sachſen, Bohmen, Ungarn, Norwegen und Corſica
zuſammen gebracht. Es gerieth ihm darauf ein fran
zoſtſch Buch des Herrn de Se Hilaire in die Hande,
darinne er auf geheime Art ein chymiſches Hulffs—
Mittel unter dem Mamen des Nivis martis vorſchlagt,
ſo er vor das vortreflichſte und heilſaniſte Mittel, wel—
ches aus dem Eiſen zu erhalten, ausgiebt. Zanni—
chelli wuſte das Ratzel zu errathen, und ließ 1713 ei
ue diſſert. de ferro ejusque nivis piæparatione dru
clen, darinue er nebſt Erklarung vieler Dinge, welche
das Eugen, und die daraus verfertigten Hulfs-Mittel
betrefften, das von dem Frantzoſen verſteckte Geheim
niß entdeckt. Jn eben dieſem Jahr erhielt er uber ein
von ihm erfundenes Mittel die Conorrhœam zu hei—
len, ein beſonder Privilegium von dem Collegio Sa
nitatis. Anno 1714 gab er einen Brief de Myrio-
phyllo pelagico, aliaque plantula marina anonyma
heraus. Die groſſe Menge zu Stein gewordener Sa
chen, die er ſeit 1710 geſammlet hatten, machte ihn
curios, zu wiſſen, woher ſo viel ſo ſchon gebildete Sa
chen und ſo maucherley Arten derſelben herkommen.
Sein Brief-Wechſel mit dem P. Bonanni und Doct.
Lang zu Lucern, unterhielt ihn im Zweifel zwiſchen
den beyden Meinungen, ob ſie in der Erde ſelbſt wach
ſen oder aus der See kommen, woruber er ſich in ei
nem 1721 gedruckten Briefe an den P. Bonanni de
lithographia duorum montium veronenſium, vulgo
dicti di Boricoulo di Zoppica erklartt. Anno 1722
gieng er nebſt Herrn Micheli nach Jſtrien botaniſi
ren, und brachte aus verſchiedenen kleinen Jnſeln al
lerhand Pflantzen zuſammen; wie er denn auch 1724
zwey dergleichen botaniſche Reiſen verrichtet. Anno
172 beſtellte ihn das Collegium Sanitatis zum Medi
co und Phyſico in allen venetianiſchen Landſchafften,
worauf er noch eine botaniſche Reiſe nach Jſtrien
that, und auch 1726 dergleichen auf dem Montecalvo
in der tarviſiniſchen Marck unternahm. Auno 1727
gab er einen Brief de inſetto quodam aquatili, als
einen Vortrab eines Werckes von der Hiſtorie der
Pflantzen, Thiere und Juſecten des adriatiſchen Mee
res heraus, und ſtarb 1729 den 11 Januar. Sein
einiger Sohn Johann Jacob, welcher einige von ihm
hinterlaſſene Wercke, und ſonderlich ſeine naturliche
Hiſtorie des Lido zu Venedig an das Licht ſtellen wol
len, hat deſſen Hiſtorie der Pflantzen, welche um Vene
dig herum wachſen, 1735 nebſt des Verfaſſers Lebens
Beſchreibung in folio heraus gegeben. Bl.

ZANOBI (Raimund.), ein italianiſcher Dominicaner
von Recanati aus der Mitte des 17 Seculi, gab ein
Verckgen il! Mongibello betitelt zu Modena 1649 in
4 heraus. Ech.

ZANOoNI (Betnhardinus), ein Jeſuit, gebohren zu
Rhegio in Neapolis 1533, ſtarb zu Genua, wo er ſich
ſeine meiſte Lebenszeit aufgehalten und gelehret hatte,
1620 den 29 Mart. im g87 Jahr, und ſchrieb ſtimulum
peccatoris ex conſiderat. divinor. beneſiciorum de

J 4*

ZANONI ZAPATA 2152
vita B. Virginis ejus heroĩcis virtutibus uc titulis;
roſarium B. V. cum meditationibus; de euchauaſtia;
de S. communione; de ſtationibus 40 horarum; vi-
tom Chriſti B. V. in Verſen; cantilenas cateche-
ticas; conſtitutiones pro monialibus tuichinis; in-
ſtructiones modos proficiendi in ſpiritu proce-
dendi ad perfectionem, darunter einige unter dem
Nahmen Hieronymi Semini Collectoris ans Licht
getreten. Ant. Al.

ZANONI (Jacob), ein italianiſcher Botanicus von
Montechio, nicht weit von Reggio in der Lombar—
dey, allwo ſein Vater ein Apothecker war. Er wur—
de von ſelbigem im 20 Jahre nach Bologna geſchickt,
daſelbſt die Apothecker-Kunſt zu lernen, und begriff
die Krauter-Wiſſenſchafft in kurtzem ſo gut, daß er
ſchon im 27 Jahre ſeines Alters, Aufſeher uber den
oſfentlichen botaniſchen Garten zu Bologna wurde.
Hierauf legte er in ſeinem Hauſe ein Cabinet von
Krautern, Steinen, Thieren ic. an, that eine Reiſe
durch alle bergichte zu den Alpen gehörige Orte in
Jtalien, und ſtarb zu Bologna 1682, in einem Al—
ter von 67 Jahren. Er ſchrieb ein groſſes botani
ſches Werck, davon der erſte Theil 1675 in titaltani
ſcher Sprache unter dem Titel Storia botanica zum
Vorſchein gekommen, das gantze Buch aber hernach
von Cajetano Monti in die lateiniſche Sprache ge—
bracht, und 1742 zu Bologna unter der Aufſchrifft
Raxriorum ſtirpium hiſtoria nebſt des Verfaſſers Le
bens-Beſchreibung gedruckt worden.

ZANTANUS (Anton.), hat 1614 primorum 12 im-
peratorum veriſſimas imagines, ex antiquis numi-
ſmatibus deſumtas, cum eorum deſciiptione uver-
ſæ partis delineatione, zu Rom in 4 ediret, darzu
Andr. Gryphius Noten verfertiget, welche ſich in der
menckiſchen Bibliothec zu Leipzig im Manuſcript be

funden.
de ZANTVLIET cJohannes), ein Medieus aus

Brabant, von dem man aber nicht weiß, wenn er ei
gentlich gelebet, hinterließ tractatum de diætis to-
tius anni, welche Schrift des Magnini Buche de re-
gimine ſanitatis mit beygefuget worden. Ke. Li.

ZANUs (Celſus), ein Florentiner, lebte um 1643,
und ſchrieb de rhetorica poetica eccleſiaſtica
civili. Wo.ZAPARTE ſRaimund.), ein Spanier in 16 Seculo,
ſchrieb ein Werck, welches von ihm Ciſter mulitante
betitelt, aber noch nicht gedruckt worden. Ant.

ZAPATA (Anton.). des Grafen Franciſci de Bara
xas Sohn zu Madrit, war anfangs Biſchofſ zu Ca
dix und Pampelona, hernach Ertzbiſchoff zu Bukgos,
koniglicher ſpaniſcher Staats-Rath, Vice-Re in Nea
polis, und Praſes des Jngviſitions-Collegii, ward
von Clemente VIII zum Cardinalgemacht, ſtarb 1635
den 23 Apr. im 84 Jahr, und ließ ein Buch de obli—
gatione conſc.; auch iſt durch ſeine Vorſorge 1631
ein neuer Index libror. prohib. d expurg. zum Vor
ſchein kommen. Ant. Ol.

ZAPATA
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2153 ZAP ATA ZAbPF
ZAPATA (Anton. ober Lupian), von Sepulveda im

Konigreich Valentia, lebte im 17 Seculo, und war
ein Benedictiner-Monch. Er ſchrieb unterſchiedent
Bucher in ſpaniſcher Sprache: als, de los pueblos,
igleſiat, nionaſterios yhoſpitales de IJpanna in 22 Bii
chern; dos compenilios de la dicciones latinas, hebreas

 Lricgas; theatro de la ſanta jgleſia de Burgos;
Eſpanna primogenita del myſterio de la puriſſima cou-
cepcion de nueſtia Sennora; principes y obiſpos en
Eſpanna, und nach ſeinem Tode iſt auch Hautberti
Iliſnalentis Chronicon nitt deſſen Anmerckungen, in
gleichen deſſen libellus de Berengaria Alphonſi regis
ſilia primogenita heraus gekommen. Jn Hand—
ſchrifft aber liegen noch von ihm Chronicon exilienſe;
Walamboſus Merius cum annotationibus; hiſtoria
del monaſterio de San Millan de la Cogolla. Ant.

ZAPATA (Goh.), von Guadahortuna in Granada
gelegen, lebte in der andern Helfte des 16 Seculi,
und ſchrieb in Verſen tratado de nueſira Feey ley ver-
dadera. Ant.

TAPATA Sandoval (Johann), ein Auguſtiner—
Monch, gebohren zn Mexico in America, ward Do—
ctor Theologia nnd Profeſſor primarius von Palla
dolid, hierauf 1613 Biſchoff zu Chiapa, und 1621
Biſchoff zu Gpatimala, ſtarb an dem letzten Ortt 1630,
noch nicht 6o Jahr alt, und ſchrieb de juſtitia diſtri-
butĩva acceptione perſonarum ei oppoſita; diſce-
ptationem pro novi Indiarum orbis rerum modera-
i1oribus, ſummisque regalibus conſiliariis glabora-

tum. Ant.
ZAPATA (Ludov.), Herr von Cohol und Jugubela

da in Spanien, lebte zu Ende des 16 Sccult, war
in der Poeſie nicht ungeubt, und ſchrieb in Verſen
Carlos J famoſo, uberſetzte auch Horatii artem poe-

ticam in ſpaniſche Verſe. Ant.
ZAPATA (Rodericus), in der arragoniſchen Stadt

Calataſud gebohren, wurde nachgehends Canonicus
zu Saragoſſa, wie auch Groß-Almoſenier und konig
licher Rath zu den indianiſchen Affaires, ſtarb in ſei—
ner Geburts-Stadt den 1Oct. 1591, und ließ im Ma
nuſcript de los Condes de Bolonna de la Piccardia.

Ant.
ZAP F (CGottfried), gebohren zu Erfurt den 4May

1635, ſtudirte zu Jena und Leipzig, ward Profeſſor
Philoſophia zu Jena, ſchrieb: Ariſtotelem ad Cor-
næi app. teſcribentem; diiſſ. de inductione; de fœ-
deribus; de eſſe creaturarum ab æterno; de culpa
agentium cum violentia; de culpa agentium cum
ignorantia; regulas philoſophicas; de calore; de
fide publica; de voluntate Dei conditionata; de
decretis Dei liberis; de lege poſitiva; de viro ever-
getico Cimone, und ſtarb den a3 Julii 1664. T.
Wad.

ZAPF Micolaus), ein lutheriſcher Theologus, geboh
ren zu Milwitz in dem ſchwartzburgiſchen Amte Zella
den 2 Febr. 1600, beſuchte anfangs die Schule zu
Arnſtadt. und zog von dar 1620 nach Jena, allwo er

ZAPPATA ZARABßEINI 2154
auch drey Jahr hernach den Gradum eines Magiſtri
erholt Nacht lange darauf verfugte er ſich nach Wit
tenberg, wurde auch daſelbſt Adjunctus, und kam
in ſolchen Ruff, daß er in dem ietztbemeldten Jahre zu
unterſchiedenen Superintendenten-Stellen, theils in
Vorſchlag gebracht, theils auch wircklich verlanget
wurde. Jndem er aber zu eben der Zeit, da man die
theologiſche Facultat in Erfurt mit lutheriſchen Leh—
rern zu beſetzen bemuhet war, ſich in dieſer Stadt auf
der Reiſe befand, betam er daſelbſt 1633 eine theolo
giſche Profeßion, worauf er im folgenden Jahr den
Titel eines Doctoris annahm, und 1637 auch noch
zum Profeſſor der hebraiſchen Sprache, ingleichen
nach D. Großhains Abzug zum Prof. auguſt. Conf.
ernennet wurde. 1642 nahm ihn der Hertzog Wil
helm von SachſenWeimar zu ſeinem Kirchen:Rathe
von Hauſe an, und trug ihm ferner 1643 die HofPre
digerStelle auf, weswegen er ſich nach Weimar be—
gab, allwo er ſogleich im folgenden Jahr Jo. Kro—
mayern ſowohl in der Superintendur als auch in dem
Amt eines Aſſeſſoris bey dem Ober-Conſiſtorio, und
Paſtoris bey der Kirche St. Petri und Pauli folgte,
und endlich den 29 Auguſt 1672, in ſeinem 73 Jahre
mit Tode abgieng. Er war ein Mann von groſſer
Gelehrſamkeit und vieler Erfahrung, daher er auch
nicht allein in wichligen Religions-und Gewiſſens—
Sachen offters zu rathe gezogen, ſondern auch verſchie
dbenen andern Handlungen, als unter andern 1644 bey
Viſitation der Univerſitut Jena, wie auch 1648 bey
der eiſenbergiſchen Conferentz zwiſchen den geſammten
Vettern des ſachſiſchen Haufes mit gebraucht worden.

Seine Schrifften ſind: tract. diſtinctionum ac limi-
tationum; dubia phyſica, hodegeticum philoſ. mo-
ralis; catena aurea artieulorum fidei compendium
locorum theologicorum; philoſophia univerſa; treu—
hertzige WachterStimme wider die Weigelianer;
Leich-Prebigten; diſpp. de ſpiritu in genere ejusque
conceptu; de liberalitate; de cauſa cauſato; de
elementis; de igne elementari; de magiſtratu; de
modeſtia; de calido innato; de objecto cujuslibet
diſciplina; de anima vegetante; de mentibus ſ. in-
tetligentiis; theoremata quædam e practica philo-
ſophia excerpta; de mundo; trias argumentorum
contra Matth, Mant dec. Mot.WV,m.

2APPATA (Lopez), ſiehe Walther.
ZAPPULUS ichael), ein neapolitaniſcher JCtus

und Aſtronomiis, lebte im Aufange des 17 Seculi,
und ſchrieb commentaria ſuper Prag. quinta de ad-
miniſtratione terum ad eivitatem pertinentium; i/
ſomniurio hiſtorico, hiſtorie di quattro priucipali Citta
del mondo: diſcorſo delle tavole aſtronomicbe. To.

ZARA (Ant.), von Aquileia, war anfangs Probſt und
nachgehends Biſchoff zu Biben, allwo er um 1620 ver
ſtorben, nachdem er onatomiam ingeniorum be ſcien-
tiarum heraus gegeben. HL.

ZARABBINI (Onuphrius). ein Poet von Cutignuo
la im Neapolitaniſchen, florirte um 1580, und ſchrieb
ge gli ſtati vergiuale, maritule vedovilde; Rime &ye.

ZARA-
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au55 ZARADIS ZARATE ZARATE ZARLIN 2156
ZARAD!Is, ſiehe Zara.

de ZARATE EEranciſcus Lopez), ein Poette, von Lu
ZARAGOTA Goſeph), ein Jeſuite, gebohren 16b27 gronno in Biſcaya, diente anfanglich im Kriege, und

zu Alcala in der ſpaniſchen Provintz Valentia, lehrte
anfanglich Theol. ſcholaſt. zu Barcellona ic. wurde
hernach Profeſſor Matheſeos auf der koniglichen Aca
demie zu Madrit, lebte noch 1676, und ſchrieb: Geo-
metriam magnam in minimis in 3 Theilen; Trigo-
nometriam; Architecturam militarem; Arithmeti-
cam univerſalem Algebram vulgarem ſpecio-
ſim; geometriam ſpeculitivam practicam plani

ſolidi; de ſphæra libr. 3; Euclidem illuſtratum.
Ant. Al.

ZARAGOTA de Heredia (Petr. Joh.) ein ſpaniſcher
Dominicaner zu Valeutia, ſtand 1581 dem krancken
Ludw. Bertrand in ſeiner Kranckheit in die s Monat
treulich bey, balſanurte auch deſſen Leichnam, wurde
1591 des Barthol. de Miranda, der Magiſter S. Pa—
latii zu Rom war, Socius, kehrte 1597 nach deſſen Tode
nach Spanten zurück, muſte aber 1599 der Canoni—
ſirung Raim. von Pennafort wegen, wieder nach
Rom gehen, wurde 1604 Rector des Gymnaſii St.
Maria de Succurſu und St. Joſephi zu Oriola, leb
te noch 1623 in ſolcher Function, und ſchrieb: vida
de la Maria Raggi, welches Ferd. de Maubus ins
Frantzoſiſche und Arn. de Raiſſe ins Lateiniſche über
ſetzt. Weun er geſtorben, iſt nicht bekannt. Ech.

ZARATAsd, ſiche Zara.
ae ZARATE de la Hoz (Alphons.), ein Spa

nier zu Ende des 16 Seculi, hielt ſich eine Zeitlang
zu Madrit auf, und gab daſelbſt varia carmina her
aus. Ant.

do ZARATE (auguſtin.). ein Spanier, wurde 1543
von Carolo V und dem indianiſchen Rath, als Ge
neralSchatzmeiſter nach Peru und Terra Firma ge—
ſchickt, und traff daſelbſt alles in groſter Unordnung
an; dannenhero er ſich entſchloß, die Hiſtorie deſſen
was damals vorgieng, ſchrifftlich aufzuſetzen. Er
glaubte aber nachgehends, daß er die daſigen Bege
benheiten von Eroberung dieſes Landes her erzehlen
muſſe, wenn man alles recht verſtehen ſolte, und
ſchrieb dahero nach ſeiner Wiederkunfft in Spanien,
eine ausfuhrliche peruaniſche Hiſtorie, welche nach
gehends auf Philippi II Befehl unter dem Titel: bi-
ſtoria del deſcubrimientoy conquiſta del Peru zu Ant
werpen 1555 gedrucht, und nachgehends auch ins
Jtalianiſche und Frautzoſiſche uberſetzet worden.

Aus der beygefugten Zueignungs-Schrifft an Philip
pum ſiehet man, daß der Verfaſſer zur Zeit, da er ſel
bige geſchrieben, bey dem Muntz-Weſen in den Nie
derlanden bedient geweſt. Ant.

de ZARATE (Ferdin), ein Eremite von Mabrit,
lebte zu Ende des 16 Seculi, war Doctor und Pro
feſſor Theologia zu Oſſuna, und ſchrieb diſcurſos de
la paciencia chriſſiana in  Buchern; certamen con-
ceptionis Dominæ noſtræ; de imagine ſacræ Deipa-
tæ dictæ de Oliva. Ant.

Gelehrt. Leuis. T. IP.

durchreiſete verſchiedene Lander. Rodericus von
Calderon nahm ihn zu ſeinem Secretarto an, nach
deſſen Tode aber verließ er den Hof, und ſtarb 1658
den z Mart. im 71 Jahre. Seine Gedichte, als poe-
ma heroico de la invencion de la ctuæ por el Empera-
dor Conſtantino M. und andere, ſind heruach vermehrt
unter dem Titel: obrus varias zu Madrit 1651 in 4
zuſammen gedruckt worden. Ant.

ZARA TII, ein Rabbi, von dem die Zeit, wenn er ge
lebet, unbekannt, hat Commentationen cabhaliſticam
ſuper Ephod geſchrieben, welche in der ſorbonniſchen
Bibliothec zu Paris im Manuſcript liegt. W.

ZARATINUS (Jo), ſiehe Caſtellinius.
ZARAVIA, oder Saravia, (Hadrianus), ein Theolo—

gus und Philologus aus Spanien, wurde 1582 Pro
feſſor und Prediger an der frantzoſiſchen Kirche zu Lei
den, und lebte hernach als ein Prediger in Engelland.
Seine Schrifften, als de diverſis gradibus miniſtio-
rum er angelin; defenſio hujus tractatus conira Theod.
Bezam; de honore præſulibas presbyteris debito;
de ſacrilegiis ſacrilegorum pœnis; reſponſio ad
convitia quædam Gretſeri; examen tractitus Beræ
de triplici Epiſcoporum genere; de imperandi au-
ctoritate chriſtiana obedientia lib. 4 &c. ſind zu
Londen 1611 in folio zuſammen heraus kommen; er
ſelbſt aber 1613 den 5 Jan. geſtorben. Fr. Mi.

ZAREMBA (Thom). ein Pohlniſcher von Adel, Ca
nonicus und hernach Biſchoff zu Breßlau, hatte mit
Henrico IV dem breßlauiſchen Hertzoge viel Streitig
keiten, die zuletzt gutlich beygelegt worden, und hielt
1279 und 1290 Synodos zu Breßlau, deren Conſti—
tutiones hernach der Biſchoff Martinus zu Breßlau
heraus gegeben. Leb.

ZAREs, ſiche Zara.
ZAREFATE (Caſp.), ein Dominicaner von Meyxico

in America, lehrte anfangs die ſchonen Kunſte zu
Puebla de los Angelos, wurde hernach zu verſchiede—
nen Mißionen gebraucht, auch mit den wichtigſten
Ehren-Aemtern ſeines Ordens verſehen, und ſtarb zu
Manila 1620, nachdem er vocabulario o arte de la
lengua de lis Indios de la nueva Segovia, und tratador
eſpirituales per los meſmes Indios para entendar y creer
major los miſterios de la Fe geſchrieben. Ech.

ZARIDES (Andr.), ſiehe Andronĩeus.
ZARLIN (Joſeph), ein Jtalianer, von Chioggia, aut

dem Venetianiſchen geburtig, war der Signorie zu
Venedig Capell Director, und machte ſich ſonderlich
durch die groſſe Wiſſenſchafft, ſo er in der Muſic be
ſaß, beruhmt. Einige halten ihn unter allen denen,
ſo von der Muſic geſchrieben, vor den Gelehrteſten,
und er ſtarb 1599 zu Venedig den 14 Febr. ſeines Al
ters z2 Jahr. Unter ſeinen Schrifſten ſind merck
wurdig: inſtitutioni haimoniche; demonflrationi bar-
muoniche; ſuppiementi muſicali; della patieuxa; de ve-
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2157 ZARNOV ZzAsius
rxa anni forma ſive de recta ejus emendatione. Alle
ſeine Wercke ſind zuſammen gedruckt, und zu Venediqg
in 4 Tomis in folio heraus gekommen. H. Teiſi.
Vo.

ZARNOV (Joh.), ein Haus-Jnformator zu Ham
burg im 17 Seculo, ſchrieb chriſt; apoſtoliſchen Glau
bens und Lebens-Spiegel, und ſtarb 1654. Mol.

Z2AROS TUsS, oder Zarottus, (Cæſar), ein italiani—
ſcher Medicus von Capo d'Jſtria, lebte in der Mitte
des 17 Seculi, war ein guter lateiniſcher Poet, und
ſchrieb Elegien, wie auch Epigrammatum medicæ aut
philoſophicæ conſiderationis enarrationem, ſ. de me-
dica Martialis tractatione commentarium, ſo zu Ve
nedig 1657 in 4 gedruckt worden. Ke.

ZAROTUS Mat.) ein Gelehrter aus Parma, hat zu
Ende des 15 Seculi gelebet, und 1470 auch 1474 den
Horatium auflegen laſſen. Fa.

ZARPATHI (Dav.) ſithe de Pina (Dav. Zarpathi).
LTARPATHlI Goſeph), ein Rabbine im Anfange bes

18 Seculi, hat R. Joſepb Levi Aben Megas Chiddu-—
ſehim ſuper Bava Bathra zu Amſterdam 1702 am er
ſten ans Licht geſtellt. W.

de ZARROVIRA (NMichael), ein JCtus aus Cata
lonien, florirte zu Anfange des 17 Seculi, hielte ſich
zu Barcellona auf, und ſchrieb Ceremonial de Cortt.
Ant.

ZARROSA, ober Zarzoſa, (Alphonſ. Sanchez), ein
Spanier aus der erſten Helffte des 17 Seculi, war
Canonicus des CollegiatStiffts zu Ronda, ſchrieb
Theſaurum conceptionis immaculatæ Virginis Ma-
riæ Dei genetricis ex conſpiratione totius fere S.
Scripturæ cum Apocalypſi. Ant.

ZARDA, ſiehe Zara.
2ASIUS (Jo. Ulr.), ein Sohn Ulrici Zaſii, gebohren

1521 zu Freyburg im Brißgau, lehrte zu Baſel, wo
ſelbſt er Doctor worden, die Rechte viele Jahre lang,
und kam von dar als Vice-Cantzler und Staats-Rath
an den Hof Kayſers Ferdinandi lund Maximiliani
II. Anno 1565s beſchadigte er ſich durch einen un
glucklichen Fall aus der Kutſche dergeſtallt am Kopffe,
daß er nach dieſem immer kraucklich war. Nachdem
er nun einen Catalogum legum antiquarum; Com-
mentarios in Pandectas und in tit. de actionibus;
lib. de ſubftitutionibus; reſponſa; epitomen ſeudo-
rum; jura municipalia friburgenſis reipublicæ her
aus gegeben, ſtarb er 1570 den 27 April, im 49 Jahr.
Ad.

ZASIVS Nicolaus), ein Medicus zu Rotterdam, leb
te um die Mitte des 17 Seculi, hielt mit Ludov. de
Bils vertraute Freundſchafft, und gab zu deſſen Ver
theidigung eine anatomiſche Streit-Schrifft in hollan
diſcher Sprache wider den Thom. Bartholinum her
aus. Keo.

Z2ASIUs (Uiricus), ein Nechts-Gelehrter, war zu
Coſtnitz 1461 gebohren, und wurde in der Jugend
durch liederliche Geſellſchafft ſehr verfubret, weswe

ZAslIUs 2158
gen er nachmahls die ubel angewandte Zeit offters zu
bedauren pflegte. Jm Anfange wurde er Notarius
in ſeiner Vaterſtadt, und nachgehends, da er ſich ei—
nige Wiſſenſchafft in Praxi erworben, Syndicus iu
Freyburg im Brißgau. Er hatte aber ſchon zo Jahr
zuruck gelegt, als er dieſes Amt wieder fahren ließ,
die Rechts-Gelehrſamkeit mit Fleiß zu ſtudiren an
fitng, und es in kurtzer Zeit ſo weit brachte, daß er
die Stelle ſeines Lehrers vertreten und offentlich le
ſen konte. Bald darauf wurde er auch Doctor und
Profeſſor Juris zu Freyburg, da er denn mit einem
unglaublichen Applauſu las, bis er 1535, in dem
75 Jahre ſeines Alters mit Tode abgieng. Man hat
ihn vor den groſten unter den deutſchen Rechts-Ge
lehrten ſeiner Zeit gehalten, und recht bewundert.
Nun war er zwar dabey ſo beſcheiden, daß er auch
anderer Lob mit Vergnügen anhorte, und wohl ver
diente Manner ſelbſt gern heraus ſtrich; er konte
aber keinen Widerſpruch vertragen, daher er ſeine
Meinungen mit groſſer Hartnackigkeit vertheidigte.
Er war ſo beredt, daß er auch, ohne ſich darauf ge
faſt zu machen, eine geſchickte Rede halten konte, und
die Lebhafftigkeit ſeines Verſtandes verließ ihn im
Alter eben ſo wenig, als ſein treffliches Gtdachtniß.
Er liebte die Einſamkeit nicht, ſondern war gern in
Geſellſchafft ſeiner Freunde, inſonderheit aber gelehr
ter Leute, welche auch, weil er aufrichtig und ſehr
aufgeweckt war, gern mit ihm umgiengen. Sonſt
lebte er prachtig und ließ ſich an Eſſen und Trincken
nichts fehlen, daher er ungemein dicke wurde, und
ſich uberaus hefftige Gicht-Schmertzen zuohe. Er
war ein ſonderlicher Freund Sraſmi, welcher in ei
nem ſeiner Brieſe klagt, daß er der angenehmen Geſell
ſchafft des Zaſii deswegen nicht genieſſen kone, wril der
ſelbe ein wenig taub war, Eraſmus aber eine zu ſchwa
che Stimme hatte. Der Religion nach, war zwar
Zaſius ein Catholick, er hielt aber von Luthero ſo
viel, daß er ihn den Phonix unter den Theologis
nennte, auch viele ſeiner Schrifften, ſonderlich den
Commentarium uber die Epiſtel an die Galater, re
commendirte; daher Zaſti Wercke in den Indicem
expurgatorium gekommen. Cornelius Agrippa ſetz
te ihn unter die Triumviros Reip. literariæ ſeiner
Zeit, und meinte: dasjenige was Buduus bey den
Frantzoſen, oder Alciatus bey den Jtalianern ware,
daſſelbe ſey Zaſius bey den Deutſchen, und dieſes
zwar um ſo viel mehr, wtil Zaſius gleich jenen, ja in
Anſehung der Zeit noch etwas vor ihnen, die Wiſſen
ſchafft der romiſchen Alterthumer mit der Romer
Rechts-Gelehrſamkeit veraeſellſchafftet, und dieſe aus
jenen erlautert hatte. Die Schrifften, ſo er ſelbſt
heraus gegeben, ſind: Intellectus legum ſingulares;
commentaria in lib. 2 de origine juris, die im Tra-
ctat. Tractat. ſtehen; tractatus ſubſtitutionum; tra-
ctatus de Judæorum infantibus baptizandis; upolo-
gia contra Eccium; item, contra Petrum Stellam
aurelienſem; epitome in uſus feudales; enarratio
in Cicereuis rhetoricum ad Herennium; Jo. Auriſpæ
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2159 ZAVALETA TZAVUNCà otii ſrrok
latina verſio carminum aureorum flieroclis; tr. de
reſtitutione in integrum; merbodus juris; cotalo-
zus lerum antiquarum: Reſolution der Frage: ob
der Pfaffen Concubinen ad forum eceleſiaſticum
oder ſeculare gehoren. Die ubrigen, ſeo er ſelbſt
nicht zu Ende gebracht, und welche erſt nach ſeinem
Tode heraus gekommen, den erwehnten aber gar nicht
gleich geachtet werden, ſind folgende: Summa in di
geſtum vetus; lecturæ aliquot in titulos primæ par-
tis digeſti veteris in titulum, ſi certum petatur;
item ſuver tit. de actionibus in inſtitutis: conſilio-
rum lib. 2 de Senatu romano &c. Ad. Panz. Teilſ.

Re. Ghil. Seck. Vo.
de ZAVALETA God, ein Comodien-Schreiber

und Satyricus des 17 Seculi, hielt ſich zu Madrit
auf, und ſchrieb: errores celebrados; teutro del homöre
el homhre, o vida del Conde Mutiſio: problemas de la
filoſoſia natural aconipannados de conſider aciones mo-
rales; que el amigo no pueda ſer mas que uneoſy que la

nurmurarion hage a los hombres famoſos; el Dia de
fieſta pun la mannaus, it. por latarde; el Emperador
Conimoco, und milagros de los Trabauos, welche Werck—
gen zu Madrit 1667 in 4 zuſammeu gedruckt wor
den. Ant.

ZAVALETA (Nich.), ein Spanier aus Biſcaya,
lebte zu Anfange des 17 Seculi, und ſchrieb: relacion
veradadera de la joruada de D. Pelipe Ili a la provincia
de Guipuſeony fu recebimiento por elle, welche zu Lo
gronno 1616 in 4 heraus gekommen. Ant.

ZAVALIA Mamian.), ein Dominicaner von Genua,
war Doctor Theologia und wegen ſeintr Predigten
beruhnit, wurde 1386 der erſte Biſchoff zu Monreal,
ſtarb 1404, und hinterließ monumenta litreralia
plura, auch Synodal-Statuta. Dg. Ech.

ZAVALIA MWamianus). der erſte Biſchoff zu Mon
dovi in Piemont, aus dem Dominicaner-Orden, von
Genua, iſt 1388 geſterben, und hat ſehr heilſame
Conſtitutiones vor die Cleriſey ſeiner Dices hinter

laſſen. Ech. Fa.
ZAVISSA, ein Biſchoff zu Cracau, war ein Sohn

Dobeslai, Caſtellans zu Cracau, und ſtand bey dem
.KRKonige Ludovico in grofſem Anſehn. Als er das

biſchofliche Amt drittehalb Jahr verwaltet hatte,
brach er auf ſeinem Gute Dobrowod 1380 den Hals,
indem er einer jungen Bauer-Maad auf den Heu-Bo
den nachklettern wolte. Sein Leichen-Begangniß

ſoll mit ungemeiner Pracht vollzogen, dabey aber die
ſee Stimme der Teufel gehort worden ſeyn: Proñ-

ciſcamur meretricatum. HL,
de ZAULS (Dominieus), ein JCtus, hat 1672 Jo.

Bapt, Coccini deciſiones Rotæ romanæ, cum argu-
mentis ſummariis indicihus, nec non additioni-
bus, zu Rom in fol, ediret.

ZAUNSCHLIFEER (Otto Philipp.). ein JCtus,
gebohren 1653 den 9 Mertz zu Hanau, ſtudirte zu
Herborn, Marpurg und Jena, wurde 1678 zu Hei
delberg J. U. Doctor, bharauf Advocatus ordinarſus

ZAWADKI ZAZO 2160
im hanauiſchen Land Gerichte, 4 Jahr darauf Pro—
feſſor Eloqueuttä und Hiſtortarunm zu Marpurg, wie
auch derſeloen Acadente Syndicus. Das Jahr dar—
auf erhielt er die Profeßtonem Jurts extraorbina—
riam, und kurtz hernach die ordinartam, welche er 45
Jahr verwaltete, und der Acadenne Seutor wurde.
Er gab Mevii confilia poſthuma mit neuen Zuſarreu,
ſo Chriſt. Leon. Leucht 1703 auflegen laſſen; in—
gleichen den codicem mevienum nutt einer worrede
und Aumerctungen heraus, und ſchræeb: Ditſ. de
poctis veritatis aliis inſinuandæ mimiſiris; de johan-
næ Papiſtæ hiſtoria ab oinnt fibularum ſuſpicione
ubſoluta; de iluſtri ſtitu re-ionn religionis ex
tenu.tlunis enata: initiis in imperio turcico ſupet-
ſtitione mahiunedanai de judice dubitante; de june
optionis J. e ectionis; de revelatione; Hephæſtis-
nem, i. e. bonum conſiliarium; poſitiones ex omni
jure ſelectas; de eo quad fſit ipſo ju.e; de militeo
togato; de a bitrio tertii privati; de jate gravida-
rum:; de Filio patris herede non hereile; de ju-
re noctis; ad auth. habita C. ne fil. pro patr.; de
jure monſtrorum; de revocatione donationum;
Eata decilionum mevianarum; ad L. 57 ff. mandati
cum vindiciis; Conſilia retationes marpurgenſes
Supplementa ad Brouchorſt. ſuper tit: de reg. juris;
Bigam orationum apologeticarum pro jure romano

ritibus doctoralibus; Orationes varii genetis; Diſ-
putationes quibus Orationes es Tacito reſolvuntur;
FProgrammata. Sein Buch de oſficio judicis ſup-
pletorio, der Commentarius in Mevii deciſiones wis-
marienſes, die Diſſertationes de privilegiis profeſ-
ſorum, de hodiernæ conſcĩentioſæ advocationis dif-
fſicultate, de jure ſtipendiorum ai ſtudia, de jure cla-
vium clauitrorum, der Tractat gegen Zollium de
veritate prorerhii: Kauff geht vor Miethe, ſiud
nebſt ſeinen ubrigen juriſtiſchen Schrifften 1698 zu
Franckfurt am Mayn in 2 Theilen zuſammen ge—
druckt worden. Seine reſponſa juris aber, ſo uber
7 Bande in folio ausmachen, ſind noch unter ſeinen
Manuſcripten befindlich. Er ſtarb 1729 den 28

Febr. NJ.ZAWADSKI (Calſimir), ein culmiſcher Caſtellan, wie
auch Capitaneus, erſilich Pucenſis, hernach Lipinen—
ſis, war aus Preuſſen entſproſſen, ſtarb röhe den 5
April, und hinterließ Diarium electionis Michaelis
Koributhi, regis Poloniæ, cui tit. gloria orbi ſarma-
tico conſenſu monſtrata; tract. ſuper advertentiam

defectuum in cagitibus ſarmatici impetii, regi Ja-
hanni III oblatum; Hiſtoriam regni Poloniæ arca-
nam, ſ. Annalium polonicorum Libros 7; panegyri-
cum in Joannem Ill. Regem Poloniæ &c.

de ZAVAs (Jo.) ein Caſtilianer und Minorite, leb
te in der erſten Helffte des 17 Scculi, war Lector
Theologia, und ſchrieb: ſupplementum chronico-
rum Praac. Gunzagæ in his, quæ ad ſuam Caſtellæ
provine, pertinerent. Ant.

ZAZO Go.). ein Spanier, war ein Ciſtercienſer in
dem Kloſter Val-Paradis, ſtand wegen ſeiner unge—
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2161 ZAZZERA ZEBALLOS
meinen Frommigkeit in beſonderm Anſehen, ſchrieb im

Spaniſchen: hiſtoriam de vitis geſtis ſanctorum
omnium, quorum ſolennitates in congregatione hi-

ZEBAL. LOS zEkCCh 2162
tione per viam violentiæ in cauſis eccleſiaſtic. in-
ter perſonas eccleſiaſt.; arte real para el buen gobier-
no de los Principes y Reyes y de ſus vaſallos. Ant.

ſpanica per totum anni circulum celebrantur, ver- de ZEBALLOs, oder Zevallos, (Petr. Ordonned),
fertigte auch noch verſchiedene andere ſeinen Orden
angehende Bucher, deren Titel aber unbekannt ſind,
und ſtarb 1623. Ant. W, d.

Z2AZTZERA Eranciſeus), ein Neapolitaner, gab 1615
heraus parte prima dellu nobiltà dell' Italia. To.

ZEAEMANN (Georg.) ein lutheriſcher Theologus,

ein Spanier, lebte zu Ende des 16 Scctuli, und wur
de von ſeinem gten Jahre an zu Srvilien erzogen,
that hernach eine Reiſe nach Weſi-Jndien, und ſchrieb
Quarenta triumfos de la fanta cruæ da nueſtro Seunor
Jeſu Chriſto; Viage del mnundo; Hiſtoriam urbis gien-
nenſis &c. Ant.

gebohren 1580 den 17 May zu Hornbach in Zwey ZEBRAZVNTHIVOs (Jac.), ein Schwede aus Jn
brucken, ſtudirte zu Wittenberg, und wurde im 23ten
Jahre ſeines Alters Profeſſor Theologia zu Lauingen.
Von dar kam er nach Kempten; hielt unter andern
daſelbſt 1628 als Paſtor primarius eine Predigt uber
den 7 Pſalm, und wurde deswegen vom Kayſer 62
Wochen lang in der Ehren-Berger Clauſe gefangen
gehalten, darinnen er die Lieber: O hochſter Geit
ich ruff zu dir c. Singen wir aus Hertzens-Grundrtc.
it. apologiam und ſpecificirte Deduction an Ertz
Hertzog Leopeldum verfertiget; endlich ſtarb er als
Superintendent zu Stralſund 1638 den 7 Octobr.
Seine Schrifften ſind: Tr. de Imag. Dei in primo
homine; de paradiſo arbore vitæ; carnificina
eſauitica, ſ libri 4 ſſlagellationi fpontaneæ oppofſiti
nimirum Heilbronneri Jeſuĩtiea ſlagellatio, Zeæ-
manni tres Diſſertationes; jeſuita revapulans, J.
apologiæ Jac. Gretſeri refutatio, Gretſerus trium-
phatus, athleta larvatus ſtramentitius papatus
acatholicus, oder Offenbarung des uncatholiſchen
Pabſtthums; Commentarii in Epiſtolum ad Gala-
tas, Epheſios, Philipp. Coloſſ. in utramque ad Theſ-
ſal. in priorem ad Timotheum; chriſtlicher Haus
und Schul-Spiegel; Streit-Schrifften gegen E—
liam Graffiuum; Geitz- und Wucher-Armee;
diſpp. VII de Scriptura S.; parentalia b. Lutheri;
Wunder- und Wallfahrts-Predigten; bibliſche
BetQvell und Ehren-Kron; Leichen-Predigten;
Diſpp. de ſacriſicio miſſatico de librorum canoni-
corum numero; de colloquio cum Pontiſicio ineun-
do; Tr. de colloquio ratisbonenſi; confuſio agoni-
ſtici Jac. Gretſeri; neuer WunderSpiegel; Apo
logie dieſes Spiegels; Ableinung der Laſter—
Schrifft Chriſtoph Ungersdorffs, betitelt: Gluck—
wunſchung an die evangeliſchen Stande in Oeſter
reich; Erlauterung des von ihm in ſeiner Verhafft
erforderten Reverſes; Bet-Glocke oder 10 Predig
ten vom Gebet; Cherrung-und Wucher-Predig—
ten; 7 Neujahrs-Predigten; Jubel- und Danck—
Predigten c. W, m. Fr.

de ZEBALLOs (Hieron.), etin ſpaniſcher JCtus,
war 1560 zu Eſcalona gebohren, ſtudirte zu Valla
dolid und Salamanca, und brachte ſich durch ſeine
Gelehrſamkeit groſſen Ruhm zuwege, war auch Advo
cat und Decurio in der Stadt Toledo. Seine Schrifft
ten ſind: Speculum aureum opinionum commu—-
nium contra communes IV Tom.; Tr. de Cogni-

germanland, war Logices und Eloqventia Profeſſor
zu Upſal, nach dieſem Paſtor zu Stockholm, endlich
Biſchoff zu Stregnes, ſchrieb Leichen-Predigten, uud
ſtarb 1642. W, d.

ZECCH, vder Zeechio, (Andromachus), ein italiaä
niſcher Medicus und Sohn Joh. decchii, lebte in
Rom zu Anfange des 17 Seculi, und gab ſeines Va
ters im Manuſcript hinterlaſſene Conſultationes me-
dicinal. zu Rom 160t in 4 heraus, die nachmals zu
Venedig und Franckfurt wieder aufgeleget worden.

e.

ZECCH, ober Zecchio, (Hercules), ein Medicus und
Pott, war ein Sohn des Andromachi, lehrte zu Bo
logna als Profeſſor Philoſophia und Medicina, ſtell
te daſelbſt ſeines Groß-Vaters Joh. Jvecchii zuruck
gelaſſentn Tractat de urinis 1613 in 4 an das Licht,
und ſtarb zu Bononien 1622. Mang.

7ZECCH, oder Zecchio, (Johann.), ein Medicus, von
Bologna geburtig, lebte in dem 16 Seculso, ſetzte ſich
durch ſeine grundliche Erkenntniß in der Philoſophie

und Medicin in eine ſo beſondere Hochachtung, daß
er nicht allein von den Krancken begierig geſucht,
ſondern auch in dem hitzigen Streit der romiſchen und
neapolitaniſchen Aertzte wegen der Art und Weiſe,
die Fieber zu curiren, von Clemente VIIIzum Schieds
Richter erwehlet wurde. Da er nun in dieſer ſo miß
lichen Sache eine groſſe Klugheit bewieſen, und ſeine
eigne Meinung mit ſo vielen Grunden beſtarcket, daß
keiner von beyden Theilen etwas mit Beſtand dage
gen einwenden konnen, machte ihn Clemens VIII zu
ſeinem Leib-Medico, welche Würde ihm auch ſchon zu
vor Sixtus V verliehen hatte. Er ſtarb den 2 Dec.
1601, im 68 Jahre ſeines Alters, und hinterließ ver
ſchiedene Schrifften, als conſultationes medicinales
in quibus univerſa praxis medica pertractaturs; me-
thodum de urinis; de aquarum porrectanarum uſu

præſtantia de puerorum valetudine tuenda; de
laterali dolore; de ratione curandi febres putridas,
u. a. m. welche meiſtens erſt nach ſeinem Tode von
ſeinem Euckel Hercule Zecchio ans Licht geſtellet wor
den. Sonſten ſollen auch die lectiones Seipionis
Aercurii in primam Hippocratis aphoriſmorum ſe-
Kionem, die nebſt einigen andern Tractaten zu Bo
logna 1586 in 4 heraus gekommen, allein aus
den Vorleſungen des Joh. deccchio hergenommen

ſeyn. Mun.t. Mang.
2zECCH
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2163 zerccn 7eEch
ZECCII (Lælius), tin Canonicus zu Breſcia, im An

fange des 17 Seculi, ſchrieb de indulgentiis de ju-
bilæo; de rep. eecleſiaſt.; de civ. chriſtiana innſti-
tut. de ſacramentis; de privilegiis caſibus reſer-
vatis; de princibe:; de uſuris &c. K. Ghil.

ZECCUS (TFerd. Alvarez), ein portugieſiſcher Hiſto
ricus in der Mitte des 16 Seculi, hat Luſitaniæ ta-
bulam zu Rom 156o heraus gegeben. Ant.

ron ZECH (Bernhard), ein koniglich- pohlniſcher
und chur ſachſiſcher Staats-Miniſter, des heiligen
romiſchen Reichs Ritter und edler Herr, gebohreu
1649 den z1 Auguſt zu Weimar, ſtudirte zu Jena,
wurde 1676 Regierungs-Secretarius zu Gotha, that
mit dem Hertzog von Saalfeld eine Reiſe nach den
Niederlanden, und wurde 1684 geheimer und Lehn
Seecretarius zu Weimar, 1686 aber Hof-und Regie—
rungs-Rath. An. 1691 trat er als Hof- und Juſti
tien- auch Cammer-Gerichts- und Grentz-Rath in
chur-ſachſiſche Dienſte, wurde 1697 koniglicher pohl
niſcher und churſachſiſcher geheimer Rath, auch nach
dieſem vom Kayſer Carolo VI nebſt ſeiner Deſcen
dentz in des heiligen romiſchen Reichs edlen Herrn
und Ritter-Stand erhoben. Er ſchrieb den durch
lauchtigen RegentenSaal; die Schaubuhne der
itzt regierenden Welt in 4 Theilen in 8, unter dem
Nahmen Friedrich Leuthoff von Franckenberg, wor
aus hernach der ſo hoch geachtete europuiſche Herold,

17os in 2 Folianten entſtanden; eine deutſche Ueber
ſetzung von Paul Taferners kayſtrlichen Botſchafft
an die otiomanniſche Pforte, unter den Buchſtaben

.B. J. v. W.; evolutionem inſignium ſaxonicorum
juxta artis heraldieæ principia ex hiſtoriarum mnonu-
mentis; hinterließ auch viel Volumina Manuſcri
pta gottſeliger Betrachtungen uber die heilige Schrifft;
ſtarv zu Dreßden 1720 den 21 Martii, und hinter
ließ Herrn Bernhard Grafen von Jvech, koniglichen
pohlniſchen und churfurſtlichen Conferentz-Miniſter,
geheimen Rath und Dom Dechant zu Zeitz, von
welchem der nachſt-folgende Artickel handelt; Herrn
Ludewig Adolph, edlen Herrn von Jech, koniglichen
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erhoben. Er war auch Dom-Dechant der Stiffts—
Kirche zu Zeitz, und ſtarb 1748 den 4Octobr. zu Dreſi
den. Man hat von ihm: gegenwartige Verfaſſung
der kayſerlichen Regierung in Deutſchland, wie ſol
che in Jhro kayſerlichen Najeſtat Herrn Carls des
ſechſten WahlCapitulation enthalten iſt.

ZECHARIVus (Dionyſ), ein Philoſophus im 16
Seculo, aus Gvpienne, ſchrieb ein artig Buch de ve-
ra philoſ. naturali metallorum. Cr.

ZECHENDORdD (Joh.) ein Philologus, von Loßi—
nitz im Schonburgiſchen, gebohren 1580, brachte es
in den morgenlandiſchen Sprachen ſehr weit, ward
Rector zu Schneeberg, nachmahls in Zwickau, ſtarb
1662 den 19 Febr. im Z1 Jahre ſeines Alters, und 52
ſeines Schul-Amts, und ließ Lexicon perſicum, das
noch im Manuſcript liegt, darinne er unter andern
zeiget, daß das Wort Schachmat aus der— perſiſchen
Sprache, und aus dem unter dieſem Volcke gar ſehr
gebrauchlichen Schach-Spiele herkomme, und ſo viel
heiſſe, als der Konig iſt matt oder in verwirrtem Zu

ſtande. Lud. Gœtz.
ZECHENDORPER (Gregorius), ein Meißner, im

16 Seculo, war Magiſter Philoſophta und Do—
ctor Medicina, practicirte zu Eger in Bohmen, und
uberſetzte die griechiſchen Bucher von den Kranckhei—
ten der Roſſe und Mauler, ingleichen Cagaultii und
Hollerii Unterricht von ber Wund-Artzney ins Deut
ſche. Gœtdze.

ZECHER (Chriſtophk), gebohren zu Nurnberg, wur—
de 1558 Paſtor in Luneburg, ſtarb 1610 den 26 Mar
tii, und ſchrieb uber die Rede Jeſu mit ſeinen Jun—
gern auf dem Wege nach Emaus; Erklarung der
Paßion. Rer.

7ZECOUs (Jac.) ein niederlandiſcher Poet, hat in ſei
ner Mutter-Sprache Gedichte geſchrieben, die zu Delft
1721 in 4 heraus gekommen. Er hat auch zu den
Sinnbildern Arnold Housrakens unter iedes ein Vers
gen von ro Zeilen zu machen angefangen, iſt aber
daruber 1723 verſtorben. NZ.

pohlniſchen und churſachſiſchen geheimen Rath, in- ZEDEKIAs ben Abraham, ein judiſcher Rabbi und
gleichen furſtlichen ſachſiſchen geheimen Rath und
Domprobſt zu Merſeburg; und Hrn. Wilhelm Ernſt,
edlen Herrn von vech, furſtlich-ſachſiſchen Hof- und
Regierungs-Rath zu Merſeburg. Leb.

ZECH (Berahard Graf von), ein Sohn des vorherge
henden Bernhards, gebohren 1680 den 6 December,

ſtudirte zu Leipia, beſahe hernach fremde Lander, ward
1711 als churſachſiſcher Commißions--Rath und Lega
tionsSecretarius auf den Wahl-Tag Kayſer Carl VI
verſendet, nachmahls zum wircklichen Hofrath und
geheimen Referendario bey dem geheimen Raths-Col
legio ernennet; worauf er 1725 ſelbſt wircklicher ge—
heimer Rath worden. Kayſer Carl VI erhob ihn in
des heil. rom. Reichs FreyherrnStand, und ſein Ko
nig ernennte ihn zum Conferentz-Miniſter, 1740 ward
er Probſt zu Wurtzen, und 1745 von ſeinem Konige
als damaligem ReichsVicario in den GrafenStand

Medicus aus der Mitte des 13 Secculi, ſchrieb ſemi.
tas collectionis, ſo ein Comm. in Arba Turim iſt,
und zu Venedig 1546 in folio gedruckt worden. Der
audere Theil davon lieget in der oppenheimer Biblio

thec noch im Manuſcript. W.
ZEEUs (Jacob) ein hollandiſcher Poet, gebohren

1686 zu Zevenbergen, allwo ſein Vater Burgermeiſter
war, ubte ſich von Jugend auf in der Geometrie,
Dichtkunſt und Rechtsgelahrheit, ward ein angeſe—
hener Rechtsgelehrter, und ſtarb 1718. Seine
Schrifften, darinnen er ſonderlich dem Juvenal
nachgeahmet, ſind Ongeblankette laereldt; Umbri-
tius, oder eine Ueberſetzung der dritten Satyre des
Juvenals; Volf in't Schaapevel. 1726 wurden dieſe
und andere deſſelben Schrifften, unter der Ueberſchrifft

Overgebleve Gedichten van Jac. Zeeas zu Rotterdam
zuſammen gedruckt.

ZEF.-Unu uunu 3
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2165 ZEFERI 2ZEHENTNER
ZEFFERl, eder Zephyrus, (Sylvius), ein Medicus

von Rom burtig, lehrte als Profeſſor Medicina in ſei
ner Vaterſtadt, ſtand zugleich bey dem Pabſt Paulo
III als Leib-Artzt in Dienſten, florirte in der erſten
Helffte des 16 Seculi, und ſchrieb wider einige Me—
dicos von Padua einen Tractat de puttedine, ſ. de
protrahenda vita libellum, ſo zu Rom 1536 in 4edi
ret worden. Man.t.

ZEGABENs (Georgius9. ein griechiſcher Gramma
ticus, hat etliche griechiſche Wercke in das Lateiniſche
uberſetzt, worunter auch Conſtantini Cæſurienſis lib.
de hiſtoria romana iſt. Man weiß nicht, zu welcher
Zeit er eigentlich gelebt. Sonſt hat er auch ein Buch
von den? griechiſchen Vocalebus und ubrigen Con—
ſonantibus dieſer Sprache in ſolchen Verſen beſchrie-
ben, welche die mittleren Griechen aufgebracht, und
politiſche Verſe genennet haben, darinnen er unter
andern uber ſeine Armut klaget, wie aus dem von
Allatio, der ein Manuſcript davon beſeſſen, heraus
gegebenen Anfang zu erſehen iſt. Man gedencket
auch noch einiger anderer ſeiner Wercken oder Ueber
ſetzungen, die aber gleichfalls nicht gedruckt ſind. Al,
CG. La. Vo.

ZEGEDIN (Stephanus), ſiche Sztegedinus.
ZEGER, ſicht bSegers.
ZEGER (Tacitus Nicol.). tin in der griechiſchen und

lateiniſchen Literatur wohl erſahrner Minorite, von
Dieſt aus Brabant, oder wie andere wolken, aus
Bruſſel, ſtarb zu Loven 1559 den 25 Auguſt. und gab
Annot. uber die 4 Evangel. epp. Pauli und Apocal.;
Inventarium N. T. ſeu concordantias; Adagiorum
lib. min lateiniſcher und niederlandiſcher Sprache;
catechiſmum teutonicum; Epanoithoten ſeu Caſti-
gatorem N. T.; Sneculum vitæ humanæ Thomaæ He-
renthalii aus dem Niederlandiſchen uberſetzt, und viam
vitæ Flos entii Hlatlemii &c. vermehrt heraus. Wa.
Vo. A. Sw.

ZEGERIN (Masdal.), eine gelehrte Dame zu Cop
penhagen, und des D. Thom. Zegers, Profeſſores
Mediema Eheliebſte, hielte ſich nach deſſen Tode zu
Coldingen im Hollſteiniſchen auf, war in der Aſtrono
mie und Aſtrologie wohl erfahren, verfertigte auch die

Jjahrlichen Calender in Danemarck, wurde zwar von
ihrem Beichtvater zu Coldingen einiger irrigen Mei—
nungen beſchuldiget, hatte aber daran keinen Theil,
wie ſie denn von dem jungern Otto Sperlingen ſehr
geruhmet wird, und ſtarb 1568, im?77 Jahr. Mol.

7EGIERUS de lnlſulis, ſiche Siger.
ZEFIIEN TNER, oder Decumanus, (Joan.), ein Je—

ſuit zu Prag, lebte 16o1, und ſchrieb: widerlegung
derer 2 zu Prag von dem altern Polyc. Lyſer gehal
tenen Predigten von quten Wercken; Betation vom
regenſpurgiſchen Colloqvio; Dialogum von der
Reformation oder Religion 2c.

ZEIIEN TNER, oder Decumanus, (Paul.), ein Je

Ferdinandi lI Wittwe Hoſprediger, ſtarb zu Mille—
ſuite, gebohren 1589 zu Jnſpruck, war bey Kayſers ZEI
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ſtadt den 14 Sept. 1648, und ſchrieb: Vermis malæ
conſcient.; Piomontorium, malæ ſpei ſ. notam
ſignum reprobationis eſſe procraſfinartionem pœni-
tentiæ in 4 Buchern; Leichen-Predigt auf Hertzog
Albrechts in Bayern Tochter, Maria Renata. Al.
W., d.

ZEIILER (George), ein Doctor und Profeſſor Theo
logta zu Leipzig, des Frauen-Collegin Collegiat, und
des Stifſts Meiſſen Canonicus, ſtarb 1553 den 18
Junti. Vos.

ZEEHNER, oder Decimator, (Joach.', ein evangeli
ſcher Theologus, gebohren zu Themar 1566 den 28
April, ſtudirte zu Schleuſiugen und Wittenberg, ward
anfangs Diaconus zu Meinungen, ferner Archidia
conus daſelbſt, nachmahls Paſtor und Decanus
zu Suhla, wie auch Conſiſtorialis im Hennebergi
ſchen, weiter Paſtor und Superintendent zu Schleu—
ſingen, Jnſpector des Gymnaſii und Theologtia Le—
ctor daſelbſt, endlich GeneralSuperintendent im Hen
nebergiſchen, ſchrieb adagia ſacra in 5 Centurias di-
geita; Jonæ triplicem paraphraſin; ſententias in-
ſigniores; Bericht von Feuersothen und Brand
Schuaden; compendium grammaticæ lat.; von Slia
Himmelfahrt; ſimilitudines biblicas; pataphr. me-
tric. in evangelia dominie.; Pythagoræ vitam
fragmenta cum notis; compendium theologicum;
Alcimi Aviti opuſcula; nomenclatorem latino-ger-
manic.; explicationem arboris conſangu. affinita-
tis: Epiphanii lib. de vitis prophetar. cum verſione

ſcholiis; Amphilochi epiſtolam græcam a ſe latine
redditam noris illuſtratam; Orationes, v. g. de vi-
ta Jobi; Leichpredigt auf Hertzog Johann zu Sach
ſen; Predigten von Hexen rc. Er ſtarb 1612 den
29 May, da er eben im Begriff war, in Jena die Do
ctorWurde anzunehmen. Sorgeri oratio in ejus obi-
tum, Schleuſingæ 1612. Lud.

ZEHNEKR (Samuel), ein Sohn des vorigen Joachi
mi, gebohren zu Suhla 1594 den 4 Maqy, ſtudirte
zu Leipzig, Wittenberg, Jena, Marpurg und Gieſſen,
war eine Zeitlang Diaconus und Archidiaconus zu
Meinungen, hernach Superintendent und Conſiſto—
rialis zu Schleuſingen, wurde zu Erfurt Doctor
Theologia, ſchrieb einige Diſputationes, Præfationes
und Lieder, und ſtarb ohne Kinder 1635 den 27 April.
LudZEIBICH (Chriſtian Friedrich), ein Sohn D. Chri
ſtoph Heinrich Zeibichs, gebohren 1720 den 2 Ju
lius zu Eilenburg, ſtudirte zu Wittenberg die Rechts
gelahrheit, ward 1746 Candidatus der Rechte, und
immatriculirter kayſerlicher offentlicher Notarius, und
ſtarb 1747. Man hat von ihm Meletema hiſtori-
co- juridicum de collocatione mortuorum in lecto
ferali; Ode in welcher der ſterbende Lutherus an
dem 2o0ojahrigen Gedachtniß-Tage ſeines Todes
beſungen worden; vom Alter der Stadm Witten
berg.bICH (Chriſtoph kleinr.). ein lutheriſcher Theo

la logus, gebohren den 28 Jun. 1677 zu Molbis ohn
weit
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weit Leipzig, zohe 1696 auf die Academie nach Wit
tenberg, verblieb daſelbſt i1n Jahr, ward allda Ma—
giſter unb Adjunctus Facultatis philoſophica, that
fich mit Collegiis und Schrifften hervor, ward 1706
Superintendens und Paſtor zu Baruth, auch in die—
ſem Jahre Licentiatus Theologiä zu Wittenberg, kam
1711 als Superintendens nach Eilenburg, 1724 als
Ober-Hofprediger, Beichtvater, Ober-Conſiſtorial—
und Kirchen-Rath, Geueral-Superintendens, Paſtor
zu St. Petri und Pauli, wie auch des furſtlichen Gy—
mnaſii Jnſpector nach Weimar, ward 1728 Super
intendens und Conſiſtorial-Aſſeſſor im Stifft Merſe—
burg, endlich 1731 Probſt, Aſſeſſor des Conſiſtorii
und Profeſſor Theologiäa zu Wittenberg, allwo er
auch 1748 den 24 Juniiverſtorben. Seine Schriff—
ten ſiud: genealogiſche Tabellen uber das grafliche
Haus zu Solms; Tract. de prædeſtinatione re-
probatione infantum; Schediaſm. de Theologis ad
tempus commodatis; die Paßion wie ſie in Baruth
mit beweglicher Muſic geſungen ward, nebſt einer
Vorrede von Jgnatii gecreutzigter Liebe; Cugend
und Laſter-Spiegel; ſchrifftmaßiger Lehrſatz von
Erleuchtung der Unbekehrten; Philippi erſter und
ander Zuſpruch oder Unterricht von der heiligen
Schrifft A. und N. Teſtamentes; baruthiſches,
nachmals eilenburgiſches Geſangund GebetBuch;
Refutation einer Schrifft, die halliſchen Anſtalten
betreffend; Modi loquendi a ſervatore cruciſixo
mottuo deſumti in capite de renovatione caute ad-
hibendi; des herrn Jeſu heilige Paßions-Stunden;
das beſondere Aufſehen Gottes auf ſein Luterthum,
gegen P. Krauſen, welches Buch bey der andern
Ausgabe den Titel bekommen: die nothigen Grun
de itziger Jeit wider das Pabſtthum; Monita Har-
moniam evangelicam condituris ſalutaria; Aνα
gentilium ſacra; Piis deſideriis expetita audientium
phylacteria, Servator exemplum maximum in quod
intueamur; Biblia exegetica in deutſcher Sprache,
welches gleichſam eine neue und kleine weimariſche
Bibel ſeyn ſollen, davon aber nur der erſte Theil ſo
die 5 Bucher Moſis enthalt, heraus gekommen; wei
mariſche CatechiſmusHiſtorie; Jahr-Gange ſo er
von 1706 bis 1731 gebraucht; hiſtoriſche Lebens-—
Beſchreibung des StiftsSuperintendenten zu Mer
ſeburg; Acyο é ngroS- witembergenſis, darinne a)
Progr. de theologo ad ſolis ſplendorem judicato, b)
orat. auſpie. de cuνννν j tigurns tranquillitate
eccleſiæ militantis, c) typus lectionum academicarum
univerſum theologiæ curſum complectentium
trium annorum ſpatio abſolvendarum enthalten iſt;
Contemptor dναν diſſertationibus aliquot theo.-
logicis de uſu ſacræ cœnæ frequentiori antea nota-
tus, nunc una cum oratione ſimilis argumenti luci
expoſitus; Sched. de euααα Spiritus S. Tr. de pal-
lio Mariæ tutelari vanaque quæ ponitur in illud fidu-
cia contra pontificios; Vorrede zu D. Joh. Friedr.
NMayers neuaufgelegten Schrifft von Chriſti? Wor
ten am Creutz, darinne er D. Mayers Vertheidigung

—2
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ubernommen; Diſputationes, de religione voti, an
ſacrificia ſint religionis naturalis? de nonαννναναον âúâ-
»n; de qu. quid liceat in hominum demortuorum
corpora? de tiανÌααα gentilibus neganda; de mora-
litate ritus coput operiendi in ſacris; de pontificio-
rum ritu quo inſantes antequam vere nati ſunt, ba-
ptizantur; de admiranda bonitatis juſtitiæ divinæ
temperamento; de dignitate ad vitam æternam; de
ſigno crucis e templis noſtris non eliminando; de
infantatione per concordiam mellis lactis bapti-
ſmali; de xægiofbßnræs Pauli juſtiſicatorio de bonitate
mundi biblica; de retinendæ confeſſionis privatæ
neceſſitate; de uſu formulæ qua interrogamus in-
fantes ante ſacram lotionem de fide; de Solifidia-
niſino; de Ludovici a Dieu aphoriſmis theologicis:;
de gentilium rαναονννν; de juramento per Dei

genetricem ſanctos minime præſtando; de eccle-
ſiæ miniſtio a Patrono ſolo minime ab officio remo-
vendo de oαον xαννο; de vera animi diu-
rutoee; de obſetvandis per philoſophiam cuauyνα
vaiſars; de Chriſti ſanguinis fundo; de ſepultura
in terra ſancta a parriarchis expetita; de cantione
ſolenni in prima Paſchatos nocte apud Hebræos re-
cepta de chaldaicarum veteris Teſtamenti para-
phraſeon apud Judæos auctoritate; Oratio de Fride-
rico Auguſto in Friderico Auguſto denuo viven-
tibus; Epiſtola de filiis parentum plebejorum eru-
ditis; Programmata; eintzelne Predigten. Er gab
auch D. Gottlieb WVernsdorfs Diſputationes zuſammen
mit Anmerckungen, einer Vorrede und dem Leben
des Verfaſſers heraus, war auch einer der erſten Mit
arbeiter an den unſchulbigen Nachrichten. Sein Le
ben hat er ſelbſt in den hiſtoriſchen Lebens-Beſchrei
bungen der Stiffts-Superintendenten zu Merſeburg
entworffen. Götten. Moſ. Pro.

ZEIBICH (Gottlob Erdmann), ein Sohn D. Chri—
ſtian Heinr. Zeibichs, gebohren 1722 den 20 Nov.
ſtudirte zu Wittenberg, ward allda Magiſter, ſchrieb
Specimen obſervationum in nov. Teſtam. ex nu-
miſmatibus antiquis; de Sufetibus ſummo Pœnorum
magiſtratu diatriben; Athletam æueridofer e moni-
mentis Græciæ veteris ſpectaculo datum, und ſtarb

1747ZEIDLER (Chriſtian), ein Magiſter Philoſophia von
Ronneburg geburtig, wurde erſt zu Salfeld, her
nach zu Coburg Rector, und zugleich Profeſſor extra
ordinarius graca Lingva; hierauf Conrector zu Eiſe
nach, und 1700 daſelbſt Rector. Er war ein deut
ſcher Poet, ſchrieb den Gottgelaſſenen Bergmann,
den Jo. Ge. Zimmermann 1693 vermehrt auflegen
laſſen; majeſtatiſche Auferſtehung unſers Herrn
Jeſu Chriſti, in einem Sing und Schau-Spiel; Li—
brum memorialem latinæ linguæ tripartitum; pæ-
diam dramaticam in einem Schau-Spiel, und ſtarb
1707 den 21 Aug. Leb.

2168

ZEIDLER (Ieni.), ein Sohn Johannis, Paſtors an
der Egidien-Kirche zu Lubeck, ſtudirte u Wittenberg
die Theologie, lebte hernach in ſeiner Vaterſtadt als

ein
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2169 ZEID LER ZEIDLER 2170ein Privatus, ſammlete ſich einige ziemliche Bibliv- ZEIDLER Gohann), ein Theoloqus von Gnoien im
thec, die meiſt aus Diſputationen, Programmatibus
und Lebens, Beſchreibungen von Gelehrten, auch an
dern kleinen aber raren Schrifften beſtand, hielte ſich
im Speis und Tranck ſehr maßig, und ward 1688
todt im Bette gefunden. Er hat honorem exequia-
lem parenti exhibitum, nebſt einer diſſ. de animæ
immortalitate, ingleichen eine Troſt-Schrifft geſchrie—
ben, und deſcriptionem templorum urbis lubecenſis
im Manuſcript hinterlaſſen. Mol.

ZLEIDLER (Ileinr. Batilius), ein Sohn Johannis
Paſtor primarii zu Bautzen, geb. daſelbſt 1640 den 25
Jan. ſtudirte zu Wittenberg und Leipzig, und machte
ſich durch unterſchiedene Collegta uber die orientali—
ſchen Sprachen bekannt. Von dar begab er ſich nach
Gieſſen, und ward daſelbſt in die Zahl der 6 Magiſtro
rum aufgenommien, ſo ordentlich in der Burg Kirche
predigen. D. Spener berief ihn hernach zu ſich.
Als er nun bis 1670 auſſer Landes geweſt, wurde er
nach Hauſe beruffen, und anfangs zum Paſtore extra
ordinario, 1679 aber zum Paſtore ſecundario, und
1702 zum Paſtore primario verordnet. Er ſtarb aber
bald das Jahr darauf am Sonntage Quvaſimodogeni

ti am Schlage. Gr.
ZEIDLEKR (Jo.) ein Paſtor primarius in Budißin,

war eines Predigers Sohn in Camentz, ſtudirte in
Leipzig, und wurde 1624 auch daſelbſt auf ſeine zum
Paſtorat nach Budißin erhaltene Vocation ordinirt.
Sein Anit fiel gleich in die beſchwerlichen und gefahr
lichen Kriegs-Lauffte ein, wie aus ſeiner 1634 zu
Dreßden ohne Nahmen in 4 edirten Tabeera Budis-
ſinæ, oder Beſchreibung der 1634 den 2 May ge
ſchehenen erbarmlichen Einaſcherung der Stadt
Budißin zu ſehen iſt. Er ſtand alſo ſehr viel Trub
ſal aus, und brachte wegen zugeſetzter Kraffte ſein Le—

ben noch nicht vollig auf 47 Jahr. Denn er ſtarb
1640, im April. Gr.

7ZEIDLER (Johann.), ein Theologus von Lubeck,
gebohren 1591, ſtudirte zu Lubeck, Roſtock und Wit
tenberg, ward allhier Magiſter, that mit Jo.
Cluvero eine Reiſe durch Deutſchland, Pohlen, Hol
land, Engelland und Franckreich, wurde 1621 Dia
conus, und 1649 Paſtor zu St. Aegidii in ſeiner Va
terſtadt, ſchrieb: Diſſ de perfectione S. Scripturæ
de traditionibus de Meſſia; de miniſterio eccleſia-
ſtico; de lapſu primi hominis; de cœna Domini,
und ſtarb den 26 Octobr. 1661. Seel.

ZEIDLER (Jo.) ein Doctor Philoſophia und Me—
dicina, gebohren zu Lemberg in Schleſien 1596, pra
eticirte anfanglich zu Dreßden und Eilenburg, ward
nachgehends Profeſſor Chirurgia und Anatomia, und
ferner Therapevtica zu Leipzig, Decanus ſeiner Fa
cultat, und der Academie Decemvir, auch beyder
Furſten-Collegiorum Collegiat, war zugleich in der
Matheſi und Philoſophie wohl erfahren, ſchrieb dis-
ſertationes de Plica polonica, ſ. novo cirrhorum
ſymptomate; de mania; de incubo; de dolote co-
lico &c. und ſtarb 1645 den 13 Novembr. E. W, d.

Mecklenburgiſchen, ſtudirte zu Lubeck, Roſtock und
Wittenberg, ward allhier Magiſter, las hierauf Colle—
gia zu Leipzig, ward 1669 Diaconus zu St. Petri in
Roſtock, und ſchrieb: Dillert. de diſtingui non di-
ſtinctorum:; de ünoruxuοt αναννν Aνανν; de con-
ſervatione cereatutarum &c. deel.

ZEIDLER (.oh. Gottfried), ein Magiſter Philoſo—
phia, gecronter Poet und Prediger zu Feinſtadt im
Mannsfeldiſchen, woſelbſt er ſeinem Vater 20 Jahr
lang adjungirt geweſen, danckte aber, als er ihm nach
deſſen Tode am Dienſte folgen ſolte, wegen allerhand
Scrupel, ab, und lebte als ein Privatus iun Halle,
war ein curioöſer Mann und groſſer Avtodidactus, der
mit der Wunſchel, Ruthe, davon er einen eigenen Tra
ctat verfertiget, beſondere Dinge praſtirt, ſtarb am
Anfange des 18 Secult, 1711, als Auctionator
der Univerſitat zu Halle fruhzeitig, nachdem er ſich
durch allerhand Debauchen entkrafftet, und ſchrieb
theatrum virorum eruditorum minus mit Bildern;
den goo jahrigen Stamm-Baum der Grafen von
Nansfeld; die Buchbinder-Philoſophie; eine la
cherliche deutſche Ueberſetzung der ſcholaſtiſchen Me
taphyſic, z. E. die hochedle, veſte und hochgelahrte
Gnoſtologia oder Allwiſſerey; die Phyſica oder Na
turLehre; die Verſteherey in ein MoonKorngen
von einer Klatſch-Roſe; die MagdePhyſic rc. Syn-
opſin ſfiſcologiciam; das verdeckte und entdeckte
Carneval, in 3 Aufzugen ohne Nahmen; neu ausge
fertigte Bilder-Bibel; eine deutſche Uebertetzung
von Cbriſt. Thomafſii Diſſ. de erimine magin, funda-
mentis juris naturæ gentium, inſtitutionibus juris-
prudentiæ divinæ, und deſſen Schrifften de rezimine
eccleſiaſtico; neun PrieſterCeufel, ohne Nahmen;
7 boſe Geiſter, welche heutiges Cages guten theils
die Kuſter regieren, ohne Nahmen; Staat der Gra
fen von Mannsfeld und Hanau; ein hochedeutſches
SprachBuch rc. Er war von kleiner Statur, hat
te aber ein groß Jngenium, das rtuweilen uberſchnapp
te; und beſaß Lutheri Dintenfaß, deſſen er ſich zu
letzt ſelbſt bedienet, wolte es aber, ob man ihm gleich
viel Geld davor bot, daran er Mangel hatte, doch
nicht weglaſſen, weil er befurchtete, man mochte es
zum Aberglauben mißbrauchen. Suſ. Eliſ. deidlerin
war ſeine Schweſter. Un. Leb.
ZEIDLER (Joh. Sigism.). ein meißniſcher Edel
mann, ſtudirte zu Leipzig, Wittenberg und Straß—
burg, hielt 1649 eine Oration, de concordia ſtatuum
Imperii, ejusque conſervandæ ratione, welche zu Wit
tenberg gedruckt worden; reiſte nach Franckreich und
andern Landern, und ſtarb 1682. Leb.

ZEIDLER (Nelchior), ein Philoſophus und Theo
logus, gebohren den 16 Februar 1630zu Konigsberg,
in Preuſſen, ſtudirte zu Jena und ward daſelbſt Ma
giſter, 1658 zu Konigsberg Profeſſor Logices und
Metaphyſices und zweyter Hofprediger, 1663 Pro
feſſor, und 1675 Doctor Theologia, 1681 Paſtor am
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2171 ZEIDLERK ZEIDLERN ZEIDUN ZEILNERIN 2172
Dom, wie auch Beyſitzer des Conſiſtorii, und ſtarb ZEIDUN, ein arabiſcher Poet, mit ſeinem volligen
den 10 Decembr. 1686. Seine Schrifſten ſiud: Li-
bri III de variis ſciendi generibus medio eo per-
veniendi; tr. hiſtorico- philologico. philoſophicus
de genuina veterum docendi methodo exoterica
acroamatica, i. e. dialectico analytico, genuinæ
dialecticæ ſ. encyclopædiæ rationem ſuccincte de-
monſtrantem, dagegen Ecc. Leichner geſchritben,
Andr, Hedio aber darauf geantwortet; prodromus
introductionis in leſtionem Atiſlotelit: tr. de poly-
gamia, de matrimonio cum deſunctæ uxoris ſorore,
welchen Phil. Jac. Hartniann 1689 und 1698 zu
Helniſtadt nebſt Zeidlgri animadverſionibus in Matth.
Prætorii ſcrutatorem veritatis, ſcripto opologeti-
co refutationeque tubæ pacis Matth. Prætorii, wit
auch einer Nachricht de vita ſeriptisque Zeidleri in
4 ediret: judicium de pondere controverſiarum æſti-
mando, welches in D. Jo. Friedr. Mayers Bliblio
thec im Manuſcript geweſen; Keddjus refutatus;
Lutherus defenſus; Evercit. VII de definitione hære-
tici; Exercitat. de origine animæ; Rhetorica eccle-
ſiaſtica; diſp. de definitione ejus quod in ſubjecto eſſe
dicitur; de primo principiorum demonſtrationis re-
quiſito; de quæſtione: an lumen ſit corpus? de con-
verſione propoſitionis conringentis univerſalis ne-
gativæ; de ratione entis generiea in ordine ad in-
feriora; de Noologia; de ſuceeſſione epiſcoporum,
an ſit nota eccleſiæ? de quæſt. an diabolus ante mor-
tem Chriſti certo cognoverit, quod is eſſet natura-
lis Dei ſilius? de peccato actuali infantum; de voto
Jephthæ; de converſione orantium ad orientem;
de regeneratione; viele Predigten. Nach ſeinem
Tode ſind auch deſſen Notæ animadverſiones in
ſerutatorem veritatis Jeſuitæ Hackii heraus gekom
men. Arnold. Un.

Z2EIDLER (aulus), von Neuburg an der Donau—
lebte zu Ende des 16 Seculi, war zuerſt Schul-Re

ctor zu Vilſek, hernach Pfarrer zu Regenſpach, end
lich Reetor zu Neuburg, ſchrieb: opuſculum de Pa-
latinis Electoribus: luſignia urbium vicorum ſu.
perioris Palatinatus carmine deſcripta; Hiſtoriam
nativitatis filii Dei,

ZEIDLERIdN (Suſanna Eliſabeth), eine Tochter
Gottfried Jeidlers, und Schweſter Joh. Gottfrieds,
gab eine deutſche Poetin nach ihrer Art ab, hatte die
Dicht-Kunſt von ſich ſelbſt erlernet, edirte auch 1eb4
ihre Gedichte unter dem Titel: jungferlicher Zeit—
vertreiber, und heyrathete in eben dieſem Jahre
Andr. Haldensleben, Paſtorem zu Detershagen und

Schermen ic.
de ZEIDLERN (sebaſt. Chriſtian), ein Doctor Me—

dicina und Profeſſor publicus zu Prag, gab daſelbſt
1686 Somatotomiem antliropologicam f corporis
humani fabricam, in fol. und 1687 Inſtitutiones
medienas in 5 Buchern in 4 heraus, von deuen die letz
tern 1692 zu Wien in 4 aufgeleget worden.

Gelehrt. Lexic. T. IV.

Nahmen Abulwalid Achmed, Ebn Abdalla, Ebn Zei-
dun genannt, ſtammte aus der arabiſchen Provintz
Hadramor, war aber zu Corduba gebohren, daher er
auch Hadramæus, Andaloſenus und Cordubentis be
titelt wirnd. Er war Vezier eines Konigs von Se—
vilien, und ſtarb 1070. Er hat auſſer einem Werck
Refalat genaunt, ſonderlich viele poemata heraus ge—
geben, unter welchen eines Alnunia geheiſſen, weil al—

le deſſelben Verſe ſich in cin Nun oder Nendigen.
Sonſten ſcheinet er eben der Autor zu ſeyn, welchen
Hottinger Abdalla Zeidium nennet. IIer.

ZEIGER (Conrad), ein Magiſter Philoſophiä und
Rector zu Hertzberg in Sachſen, war ein deutſcher
Poete, florirte 1675 und ſchrieb: Liebes- und Buß—
Gedancken zu ſeinem Jeſu c. Neu.

ZEILLER (art.) ein Sohn Martin Jeillers, wel
cher Philippum Melanchthonem zum Lehrmeiſter ge
habt, und an unterſchiedenen Orten, zuletzt aber in
der Stadt Ulm die Stelle eines Predigers bekleidet,
war aus der Steyermarck, hatte nur ein Auge, maſ—
ſen er das rechte in ſeiner zarten Jugend verlohren,
machte ſich durch ſeine Gelehrſamkeit in gautz Euro—
pa beruhmt, war aber dabey ſehr leichtglaubig. Er
lebte zu Ulm als ein Ephorus des Gymnaſii, und
Jnſpector der deutſchen Schulen, ingleichen als Cen—
ſor der philoſophiſchen und hiſtoriſchen Bucher, er—
reichte das 73 Jahr, und ſtarb 1661 als der letzte
von ſeinem Geſchlechte. Seine Schrifften ſind: 6
cent. epiſt.; deutſche Topegraphien oder Beſchrei—
bungen von Franckreich, Schweden, Dannemarck,
Norwegen, Ungarn, die Andr. Stubel ergantzet,
Mayntz, Crier und Colln, Bohmen, Mahren und
Schleſien, Oeſterreich, Steyermarck, Carnthen,
Crain und Tyrol, den Herrſchafften Windhaag und
Reichenau, von Ober: und Nieder-Sachſen, Chu—
ringen, Meiſſen und Lauſitz, Brandenburg, Pom
mern, Preuſſen und Liefland, Ober und Nieder
Bayern, Pfaltz am Rhein, Braunſchweig und Lu—
neburg, Ober- und Nieder-—tEilſaß, Heſſen, Francken,
Schwaben, Wurtemberg, Baden, Weſtphalen,
Schweitz, den 17 Provuitzen, Pohlen und Lit—
thauen, und von den 10 Reichs-Kreiſen; Itine-
raria oder Reiſen nach Spanien, Portugall, Jtalien
und Deutſchland; eine deutſche Ueberſetzung von
Franc. Roſſet theatro tragico; libri 2 de ſeriptoribus
hiſtoricis, Chronologis Geographis celebribus;

Germania nov-ontiqua; epiſtoliſche Schatz-Cam
mer; die Zach. Hermann 1683 zu Ulm in fol. her
aus gegeben; hiſtoriſcher Anzeiger; 1oo Dialogi
oder Geſprache; Hand-Buch in 2 ZTheilen; deut—
ſche Miſcellanea; deutſche Collectanea; variarum
quæſtionum centuriæ in 4 deutſch. W, m Fr.

ZEILNERIN (Helena), gebohrne Stecklerin von
Augſpurg, lebte im 16 Seculo, und trug ein Seelen—
Luſt-Gartlein zuſammen von vielen ſchouen Spru—
cheu, ſo in 7 Theilen ertilich in ihrem Vaterlande,

Trc ar hernach
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2173 Z2EIN Z2EkISOLD Z2EISSE ZELLER 2174
hernach aber zu Lauingen 1601 durch M. Jacob ZEISSE, ſiehe Zeiſe.
Wintern ediret worden. Pau.

ZEIN al. Maſchaich, ſiehe Anabi.
ZEISE, oder Zeiſius, (Chriſtian), ein lutheriſcher

Theologus, ſtudirte 1634 zu Leipzig, wurde hernach
Paſtor zu Deltſchau, lebte noch 1674, und ſchrieb:
der Sulamith koniglichen Braut:Schmuck; der
ſelben himmelsſchone BrautCammer; derſelben
Braut:Bette u. a. m.

ZEISE (Matthœus), aus der Marck, war Medicina
Doctor und Profeſſor zu Franckfurt an der Oder,
ſchrieb: de caufis periodis peſtilentium morbo-
rum, und ſtarb den 17 Sept. 1607. W, a. Be.

ZLISE (Matrhæus), ein Magiſter Philoſophia und
Prediger zu Schleuſingen, war Matth. Hoſti Schwie
ger-Sohn, lebte um 1626, und ſchrieb: denckwurdiges
wWappenBildniß und Betrachtung der uralten lob
lichen heriſchafft, und mit hertzog George Ern
ſten ausgeſtorbenen, furſtlichen Stammes, Henne
berg rc.

ZEISOLD (Jod), ein Philoſophus, war zu Gauren
bey Altenburg 1599 den 7 Jul. gebohren, ſtudirte zu
5
Jena, Leipzig und Wittenberg, wurde Profeſſor Phy
ſices zu Jena, und war ſehr beltebt, ſtarb 1667, und
ließ: phyſicas meditat.; und eine Diſſerr. de animæ
hum. propag.; Anthropologiam phyſicam; pnevma-
ticam generalem reſponſionem ad Jao. Sper lingii
programma 1650 editum; diatribam de creatione
animæ rationalis; Diſpp. decem de ſpiritu ejus
arttributis in communi; tr. de notitiis naturalibus;
Diſ. de diſeurſu Chriſti contra Sadducæos, ex Matth.
XXII, 31, 32; de Ariſtotelis con. diſlenſu cum
a ſcriptura facra; de cauſis modo generationis ani-
malium, de quæſtione: an anima prolis emanet ab
onima parentis &c. Z.

ZEISOLD Ehil) ein lutheriſcher Prediger, des vori
gen Bruder, geb. zu Golluitz bey Altenburg 1607 den
13 Febr begab ſich 1627 nach Jena auf die Univerſitat,
ward 1631 daſelbſt Magiſter, und gieng in eben dem
Jahre nach Wittenberg, 1632 muſte er wegen der
Peſt auſ eine Zeit nach Hauſe. Weil aber der Weg uach

Wittenberg verleget war, indem Wallenſtein Leipzig
belagerte, ſo begab er ſich wieder nach Jena, diſpu
tirte publice præſulendo: de nonnullis miſcellaneis,
ingleichen de converſione logica, it. de copula, an
ſit copula pars prædicati, und ließ hernach ein Col-
legium diſputatorium de mòdo ſolvendi Sophismata
drucken. 1637 trüg ihm die theol. Facult. auf, das
Rationale theologicum Vedelii, calviniani Superin-
tendentis genevenſis zu widerlegen. Drauf ſchrieb
er eine Diſputation, worinne er D. Meiſnerum viu—
dicirte. Es unterblieb aber die Refutation, weil er
zur Pfarr-Stelle ſeines Vaters vocirt wurde. Er
gieng alſo von Jtna 1638 weg, und arbeitete als
Paſtor das bekannte Werck aus: Logica ſaera, wel
ches er mit zwey Federn geſchrieben hat. Er ſtarb

als Adjunctus daſelbſt 1675 den 9 Decembr. Leb.

de ZEITA Go.), von Liſſabon, war ein Frantciſca
uer-Monch, und lebte in der erſten Helffte des 17 Se
culi, erwies ſich als einen vortrefflichen Redner und
beliebten Prediger, ließ auch etliche Volum. Predig
ten in portugieſiſcher Sprache. Ant.

ZELATUS (Carol.), ein Bologneſer, war zu Anfange
des 17 Seculi bekannt, und commentirte uber den
Virgilium. K.

ZELL (Mattk.), gebohren zu Kayſersberg im Elſaß
1477, war der erſte lutheriſche Lehrer zu Straßburg,
und ſchaffte 1529 im Febr. das Pabſtthum nebſt an
dern daſelbſt ab. Nachdem er ſein Lehr. Amt 26 Jahr
in gedachter Stadt verwaltet hatte, ſtarb er 1548 den
9Jan. eines ſchnellen Todes, da er eben ſein Gebet
verrichtete. Unter ſeinen gedruckten Schriffeen ſind
merclwurdig: Explicatio quorundam capitum relig.
ad epiſcopum argentinenſem; detenſio chiiſtiana;
Explicatio decalogi, orat. Domin. &c. Ad.

ZELLEKR (Andr. Chriſtoph), Chriſtoph des jungern
Sohn, ein wurtembergiſcher Theologus und Philolo—
gus, gebohren im Kloſter Maulbrunn 1084 den 13
Dec. ſtudirte anfangs in ſeinem Geburts-Orte, ſol—
gends zu Tubingen, woſelbſt er auch 17o1 prunmam

Hund 1703 ſecundam Lauream erhalten, gieng 1706
auf die Reiſe in Deutſchland, Dannemarck, Holl und
Engelland, kam 1700 wieder nach Hauſe, ward hier—
auf noch im.ſelbigen Jahre Kloſter-Praceptor-Adjun
ctus zu Bebenhauſen, heruach 1713 bey Wicederauf—
richtung des Kloſters Denckendorff erſter wircklicher
Kloſter-Präceptor daſelbſt, und dann 1729 furſtlicher
wurtembergiſcher Rath und Abt des Kloſters Anhau
ſen, uberſetzte Maimonidis Tract. de Vacca rufa tus
Lateiniſche, gab R. Abr. Ren Dior Commemorationem
rerum rom. ab Jul. Cæſ. usque ad tempora Munha-
medis mit Anmerckungen heraus; ſchrieb ferner PDil—
ſeit. de ſchedula incendiaria ſacra Judæorum; Un—
terricht von der bruderlichen Beſtraffungen; Un
terricht von dem nachtheiligen Beginnen Pabſts
Benecdicti XIII; Unterſchied des wahren und fal—
ſchen Sinnes eines Chriſten; Merckwurdigkeiten
der Univerſitat und Stadt Cubingen rc. hatte auch
noch andere Schrifften unter Handen, z. E. wurtem—
bergiſch-evangeliſches Denckmahl; Beweis daß die
proteſtantiſche Lehre und Kirche der weltlichen Obrig—
keit beſſern Vortheil gebe, daun des Pabſts Lehre
ſtarb aber daruber 1743 den 14 Deec. Pro.

ZELLEKR (Chriſtoph), ein wurtembergiſcher Theolo
gus, gebohren zu Braitenberg 16o5 den 15 Mart.

ſollte anfangs, weil er ſchon einen altern Bruder bey
der Theologie hatte, eine andere Lebens-Art ergreif
fen; ſtudirte aber doch uachgehends in dem Marti
nianer-Stipendio zu Tubingen, nahm erſtlich, weil
er in Würtemberg nicht aukommen koute, Dieuſte
auſſer Landes, und ward 1622 Pfarrer zu Liebenſtein
bey Heilbruun, kehrte aber nach der nordlinger
Schlacht wieder in ſein Vaterland zuruck, und ward
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2175 ZEI LE R
1635 Pfarrer zu Schlaitdorff, 1636 Diaconus zu
Calw, 1639 Stadt-Pfarrer und Special-Superin
tendent daſelbſt, 1645 Conſiſtorial-Rath und Hof—
Prediger zu Stuttgard, 1656 Doctor Theologia und
dann 1658 Probſt zu Denckendorff. An. 1652 gieng
er mit ſeinem Furſten auf den Reichs-Tag nach Re
genſpurg, und ſtarb 1669 den 27 Jul. Seine Schriff
ten ſind. grundliche Widerlegung des Ausſchlags
von der Vereinigung Buchleins unter dem Titel:
Schrifft her, Schrifſt her, wider D. El. Schillen,
beyde auf furſtlichen Befehl geſchrirben; Diſpp.; Pre
digten. Fr. Serp. Fi.

ZELLEKR (Chriſtoph.), der jungere, ein wurtembergi
ſcher Theologus, gebohren zu Muneklingen 1650 den
z Jan. ſtudirte zu Tubingen, ward daſelbſt 1672 Ma

giſter, that 1676 auf hertzogliche Koſten eine Reiſe
durch Deutſchland und Holland, ward 1680 Kloſter

Praceptor zu Maulbrunn, 1701 Special-Superin
tendent und Stadt-Pfarrer zu Calw, 1707 Conſiſto
rial-Rath und Hof-Prediger zu Stuttgard, 1711
Stiffts-Prediger daſelbſt und zugleich Abt zu Her—
renalb, 1713 Abt zu Lorch, und 1714 Aſſeſſor der
wurtembergiſchen Landſchafft, ſchrieb: Hiſtoriam ſeri-
pturæ ſaciæ, und ſtarb 1727 den 25 Aug. Leb.

ZELLEKR (Evberh.), ein Sohn des altern D. Chri—
ſtoph Zellers, war Magiſter Philoſophia und eine
Zeitlang Paſtor zu Goppingen, fieng aber allba ver
ſchiedene Neuerungen an, und widerſetzte ſich dem Kir
chen-Geſetzen, hielte auch geheime Zuſammenkunffte,
darinnen er allerhand fanat ſche Lehren vorbrachte.
Als ihn nun das Conſiſtorium in eine andere Pfarre,
die eben ſo eintraglich, verſetzen wolte, forderte er lie

bvber ſeine Erlaſſung, kam nach Francifurt, und hielte
ſich eine Zeitlang bey D. Schützen auf, wurde her
nach zu Hamburg bey des Paſtor Winclers Sohnen
Hofmeiſter, kriegte aber allda, als er anfieng, mit dem
Exulanten JNic. Kangen Privat-Zuſammenkunffte
anzuſtellen und des Pietiſmt verdachtig zu werden,
vielen Verdruß. Er wurde hierauf Prediger zu Wal
lau im Darmſtadtiſchen, wo ihn die Bauren 1694
verſchiedener Lehren wegen verklagten, aber, weil ſie
ihm zu viel gethan, vom Landgrafen hart beſtraffet
wurden, der es auch ſehr ubel nahm, daß D. Schel
wig zu Dantzig ſolch Schreiben der Bauren ſeinem

ltinerario antipietiſtico mit einverleibet. Das Jahr,
wenn er geſtorben, iſt unbekannt. Man hat von ihm
Zeugniß eines guten Gewiſſens in dem theuren
Glauben des heiligen Evangelii. Mol.

ZELLER (Johann), ein wurtembergiſcher Medicus,
gebohren zu Lienzingen 1656 den 5 Jan. war an
fangs der Theologie gewidmet, ſtudirte aber hernach
die Medicin im Martmianer Stipendio zu Tubingen,
diſputirte daſelbſt 1681 pro Licentia, de morbis hære-
ditariis; erhielte gleich darauf das Phyſicat zu Freuden

ſtadt, reiſte aber vorher in Franckreich, Holl und
Deutſchland; empfieng nach ſeiner Heimtunfft 1684
die DoctorWurde, begleitete hierauf den furſtlichen
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ottingiſchen Erb-Printzen Albertum Erneſtum als
Reiſe-Medicus in Holland und Franckreich; ward
nach ſeiner Zuruckktunfft 1686 Profeſſor Medicina,
anfangs extraordinarius, folgends ordinarius zu Tu—
bingen, anbey nach und nach furſtlicher wurtember—
giſcher, braunſchweigiſcher und ottingiſcher, auch an—
derer Reichs- Furſten und Stande Rath und Leib—
Mebicus, und endlich beyder wurtemberger Collegio—
rum medicorum zu Tubmgen und Stuttqard Se—
nior, brachte viel gute mediciniiche Auſtalten und
Ordnungen in Wurtemberg zu Stande, z. E. ein
Theatrum anatomicum, laboratorium chymicum, die
Viſitationen der Hof- und Land-Apothecken, die Ver—
beſſerung der würtembergiſchen Bader- und Geſund
Brunnen ic. wurde 1716 nach Wien berufen, der
Kayſerin in ihrer Schwangerſchafft und Geburt zu
aßtſtiren; ſchrieb verſchiedene Diſpp. medicas, deren
einige 3 bis 4 mahl wieder aufgeleget worden, und
ſtarb endlich 1734 den? April, im 79 Jahre ſeines
Alters, nachdem er zs mahl Decanus Facultatis ge—
ſen. Moſer erlaut. Wurtemb. Pro.
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ZELLEK GJohk. Conr.), ein wurtembergiſcher Theo“
logus und alterer Bruder bes vorhergehenden Chri—
ſtophori, gebohren zu Heydenheinmisoz den 4 Jul.
ſtudirte zu Hirſchan, Bebenhauſen und Tubingen,
ward 1627 Diaconus zu Wildberg, 1631 Special—
Superintendent und Stadt-Pfarrer daſelbſt, und
1650 zu Vayhingen; folgends 1557 furſtlicher wür
tembergiſcher Rath und Abt zu Murrhard, und dann

166o0 GeneralSuperintendent, Abt iu Bebenhauſen
ound Lanudſchafſts-Aſſeſſor, ſchrie theologiſehes

Schatz-Kaſtlein aus Lutheri Kirchen-Poſtill; Be—
kenntniß der wurtembergiſchen Kirche vom wo

chentlichen Sabbath des N. Teſtamentes, woruber
er mit dem tubingiſchen Cantzler Wagner, und dem
ſtraßburgiſchen Theologo Seb. Schmidt groſfen
Streit bekonimen; Auslegung des brentziſchen Ca
techiſmi c. Jnuſonderheit hat er groſſen Theil an
den wurtembergiſchen Summniarien über die gantze
heilige Schrifft, indem er nicht nur das vom Jerem.
Rebſteck angefangene t Buch Moſis, nach deſſen To
de zu Ende gebracht, ſondern auch folgends das gan
ze A. Teſament, die von Joh. Jac. Hainlin erklar—
ten Propheten ausgenommen, auf gleiche Weiſt aus—
gefertiget. Siehe den Artickel hainlin und Zebſtock.

W, d. Fi.ZELLER (Jo. Jic.), ein Sohn Henrici, der zu Zurch
als Profeſſor Theologiä 1672 geſtorben, begab ſich

als koniglicher Capellan unter dem engliſchen Obri—

ſten Morgan mit in die Jnſel Jamaica, und wandte
in Bekehrung der Heyden vielen Fleiß an, ſtarb auch
in America 1692, nachdem er eine Beſchrebung von
der Jnſel Jamaica verſertiget, welche auch im Druck
heraus gekommen. HIL.

ZELTNEK (Cuſtav. Georg.), ein lutheriſcher Theo
logus, gebohren 1672 ben 16 Sept. zu Hilpoltſtein
im Nurnbergiſchen, wo ſein Vater Prediger war.
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2177 ZELTNER
Als derſelbe 1683 nach Nurnberg beruffen wurde,
gieng er mit ihm, und da er daſelbſt die Schule fre
quentiret, reiſete er ſchen 1689 nach Jena auf die
Univerſitat, promovirte 1693 daſelbſt in Magiſtrum,
diſputirte als Praſes, de juramentis Judæorum, be
gab ſich auf die Univerſitat Kiel, und horete Kort
holt, Majum, Francken und Muhlium, reiſete 1694
wieder zuruck, hielt ſich eine Zeitlang zu Hamburg
auf, und kam uber Halle, Witteuberg, Leipzig und Je
na nach Nurnberg. Hierauf erhielt er 1698 erſtlich
die Juſpection der Alumnorum und Oeconom. zu Alt—
dorff, ferner 1699 den Beruf zur Profeßion der Me
taphyſie und dem Vicariat des Miniſt. nach Nuru—
berg, 1700 zum Diaconat zu St. Jacobi, 1704 zum
Diaconat zu St. Sebald daſelbſt, 1706 zur Prof.
Theol. uud LL. OO. nach Altdorff, promovirte 1707
in Doctoreni Theol. ward auch 1717 D. Sontags
Vachfolger im Paſtorat, legte aber 1730 dieſe Aem
ter meder, und nahm das Paſtorat auf dem Dorffe
Poppenreut an, in welchem er auch 1738 den 24 Ju
hi geſtorben. Seine Schrifften ſind: adoleſcentia
Reipublicæ judaicæ ſ. de judicum temporibus; epi-
ſtola de peccato in Spiritum S. deſcenſu Chriſti
ad inferos; de piorum deſideriorum ſeriptoribus;
de coruptelis medelis theologiæ; de novis bi-
bliaruni verſionibus germanicis non temere vulgan-
dis; Tertullus obtrectator; Sciagraphia hiſtoriæ
philoſophicæ; idęa logicæ tripartitæ; de ſervi ne-
gligentis dichotomia per cultrum uunter dem Nah
men George Autuſt Pachomius; Lineamenta meta-
phyſices; Rhetorieæ ſacræ nucleus; de Pauli Lau-
tenſac fatis placitis; de ſuſpicionibus eccleſiæ
noxiis j breviarium controverſiarum cum reman-
ſtrantibus; viræ theologorum altorfinorum; Salonie
Chriſti aſſnis, ſeu Synopſis logomachiarum pieti-
ſticirum unter dem Nahmen Georg. Aug. Puchomii;
breviarium controverſiarum cum enthuſiaſtis fa-
natieis; Unterſuchung wie es mit den ſchwoba
chiſchen Artickeln beſchaffen geweſen; hiſtoria
crypto- ſocniſmi altorfini; Hiſtorie der Bibel—
Verſion Lutheri in Luffts Leben; eine deut—
ſche Bibel mit Summarien und Anmerckungen; zu
Lodingers Troſt-Schrifften eine Vorrede von der
ſaltzburgiſchen Kirchen--viſtorie; Schreiben von
der alten und hochſtraren deutſchen Bibel, den
wormiſer Propheten und der veringeriſchen aller
allteſten Harmonie der Evangeliſten; Schreiben
von dem Wahn der Juden von dem Tekupha
blut; Diſputationes de Cruce Pauli 2 Cor. XII, 7;
de fœmini« ex hebræa gente eruditis; de Deboræ
inter Prophetiſtas etuditione, de indignis vere ſacra-
mentum accipientihus, de chronotaxi Millenarii ab
O. C. quarti, de Priſcilla Aquilæ uxore, de eloquen-
tia hæreſium ohſtetrice, de Schilone nodis ſoluto, de
initiis baptiſmi initiationis Judæorum, de Alexandra
Judæortum Regina, de Evangelio tetragrammato, de
vita ſeonhardi Kulmanni, de Dei præceptis non bo-
nis nullis, de aſtro Judæis quondam ominoſo, de eru-
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ee Chriſſti in V. T. præſignificata, de imagine diaba-
li loco divinæ, de Beruria Judæorum dodctiſſima feœ-
mitia, de lirchath hamminim, de munimento capi-
tis fœminei contra angelos, de Gad Meni, de ſub-
jectione Jeſu Chriſti glorioſa, de chiliaſmo præſen-
ti, de beneiciorum fundamento in futurum, de eru-
dita virgine judæa per tranſennam docente, de ge-
miino prohibitorum conjugiorum fundamento, de
juſtifcatione particulati, de periodevtis vet. eceleſ.
de Rebecca polona, de juramentis veterum hebræo-
tum, de typo Polygamiæ in D. T. abolito, de humi-
litate Chriſti glorioſa, de larga perfuſione in ba-
ptiſmo, de horologio Pilati, de horologio Cainhæ,
de monogtammate Pauli, de vita Joh. Kaufmanni,
de ſeriptura ſua luce radiante, de articulis ſides in
Ser. S. non deſfinĩtis, de horologio Johannis, de ille-
gitima vocatione miniſtrorum eccleſiæ, de abſolu-
to decteto evingelico, de Jaltha Principis filia, de
filiis Michal ſterilis, de virtutibus obſoletis, de
ehoreis Ebræorum, de hoſpitalitate nondum obſole-
ta, de more jure inter conceionandum biblia evol-
vendi, de præmio Jebuſæorum caſtri expugnati, de
Joſephi ſilentio evangtlieæ hiſtoriæ non noxio, ſu-
per Oeer theologorum, de orthodoxia vel tandem
in ſeriptura reperta, de autora ſidei, de Comæœdia
muta Carolo V Cæſari exhibita, de præcipuis impe-
dimentis adjumentis converſionis Judæorum;
LeichenPredigten. Zel. Leb.

ZELTNER (Joh.. Conr.), gebohren zu Nurnberg
1687, zog 1706 nach Altorff auf die Univerſitat, fer
ner 1709 nach Wittenberg, und gieng, da er ſich da
ſelbſt ein Jahr aufgthalten, auch eine Reiſe in Nie—
der-Sachſen gethan, wieder zu ſeinem Bruder dem
Theologo Guſtav George nach Altorff, wurde 1715
Prediger zu Altenhan, und Vicarius in Altorff, ſtarb
1720, und ließ centuriam eruditorum correctorum,
welche 1720 mit dem neuen Titel eines Theatri ver
ſehen worden. Er hinterließ auch im Manuſcript
Diatriben de privatis Typographiis; de Fauſto præ.
ſtigiatore ex Jo. Fauſto typographo a quibasdam
ficto u. ſ. f. Pro.

ZEMAC. ein Rabbine, welcher um g6éo florirt und
Praſes Academia in Matta Machaſia geweſen hat

quæſita reſponſa hinterlaſſen. W,
ZEMACH acob), ſiehe Jacob ben Chajim Zemach,
ZEMuSCH EEridr. Wilh.), ein Superintendent zu

Glauche, war zu Culmbach 15an den 5 Jan. geboh
ren. Auf Schulen muſte er ſich mit Famuliren be
helffen. Seine Bibliothec verbranute ihm hernach
bis auf 3 Bucher; Er wurde 40 mahl von Soldaten
geplundert, und ſtarb endlich an einem ſchwindſuchti
gen Fieber 1655 den 18 Jul. Fr.

ZENDRINI (Bernardinu«), ein Medicus, Philoſo
phus und Mathematicus, war in den Walſſerleitun
gen ſehr geſchickt, gab ſich daruber groſſe Muhe, und
ſtarb 1747 den 18 May zu Venedig. Seine Schriff
ten, die theils beſonders heraus gekommen, theils deu

gelehrten
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2179 ZENI ZENNER
gelehrten italianiſchen Tagte-Buchern einverleibet wor
den ſind: Trattato delia China-China con un prefa-
zione inturno a prejudizi dell' arte medicinale, Couſi-
clerazioni ſopra la Scienza delle Acque correnti,e ſo-
pra lu Storia naturalt del Po. Leggi e Fenomeni, regu-
lazioni ed uſi delle acque correnti. Jn ber Sammlung
des P. Calogera findet man von ihm eine Abhand
lung vom NordbLichte, und verſchiedene aſtronomiſche
und meteorologiſche Anmerchungen. Jn der Galleria
di Minerva und einigen andern Buchern von dieſer
Art, ſtehet ſeine Aufloſung der von dem Herrn Ceva
ihm vorgelegten Aufgaben, nebſt einer Abhandlung
von der Schwere der Corper: der Art wie man die
Refractions-kinie eines Strales finben konne; Er—
gantzungs Stucke und Vertheidigungen des Buches
von Bewegung der Thiere. Jm Mauuſcttipt hinter-
ließ er, nebſt neuen aſtronomiſchen und meteorologi
ſchen Betrachtungen, Iſtoria della Lagune. NZ.

ZENI. Zeno, oder Zenus, (Demettius), ein gelehr
ter Grieche, aus der JInſel Zante, florirte um 1530
zu Venedig, und ſchrieb: verſionem Batrachemyo-
machiæ Homeri græco-barbaram veiſihbus politicis,

welche Mart. Cruſius ſeiner Turco-Græciæ mit der
lateiniſchen Ueberſetzung und Anmerckungen einvet
leibet; Aniturdpor rr Mandduræ, ſ. librum de Alexan-
äri M. rebus geſtis, verſibus politicis &e.

ZENNATI (Jac.), ein Dominicaner von Rovigo, ba
her er auch Rhodiginus zugenahmet wird, hat 1630
florirt, und de roſario B. M. V. geſchrieben. Ech.

ZENNEK (Albert.), ein deutſcher Dominicaner zu
Augſpurg oder Coſtnitz, war Doctor Theologia, und
lehrte in der Ciſtercienſer-Abtey Gotteszell viele Jah
re die Theologie und das canouiſche Recht, that ſol
ches auch 1668 und 1669 zu Coſtnitz, und ſtarb 1670.

Seine Schrifſten ſind Dilucidatio regularum juris
in ſexto decretalium; Armamentarium evangelico-
thomiſticum wider den lutheriſchen Theologum Joh.
George Dorſchaum, davon der erſte Theil 1665 in
4 gedruckt worden; methodum im- de propugnandi
Philoſophiam thomiſticam, daruber er mit Ant.
Reiſero in Streit gerathen; manuale compendium
veritatun; Orationes; nebſt andern mehr. Ech.

ZENVER (Gottfried), ein JEtus und Philologus,
gebohren den 5 Jul. 1656 zu Altenburg, ſtudirte zu
Wittenberg, wurde bey drey Herren von Boſen, mit
welchen er gereiſet, Hofmeiſter, und hernach 10 Jahr
lang in den boſiſchen Gerichten Amtmann, nach die—
ſem aber furſtlich- ſachſiſcher Auditeur bey einigen
ſachſen-gothaiſchen Regimentern an dem Ober-Rhein;
worauf er einige Jahr als ein Privatus zu Altenburg
undbLeipzig gelebet. An 1700 wurde er furſtlich-anhal
tiſcher geheimer Cammer- und Archiv-Secretarius zu
Zerbſt, legte aber dieſes Amt 1720, weil er mit eini
gen Miniſtris Verdruß gehabt, nieder, gieng zum an
dern mahl nach Holland, und praſentirte dem Konig
von Engelland zu Hannover eine Dedication, dar iunne
er demſelben vor die Genade, welche ihro Majeftat
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nebſt Dero Vorfahren an der Cron denen Deutſchen
in America erzeigt, in aller dererſelben Nahmen ge
dancket; wofur der Konig verſprochen, ihm ein
Stuck Land in Virginien durch das Parlament ſchen
ken zu laſſen; welche Genade er aber ausgeſchlagen,
und ſein Leben als ein Prwatus zu Leipzig beſchloſſen.
Er ſchrieb monatliche Noureulen aus der gelehrten
und curioſen Welt von 1692 bis 1697; Fruhlinas—
Somimer-Herbſt- und Winter-Parnaß von 1693
bis 1696; Anweiſung zur Welt- Wiiſenſchafft,
Geographie und Hiſtorie; aufgefangener Briefe
einen Band, und zu dem andern Bande 2 Ravagen;
geheimer Briefe vier Cabinette oder Bande; das
uber den Cod Wilhelmi beſturtzte Europa; De-
liciarum juridiearum ſechs Praſente; Coffee:chaus
in Deutſchland eroffnet,  Debauchen; NeuEuro
pa, oder die alte in der neuen Welt; Beſchreibung
von Louiſiana und dem Actien-Handel; Raiſonne
ment von einem neu-tentdeckten Gold-Bergwercke
in Africa; gelehrte und galante Staats-Compagnie,
4 Aſſembleen, oder 4 Theile; hinterließ in Manu
ſoript eine kleine Real-Concordantz, wie auch Simi-
lia aus Arnds Pſalter-Poſtille geſammlet, und ſtarb
1721 den 11 Febr. zu Leipzig. Leb.

ZENOo, ein alter Philoſophus, von Sidon, lebte zur
Zeit Alexandri des Groſſen, war Jenonis Cittiei
Praceptor, und ſchrieb apologiam Socratis, wie auch

8'd 8 Fioniaca. Aa.ZENo, ein Philoſophus und Stiffter der ſtoiſchen
Secte, war von Cittium, einer in der Inſel Cypern
gelegenen Stadt geburtig, daher er auch, zuni Unter—
ſcheid anderer dieſes Nahmens, gemeiniglich Cttieus
zugenahmet wird. Sein Vater ſchielte ihn nach
Athen, nicht allein die Kauffmannſchafft allda zu trei—
ben, ſondern auch ſeine zu Hauſe angefangenen Stu—
dien fortzuſetzen. Man ſagt, daß, als iijm einilens
ein Oraculuni die Todten-Farbe recommendiret, er
ſich dem Studiren ergeben, weil er dadurch die blei—
che Farbe verſtanden, welche die Studirenden durch
ihr ſtetes Sitzen zu bekommen pflegen. Andere er—
zehlen die Gelegenheit, wodurch er bir Philoſophie
zu lernen, angetrieben worden, mit audern Umftan
deu; wiewohl ihre Nachrichten auch nicht nnt einan
der ubereinſtimmen. Denn einige geben vor, er ſey
durch Schiffbruch um alle das ſeinige gekommen, und
habe dabey gefagt, das Unglück meine es gut mit
ihm, weil es ihn dadurch zur Philoſophie nur deſto
mehr antreiben wolle; dahingegen andere melden, er
habe ſeine koſtbaren Kauffnmanns-Waaren um ein
groſſes Geld verkaufft, und ſolches hernach an Zin
ſen gelegt, damit er dem Studiren, ohne Noth zu
leiden, und ungehindert obliegen konte. Dem ſey
wie ihm wolle, ſo iſt doch gewiß, daß er ſich im 22,
oder nach anderer Bericht im 3o0 Jahr ſeines Alters
der Unterweiſung des cyniſchen Philoſophi Cratetis

ju bedienen angefangen. Es wolte ihm aber in die
Lauge nicht gefallen, daß ſein Lehrmeiſter nach Art
der Cynicorum, die Regeln des Wohlſtandes gantz

Xxx rrrz und
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2181 ZENOund gar auf die Seite ſetzte, dannenhero er endlich
denſelbigen verließ, und darauf den Stilponem, fer—

ner den Xenocratem, Diodorum Cronum, undletzt
lich auch den Polemonem horte. Nachdem er nun
ſich gnugſame Wiſſenſchafft zuwege gebracht, fieng er
an, auf ein eigen philoſophiſches Syſtema zu den
ken, und zu Athen in der ſogenannten Stoa, davon
nachgehends ſeine Schüler den Nahmen Stoici be—
kommen, offentliche Lectiones zu halten, welche bald
mit einem ungemeinen Zulauff beſuchet wurden. Un
ter andern wird als ein Zeugniß ſeines groſſen Anſe
hens angemercket, daß Antigonus Gonates, Konig
von Macebouten, ſo offt er nach Athen gekommen,
ſich unter ſeinen Zuhorern finden laſſen, und ihn end
lich gar zu erbitten geſucht, daß er zu ihm nach Ma
cedonten gehen mochte; wiewohl Zeno wegen ſeines
hohen Alters, indem er damahls ſchon go Jahr alt
ſoll geweſt ſeyn, ſolches abgeſchlagen, und dafur An-
tigono 2 ſeiner Schuler, nehmlich Perſeum von Cit
tium, und Philonidam von Theben zugeſchickt. Die
Athemienſer aber bezeigten vor ihn ſo groſſe Hochach—
tung, daß ſie ihm die Schluſſel ihres Schloſſes oder
Feſtunanvertraueten, und nach einiger Bericht, auch
eine quldene Crone vercehrten. Dem Leibe nach war er
hager, und von mittelmäßiger Lange, ſouſt aber ein
wenig ſchwartz, und von keiner gar ſtarcken Leibes-Be—
ſchaffenheit; wiewohl er dennoch ſein Leben durch ſon

derbare Maßigleit ſehr hochgebracht, und vielleicht
auch noch lauger wurde gelebt haben, wenn er ſich
nicht ſelbſt endlich aus der Welt geholffen hatte. Deun,
als er in ſeinem 72ſten, oder wie es wahrſcheinlicher
iſt, und andere berichten, in ſeinem 9sſten Jahr aus
dem Auditorto gieng, und durch einen Fall einen Fin—
ger brach, bewog ihn ſolches, daß er ohngefehr Olymp.
129 oder 130 ſich ſelbſt durch einen Strick das Leben

nahm, wiewohl andere wollen, er habe ſich zu Tode
gehungert. Nach ſeinem Tode lieſſen ihm die Athe
nienſer in dem Ceramico ein anſehnlich Grabmahl auf
richten, und erwieſen ihm noch andere Ehrenbezeigun
gen, wozu ſie auch von dem Konig Antigono durch ei
ne beſondere Geſandtſchaft ſollen ermahnet. worden
ſeyn. Seine Enthaltung und Maßigkeit war im ubri
gen ſo groß, daß ſie auch zum Sprichwort worden;
wiewohl ſeine Feinde nichts deſtoweniger ihm die ab
ſcheulichſte Lehren, iedoch, wie man leicht erachten kan,
ohne Grund beygemeſſen. Dieſes aber mag wohl nicht
gäntzlich von ihm abgelehnet werden, baß er aus
einer Ehrbegierde eine neue Secte angefangen, und
anderer Philoſophen ihre Lehren zuweilen allzu ge
haßig vorgetragen und beſchrieben habe. Von ſei—
nen vielen Schrifften, die man in abricii biblioth.
greæec. verzeichnet findet, darunter va dα, dοανÚ

igurinn rixνn; rourα rα
poſtet; rrxvixat Ateis; aeyαοö re Aëν; fpegè
vöα; nu νοααα νν; n aαêÊ n οαν
geweſen ſind, iſt ſchon lange nichts mehr vorhanden.
Apollonius Tyrius hat einen Catalogum ſeiner Schrif

ZENOo 2182
Dialogeos de ejus doctrina verfertiget. Er hielt Gott
und die Natur vor eins; lehrte, es ſey alles, auch ſo
gar Gott dem Fato unterworffen, die Seele ſey ein
Stuck des gottlichen Weſens, das hochſte Gut beſte—
he darinne, daß man der Natur gemaß lebe, nichts
ſey gut als die Tugend, der Selbſt.Mord ſey erlaubt,
ein weiſer Maun muſſe keine Affecten haben c. Laer.
Cicero. Fa. S.

ZENOo, von Cittium, der jungere, hat commentarios
in orationes Iyſiæ geſchrieben 8S.

ZENO, von Elea, ein griechiſcher Philoſophus, ſo in
der 79ſten Olympiade floriret, war ein Schuler des
Parmenidis, welcher ihn auch, wie einige meinen,
gar an Sohns ſtat angenommen. Er war ſchön, und
wo man etlichen Scribenten glauben darf, ſo.hat ihn
parmenides mehr geliebet, als es ihm geziemet, oder
anſtandig geweſt. Man macht ihn zum Erfinder der
Dialectig, wiewohl dieſer Nahme junger als deno iſt,
oder vieimehr der ſophiſtiſchen Zancktunſt, indem er ſich
derſelben bloß bedtente, um allen zu widerſprechen,
nicht aber um die Wahrheit an das Licht zu bringen;
wie denn auch die Sceptici oder Pyrrhonict ihre mei—

ſten Waffen von ihm empfangen haben. Er war wil
lens, ſein Vaterland in Freyheit zu ſetzen; als aber
ſein Vorhaben entdectt, und er gefangen worden,
erwies er ſich in der grauſamſten Marter, ſo ihm der
Tyraun anthat, als einen hertzhafften Vhiloſophum:
wie er denn nicht allein keinen von allen Mitverſchwor

nen verrieth, ſondern vielmehr auf diejenigen, welche
deni Tyrannen am getreueſten wareun, bekannte, damit
er ſelbige verdachtig machen, den Tyrannen ſelbſt aber
ruiniren mochte, auch endlich gar, wie einige hinzu
ſetzen, ſich die Zunge abgebiſſen, und dem Tyrannen
ins Geſicht geſpichen, worauf die dabeyſtehenden Bur
ger angefriſchet worden, daß ſie den Tyrannen zu To
de geſteiniget. Er wareinFeind von alleni Hochmuth,
konte dennoch keine Schmähungen leiden. Denn man
erzehlet, daß, als ihn einer damit angegriffen, er ſich
ſehr erzurnet, und denen, die ihm ſolches vor ubel ge
halten, dieſe Antwort gegeben: wenn ich gegen die

ESchmahungen unempfindlich ware, ſo wurde ich auch
unempfindlich ſeyn, wenn ich gelobt wurde. Vonſei
nen Schrifften iſt nichts mehr vorhanden. Er hat
aber von der Einigkeit, Unbegreifflichkeit und Unveran
derlichkeit aller Dinge mit dem Renophane und Par
menide faſt einerley Gedancken gehabt. Seneca hat
ihn gar beſchuldigen wollen, als habe er gelehrt: es
ſey gar nichts in der Welt; welches einige alſo verſte—
hen, daß er von ieder Sache pro und contra ſo ſcharff
diſputiret, daß alles endlich da hinaus gelauffen, als
ware gar nichts oder nichts gewiſſes in der Welt. Jn
zwiſchen iſt gewiß, daß er ein Mann geweſt, der gerne
durch Paradorxa ſich groß machen wollen, wie aus den
VernunftSchluſſen erhellet, durch welche er behauptet,
daß gar keine Bewegung in der Welt ſeyn konne. Von
ſeinen Schrifften werden bbym Svidas iden, ægös ras
iaeri us und reg Piotus angefuhrtt Laer B Faten und Anhanger, Ariſto Stoicus aber beſondere ZENOo, ein Nachfolger des Epicuri, war von Sidon, I57 J

und
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2183 Z2EkENOo ZENO 2184und lehrte zu Athen die Philoſophie mit groſſfem Ruhm. ZENO (Apoſtolo), ein Hiſtoricus und Poet, geb. zu
Cicero, Cotta und Atticus, ſind ſeine Zuhorer geweſt.
Er pflegte die, mit welchen er nicht einerley Meinung
war, ſehr hefftig durchzuziehen. Jaer war ſo verwe
gen, daß er ein Werck widber die mathematiſchenWiſſen
ſchafften ſchrieb, welches Pofidonius hernach widerleg—
te. Von dieſen Schrifften iſt nichts mehr vorhauden.
Ob er übrigens eben derſelbe Zeno ſey, welcher Apol-
lodorum zum Schuler gehabt, iſtannoch zweiſſelhaft.
Laer. Cicero. Fa.ZENO, aus der Juſel Rhodis burtig, hat nach Laertii
Bericht unterſchiedene hiſtoriſche Bucher geſchrieben.

I.acr.
ZENoO, ein griechiſcher Medicus, von welchem man

nicht eigentuch weiß, wenn er gelebet, pflichtete den
Lehrſatzen des Here philus bey, und wird von Galenus
unter denen, die ſich zu dieſer Secte bekennet, vor den
geſchickteſten gehalten. Stine Bucher de notis hip-
poeraticis ſind ſowohl als dasjenige Werck, ſo er de
facultatibus medicamentorum verſertiget hat, verloh
ren gangen. Unter den von ihm erfundenen Compo—
ſitionen hat Collas Aurelianus des Zenonis diaſticon
wider die Colic angefuhret/ welches Medicament von
Aetio bey dieſer Kranckheit uberaus geruhmet wor—
den. Man darf ihn mit audern gleiches Nahmens,
und ſonderlich mit denone Cyprio, der im aten Secu
lo als Profeſſor Medicina zu Alexandria gelehret, und

nunter ſeinen Zuhorern auch den Oribaſium, Magnum
und Jonium gehabt, nicht vermiſchen. Ke.

ZENo, ein Biſchoff zu Verona im dritten Seculo, wird
weder von Euſebio, noch Hieronymo unter die Kir
chenScribenten gezehlet. Jnzwiſchen haben wir 9o
Sermones, die ſeinen Nahmen fuhren, und zuletzt 1710
zu Padua in 4heraus gekommen. Allein, wie etliche
davon aus Baſilio uberſetzt, andere aus Hilarii Wer
ken genommen ſind; alſo finden ſich viele darunter,
welche der Chronologie nach viel nener ſeyn muſſen,
werl darinne gewiſſer Ketzer gedacht wird, die nicht
glauben wollen, daß der Sohn dem Vater gleich ewig
ſey. Sie ſtehen in der Libliotheca Patrum, und ſind
am beſten von den Gebrudern Ballerinmm1739 zu Ve
rona heraus gegeben worden. Jnsgemein glaubt
man, baß er unter der Regterung des Kayſers Gallieni
266 den 12 April den Martyrer-Tod erduldet; es kan
aber auch wohl ſeyn, daß er erſt unter Juliano Apo
ſtata gelitten. Og. Fa. As.

ZENO, aus Cypern, oder nach Svida Meinung von
Sardis aus Klein-Aſien, lehrte im aten Seculo die
Artzney-Kunſt zu Alexandria, und hatte den Oriba
ſium nebſt viel andern gelehrten Leuten zu Schulern.
Er war zwar ein Chriſt, ſtand aber doch bey Juliano
Apoſtata in groſſen Genaden. Svidas ſchreibt ihm
viel Bucher zu. Seine digladiationes cum Apollo-
nio bmpirico Bybla ſuper notis Mnemonis Sidetæ in
Nippocratem findet man in der Basler-Ausgabe von
Hipporatis Wercken Tom. V. Vebllleicht iſt er eben
derjenige, deſſen Werck in einem Buche zu finden iſt, fo
den Titel hat: Medicinæ principes. S. Fa.

Venedig 1668, wohin ſich ſein Vater aus Candia bey
Eroberung dieſer Inſel von den Turcken begeben hatte.
Unter der Regierung des Kayſers Carl Vlward er kanſ.
Poet und Geſchichtfehreiber, war auch einender Stiffter
der Academia degli Animoſi, und hat unter den Namen
Animoſo das Jocabulario della Cruſca verfertiget.
Seine ubrigen Schrifften ſind: das in 40 Banden in
12 beſtehende Giornale dei letterati d' Italiu, davon
er nebſt ſeinem Bruder, Pet. Cather. Zeno, Verfaſſer
geweſt; Azioni ſuere; lettera in aifeſu del bigu. Mar-
cheſe Orfi; Memorie ſloriche ſopra i Munucci; vite de-
gli ſtorici vinixiuni; vita di Enrico Caterino Davila,
weiche der ſchonen Ausgabe von Frann Hernhauſen
vorgeſetzet iſt. Die venetianiſche Ausgabe der Werike
des Caſa iſt von ihm ſehr vermehret worden. Sonſt
ſiud noch im Manuſcript von ihm vorhanden Diſſer-
tazioni voſſiane; undolſſervazioni ſopra il IIIl libto
dell' Eloquenza italiana di Monſign. Fontanini. Er
ſtarb 1750 den 14 Nov. zu Venedig.

ZENO (Ccaterino), hat commentariodell viaggio in Per-
fſia e delle Guerre perſiaue verfertiget, ſo man in des
Jo. Baptiſtaaĩa Ramuſii Sanimlung delle navigationi
de viaggi Tom. II findet.

ZENOo (Lemerrio), ſiehe Zeni.
ZENO (Jacoh) ein italianiſcher Biſchoff, und ein Eu—

kel des Carlo deno, gebohren 1417 zu Venedig nach ſei—

nes Vaters Tode, ſtudirte zu Padua, wurde auch all—
da Doctor Jur. civ. und canon. und begab ſich ſodann
1439 nach Florentz, allwo der Pabſt Eugenius IV
ein Concilium hielt. Hieſelbſt erlangte er die Bedie—
nung eines Sub-Diaconi apoſtolici, und that ſich
hiernechſt 1441 bey einem vor die juſiunaniſche Jami—
lie an eben dieſem Orte gefuhrten Proceſſe dermaſſen
hervor, daß er unter die vornehmſten Redner der da—
mahligen Zeiten gerechnet wurde. Nach dieſen ward
er unter Nicolai Regierung Refſerendarius apoſtoli—
cus, und ſerner 1446, oder wie Ughelui berichtet, 1447
Biſchoff zu Veltri und Belluno, welche danmiahls mit
einander vereiniget waren, und endlich unter Pio II
1459 zu Padua, allwo er auch 1481 an einem Schlag
fluſſt mit Tode abgirug. Er hinterlicß eine ſchone
und curieuſt Bibliothec, die nach ſeinem Tode geplün—
dert, von ſeinem Nachfolger dem Cardinal Joſcari
aber, ſo gut als moglich, wieder geſammlet, und dem
Capitel der Cathedral-Kirche zugeſtellet wurde. Sei
ne Schrifften ſind: vita, mores resque geſitæ avi ſui
Caroli Zeni ad Pium II Pontif. maximum, welches
Muratorius in ſeinen Scriptor. rerum Italiæ tom. 19
zuerſt an das kicht geſtellet, da man ſonſt nur ein ita
uaniſche Ueberſetzung, auf deren Titel der Verfaſſer al—

lein Jo. Jac. Feltrenſis genennet wird, davon im
Drucke gehabt; vitæ Pontiſicum romanorum von
Petro bis auf Clementem V, welche zwar noch un
gedruckt in einigen romiſchen Bibliotheqven liegen,
von den Bollaudiſten aber dennoch nutzlich gebraucht

werden; de vita moribus Nic. Albergati Cardina-
lis ſanctæ cruecis, welches Georg. Garnefeldt zu Colln

1618
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2185 Z2ENO
1618in4 edirt, auch mit henſchenii Anmerckungen
in den Actis Sanctor. menſe Majo Tom. Iti befind
lich iſt; orationes, als de corpore Chriſti, de hu-
mana miſeria &c. Ug. Gi. Tom. Fa.

ZENO (ic), ein Venetianer, gab 1558 daſelbſt ori-
gine di lemia, ohte ſeinen Nahmen in 8 heraus, ſo
1588 daſribſt aufgelegt worden. Str.

ZENO (Tetrus Catharinus), ein Clericus regularis ſo
maſcus, und Bruder des Apoſtolo Zeno, gebohren
1560den 27 Julit zu Lienedig, ſtudirte in dem Senii—
nario der PP. Somaſchi, hatte an deu ſchonen Wiſ—
ſenſchaſſt n, und ſonderlich der lateiniſchen und italta—
niſchen Sprachec, ein ungemeines Vergnugen, und las
den horaz und Petrarcham fleißig. Jm 21 Jahrt
begab er ſich in das Novrciat, ubernahm bald darauf
die kleinen Oeden, und las hernach in dem Semtnarih
zu Muran und Jreſtcta die Rhetoric, und hernach zu
Veued:; die Philoſophie. 1718 trug ihm ſein Bru—
der Apoſtolo Zeno, der als kayſerlicher Poet und Hi
ſtoricus nach Wien gieng, die Aufſicht uber das Gior-
nile de' letterati auf, welche er mit ſolchem Eifer be—
ſorgte, daß er dadurch ſeine Geſundheit ſchwachete,

und ſolche alſo 1728 mit dem erſten Theile des 3z8ten
Tomi aufgeben muſte. Er war ven Jugend auf ein
groſſer Liebhaber von Buchern. Als nun der P. San
tinelli 1707 nach Rom beruffen ward, und ihm einige
italianiſche Bucher zur Verwahrung zurucke ließ, kam
ihm eine Luſt an, eine vollſtandige italianiſche Biblio—
thec zu ſummlen, welche er auch in kurtzen zu Standrt
brachte. 1730 ward er mit einem Schlagfluſſe be
fallen, von dem er ſich wieder erholte: allein zur Danck
barkeit vor ſeine Geneſung ſich ſelbſt die Züchtigung
auflegte, den groſten Theil ſeiner geliebten Biblzothec
dem Collegio della Salute zu uberlaſſen. Man hat
te ihn zwar von den orbdentlichen Pflichten ber Geiſt
lichen befreyet: allein er war darinne aus eigenem
Tritbe ſo ordentlich, als der juugſte Anfanger. Er
ſuchte keine Ehren-Aemter, ſondern arbeitete vielmehr
dagegen, wenn man ihm ſolche auftragen wolte, und
war kaum zu bereden, die angebotene Stelle unter
den arcadiſchen Schafern, da er den Nahmen Caunio
Straziano gefuhret, und dir Accademia degli Aſſor
diti zu Urbino anzunehmen. Zu der Sammlung der
venetianiſchen Hiſtorien-Schreiber, die 1718 heraus
gekommen, hat er die Regiſter, und in dem gten Tomo
lateiniſche Anmerckungen zu den beyden Lebens-Be
ſchreibungen Andr. Moroſini gemacht. Jm 10 Tomo
iſt das Leben Bapt. Nani und Mich. Foſcorini von ſti—
ner Arbeit. Die Anmerekungen eines Ungenannten
uber Giov. della Caſa Gedichte, die in der Samm
lung ſeiner 1728 zu Venedig gedruckten Wercke ſtchen,
ingleichen die Anmerckungen uber die Briefe Gualte-
ruzzi im dritten Tomo derſelben ſind auch von ihm
verfertiget worden. Die XII Tomi des Giornale de
letterati, die nach des Apoſtolo Zeno Abreiſe nach
Wien ausgefertiget worden, ſind groſtentheils ſeine
eigent Arbeit. Die frantzoſiſche Logic des Arnauld,

2EkNO ZENOoBIUS 2186
wie auch einige Faſten-Predigten des P. Bourdaloue
hat er ins Jtalianiſche überſetzt. An, 1732 ward er
mehr als einmahl vom Schlage geruhret, und verſtarb
im gedachten Jahre zu Venedig. Gi.

ZENO, oder Zenon kolicola, (Ant.), ein Phyſicus
und Mathematicus von Venedig, hat in der anderu
Helfte des 15 Seculi florirt, und de natura humana
embryone, ſo zu Venedig 1491 in 4gedruckt worden;
libros 7 planetarum nominibus inſeriptos, de reli-
quis humanæ vitæ ætatibus geſchrieben. Fa.

2E NOBIA, Odenati, des palmyrener Konigs in Sy
rien Gemahlin, uberwand nach ihres Herrn Tode den
Konig Sapor in Perſien, erweiterte ihre Grentzen bis
an Vegypten, und regierte die romiſche Proviutz in
Syrien eine Zeitlang mit groſſer Klugheit, fiel aber zu
den Zeiten des Kayſers Gallieni von den Romern ab,
maſſete ſich ſelbſt Syrien und Aegypten an, war unter
den dreyßig Tyrannen die vornehmſte, wurde aber
endlich um 274 vom Kayſer Aureliano überwunden,
und zu Rom mit ihren zwey Sohnen im Triumph auf
gefuhret. Sie war ſonſt behertzt, ſchon, verſtandig
undgelehrt, redete die griechiſche, lateiniſche, perſi—
ſche, agyptiſche und andere Sprachen, war auch er
fahren in der Hiſtorie, wie ſit denn Alexandri M. Ge
ſchichte, die Nicomachus heraus gegeben, wohl be
ſchrieben. Sie informirte auch ihre Sohne ſelbſt
in Studiis, unterſuchte dabey die chriſtliche Reli—

 gion ſorgfaltig, fiel aber in des Pauli Samoſatenſis
Ketzerey. B. Pau.

ZENOBIUs, ein gricchiſcher Sophiſt, welchen etli—
che Zenodotum nennen, lebte zu des Kayſers Adriani
Zeiten jn Rom, und ſchrieb epitomen agagiorum Lu-
rilli Turræi und Didymi Alexundrini, welche Vinc.
Ovbſopaus 1535 zuerſt ans Licht geſtellt; Gilb, Co
gnatus aber unter dem Titel ſylloge parœmiarum la
teiniſch uberſetzt, und endlich Andr. Sche ttus mit ei
ner neuen Verſion undgelehrten Noten nebſt dem D.o-
geniano zu Antwerpen 1612 wicder auflegen laſſen.
Er ſoll ferner den Salluſtium aus dem Latriniſchen ins
Griechiſche uberſetzt haben. Es war auch ein ZBeno
bius, welchem Zenobius ſeine Bucher de ordine zuge
ſchrieben. S. Fa. Vo,

ZENMOBIUs, ein chriſtlicher Medicus von Aegea in
Cilicten, ward nachgehends Biſchoff in ſeiner Vater
ſtadt, und muſte unter des Kayſers Diocletiani Regie
rung den Martyrer Tod ausſtehen CZENOBIOs, ein Biſchoff zu Florentz, wurde daſelbſt

aus der vornehmen Familie der Hieronymer gebohren.
Jn dem 18 Jahre ſeines Alters nahm er zugleich mit
ſeinen Eltern die chriſtliche Religion an, und wurde 2
Jahre hernach von dem Biſchoff S. Theodoro ge—
taufft. Er that ſich folglich durch ſeine Gottesfurcht
und andere Verdienſte ſo hervor, daß ihn der Biſchoff
zu Florentz in dem 32 Jahre ſeines Alters zum Archi
Diacono ſeiner Kirche machte. Er war von Natur
ſehr beredt: deswegen legte er ſich aufs Predigen, unb
wurde darinne gantz unvergleichlich. Um dieſe Zeit
wurde die rechtglaubige Kirche von den Arianern ſehr

gedruckt.
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2187 2ENOCARUSs ZENTGRAV
gedruckt. Bey dieſem Zuſtande ließ ſich Jenobius
auſſerſt angelegen ſeyn, die Wahrheit zu vertheidigen.
Er widerlegte deu Irrthum der Urianer, und behaupte—
te die Autoritat des Concilut nicanmmit groſſem Eifer.
Er predigte alle Tage, und ſtarckte die Rechtglaubi—
gen in ihrem Glauben. Als ferner der Kayſer Julia—
nus auf den Thron kam, und ſich bemuhete, an ſtat der
chriſtlichen Religion, die Abgotterey wieder einzufuh—
ren, predigte Zenobius mit groſſer Hertzhaftigkeit of—
fentlich wider dieſe Gottloſigkeit, und ſprach ſeinen
Zuhorern einen Muth zu, daß ſie die Verfolgung ſol—
ten geduldig ertragen lernen. Er ſetzte ſich in ſo groſ
ſes Anſehn, daß Ambroſius, Biſchoff von Mayland,
eine genaue Freundſchaft mit ihm aufzurichten Ver
langen trug: und als dieſer nach Rom zu dem Pabſt
Damaſus kam, ruhmte er gegen ſelbigen den Zeno
bium dergeſtalt, daß er ihn zu ſich kommen ließ, und
ihn zum Diacono der catholiſchen Kirche machte. Picht
lange darauf wurde er von dem Pabſte nach Conſtan
tinopel geſandt, um daſelbſt der Orthodoxen Glauben
wider die Ketzer zu behaupten. Nach ſeiner Zuruck—
kunfft erwehlte man ihn zum Biſchoff von Florentz,
allwo ihn die Cleriſey und das Volck mit ungemeiner
Freude empfieng. Er ſtarb 4o5 den 25 May, und
ſein Corper ward in der auſſer der Stadt Florentz gele
genen Capelle des heiligen Laurentii beygeſetzt. Die—
ſes war eben der Ort, dahin er ſich bey ſeinem Leben
offt begab, und mit Gott unterhielt; dannenhero er
auch allda nach ſeinem Tode begraben ſeyn wolte.
Allein das folgende Jahr wurde ſein Leichnam in die
Cathedral-Kirche S. Salvatoris gebracht. Ußgz.
EHL.

ZENOCARus, ober Snoœkaert, (Vilhelm.), ſithe
Schauwenburgo.

ZENODOo TUus, ſiehe Zenobius.
ZENODOoTUs, ein Grammaticus und Poete von

Epheſus, lebte um 290 vor Chriſti Geburt zu Ptolemai
Lagi Zeiten, war des Philetas Schuler, wurde von
gedachten Ptolemuo zum Bibliothecario der alexau
driniſchen Bibliothec gemacht, und war der erſte, der
homeri Schrifften auszubeſſern ſuchte, und in Ord
nung brachte. Fa.S.

Z2ENODOoT Us, von Alexandria, lebte nach des vor
hergehenden Zeiten, und ſchrieb eges r dn ApidÊν
chνν r nnr ntgt ri Ouugenũje curndetlas:
Ad Ouuupr anοâ νννν &C. S.

ZENODOo Tus, von Troösen, hat hiſtor. umbricam
hinterlaſſen. Dienyſ. Halicarn.

ZENON (Anton.), ſiehe Zeno.
ZENOo THENIS, ein alter griechiſcher Seribent

und Stoicus, hat de rebus montſtrolſis geſchrie
ben. K.

ZENTGRAV (Jo. Joach.), ein luther iſcher Theolo
gus, gebohren zu Straßburg 1643 den 21 Mart. ſtu
dirte zu Straßburg, Leipzig und Wittenberg, woſelbſt
er auch Adjunctus Facult. philoſophica wurde, und
15 Diſputationes als Praſes defendirte. Anno 1676

Gelehrt. Lexic. Toni. IV.

ZENT GKAV 2188
erwehlte man ihn zum Profeſſore Philoſophia moral.
in ſeinem Vaterlande. Anno 1678 wurde er Doctor
Theoltoglä, und 1695 nach Jſ. Fauſtii Tode, Profe ſor
Theologta primarius, ſtarb i7o7 den 28 Rovember, im
ö5 Jahr, und ſchrieb de tepublica Ebr.; jus N. de (r.
ſummam jitis« divini, ſeu inſtitutivnem doctrinæ de
juſtitia jure; diſp. de elettione ſecandum prævi-
ſionem fidei; comment. in eput. ad Philipp. Tit.
de laſu Tertull. ad Montaniſta, hiſtoriſchen Bericht
von den Pietiſten zu Straßburg; diiquiſitionem de
origine, veritate unmutabili rectitudine juris na-
turalis; vindicias hujus diſquiſiti onis contra Sam. Pu-
fendorſſfium Sam. Strimeſium; comm. de origine,
veritate obligatione juris gentium; ſpecimen anti-
quitatum moralium; vindicias pro Syncretiſmi Tex-
toris detetione contra Severianum; ueratarmm dete-
ctionem confutationem ſyncretiſmi; vindicias b.
Mart. Lutheri, Gottft. Arnoldi Kirchen-und Ketzer—
Hiſtorie oppoſitas; vindicias incorrupti Codicis he-
bræi contra Marc. Meibomium; theſium theologi-
carum ſelectiorum decades 5; poſitionum theologi-
carum ſelectarum decades 2; theſes theologicas ho-
diernis Origeniſmi, eclogiſmi, ſyncretiſmi pieti-
ſmi, aſſertoribus oppoſitas; brevem inquiſitionem
in reſuſcitatos hodiernorum lrenicorum conatus,
unionem Evangelicorum Reſormatorum concer-
nentes; analyſin exegeſin epiſtolæ Pauli ad Phi-
lippenſes; Moſen, principem Ebræorum, characte-
re politico expreſſum; liberam rempublicam Ehino-
rum ſub judicibus, charactere politico expreſſam;

triadem ſelectiorum quæſtionum ex erhicis, poliicis
œconomicis deſumtarum; ſpecalum boni princi-

pis in Henrico Magno, Franciæ Navarræ rege, ex-
hibitum; diſſert. de converſione ſecunda relapſorum,
an tales ad eam aliquid facere voſſint debeant; de
Satana in angelum lucis transformato, ex2 Corinth.
XI. 14; de converſione hominis continuata, quæ eſt
ſtantium, pœnitentia quocidiana dicitur, ex Rom.
VII, 24; de ſimplicitate catechetica, ex Hebr. V,
12; de obligatione miniſtrorum eccleſiæ evangeli-
corum prædicandi evangelium per terras infidelium;
de catecheſi D. Pauli apoſtolica, ejusque capitibus
ex IIebr. VI, 1 ſq.; de cluiſtianæ catecheſeos capiti-
bus, ex Hebr V, 12, VI, 1 ſq. de catecheſeos ne-
ceſſitate in eccleſia, ex iisdem locis; de informatio-
ne catechetica, ex Hebr. V, 12; de religionis echri-
ſtianæ catecheii, ex Hebr. V, 12, VI, 1ſq.; de ca-
techumenis, ex Ilebr. V, 12; duas de novo homine
ejusque renovatione, ex Coloſſ. III, 10; de juſtifica-
tione hominis peccatoris eoram Deo, ex kKom. III,
24. 25; de viſione Dei beatifica; de theologia my-
ſtica; duas de Spiritus S. teſtimonio interno de ſcri-
pturæ S. veritate, ex Joh. V, 6G; de imagine Dei in
homine in ſtatu integritatis; de morte æterna; de
conſiliis evangelicis, ex 1 Corinth. VII, 353 de
Sceuuu  dyαον ex Luc. J, 35; de neceſſitate bo-
norum operum ad artic. VI XX auguiianæ confeſ-
ſionis; duas de fœderibus ſ. pactis, quæ Deus cum
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2189 Z2zENUs ZEPHANIA
humano genere iniit, de teſtamentis divinis; de
turri Babel, ex Geneſ. XI, 4; de Gomero, Japheti
nrimogenito, germanæ gentis conditore, ex Geneſ.
X, 2. 3; de Janne Jambre, ex 2 Timoth. III,
3; de eo, quod Deum decet, ex Hebr. II, 10; de
Enthuſiaſmo divino diabolico, ex Apocal. J. 10;
de libero religionis exerritio; de omnipræſentia
humanæ Chriſti naturæ; de ſuperſtitione; de con-
ſtitutione Theocratiæ Judækorum; de juramenti per
vim extorti obligatione; de choreis gynæcoandri-
cis; de imperio parentum in liberos; de pietate
juſtitia principis; duas de tactu regis Franciæ, quo
ſrumis laborantes reſtituuntur; de verborum invo-
lucris; de rerum publicarum fatis; de prærogativa
primogeniti quoad ſucceſſionem; de armis in bello
prohibitis; de fornicibus; de parricidio gentis otto-
mannicæ, quo imperium turcicum niti dicitur; de
eo, quod fit in fraudem legis; de convenientia ho-
neſti; de morbis imperii turcici; de duellis prin-
cipum; de interregno imperii germanici ab exceſ-
ſu Conradi IV ad Rudolphum habſpurgicum; de
neglectæ vitæ cuſtodia; de communione primæva
tempore necelſſitatis innexiæ utilitatis revivi-
ſcente; de ludis ſcenicis; de rege uncto Dei, i. e.
unctione regum; quid in hoſtem aqua liceat? de
Europæorum ad Indorum regiones jure; de terro-
re panico; de jure commerciorum tertii inter bel-
ligerantes; de peregrinatione academica; de fine ho-
minis, ſecundum diſciplinam philoſophiæ græcani-
cæ poeticæ, cum aliorum, tum Solonis inprimis; de
cive: de jure ſenſuum; duas de jure adfectuum; de
furore poetico; de cæde hoſtrum captivorum; de
equitibus equeſtribus ordinibus; de fine hominis
ſecundum diſciplinam philoſophiæ ionicæ, Socratis

Socraticorum, inprimis de pulchto ſocratico; de
legum Ebræorum forenſium contra idololatriam uſu
politico; de iisdem legibus contra magiam; de ma.
leſicio magico ex iisdem legibus; de divinationibus
magicis, ex iisdem legibus, eaque occaſione de vir-
gula divina divinatione Jic. Aymeri licariorum
furum inveſtigandorum cauſa facta; de ſpeciebus
divinationum magicarum vana obſervantia ex iis-
dem legibus; de earundem legum ratione &e uſu
politico pœna magorum; de juribus egenorum
ud legem de non mendicando, ex iisdem legibus; de
fine hominis ſecundum diſciplinam Cyrenaicorum,
Eretriacorum Megaricorum; de origine juris ci-
vilis; orat.de Sebaſt. Schmidio; Unflat der OQvacker
wider Chom. Lawſon geſchrieben; Abfertigung ei
nes ungenannten Calixtiners c. N, g. Pro. Or.

ZENUS, ſiehe Zeni und Zeno.
ZEPHANIA, ein Sohn des Chuſi von den Nachkom

men des Konigs Hiskia, lebte unter dem letzten Koni
ge in Juda, dem Joſia, und iſt ſeine ubrige Hiſtorie
noch unbekannt. Seine Prophezeyung iſt unter den
kleinen Propheten die neunte. Carpæov. introduct. in
bros canon.

ZEPHRYRINUS ZERBIS 2190
ZEPHVRINUs, ein roömiſcher Pabſt, ſuccedirte Vi

ctori I An. 197, und verbarg ſich zur Zeit, da Kayſer
Severus die Chriſten verfolgte. Als aber deſſen
Schwieger-Vater Plautianus, der die Chriſten ſehr
haſſete; geſtorben war, trat er die offentliche Verwal
tung ſeines Amts wieder an, und ſtarb An. 217 den 12
Julii. Man ſchreibt ihm zwey epiſt. decretales zu,
die aber auſſer Streit eines neuern Scribenten Arbeit

ſind. Ol. C.
ZEPHVRINUS de Pace, ſiehe Ræſewitz.
ZEPHRIUS (EFranciſcus), von Florentz, florirte

im 16ten Seculo, und gab Molen enucleat. her—
aus. K.

ZEPHVRUs, ſiehe Urſinus (Leonh.).
ZEPHYRuUs (Sylviuo), ſiehe Zefferi.
ZEPKE (aniel), ſiehe Czepko.
ZEPER (Otto Philippus), ein Jur. U. Doetor unb

Profeſſor am Gymnaſio zu Bremen, gebohren daſelbſt
1627 den 21 November, ſtudirte zu Jena, und promo
virte daſelbſt in Doctorem, wurde 1661 nach Heidel—
berg zum Profeſſore Juris vociret, nachgehends Pro
feſſor im eyymnaſio zu Bremen, ſchrieb opuſeulum de
codicillo clauſula codicillari; diſcurſum juridi-
cum; nucleum X illuſtrium materiarum continen-
tem; cynoſuram legalem; diſſert. de jure aggratian-
di de. und ſtarb 1666 den 27 Junii. Leb. W, d.

ZEPPER (ehilipp), ein anhaltiſcher JCtus, lebte
um 1630, und ſchrieb collationem legum moſaica-
rum forenſium romanarum, welche 1632 gedruckt
worden.

ZEPPER (Wilhelm), ein Prediger zu Herborn, gab
1595 Politiam eccleſiaſticam, davon ein Excerpt de
ſolis vernatulis in Alb. Molnar ſyllectis ſcholaſticis
ſtehet; 1596 Tract. von der chriſtlichen Diſciplin
oder Kirchen-Zucht; 1599 Wegweiſer, die Bibel
mit Luſt und Nutzen zu leſen; 1604 legum moſai-
carum collationem; 160o8 ſylvam homiliarum in
evangelia, und 1614 artem habendi audiendi con-
ciones &c. heraus.

ZERACHIA, ein judiſcher Levit aus Spanien, wel
cher 1386 geſtorben, und mit bey der Diſputation gewe
ſen, welche die Juden mit hier. a S. Fide gehalten,
auch einige reſponſiones, die er auf deſſelben exce-
ptiones gethan, hinterlaſſen hat. W.

ZERACHIA, ein Rabbi, florirte ums Jahr der Welt
4910, und hinterließ obſervatt. in Rab. Alphes. Es
wird ihm auch das Buch, ſo den Titel hat Meor Enaim,

zugeſchrieben. G. W.
ZERACHIA SCchechulia, ſiehe Schechulia.
ZERATINUS, ſiehe Caſtellinius.
de ZERBIS (Gabrieh), ein Medicus, von Verona bur

tig, ward Profeſſor zu Padua, practicirte ſehr gluck—
lich, florirte um 1510, war auch in der Philoſophie
und Theologie ſo erfahren, daß er einſt bey einer ſo
lennen Diſputation zu Rom dim Pabſt Sirto ſeine
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2191 ZERBST ZERNECKkE ZERNEMAN 7ksSCHh 2192
Unwiſſenheit furwarff, deswegen er heimlich nach Va  den ſchwediſchen Kriegen bekriegte Thorn. M.
dua flüchtete. Er ließ ſich zuletzt durch eine naum? Dragheim hat von deſſen Leben 1733 eine lateiniſche
haffte Summe Geldes verleiten, daß er ſich zu deun Beſchreibung in4 heraus gegeben.
Baſſa Scander in die Bulgarey begab, und denſelben ZERNEMAN (Conrad), ein Philologus, gab 1bob
an der Dyſenterie glucklich curirte, auch deshalb von
ihm mit recht koniglichen Geſchencken dimittiret wur—

de. Da abir der Baſſa nach des Medici Abreiſe, wi
der deſſen Rath, durch allerhand Debauchen in eine
Recidiv verfiel, und daran ſterben muſte; lieſſen ihn
des Baſſa Sohne auf der Ruckreiſe in Dalmatien an
halten, und nebſt ſeinem einigen Sohne nut einer hol
zernen Sage zerſchneiden. Er hinterließ viele Bucher,
z. E anatomiam inifantis, welche Jo. Dryander 1537
nebſt ſeiner anatomia capitis humani, zu Marpurg in
4 ediret; de ciutelis medicorum; ließ ſeine Geron-
tocomiam, ſ. de ſenum cura atque victu tractatum zu
Rom 1489 in 4 bekannt machen; gab auch eine anu—
tomiam cornoris humani ſingulorum illius mem-
brorum, welches letztere Werck vor andern anatomi
ſchen Schrifften wegen der curioſen Methode etwas
beſonders hat; ingleichen commentar. in metaphyſi-
cam friſtotelis &e heraus. Jov. Valerianus de in-
felicitate litterator. Ke.

ZERBS T (Johann Chriſtoph), ein lutheriſcher Theo
logus, gebohren 1643 den 26 October zu Wenigen
lupnitz bey Eiſenach, ſtudirte zu Jena, wurde 1670
Subſtitut zu Groſſen-Kupnitz, darauf Diaconus, Ar
chidiaconus, Aſſeſſor im Ober-Conſiſtorio, endlich aber
1690 GeneralSuperintendens, Kirchen-Rath, Paſtor
primarius zu St. Georgen, wie auch Ephorus des
Seminarii theologici und Gymnaſii zu Eiſenach, ſchrieb
eiſenachiſches dreyfaches Gedachtniß; LeichenPre
digten, und ſtarb r? 19 den z May. Lep.

Z2ERDUSHI, ſiche Zertuſckt.
ZERECEDA und Obregon (Anton.), ſiehe Obre-

gon.
ZERGO L GAndr.), ein italianiſcher Jeſuit, ſtarb zu

Millſtadt 1645 den 23 Jan. und ſchrieb thesremata
chronol. de anno ortus mortis Dn. noſtri J. C. &c.
Al. WV, d.

ZERMIGNASIVUS (Lidovicus), ein italiaäniſcher
Poete von Cremona, florirte um 1411, und verfertigte
viel artige poetiſche Schrifften, welche 1657 unter
dem Titel: Poeſie zu Venedig in 12 zuſammen heraus
gekommen. Ar.

ZERMIGNASIOS (Nicolin.), ein JCtus und Ratths
herr zu Bologna, von Cremona, lebte um 1348, und
ſchrieb de ornatu mulierum; de ſoluto matrimonio;
de reprobatione teſtium &c. Ar.

ZERNECKE (Johann Heinrich), ein JCtus, geboh
ren 1672 den 18 November, ward in ſeiner Geburts
Stadt Burgermeiſter und Vice-Praſident, hatte das
Ungluck, daßß er nach den 1724 zu Thoren entſtande
nen Unruhen, arretirt und zum Tode verdammt wur
de, erhielt aber noch Genade, hielt ſich darauf zu Dan
zig in der Stille auf, und ſtarb 1741 den 29 October.
Man hat von ihm thorniſche Chronicke; das bey

zu Franckfurt worναα, ſ. lbores C ji Julii Cæſarit
præſtantiſſimi republicæ moderatoris cum lectioni-
bus miſcellis in acta cæſareana in g heraus.

ZEROLA oder Zetula, (Ihomas), ein Doctor Theolo-
gia von Benevento, und Biſchofſ zu Minort, ſchrieb ei
nen tr.ct. de S. Jubileo ac indulgentiis; prin epi-
ſcopalem; praxin pœnitentialem, und ſtarb den öteu
Dec. 1603, im z5 Jahr. To. Ug.

ZERTUSCHT-. BEHRAM, ein perſiſcher Gelehr
ter und Prieſter bey den Magis, weilcher ſich inſon
derheit durch ein Werck, Zertuſchnaine, d. i. Zertuſcht
Hiſtorie, genannt, einen Nahmen gemacht. Es be—
greifft daſſelbe des Zerduſcht, oder Zoroaſtris Hiſtorie
und Leben in ſich, und iſt aus einem alten Werck des
Zoroaſtris ſelbſt genommen, welches derſelbe in alter
perſiſcher und Pehlavi Sprache, allein in ungebunde
ner Rede, abgefaſſet. Dieſes aber iſt in Verſen geſchriee
ben, und beſtehet aus 40 Capiteln, deren Juhalt yde
in tract. de religione Perſarum angefuhret, woraus
man zur Gnuge abnehmen kan, daß es mit unzehlichen
ungereiniten Fabeln angefullt ſeyn muſſe. Hyde ver
hieß auch, einen ausfuhrlichen Bericht davon zu geben,
wenn die Gelehrten ein Verlangen darnach haben ſol—

ten. Hyde.
de ZERWIST (Matthæus), ein deutſcher Auguſtiner—

Monch, deſſen Alter aber unbekaunt iſt, hat de tripli-
ci adventu verbi in carnem, in mentem& in judi-
cium; de induigentiis; expoſitionem ſymboli atha-
neſiani; de corpore Chriſti, und expoſitionem in
orationem dominicam geſchrieben, bie noch alle in der
Auguſtiner-Bibliothec zu Munchen im Mauuſcript be
findlich. Fa.

ZESCEH (Wilhelm), ein evangeliſcher Theologus, ge-
bohren zu Beverſtabt den g November 1629, ſtudirte
zu Bremen, Jena, Leipzig, Wittenberg und Gieſſen,
volte in ſeiner Jugend die Kaufmannſchaft lernen, und

Hwurde 1665 Superintendens zu Wertheim in Fran
ken. Als ihm aber die Romiſch-Catholiſchen zu viel
Verdruß machten, danckete er wieder ab, und nahm
1682 in Jena eine theologiſche Profeßion an, ſtarb
aber, da er kaum 3 Tage ſolch Amt verwaltet hatte,
den 3 Auguſt. Seine Schrifften ſind: diilertatt. 3
de moralitate actuum; theorematum philoſophico-
rum diaſcepſis; theorematum logicorum miſcella;
de polygamia diſpp. 2; de juſtitia Dei in geneie;
de juſtitia Dei ſatisfactoria; de juſtitia Dei homini-
bus imputata; de imputatione divina peccati adami-
tici; de actu judiciali in die pantocritieo; de bello
legitimo; de Joanne in utero materno exultante,
ex Luc. JA4I-44; de ſtimulo carni Pauli infixo, ex
2 Corinth. XII.7, 8; Antwort auf die Frage: ob die
lutheriſche Birche die wahre apoſtoliſch.tarhobhſche
oder chriſtliche Kirche? Z. N, G.
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2193 2ES CAHLIN ZESEN
2ESCHLIN (Johann), tin deutſcher JCtus aus der

Pfaltz, lebte um 1614, und ſchrieb librum unum de
tutela electorali legitima ſemper ſoli agnato ſe-
niori atque proximiori, nulto obſtante teſtamento
ex lege publica debita, oppoſitum Dion. Gothofr.
Marqu. Ereheto contrarium aſſerentibus; vindicias
tutelares ſecandum legem, ſ. apologiam libri de le-
gitima electorali tutela, contra Dion. Gothofre-
dum &c.

ron ZESEN Phil.), ein deutſcher Poete aus Sachſen,
gebohren zu Furſtenan oder Priorſau, einem Flecken
im Auhaltiſchen, den gten October 1629, ſtudirte zu
Halle, Wittenberg und Leipzig, legte ſich meiſt auf
Philologie, Poeſie und die deutſche Sprache, verlieb
te ſich zu Leipzig in ſein Waſcher-Madgen, und ſchrieb
ihr zu Gefallen ſeine adriatiſche Roſimunda, nahm
auch die Magiſter-Wurde an, that hierauf eine Reiſe
in Holland und Franckreich, wurde Comes palatinus,
und von eiuigen ſachſiſchen Furſten zu ihrem Rath ge
macht, nahm aber kein offentlich Amt an, ſondern
reiſete einmahl ubers andere in Deutſchland und Hol
land herum, hielte ſich iedoch am offterſten und lang
ſten zu Leipzig, Hamburg und Amſterdam auf, heyra
thete auch an dem letztern Orte, da er ſchon zo Jahr alt
war. Er kam 1676 nach Jena, ließ ſich endlich 1683
in Hamburg nieder, und ſtarb daſelbſt den 13 Novemr
ber 1689. Er hat 1643 eine deutſchgeſinnte Genoſ
ſenſchafft geſtifftet, iſt 1648 in die fruchtbringende Ge
ſellſchafft mit dem Beynamen des Wohlſetzenden auf
genommen worden, und hat viel deutſche, lateiniſche
und hollandiſche Schrifften in gebundener und unge
bundener Rede hinterlaſſen. Solche ſind: Canticum
Canticorum verſibus german. expreſſum; deſcriptio
urbis amſtelodamenſis; de deorum gentilium fabu-
loſa origine; linguæ teutonicæ orthographia, oder
hochdeutſche SprachUebung; manuductio ad
artem conficiendi colores; cœlum aſtronomico-
poetico-mythicum; Moralia horatiana; Melpome-
ne, ein deutſch Reim-Regiſter; Scala Heliconis
teutonici; Leo belgicus; hechdeutſcher Helicon;
Fruhlings-Luſt; dichteriſche Anleitung zur Hof
lichkeit; gekreutzigte Liebes- HFlammen; Roſen
mohnd; geiſtliche Seelen-Luſt; Frauenzimmer
Gebetbuch: des bußfertigen Frauenzimmers Hand
vuchlein; Muhſeligkeit und Fluchtigkeit des menſch
lichen Lebens; geiſtliche Feld-und Garten-Be
trachtung; des geiſtl. und weltlichen Standes Ur
theile wider den Gewiſſens JZwoang in Glaubens
Sachen; des chriſtlichen Frauenzimmers Tugend
Wecker; die ſchone Hamburgerin; den hochdeut
ſchen heliconiſchen Roſenthal; Kriegs-Lieder;
Aſſenat; dichteriſch Roſen- und Lilienthal; an—
dachtige Lehr-Geſange von Chriſti Nachfolgung
und Verachtung der Eitelkeit ReiſeLieder; Sim
ſon in einem Helden-Gedichte; Prirau oder Lob des
Vaterlandes ic. Er uberſetzte auch Matth. Dogens
Kriegs-Bau-Kunſt; der Madam Scudery Jbrahims
und der Jſabella Wunder-Geſchichte; die africaniſche

2kTHES ZzEVI 2194
Sophonisbe; Aug. Buchneri 2 Reden Konigs Caro-
li 1in Engelland; Fourniers Handbuch der Kriegs—
Bau-Kunſt; der Hollander Geſandtſchafften nach
Japan; Goerens Anweiſung zur Zeichnungs-und
Reiß-Kunſt; Dappers Africa; Beverwicks Schatz
der Geſundheit und Ungeſundheit; Montani Ameri
ca; Mallets Kriegs-Arbeit ec. in die deutſche, und
Arnds Paradies-Gartltin und biblia pauperum in
die niederlandiſche Sprache; ließ unter andern im
Manuſcript tabulas dichotomicas in inſtitutiones:
ancillam aſtronomiæ; regni ægyptiaci deſcriptio-
nem; Beſchreibung aller Stadte in Niederlanden;
das allzeit ſiegende Venedig; Bildſaal der tapffern
Frauen aus dem Frantzoſiſchen überſetzt; Schatzkam
mer der fremden verhochdeutſchten Kunſt-und anderer
Worter; hochdeutſchen heliconiſchen Blumen-Gar—
ten; rlythmopœiam; technopægnium Germanorum
poeticum; Pegaſum germano-belgicum; denchriſt
lichen Dichtmeiſter; Ovidii metamorphoſin ver—
deutſcht; Hof- und Welt-Mann; Moſis Staats
Liebes-und Lebens-Geſchichte nebſt vitlen andern mehr.

W, d. Neu. Mol.
ZETHEs, ſiehe Allmacher (Joh. Frid.).
ZETTZ CKE (acob), ein JCtus, gebohren 1667 den

9 Julii zu Konigsberg in Preuſſen, ward 1692 zu
Duisburg Doctor, zu Konigsberg aber Profeſſor Ju

ris extraord. und Hof-Gerichts-Advocat, nachhero
aber Hofund Jagdauch Tribunal-Rath. Die Pro
feßion legte er 1713 nieder, und ſtarb auſſer Bedie
nung 1738 den 11 Junii. Man hat von ihm dilſp.
de aggratiatione; de probatione vulgari; de matri-
monio ad morganaticam contracto. Arnold.

ZEVALLos, ſiche Zeballos.
ZEVECOT Goach. oder Jacob), ein JCtus und Poete

von Gent, ſchrieb Gedichte, die er au Leiden 1625 in
16 wieder auflegen laſſen; Tragodien; politiſche An
merckungen uber den Suetonium, Julium Caſ. und Hlo-
rum: emblemata in niederlandiſcher Sprache; ließ
quch alphabetum politicum, und conſiliorum lib. 2,
und ſtarb den 17 Mart. 1642, im 46 Jahr. A. Sur.

ZEVI ben Jacob, ein Rabbine von Ofen, kam, nach
dem ſolcher Ort erobert worden, nach Hamburg und
Altona, von dar aber nach Amſterdam, wo er mit
Vehem. Chajon in einen Streit gerieth, daruber er
die Stadt geraumet. Er ſtarb nach 1720. Seine
Schrifften ſind quæſita reſponſa; Bella Domini;
gladius Domini, und venenum cervi. W.

ZEVI ben Iſaac, ein pohluiſcher Rabbine in der letz
ten Helfte des 16 Seculi, edirte zu Cracau 1577 R. Meira

ben Gabbai am qn mit einer Vorrede. W.
ZEVI ben Iſaac Jacob, ein craucauer Rabbine in der

erſten Helfte des 17 Seculi, gab Jac. Veils pvo,
n mit einem Commentario zu Cracau 1631 in
4 heraus. W.

ZEVI GQJuàa), ſiehe Grimanus.
ZEVI Galman), ein Jude von Offenhauſen, lebte im

Anfange des 16 Seculi, und ſchrieb theriacam judai-

cam,
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2155 72EUXES ZIEGELBAUER
cam, ſo zu Hanau 1615 ina gedruckt worden, den Jo.
wWulfer hernach ſeiner theriacæ judaicæ einverleibet;
ingleichen noch ein ander Buch wider die Chriſten, dar
auf er ſich in dem erſten c.5 Hi14 beziehet. Er ſtarb
zu Regenſpurg in groſter Armut auf dem Miſte. W.

Z2EWUXLEs, ein Medicus von Tarent, und einer der be

ruhmteſten von der Secte Herophili, lehrte zu Carus
in Phrygien die Artzneykunſt mit groſſem Ruhm, und
lebte zu den Zeiten des Strabo. Galenus zehlet
ihn beſtandig unter die Empiricos, meldet auch zu—
gleich, daß er uber die Schrifften des Hippocrates com
mentiret habe, es iſt aber von allen ſeinen Wercken
nichts mehr vorhanden. Jn Kich. Meaud diſſert. de
numis ſmyrnenſ. trifft man einige Muntzen an, die
ihm zu Ehren verfertiget worden. Fa.

ZIALOWSKI (Luſtratius Johannides), Ruthenus,
griechiſcher Religion, lebte gegen 1621 einige Zeit zu
Altorff, und ſchrieb delineationem eccleſiæ orienta-
lis græcæ, welche Wolffgang Gundling erſt 1681 mit
ſeinen Noten heraus gegeben.

21AMPOS (Angelur), ein Dominicaner von Cremo
na, war um 1540 Jnapviſitor im Maylandiſchen, und
ſchrieb de veritate purgatorii adverſus Calvinum d
alios. Kch.

Z21ICHEMIVUS (Eranciſcus), ſiche Franciſcus de Zi-
chenis.

21DRON de Acevedo (Franc.), ein Jeſuit, gebohren
zu Valladolid in Spanien 1608, lehrte z Jahr die Hu
maniora, wurde nachgehends Profeſſor Theologia zu
Salamanca, gab viele Jahr lang einen Prediger ab,
dirigirte in verſchiedenen Collegiis, und ſchrieb com.
mentarios in Matthæum ſ. potius in 4 Evangeliſtas
cum tract. de pulchritudine virginis matris, ſo zu
Lion 1670 in folio gedruckt worden; Salomonem il-
luminatum. Al. Ant.

ZIEGELBAUER (Matznoald), ein Benedictiner, ge
bohren 1696 in dem ſchwabiſch: Marcktflecken Eiwan
gen, trat in dem Kloſter Zwiefanc in den Orden, lehrte
nach einiger Zeit darinne die Philoſophie und Gottes
gelahrheit, gieng darauf in das Kloſter Reichenau im
Bißthum Conſtanz, lehrte daſelbſt die Theologie, und
ward ſodann in den Geſchafften ſeines Ordens nach
Wien geſchickt, allwo er ſich verſchiedene Monat auf—
hielt. Nach ausgerichtetem Auftrage ward ex von
dem Abt ru Gottwich Gottfried Beſſel berufen, teinen
iungen Monchen die uittliche Theologie vorzutragen.
Nachdem er dieſes gethan, nahm er ſeinen Weg wieder
nach Wien, und ward 1744 von dem Abt zu Braunau
in Bohmen eingeladen, bey Einrichtung einer von
den PragerStanden zu errichtenden neuen Academie
behulflich zu ſeyn. Da aber der Krieg dieſe Beſchaf
tigung unterbrach, kehrte der P. Ziegelbauer wieder
nach Wien, und arbeitete an einer bohmiſchen Biblio
thec oder einem Verzeichniß der Schrifften von boh
miſchen Sachen; worauf er nach Ollmutz zum Se
cretario der allda geſtiffteten Academie der Unbekann
ten berufen wurde, allwo er auch 1750 den 14 Junii
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durch eine ubel zubereitete Artzney verſtorben. Seine
Schrifften ſind: Mancipatus illibatæ virginis Mariæ;
Triumphale ſilentium in deutſcher Sprache; hiſto—
riſche Nachricht von der St. Georgen-Fahne, ſo
vor Zeiten der deutſche Adel in Religions- und
Reichs-Kriegen gefuhrt hat; Leben und Geſchichte
des Ertz -Martyrers Stephani, erſten und vor—
nehmſten Patron der Stadt Wien; opuſculum par-
thenicum de ſacro immacul. concept. B. V. M. my-
ſterio; novus rei litterariæ ord. S. Benedicti conſpe-
ctus Tomis IV abſolvendus, quorum primus prodiit
Ratisbone 1739 ſol.; Emblemata meieriana, ſive
loca inverſa, interpolata, truncata in R. P. Adami
relatione hiſtorica pacis weſtphalicæ a Godofredo a
Meiern edita; hiſtoria monaſterii brzeonovienſis
prope Pragam; ſacra ſponſalia virginis deiparæ;
diſquiſitio de origine, quidditate, virtute pioque
uſu numiſmatum ſeu crucularum ord. S. Benedicti
hiſtoria didactica de S. crucis cultu veneratione
in ord. S. Benedicti; Centiſolium camaldulenſe ſive
notitia ſeriptorum ceamaldulenſium; kayſerliche und
kunigliche Jagd-Geſchichte unter dem Nahmen Ve—
nantius Diana. Dasjenige, was er im Manuſcript
hinterlaſſen, kommt auf folgendes an: Rhabani Mau-
ri commentarius in Danielem prophetam e vet. MSto
erutus; Olomuzium ſacrum; collectio epiſtolarum
aſceticarum a PP. Benedictinis maximam purtem con-
ſeriptarum; meditationes in regulam S. Benedicti.
Bibliotheca bohemica.

ZIEGENBALG (Bartholomæus), ein lutheriſcher
Theologus, gebohren den 24 Junii 1683 zu Pulsnitz,
einer Stadt in der Ober-Lauſitz, 3 Meilen von Dreß
den, allwo ſein Vater ein Handelsmann war. Er ſtu—
dirte zu Gorlitz und Berlin, zog 1703 nach Halle, und
legte ſich allda hauptſachlich auf das Studium bibli—
cum. Als indeſſen der Konig in Dannemarck, Fride—
ricus IV, einige Studioſos verlangte, welche als Miſ—
ſionarii nach Oſt-Jndien gehen, und daſelbſt den Hei
den Gelegenheit zur Bekehrung geben ſolten, wurde
ſonderlich Ziegenbalg mit vorgeſchlagen, und im Octo
ber 1705 zu Coppenhagen, ſammt noch einem andern,
Nahmens Heinrich Plutſchow, zu ſolchem Amt ordi
nirt. Hierauf begab er ſich den 29 Nov. mit ſeinem
Gefahrten ru Schiffe,verlohr ſogleich auf dieſer Reiſe
vollig ſein Ralum hypochondriacum, womiit er ſonſt
faſt von Jugend auf geplagt geweſt, und langte end
lich den o Julii 1706 zu Tranqvebar in Oſt-Jndien
an. Hier legte er ſich mit groſſem Fleiß auf die portu
gieſiſche und malabariſche Sprache, brachte es auch
darinne gar bald zur Vollkommenheit. An. 1714
wurde der den 14 Jan. angefangene Bau einer Kirche
vollendet, welche er die Jeruſalems-Kirche nennte.
Jndeſſen wurden von einigen Uebelgeſinnten dem Miſ—
ſions-Wercke verſchiedene Hinderniſſe hier und da in
den Weg gelegt. Dieſe zu heben, begab er ſich wieder
in Europam, arbeitete auf dieſer Reiſe gar fleißig an
ſeiner Ueberſetzung der heiligen Schrifft, und langte
den 1Junii 1715 zu Bergen in Norwegen an, reiſte
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2197 Z21EGENSPECE ZIEGLER
von dar in das konigliche Lager vor Stralſund, und
hatte bey dem Konig in Dannemarck Audientz, der
ihn damals zum Probſt der Mißion conſtituirte. Von
hier nahm er ſeinen Weg auf Coppenhagen, dom ko—
niglichen Mißions-Collegio Bericht abzuſtatten, und
neue Jnſtructiones zu empfangen, und dann wieder
in Deutſchland, allwo er ſich in Halle verheyrathete,
reiſte darauf uber Holland in Engelland, allwo er bey
dem Konige in Großbritannien Audientz hatte, und be

gab ſich den 4 Mart 1716 auf ein engliſch Schiff, mit
welchem er nebſt ſeiner Frau im September ſelbi
gen Jahres zu Madras im Lande des groſſen Mogols,
und bald darauf zu Tranqvebar anlaugte. Er hat
te es in der ſchweren malabariſchen Sprache zu ſolcher
Fertigkeit gebracht, daß viele von den gelehrten Bra
manen keinen ſo netten Stylum ſchreiben konnen, und

ſeiner Activitat und Scharfſinnigkeit iſt auch nechſt
Gott der gute Anfang und bisherige Fortgang der
Miſiton meiſt zuzuſchreiben. Er hat auch in Tran
quebar eine portugieſiſche und malabariſche Buchdru—
ckerey angelegt, in welcher viele von ihm verfertigte
Bucher gedruckt worden, wovon die vornehniſten
ſind: das neue Teſtament, und das alte, in malaba
riſche Sprache uberſetzt, welches letzte er nur bis an
die Bucher Samuelis gebracht; theologia thetica,
und explicatio doctrinæ chriſtianæ in portugieſiſcher
Sprache. Er wurde endlich, nachdem er r3 Jahr das
Amt eines Heiden-Lehrers mit unermudetem Eifer ge—
fuhret, von einer Kranckheit befallen, wozu vielleicht
ſeine überhauffte Arbeit vieles mag beyaetragen ha
ben, und ſtarb zu Tranqvebar den io Febr. 1719, im
zöſten Jahre ſeines Alterss. Seine beyde Sohne,
Ernſt Gottlieb und Chriſtian Lebrecht, ſind mit ih
rer Mutter, die ſich wieder in Jndien an Oluf Ly
gaard, Vice-Commandanten und Secret-Rath in
Tranquvebar, verheyrathet, nachmahls in Europam
gekommen. Ueber obangefuhrte Schrifften ſind von
ihm in Halle gedruckt: Schule der Weisheit; Gram-
matica malabarica latine ſcripta; viele Briefe von
dem duſtand der Heyden in Oſt-Indien, und Unter
redungen, welche er mit ihnen gehalten; im Manu
ſcript iſt von ihm vorhanden eine accurate und weit
laufftige Beſchreibung von der Abgotterey der oſtin
diſchen Heyden; Lexicon malabaricum; Gottgefalli
ger Lehrſtand; Gottgefalliger Chriſtenſtand und
mehrere andere. Jn dem 1 Tomo theſauri epiſtolici
lacroziani iſt ein Brief von ihm an Lacroze befind
lich. Bericht der koniglich- daniſchen Mißionarien, in
Halle edirt, ſonderlich die 18 Continuation.

ZIEGENSPECK (Michael), ein Paſtor zu Burg
Rhanis im Oſterlande, im 17ten Seculo, gab emen
deutſchen Poeten ab, und hat unter andern das Lied:
Walts Gott! mein Werck ich laſſe c. verfertiget.

ZIEGLER (Adrian.), ein Patricius aus dem Canton
Zurch, deſſen Bater gleiches Nahmeus ein Mitglied
des Raths zu Zurch geweſen, und in verſchiedenen
Geſaudtſchaften gebraucht worden, lebte um die Mit
te des 17 Scculi, war Landvogt zu Sar, und trug
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aus Oſw. Crollii, Joſ. Quvercetani und anderer phar
macevtiſchen Schrifften ſeine PFharmaeopœam ſpagy-
ricam zuſammen, die in Zurch 1616 in 4 durch den
Druck bekannt gemacht worden. Li.

ZIEGLER Gern.), ein Theologus zu Leipzig, aus ei
nenm adelichen Geſchlechte in Meiſſen, gebohren 1496
den 10 November, brachte es in der hebraiſchen Spra
chr ſehr weit, und wurde deswegen zum Profeſſor hebr.
Lingva nach Leipzig beruffen, woſelbſt er den 6 Febr.
1541 in Licentiatum, und bald darauf in Doctorem
Theologia promovirte. Melanchthon bedienete ſich
ſeiner Hulſfe in Auslegung der Schrifft gar offte. Er
ſtarb 1556 den 1Januar. Auſſer ſeinen Tractaten
de miſſa contra Mich. Helding Sidonium und de
omnibus eccleſ. doctrinæ capitibus; wie auch einer
orat. de conjunctione unitate Chriſtianorum con-
tra non neceillarias ſeparationes æmulationes per-
verſas, hinterließ er nichts, weil er ſeine Hande faſt
gar nicht brauchen konte. Denn er war in der Ju—
gend von einem neuen Gebaude herunter gefallen, und
hatte die rechte Hand zerbrochen, da nun der Scha
den geheilet worden, blieb die Hand unbrauchbar.
Ad. R. Vog.

ZIEGLER (Caſpar), ein JCtus, gebohren 1621 den 5
oder 15 September zu Leipzig. Jm raten Jahre litte
ſein Kopf durch einen unglucklichen Fall dergeſtalt,
daß man befurchtete, er wurde dadurch zum Studi
ren gantz unfahig worden ſeyn. Es zeigte ſich aber
bald anders. Denn er brachte es ſonderlich in der
Mathematic und Poeſie ſehr weit, und war der erſte,
der den Deutſchen die Madrigal-Gedichte bekannt ge
macht. Zugleich war er ein treflicher Muſicus; und
das in Leipzig florirende Collegium Gellianum hat
ihmunter andern ſeinen Urſprung zu dancken. Er ſtu
dirte eine Zeitlang Theologiam, legte ſich aber her
nach, als er durch das uble Angeben ſeiner Feinde an
einer Prediger-Stelle tu Leipzig verhindert worden,
im zaten Jahre ſeines Alters auf die Rechte; deswe
gen er auch zu der Zeit ſein ites Madrigal wider die
Verleumdung verfertiget haben ſoll, deſſen Drohun
gen er nachgehends glucklich erfullet geſehen, und
wurde 1643 Magiſter. Nachgehends aber 1655 Do
ctor Juris und zu Wittenberg Profeſſor Jnſtitut.
1657 Digeſti infortiati und novi, i658 Digeſti vete
ris, 1659 Codicis, 1662 Ordinarius Facult. jurid.
Apellations-und Conſiſtorial-Rath zu Wittenberg,
und war gleich Rector Academ. als der ennaliſmus
abgeſchafft wurde. Er war ſchon uber 40 Jahr alt,
als er ſeine erſte Frau nahm; verehlichte ſich aber
nach deren Abſterben noch zweymahl. Als er eins
mahls des Nachts im Bette lag, ſo legte ein Dieb die
Leiter an das Stuben-Fenſter an, und ſtieg hinein.
Da er nun aufgefahren und gefragt, wer da ſey? ſo
erichrickt der Dieb und antwortet: guten Abend Herr
Pathe (wie er denn auch wircklich ſein Pathe geweſt).
Als nun Doctor Ziegler weiter fragte, was er denn
wolle? ſo antwortet dieſer: er hatte wollen ſehen, ob
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a199 Z1EGLERer noch fein geſund ware. Hierauf gab er dem Kerl
einen ſcharffen Verweis, und ließ ihn fortgehen.
Kurtz vor ſeinem Ende fiel er die Treppe herunter,
und brach das rechte Bein; endlich aber verurſachten
ihm die hefftigen Stein-Schmertzen 1690 den 16ten
April ſein Ende, wie man denn ziemlich groſſe Stei
ne in ſeiner Blaſe gefunden. Sein erſtes Werck, das
ihn ſehr beruhmt gemacht, war Regicidium Anglo-
rum iun 12. Er ſchrieb auch comment. in Lancellotti
inſtitution. juris canonici, cum diſſert. de juris ca-
nonici origine incrementis; de reſtitutione ſpo-
liatorum; de juribus majeſtatis; rabuliſtica oder von
ZungenPreſchern; Ldngetunu eccleſiaſticum, ſ. tr.
de milite epiſcopo in veteri eccleſia inviſo; de Dia-
conis Diaconiſſis veteris Teſtamenti; de clerico
renitente ſeu muneris eccleſiaſtici fuga; de epiſco-
pis; de ſuperintendente; de dote eccleſiæ ejusque
juribus privilegiis; tract. von Madrigalen; ob-
ſervationes in Hug. Grotii jus belli pacis; dica-
ſticen ſ. de judicum officio delictis; concluſiones
communes ad auream praxin; eclogarum 17 juridi-
carum lancem ſaturam; parentalia ad buſta ſuorum
facta; diſceptationes ſelectas varii argumenti, die
Ge. Beyer 1712 auflegen laſſen; prælectiones pu-
blicas in decretales; commentar. ad ordinationem
proceſſus ſaxonici; introductionem ad proceſſum
fori ſaxonici; comment. de ſucceſſione conjugum,
ſ.de portione conjugis ſuperſtitis ſtatutaria vera
ſtatuti wittebergenſis interpretatione; diſſert. de in-

genio; de ſolis lunæ defectibus; de imperio me-
re mixto jurisdictione; de jure ſequeſtrationum;
de baptiſmate non iterando; de foro privilegiato;
de ſuitate; de Mohatra contractu; de ſingulari Ele-
ctoris Saxoniæ eminentia; de jure repreſſaliarum;
de jure clavium; de jure vaſalli in feudo; de caſu
ſortuito; de apochis; de jure monetæ; de procu-
ratoribus; de ratihabitione ejusque affectu juris;
de pradiis cenſiticis ruralibus; de jure litem denun-
ciancli; de jure victualium; de teſtamentis; de ju-
re viſitationis eccleſiaſticæ procurationis; de mu-
tuo; de commodato; de affectu magiſtratus; de
præſcriptione feudali; de renovatione inveſtituræ
feudalis; de remiſſione delinquentium ad loeum deli-
cti; de ſtipendiis ſtipendiariis; de juribus Judæo-
rum; de tonſura Clericorum; de rebus pro dere-
lidto habitis; de jure revocandi; de tortura; de
læſione ultra dimidium juſti pretii ejusque actio-
ne &ec. 20 Elegien uber die Geburt, Leiden und Auf
erſtehung Jeſu Chriſti. Sein Vater gleiches Nah
mens, war Jur. U. D. churfurſtlich ſachſiſcher Schop
penStuhlsAſſeſſor, E. E. Raths zu Leipztig Conſu
lent, ſchrieb notas ad concluſiones Nic. Calvoli, und
itarb 1657 den 18 Januar, im 76ſten Jahr. Pi. Vog.
Neu. AE.Step.

ZIEG LEK (Georg), ſiche Cigler.
von ZIEGLER und Kliphauſen, (Heinrich Ans-

kelm), gebohren den C Januar 1663 zu Radmeritz in
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der Ober-Lauſitz, ſtudirte zu Gorlitz und Franckfurt
an der Oder, und legte ſich daſelbſt mit grofſem Fleiß
auf die Exercitia, die Sprachen, die Jura und ga—
lanten Wiſſenſchafften, als die Hiſtorit, die Genealo—
gie, die Beredtſamkeit, vornehmlich aber auf die deut
ſche Poeſie. Auno 1684 nothigte ihn der Tod ſeines
Vaters, von gedachter Univerſitat nach Hauſe zurei
ſen, und die Adminiſtration des in dem Erbtheil ihm
zugefallenen Ritter-Euts Probſthain anzutreten, wel—
ches er aber verkauffte, und dagegen die Guter Po—
delwitz und Altkotitz, zuletzt aber, das eine Meile von
Leipzig gelegene Stadtgen Liebert-Wolckwitz an ſich
brachte. Eine Hof-Bedienung zu erlangen, bemuhe—
te er ſich keinesweges, nahm aber die Stelle eines
Stiffts-Raths zu Wurtzen an, welches ihm nicht hin—
derlich war, ſich nach ſeinem Verlangen den Studien
zu wiedmen, deren Früchte, die von ihm andas Licht
gegebenen Helden-Briefe, oder Helden-Kiebe der
heiligen Schrifft alten Ceſtaments, die Jo. Chriſt.
Lehms 1715 mit dem andern Theile vermehrt auflegen
laſſen; die aſiatiſche Baniſe; und vornehmlich der
hiſtoriſche taaliche Schanplatz, und das Labyrinth
der deit in 2Folianten ſind, uber welchen letztern er
auch, nachdem nur go Bogen fertig worden, verſtor—
ben; worauf es Balthaſar Chriſtoph Sinold, ge
nannt Schutz, der nach dieſem Hof-Rath und Dire—
ctor des Furſtenthums Bernſtadt in Schleſien gewor
den, compliret. Es iſt auch die erſte Fortſetzung des
Schauplatzes und Labyrinths der Jeit 1718zu Leip
zig in ſolio zum Vorſchein gekommen. Durch das
viele Sitzen verſchlimmerte er ſeine ohne dem ſchwache
Leibes-Conſtitution, und vermehrte das Malum hy—
pochondriacum, welches ihm von Jugend auf ange
hangen, ſo, daß endlich eine gefahrliche Schwindſucht
daraus ward, woran er 1697 den 8ten Sept. zu Liebert
Wolckwitz verſtarb. Neu. HL.

ZIEGLER (Hieron.), war im 14 Seculo Profeſſor
Poeſeos zu Ingolſtadt, und gab unterſchiedene Schau
ESpiele, z. E. drama de Chrifti vinea, ex Matth. xXX;
wie auch die annales Aventini, nebſt deſſen Leben; ei
ne deutſche Ueberſetzung von Joh. Boccarii Hiſtorien
vom widerwärtigen Gluck; illuſtrium Germaniæ viĩ-
rorum hiſtorias &c. heraus. HI.

ZIEGLER (Jacob), ein Theologus, Mathematicus
und Cosmographus, von Landshut aus Bayern ge
burtig. Einige wollen, daß er ein Schwede, und zu
Upſal Profeſſor Mathematum geweſt, welche Mei
nung vielleicht daher entſtanden, weil er etliche Schriff
ten, dieſes Konigreich betreffend, an den Tag gegeben.
Er ſelbſt aber berichtet, daß er ſein Werck von Scan
dinavien aus gewiſſen Nachrichten gezogen, ſo er zu
Rom bekommen. Dieſes iſt gewiß, daß er zu Wien
eine lange Zeit gelehrt, und als ihn das Schrecken
der ottomanniſchen Waffen von dannen verjagt, ſeine
Zuflucht zu dem Biſchoff von Paſſau, einem gelehrten
Herrn aus dem Hauſe der Grafen von Salm, ge
nommen, endlich aber in ſeinem Vaterlande 1549 im

Auguſt
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2201 Z 1E GLER ZzI1EGLER ZIEGRA 2202
Auguſt mit Tode abgegangen. Etliche proteſtanti/ ZIEGLER (Nichk.), von Groningen, war ein Philo—
ſche Scribenten glauben, daß er ihrer Parthey zuge—
than, oder doch ſeit 1523 nicht wenig genergt geweſt,
ein Proteſtant zuwerden. Man ſichet auch ſolches aus
dem Wercke, ſo er wider Jacobum Stunicam vor
Eraſmum geſchrieben, und welches in eben demſel—
ben Jahre zu Baſel bey Joh. Frobenio gedruckt
worden. Seine Schrifften ſind: Terræ ſanctæ de-
ſcriptio; Chriſtierni Il regis Danmarchiæ erudelitas,
perpetrata in proceres Sueciæ populum holmen-
ſem, welches Buch ſonderlich von Paulo Jovio ſcehr
gelobet wird; Liber de conſtructione ſphæræ, cum
ſcholiis in opuſculum Procli de ſphæra, de cano-
nica per ſphæram operatione, d& de hemicyclo Beroſi;
in C. Plinium de naturali hiſtoria commentarius,
quo difficultates plinianæ, præſertim aſtronomicæ
tolluntur; Orginum quo catholica ſiderum, ut apud
Plinium eſt, mira arte docetur; de rebus indicis li-
ber; Conceptionum in geneſin exodum commen-
taria; ſuper atbitrio hlumano exempla d ſcripturæ:
Tractatus de raptu Pauli apoſtoli in tertium cœlum;
de ſolenni feſto Paſcha; in hiſtoriam Judith elueu-
bratio chronographica cenſura; libellus adverſus
Jacobi Stunicæ maledicentiam pro Germania, wel—
ches man auch in der 1542 zu Marpurg in 8 ge
druckten hiſtoriarum germanicarum illuſtratione fin
det; Acta papalia nondum evulgata; Commentaria
in Sapheam; contra Valdenſes libri quinque; fer-
mentatio generationis corruptionis  cauſa, oder
Bericht, wie ein Ding naturlich vergehen, und ein
anders draus werden kan. Die Jnoviſition hat et
liche derſelben zu leſen verboten, und das Leſen der
ubrigen nicht anders zugelaſſen, als wenn zuvor elli—
che Dinge darinne geandert, und dem Nahmen Zieg—
ler, das Zeichen eines verworffenen Autoris beygefu

get worden. B. Teiſſ. Jov. Sche. Vo.
Z1IEGLER (Jac)), gebohren zu Leipzig, ward an

fangs Profeſſor zu Dantzig, nachgehends aber Re—
ctor des Gymnaſii zu Thoren, allwo er 1595 den 16
Dec. geſtorben. Ze.

ZIEGLER (Joh. Erhard oder Reinard), ein Jeſuite,
gebohren 1560 zu Oedickhoven, nicht weit von Speyer,
wurde Profeſf. Mathemat. Theol. ic. und churfurſtli—
cher Beicht Vater zu Mayntz, allwo et ſtarb 1636
den 24 Jul. Er gab Chriſtoph. Clavii opera ab ipſo
aut. recognita zu Mayntz heraus. Jngleichen iſt
ſein Proviſional- Vidimus und ſein Recepiſſe wider
den chur-ſachſiſchen Ober-Hof-Prediger, Matth.
Hoen bekannt. Sonſten hat man auch von ihm
etliche Leichen-Predigten in ſeiner Mutter-Sprache.

Al. W, d.
ZIEGLER (Joh. Jac.), ein Bruder des vorherſtehen

den Adriani von Zurch, war Medicina Doctor und
Zunfftmeiſter daſelbſt, florirte in der Mitte des 17
Seculi, und ſchrieb: tr. de fermentatione; tr. de
Nicotiana; judicium theologico. phyſicum von den
Erdbeben rec. HL.

ſophus und Profeſſor Medicina zu Tubingen, zu Aus—
gange des 16 Secult, und ſchrieb unter andern:
Orat. de vita morte Ge. Giebleri. Fr.

ZIEGLER Ehitipp), ein Fanaticus, von Wurtzburg
gebürtig, wird von einigen Magiſter, von andern
aber ein Candidatus Jur. geneunet, wolte ſich 1616
als einen Verkundiger des Yteichs Chriſti aufwerffen,
und reiſte in die vorneymſten Reichs-Stadte, allwo
er ſeine Verſammlungen und Wincklel-Predigten hielt;
aber deswegen an vielen Orten als ein Aufwiegler
eingezogen und geſtrafft wurde. Jnſonderheit ließ er
ſeinen Eifer 1620 zu Franckfurt am Mayn ſchen, in
dem er durchaus alles reformiren und andern wolte.
Er nennte ſich einen Konig und Lowen vom Stamm
Juda, der das Reich Chriſti aufrichten, und ſolches
mit Juden und Heyden vereinigen würde. Vor
andern ſoll er 1620 zu Franckfurt am Mayn viel
Lermen und Aufſehen erreget haben, indem er allda
ein Wapen von dem Hauſe Braunfels herunter ge
riſſen, und vorgegeben, daß er nach dem andern Pſalm
die Konige mit einem eiſernen Scepter zerſchlagen,
und zu Aufrichtung des Reichs Chriſti die Heyden
und Juden mit den Chriſten vereinigen, ſich ſelbſt
aber jn aller dreyen Blute baden würde. Als er nun
von dannen verwieſen worden, begab er ſich erſtlich
nach Danemarck und Schweden, und als man ihn
auch da nicht mehr leiben wollen, nach Engelland,
nach welcher Zeit man von ihm weiter nichts in Er
fahrung gebracht. Unter ſeinen Schrifften iſt am
bekannteſten der Anti. Arnoldus und Anti Nogelius
oder grundlicher Beweis, daß ein Tertium ſecu—-
lum oder teſtamentum Spiritus S. ſey, welches 1622
in 4 heraus gekommen. Arn. Leb.

ZIEGNER (Eriedrich), ein Philoſophus und J. U.
Doctor von Altenburg in Meiſſen, ſtudirte zu Halle,

Leip;zig und Wittenberg, war ein Mitglied der frucht
bringenoden Geſellſchafft unter dem Beynahmen des
Hoffenden, wurde 1671 zu Leipzig Philoſ. Magiſter,
1672 aber zu Wittenberg Doctor, und ſchrieb Ditll.
de Magiſtris, de venatione principum.

ZIEGRA (Chriſtian Samuel), ein Philoſophus zu
Wittenberg, florirte zwiſchen 1678 und 1687, und
ſchrieb Diſſ. de parelio; de morte plantarum; de
ſtellis cadentibus; de magica morborum curatio-
ne &c.

ZIEGRA (Conſtantin.), ein Doctor Theologia und
Profeſſor Philoſophia zu Wittenberg, gebohren 1617
zu Dobeln in Meiſſen, ſtudirte zu Leipzig und Wit—
tenberg, ſtarb 1691, und hinterließ viel theologiſche
und philoſophiſche Diſputationes, als de orthodoxia
Pſalm. II, duas de orthodoxia divinitatis Chriſti uber
Jerem. XXIII, 5. 6; in locum Geneſ. XXXI. 19
30 35; duas de oleo unctionis ſacro, ex Exod. XXX,
22.25; de ſerpentibus ignitis, ex Num. XXI, 6 ſq.
lacurouuqoxοναν de nomine Jeſu, ex Matth. J, 21
tres de liberorum immolatione Molocho facta, ex

Act.
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2203 ZIENIEWICZ? 2ZIEROLD
Act. VII, 43; de! hominibus piacularibus, ex 1 Co-
rinth. IV, 13; de inauguratione conſecratione ſa-
cerdotum ebræorum; de ſubjectis poſitionibus græ-
cis; de Sympathia Antipathia rerum naturalium;
de auro; de qualitate; de magia; de conditionibus

modis; de homicidio doloſo; colloquium theo-
logicum juxta ſummarium Lyſeri; Theoremata mi-
ſcellanea ex parte generali ſpeciali phyſica &c.
G, e, t.

ZIENIEWICTZ (Audr.), ein Jeſuite, gebohren 1609
zu Novogrobeck in Litthauen, lehrte die Rhetorik, Phi
loſophit, die Moral- und ſcholaſtiſche Theologie viele
Jahr, gab hernach einen Prediger und Mißionarium
ab. Er hat noch um 1677 gelebet, und unterſchie
dene panegyricos geſchrieben, auch des Jul. Hayneu-
fuc exercitia ſpiritualia ins Pohlniſche uberſetzt. Al.

ZiENOoWi? (Joh.), ſiehe Roſenwald (Andr.)
ZIERBERGER (Tilemann), oder Ornatomontanus,

oder auch Ornithomomontanus, Vogelsberger ge
nannt, von. Hildesheim ein Burger und Rector zu
Brannſchwtig um 1494, hat in ſelbigem Jahre deſcri-
ptionem belli anno 1493 inter duces brunſuicenſes

urbem Brunſvigam geſti zu Braunſchweig in 4 edi
ret, welche der Herr von Leibnitz dem II Tomo ſeiner
ſcriptorum rerum brunſvicenſium p. 88 ſqg. einver
leibet. Leibuitius l. c. in præfat.

ZIERITZ, oder Zieritius (Bernkh.) ein JCtus, ge
bohren aus der Neuſtadt Brandenburg, allwo ſich
ſein Vater, der ein ſchottlandiſcher Edelmann war,
niedergelaſſen hatte. Er ſtudirte zu Leipzig, ward
Burgermeiſter und Schoppe zu Brandenburg, wie
auch des churfurſtlichen Land-Gerichts in der Marck
Jnſpector, lebte noch 1632, und ſchrieb Notas ob-
ſervatt. in Caroli V conſtitutionem criminalem;
Apologiam pro fœdere ſmalcaldico; comment. de
principum inter ipſos dignitatis prærogativa; colle-
cranea de ſcopeliſmo. Gott.ZIERIXEUs, oder Zierixenſis, (Amandus), ſieht

Amandus.
ZIERLIN (CGeorg), ein Theologus und kayſerlicher

gekronter Poete von Lichthal, gebohren 1592 den 14
Mahy, war erſt Diaconus, hernach Paſtor primarius
und Superintendent zu Rotenburg an der Tauber,
wie auch des Conſiſtorii Praſes, ſchrieb eine Erkla—
rung uber den Propheten Obadiam; Orationem
poeticam de Antiocho Epiphane; Leichen-Predigten
ic. und ſtarb 1661 den 19 Aug. im 70 Jahr ſeines
Alters, und 44 ſeines Amts. W, d.

ZIEROLD (Johann Wilhelm), ein lutheriſcher Do
ctor Theologia, gebohren 1669 den 14 May zu Neu
ſtadt-OberWieſenthal in Meiſſen, freqventirte zu An
naberg und Schneeberqg, zog 1688 nach Leipzig, und
wurde daſelbſt i1690 Magiſter. Nachdem er ſich ei
nige Zeit bey D. Spenern in Dreßden aufgehalten,
begab er ſich wieder nach Leipzig, und ubte ſich in
Lehren und Diſputiren. Anno 1693 wurde er Aſſeſ

Gelehrt. Lauic. T. IV.

ZIESENDORFF ZIESLER 2104
ſor der philoſophiſchen Facultat auf der Academie zu
Halle; von da er eine Reiſe nach Wien that, auch
nach Holland und Engelland gehen wolte, aber dar
uber eine Vocation nach Pommwiern kriegte, allwo er
1696 Paſtor. johanneus und Profeſſor Theologta in
dem groningiſchen Collegio zu Stargard, 1701 Con
ſiſtorial-Rath, 1714 aber Prapoſitus und Paſtor ma
rianus, mit Beybehaltung der Prof. Theol. und der
Direction des von ihm angelegten Wayſen-Hauſes,
und 1698 zu Halle Doctor Theologia wurde, worauf
er 1731 den mSeptenibr. verſtorben. Seine Schriff—
ten ſind: ein Tractat von der Maßigkeit in Eſſen
und Trincken; Conſilium de ſtudio hiſtoriæ eccleſia-
ſticæ recte initituendo lectione patrum; D. Lu
thers Meinung von der Reformation der Univer—
ſitaten; de abuſu concionunr; de iniquo proceſſu
Romanorum adverſus Manlium Capitolinum; Me-
dulla theotogiæ exegeticæ; die Ausrottung aller
Heucheley; der Eingang zu dem ewigen Reich un—
ſers Herrn Jeſu Chriſti; dreyerley Art Menſchen
in der Welt; D. Luthers evangeliſche Aufmunte?
rung zur Liebe des Wortes Gottes wider das ari
ſtoteliſchſcholaſtiſche Chriſtenthum; Einleitung
zur grundlichen KirchenHiſtorie mit der Hiſtoria
vhiloſ. verknupfft, welchem Buche man hernach den
Titel vorgeſetzt: Philoſophia ariſtotelico. ſcholaſtica
hæreſium patrona obſtetrix; der andere Theil der
Birchen:iſtorie vom Unterſchied der wahren und
falſchen Theologie; die Vergebung der erkannten
Sunden; die Gleichheit der Glaubigen mit Chri—
ſto; Analogiſmus nominum rerum ex Pſ. I; ana-
logia fidei per exegeſin epiſtolæ ad Romanos demon-
ſtrata cum Diſſ. apologetica contra Schelguigium &c
Bucherum; Vorrede uber Ahasveri Fritſchens
Thranen Buchlein; Theologia vere evangelica in
3 Theilen; Synopiis veritatis divinæ Sam. Schelgui-
gii ſynopſi oppoſita; Veri nominis orthodoxia per
exegeſin epiſt. I ad Timoth. demonſtrata; Pſeudo-
orthodoxia theologorum ſine fide; deutliche Erkla—
rung der heiligen Schrifft aus der Bedeutung der
hebraiſchen Buchſtaben in 24 Vorſtellungen; die
Erneuerung des Ebenbildes Gottes in dem Men
ſchen, aus den Sonn und Feſttags-Evangelien des
gantzen Jahres; der Prediger Salomo aus der
Bedeutung der Buchſtaben grundlich erklart; Er
klarung des Propheten Obadia; der Prophet Joel
aus der Bedeutung der hebraiſchen Buchſtaben
gründlich erklaret; Meditatio de cdecem nominibus
Dei; Diſſertat. de fortunata ſtultitia; de rebus geſtis
Germanorum; de prærogativa barbarorum populorum
præ cultioribus; de nexu communionis noſtri cum
Deo; Predigten; Programmata &ce. wechſelte auch
mit D. Schelwigen und Buchero verſchiedene Streit—

Schrifften. Hil.
von ZIESENDOREE, ſieche Schœnbarner.
ZIESLER (Daniel Otto), ein Theologus und Hiſto

ricus von Rochlitz in Meiſſen, woſelbſt ſein Vater
Otto, Notarius publ. caſ. und Secretarius bey de
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2205 Z1GABENUS ZIMALIA
nen damals in Rochliz reſidirenden Grafen von Schlick
geweſt, geb. den 27 Jul 1666, ſtudirte zu Leipzig, und
ward 1690 bey den jJungen Grafen von Callenberg
Hofaneiſter, promovirte 1692 zu Wittenberg in Ma
giſtrum, und gieng hierauf nach Dreßben, allwo ihn
1694 der damahlige Ober-Hof-Marſchall, Hermann
von Wolframsdorff, zum Diaconat nach Mugeln
beforderte, worauſ er 1708 zu Leipzig Theol. Bacca
laureus, und 1710 Paſtor primarius zu Mugeln
worden, nach 1719 aber geſtorben. Er continuirte
Joh. Fiedlers mugliſche Ehren- und Gedachtniß
Seule bis aufs Jahr 1709, und edirte ſie 1709 zu
Leipzig in 4, darinne er von ſeinen eigenen Fatis
ſelbſt einige Nachricht gegeben. Sein alterer Bruder
Paul Otto, ſtudirte zu Zwickau und Leipzig, wurde
nachmals Rector zu Tennſtadt, und lebte noch 1719
als Prediger zu Neu-Brandenburg. Heinens Be
ſchreibung von Rochlitz.

Z1GABENUs (Euthymius), ſiehe Euthymius.
ZIGALA, ſicht Cicala.
ZIGNANUs (Evangeliſta), ein Franciſcaner-Monch

von Genua, war als ein beliebter Prediger um die
Mitte des 17 Steuli beruhmt, und gab 1631 zu Pa
lermo Concionem in laudem S. Margaretæ virginis
8e martyris heraus. Ol.

ZIHN (Joh Fridreick), ein lutheriſcher Theologus,
gebohren 1650, ĩ Sept. zu Suhl in dem Henneber
giſchen, ſtudirte zu Leipzig, wurde 1675 zu Wittenberg
Magiſter, 1679 Rector zu Suhl, 1690 SubDiaconus,
und 1708 Archidiaconus, ſchrieb Pædagogum gramma-
ticum ad rudimenta latinitatis; diſſ. de bibliothecis,
viel Lieder, welche in dem ſchleuſingiſchen Geſang
buche ſtehen, und ſtarb 1719 den 16 Jan. Lep.

ZILETUS (EFranciſcus), ein beruhmter Buchhand
ler zu Venedig, der den bekannten Tractatum tracta-
tuum univerſi juris mit Approbation Pabſt Gregorii
XIII unter Direction verſchiedener italianiſcher JCto
rum, beſonders Menochii und Aloiſti Balbi erſt 1584
zu Venedig in 27 Tom. in fol. und hernach 1590 her
aus gab.

ZILETTUSsS (Jo. Baptiſta, oder nach andern Jorda-
nus), von Venedig burtig, war zwiſchen 1553 und
1569 daſelbſt ein beruhmter JCtus, und ſchrieb:
Conſilia criminilia indicem omnium nomina com.
plectentem in utroque jure tam pontificio quam cæ-
ſateo; ſummaria in Rob. Marantæ ſpeculum aureum;
tr. de teſtibus; colleſtionem conſiliorum matrimo-
nialium, welche letztere 1578 zu Franckfurt in 2 Fo
lianten aufgelegt worden.

21LIOLO (alexander), ein Hiſtoricus, hat biſtorie
menwrabili de noſtri tempi dall' anno 10oo fino al 00
geſchrieben, welche 1654 in 3 Theilen in 4 zu Venedig
heraus gekommen.

ZILIUS C(Otto), ſiehe Zylius.
ZIMALIA Madovicus), ſonſt Bugella genannt, ein

Medicus von Bergamo, war ein Mitglied des daſi

ZIMARA ZIMMERMERMAN 2206
gen Collegii medici, lebte in der Mitte des 16 Secu
li, und gehort nebſt Barthol. Albano unter die er—
ſten, ſo de balneis Tranſcherii oppidi Bergomatis ge—
ſchrieben, welche Schrifft der zu Venedig 1553 in fol.
heraus gegebenen Sammlung de balneis, wie auch
der zu Bergamo i582 edirten Collectioni mit beyge

füüget worden. Ke.
ZIMARA (Mareus Antonius), ein Philoſophus und

Medicus, von St. Pietro in Galatina, aus der Land
ſchaft Apulien, im Neapolitaniſchen geburtig, wandte
ſich, nachdem er eine Zeitlang die Logic zu Padua ge
lehrt, wegen der daſigen Kriegs-Unruhen nach Nonn,
und lehrte allda die Philoſophie mit gutem Beyfall,
ward aber von dannen wiederum nach Padua zum
Profeſſore Philoſophia beruffen, und verwaltete ſol—
ches Anit von 1525 bis 1532, da er vermuthlich mit
Tode abgieng. Seine Schrifften ſind: Solutiones
contradictionum Ariſtotelis Averrhois in unum
collettæ in ordinem redactæ, welche bey dieſer bey
den Philoſophen Wercken edit. ap. Juntas 1575 in s
mit gedruckt worden: Tabula dilucidationum, in di-
cta Ariſtotelis Averrhois, ord. alphab. propoſita;
antrum magico-medicum, in 2 Theilen, ſo nach eini
ger Meinung eine untergeſchobene Schrifft iſt;: Quæ-
ſtio de movente moto; de intentione Ariſtotelis;
de individuatione naturæ problemata Ariſtotelis
Alexandri Aphrodiſæi; theoremata ſeu memorabi-
lium propoſitionum limitationes &c. To. Pap.

ZIMARA (Theophilus), ein Medicus und Sohn des
vorhergehenden Marci Antonii, hatte zu Neapolis
und auf andern italiäniſchen Academien ſtudirt, und
nebſt der Arzneykunſt auch in andern Theilen der Ge
lahrheit ſich wohl umgeſehen, lebte hernach zu Lecce
in Apulien, erwarb durch ſeine weitlaufftige und
gluckliche Praxin ein ſolches Vermogen, daß er ſeinen
Erben, auſſer vielen anſehnlichen Gutern noch ßoooo
Ducaten an baarem Gelde hinterließ, ſchrieb einen
ſtarken Folianten de anima, war auch Willens, noch
andre Wercke zu publiciren, ſtarb aber zu Lecce 1589,
im ?7o0 Jahr ſeines Alters. Ke.

de ZIMBRE (Petrus Candidus), ſiche Candidus.
ZIMMERMAnNN (Anton), ein frommer und ge—

lehrter Theologus, und einer der erſten evangel. Leh
rer, war erſt 1523 Pfarrer zu Teuchern, wurde aber um
1526 der Religion halber vertrieben, und kam bald
darauf als Paſtor nach Meuſelwitz, ſchrieb: Sermon
auf das Evangelium Marec. VIII am 7 Sonntage
nach Trinitatis nebſt dem Unterſchied des Geſetzes
und Evangelii; Antwort und Entſchuldigung an
Hertzog George zu Sachſen, gegen ſeine Anklager,
die Tauff Handlung in deutſcher Sprache und Aus
theilung des Abendmahls unter beyderley Geſtalt
betreffend; Tr. ob auch die Seele Chriſti nach ſei—
nem Code in der Holle gelitten habe? welches er
behauptet, ſeine Meinung aber in der Wiederruffung
des Suchleins: ob die Seele Chriſti in der Hölle
gelitten habe? aufrichtig geandert. Wenn er geſtor

ben

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


2207 ZIMMEkERMANN
ben, iſt nicht bekannt. Henr. Corn. Heckers Jubel

ZIMMERMANN (Carl Briedr.), gebohren zu Dreß
den, im Jahr 1713, ſtudirte zu Leipzig, und legte ſich
ſonderlich nebſt der Rechts-Gelahrheit, auf bie Meß
kunſt und Natutlehre. Er wurde einige Jahre, we
gen ſeiner anſehnlichen Lange und zufalliger beſonde—
rer Umſtande, wider ſeinen Willen, zu Kriegs-Dien
ſten genothiget, verließ hierbey die fernert Beſtre
bungen in der Rechts-Gelahrheit, und erwahlte ſich
zum Vergnügen die Betrachtungen der Natur und
ſonderlich die Bergwercks-Wiſſenſchafften, in welchen
letztern er auch ſonderlich durch die nachherige Be
kanntſchafft mit dem koniglichen und churfurſtlichen
ſachſiſchen Berg- Rath und Artzt, D. Henckeln der
gleichen Einſicht erlangete, daß er nicht nur deſſen klei—
ne minerologiſche und chynuſche Schrifften, mit ſcho—
nen Anmerckungen begleitet, 1744 heraus gab, ſon
dern auch ſelbſt im Jahr 1746 eine oberſichſiſche
Berg-Academie mit groſſer Geſchicklichkeit zu ſchrei
ben anfieng, von welcher er aber nur 3 Theile ſelbſten
beendigen konnen. Jn die leipziger Sammlungen
von der Haus-Wirthſchafft und CameralWeſen,
hat er viel nutzliche Beytrage geliefert; und da er
bishero in ſeiner wiedererlangten Freyheit zu Neu
ſtadt bey Dreßden von eignen Mitteln lebte, ſo wur—
den ſeine Verdienſte dermaſſen in Erwegung gezogen,
daß man ihn zum wircklichen Oberberg-Commiſſario
mit behorigem Gehalt beſtellete, als er eben den Tag
ſolcher Benennung, nach einer langwierigen Auszah
rung, gleich unter dem Gebrauch einer Brunnen-Cur,
im 34 Jahr ſeines Alters, 1747 daſelbſt, an einer
Blutſturtzung, verſchieden.

ZIMMERMANN (Chriſtian), gebohren 1598 den
24 Jan. zu Dreßden, war 43 Jahr Prediger in ſei—
ner Vaterſtadt, erklarte unter andern die Bucher Sa
muelis in 1500 Predigten, und ſtarb 1665 den 12
Nov. Fr. Carpz. W, d.

ZIMMERMAnNN (Jo. Jac.), ein Theologus, Ma
thematicus und endlich Fanaticus, gebohren zu Vay
hingen im Wurtembergiſchen 1644, ſtudirte zu Tu—
bingen die Theologie, legte ſich daneben ſtarck auf die
Matheſin, ward hieſelbſt 1661 Baccalaureus, 1664
Magiſter, und nach einigen Jahren Repetens des
furſtlichen Stipendii, folgends 1671 Diaconus zu
Biettigheim, allwo er mit dem Fanatico Bronqvell
bekannt, und von deniſelben mit bohmiſtiſchen Peei
nungen dergeſtalt eingenommen worden, daß er Jac.
Bohmen den Apoſteln nicht nur gleich gehalten, ſon
dern faſt gar voraezogen, indenn er zu Bohmens

⁊hBild niſſe in ſeiner J eoſophie folgende Auf-Schrifft
geſetzt.

Wann Petrus Juden fiſcht, der Weber wirbt
die Heyden

Beginnt der Schuſter ietzt, ſie beyderſeits zu
weyden,

Freude des Gottes-Hauſes zu Meufelwitz. veck.
Un.
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Weil er die heilge Schrifft mit der Natur ver—

faſt
Doch iſt er eine Laſt, die Amaſias haſt.

Als er nun hieruber vor das Conſiſtoriunm nach Stutt:
gard gefordert worden, ließ er ſich nicht nur keineswe—
ges zu rechte weiſen, ſondern verfertigte auch 1685,
eine Schrifft, unter dem Titel: bey nahe gantz
aufgedeckter Antichriſt, worinne er die evangeliſche
Kirche deutlich vor das antichriſtiſche Babel ausgege—
ben. Endlich wurde er 1684 ſeines Amtes entſetzt,
und des Landes verwieſen. Er begab ſich hierauf
nach Amſterdam und nach Franckfurt, wurde auſſer
ordentlicher Profeſſor Mathem. zu Heidelberg, wen—
dete ſich aber von da 1689 wegen der Kriegs-Trou—
blen nach Hamburg, und brachte ſich da mit Jufor—
miren und durch Bucher-Correcturen, aueh von ande—
rer Leute Freygebigkeit fort. An. 1690 erhielt er in
der kunſtrechnungsliebenden Geſellſchafft die Ober—
ſtelle mit, und zugleich den Beynahmen des Zieren-
den, erwarb ſich auch durch ſeine mathematiſche
Schrifften und durch Verfertigung einiger groſſen
Globen ſo grofſen Ruhm, daß er 1691 gewiß Pro
feſſor am Gymnaſio worden ware, wo er nicht als ein
Auhanger von Jacob Bohmens Lehre bekannt gewe
ſen. Weil er nun ſein Gluck in der alten Welt nicht
fand, ſuchte er es in der neuen Welt zu machen, kam
zu dem Ende mit noch 17 Hamburgern, die gleichen
Vorſatz hatten, nach Amſterdam, kriegte von einem
Qouacker-Kauffmann 2400 Acker Landes in Penſilva
nien nebſt 130 Pfund Sterlings zu Reiſe-Koſten
geſchenckt, ſtarb aber, ehe er noch die Reiſe vollziehen
konte, zu Rotterdam 1693, im 49 Jahre. Seine
Schrifften ſind: theorie ſecundarum mobilium per-
fectæ progevma; amphitheatrum orbis ſtellati;
prodromus biceps cono ellypticæ a priori demon-
ſtratæ planetarum theorices; Cometoſeopia anno.
rum 1680 ſqq. Jovis per umbroſa Dianæ nemora
venantis deliciæ; philalethæ exercitatio theorico-
rum copernico. cœleſtium; Anweiſung, die differen-
tiam latitudinum zweyer oder mehr Oerter zu fin
den; Calendaria germanica anniverſaria im Wur—
tembergiſchen von 1625 an; muthmaßliche Zeitbe
ſtimmung der gottlichen Gerichte uber das euro
paiſche Babel und hierauf erfolgenden Anfang des
Reichs Chriſti auf Erden, unter dem Nahmen Am—
broſius Sehmann de Cammietz; beynahe gantz
aufgedeckter Antichriſt; Beantwortung des calen
driſchen prodromi Jo. Nic. Drinteri; Darreichung
der gemeinen Kiebe gegen die Juden, Turcken und
Heyden zu ihrer Seligmachung in der bruderl. Lie
be; Scriptura S. copernicans; orthodoxia theoſaphiæ
teutonico bœhmiana: unter dem Namen: Joh. Mat
thai; FundamentalAufgaben vonSonn-und Mond
Finſterniſſen; Lagiſtica aſtronoma- logarithmica;
millenarii rancti immota veritas immunitas a con-
ſequentiis temueratiis ac inſtantiis ſecularibus; Be
antwortung der von D. Hinckelmannen vorgelegten

40 Fragen von Jac. Bohmens Lehre; coniglo—
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2209 ZIM MERMANN
bium nocturnale ſtelligerum; grundforſchendes
Geſprach uber die Form. Conc. den Pietiſmumi,
Chiliaſmum und Weiſſagungen; Geſprach zwiſchen
P. Erneſt und D. Eymarn. Er hat auch Chom.
Burnets theoriam ſacram telluris ins Deutſche uber
ſetzt, mit Anmerckungen edirt, und aſtrologiam ſeri-
pturariam, auch etwas pro regno chiliaſtico im Ma
nuſcript hinterlaſſfen. Mol. Arn. Fi. Caroli memora-
bilia eccleſ.

ZIMMERMANN (Joh. George), eines Tuchma
chers Sohn von Jlmenau, ſtudirte zu Jena, und ward
um 1663 Rector zu Sulza, um 1700 aber Fruh-Pre
diger zu Jtmenau. Weil er ein gewiſſes Frauenzim
mer nicht heyrathen konnte, gramte er ſich dergeſtalt
daruber, daß er deswegen beynahe in ein Delirium
verfiel. Einige Jahre vor ſeinem Tode verlohr er das
Gedachtniß dergeſtalt, daß er ſein Amt gar nicht mehr
verrichten konte, iſt auch in dieſem Zuſtande geſtorben.
Er gab M. Chriſt. Zeidlers gottgelaſſenen Berg
Mann, oder geiſtliche Berg-Andachten vermehrt her
aus.

ZIMMERMANNM (Johann Samuel), ein Magiſter
Phil. und Paſtor zu Alt-Dreßden, war ein Sohn
Chriſtiani, gebohren zu Dreßden 1626 den 7 Nov.
ſtudirte zu Wittenberg und Leipzig, wurde hierauf
Diaconus in Alt Dreßden, und endlich Paſtor daſelbſt,
hielt einige Diſputationes, und ſtarb 1681,.11 Jun.
Schl.

ZIMMERMANN (Matthias), ein lutheriſcher Theo
logus, gebohren zu Eperies in Ungarn 1625, 21 Sept.
ſtudirte auf dem Gymnaſio zu Thoren, hernach 1644
ziu Straßburg, nahm 1646 zu Straßburg die Ma
giſterWurde an, gieng ſodann 1648 nach Leipzig, ward
anfangs 1651 zu Leutſch in Ober-Unaarn Rector,
hernach 1652 Paſtor in ſeiner Geburts Stadt, wurde
darauf bey entſtandener Verfolgung wegen der Reli
gion wieder nach Sachſen beruffen, und 1660 dem
colditziſchen Superintendenten adjungirt, 1661 Licen
tiatus Theologia zu Leipzig, darauf 1662 Superinten
dens zu Meiſſen, und 1666 Doctor Theologia zu Leip
zig, ſtarb 1689 den 24 Oct. oder 25 Novemb. in der
Sacriſtey, als er eben auf die Canzel gehen wollte,
und hinterließ Hiſtor. eutychianam unter dem Nah
men Cheodorus Althuſius; Diſſertat. ad dictum Ter-
tulliani: Chriſtiani fiunt, non naſcuntur; wolcken
ſteiniſchen Bad--Sabbath, oder Predigten uber die
Evangelia; montes pietatis romanenſes unter dem
Nahmen: Dorethi Aſciani; Planctum miſenenſem
inter ſpem merum; Analecta miſcella menſtrua
eruditionis ſacræ profanæ, theologicæ, liturgicæ
in 12 Monathen; de Presbyteris veteris eccleſiæ;
Ameenitate« hiſtoriæ eccleſiaſticæ; Florilegium phi-
lologico-hiſtoricum, præmiſſa diatriba de eruditione
eleganti comparanda; acceptilationem ſocinianam
inprimis in meritum ſatisfactionem Chriſti injuria
productam enervatim: Spiegel menſchlichen
Elends und gottlicher Hulffe; bey Einweihung ei

Z1IMMERMANN 2ZINCGREFE
ner alten Capelle auf dem Schloſſe Meiſſen vorge—
ſtellt; Leichpredigten auf Jo. Ad. Scherzern, Jo.
Hieron. Kromayern. C2. Pi. Nic.

2210

ZIMMERMANnM (Nicolaus), ein Schulmann, von
Crempe im Hollſteiniſchen, geb. 26 Dec. 16o1, ſtudirte
zu Lubeck, Hamburg, Konigsberg, Roſtock und Leip
zig, wurde zu Roſtock Magiſter, 1634 Sub-Con
Rector, in eben dem Jahre Con? Rector, und 1640
Rector an der MichaelisSchule, 1647 aber Re—
ctor an der Johannis-Schule in Luneburg, gab
Greg. Naziangeni poemata ſelectiora; und Aur.
Prudentii Clementis opera heraus, und ſtarb den 28
Dec. 1661, im Go Jahr. Mol. Seel.

ZIMMERMANN (Petrus), ein Licent. Theol. von
Thorn, allwo er auch des Miniſterii Seuior, und
Gymnaſii Rector war, ſchrieb Orationes, und ſtarb
den 8 Sept. 1656. W, d.

ZIMMERMANN (Wilh.) ein lutheriſcher Theolo—
gus gebohren zu Neuſtadt an der Linde im Wurtem
bergiſchen um 1540, ſtudirte zu Tubingen, und ward
1564 Diaconus zu Stuttgard, 1569 Prediger zu
Wimpffen, und zugleich Theologia Doctor, 1578
churfurſtlicher pfaltziſcher Conſiſtorial-Rath und Hof
Prediger zu Heidelberg, wohnte 1583 dem Colloquvio
zu Quvedlinburg zwiſchen den pfaltziſchen und braun
ſchweigiſchen Theologis bey; kam von Heidelberg, da
die lutheriſchen Theologi 1583 aus der Pfaltz weichen
muſten, in ſein Vaterland zurück, und wurde 1584
SpecialSuperintendent und StadtPfarrer zu Vay
hingen, und endlich 1586 Jnſpector der Kirchen
und Schulen zu Gratz in Steyermarck; ſchrieb eine
deutſche Apologie wider die Heidelberger; Hiſtoriam
germanicam; Epiſtolas ad Marbachium, die in Fechtii
Epiſtolis theologicis ſtehen c. ſtarb um 16oo und
wurde nach ſeinem Begrabniß von den Jeſuiten wie
der ausgegraben, und ins Waſſer geworfen. Fi.
Serp.

ZIN Tetrus Franciſcus), ein Philologus von Vero
na, lebte in der Mitten des 16 Scculi, ſchrieb: Ora-
tiones de virtutibus Auguſtini Valerii, epiſcopatum
veronenſem auſpicantis; de philoſophiæ laudibus;
de juris legum laudibus; und uberſetzte Gregor.
Nazianæ. orationem de amandis amplectendis pau-
peribus, Gregor. Nyſſin. Orat. Il von eben dieſer Ma
terie, Philonis vitam Joſephi, einige Schrifften Ephra
mii, Vili, Marci und Eſaia, wie auch Euthymii Zi-
gabeni panopliam fidei orthodoxæ dogmaticam aus
der griechiſchen in die lateiniſche Sprache. Simler
in Epit. Biblioth. Geſn.

ZINANUs (Giabriel), ein Jtalianer, lebte um 1623
zu Venedig, und ſchrieb: de optimo ſtatu reip. He-
racleidem in einem gelehrten italianiſchen Carmine;
ingleichen le Rispoſte ſopra Oppoſitioni d' Incerto al
ſue Eracleide, unter dem Nahmen: Vincenzo Anto
nio Sorella rc.

ZINCGREPE (Laurent.), gebohren zu Simmern
in der Unter-Pfaltz 1541 den g Jan. Nachdem er
Joh. Sturmen zu Straßburg 3 Jahr gehoret hatte,

gieng
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2211 ZzIiNCKkE 2INKk
gieng er nach Wittenberg, und wurde 1565 daſelbſt
Masiſter Philoſophia. Hierauf that er durch Vor
ſchub Pfaltzgraf Georgens, eine Reiſe nach Franck—
reich, und wurde 1570 zu Orleans Doctor J. U.
Rach ſeiner Zuruckkunfft machte ihn Churfurſt Frie—
drich IIIin der Pfaltz zu ſeinem Rathe, und 1574
gieng er mit dem Chur-Printz als Kriegs-Rath nach
den Niederlanden, wozu ihn der Churfurſt veranlaſ—
ſete, welcher einſt zu ihm ſagte: Er als ein junger
ſtarcker Mann, ſolte billig nicht nur die Feder, ſon
dern auch die Hellebarte fuhren. Er unterwies viel
junge Leute in der Rechts-Gelahrheit dem Vaterlan

de zum beſten. Bey mußigen Stunden ſuchte er
ſein Vergnugen in der Hiſtorie. Sein Wahlſpruch
war: Wie Gott will, oder Sic mihi cuncta cadant,
ut fert divina voluntas. Sein Leben brachte er faſt
auf 71 Jahr, und ſtarb zu Heidelberg 1610 den 25
Jun. Seine Apophthegmata, die Jo.Leonh. Weid
ner vermehret, und bekannt genug. Er pflegte gar
offt zu ſagen: Nullam eſſe ſuariorem harmoniam,
quam cordis linguæ; Muſicam omnium pulcher-
rimam eſſe mores coneinnos &c. Ad. H.

ZINCKE (Johannes), ein Philoſophus und Medicus,
lebte zu Freyburg im Brißgau als Profeſſor Philoſo
phia, war ein eifriger Vertheidiger des Ariſtotelis,
florirte in der Mitte des 16 Seculi, und hinterließ im
Manuſctripte methodum ſtudendi in medicina; Li-
bellum de urinis, und Commentarium de criſibus,
der iu Franckfurt 1609 in 12 gedruckt worden. Er
ſtarb 1545, in 39 Jahr ſeines Lebens. Li. Ke.

ZINCKGREPFP (Julius Wilhelm), ein Doctor Ju—
ris von Heidelberg, war GeneralAuditeur im Krie
ge, ſchrieb Carmina latina; Centuriam emblematum;
ohne ſeinen Nahmen, Nusas ſcholaſtieas ſeu face-
tias Pennalium &c. und ſtarb den 1 Nov. 1635, im

34 Jahr. W, d.
Z21INDEL Matth. Adalbertus) ein ſchleſiſcher Medi

cus, hat 1656 eine Betrachtung des hirſchbergi
ſchen warmen Bades, nebſt einem Bericht von de
nen mineraliſchen Waſſern, wilden Badern und
Sauer-Brunnen durch die gantze Welt, zu Liegnitz
heraus gegeben.

Z2INEDOLuS (Jac.), ein Dominicaner von Piacen
za, florirte um 1420, und hinterließ Sermones col-
lationes de tempore de Sandtis in 2 Voll. Ech.
Fa.ZINK (G(oh. Jac.). ein Hiſtoricus, gebohren den 15
Februar. 1688 zu Meinungen im Hennebergiſchen,
gieng, nachdem er zu Gotha unter Vockerodten ſtu
diret, 1706 auf die Academie nach Halle, 1709 aber
nach Leipzig, wurde darauf Hofmeiſter bey dem
Baron von Tanner, und gieng mit ſolchem aber
mals nach Halle. An. 1713 ſchickte ihn der rußiſche
Geſandte Baron von Urbig, in geheimen Sachen des
braunſchweig- wolffenbütteliſchen Hofes nach Ruß
land, und nach ſeiner Zuruckkunfft ward er 1714 bey
dem Hertzog Krnſt Ludewig von Meinungen Cabi

ZINTZERLING 2ZIPFEL 2alr
nets-Secretarius, 1716 geheimer Secretarius, und
1723 wircklicher Hofrath. Man brauchte ihn ſon
derlich zu Verſchickungen, Geſandtſchafften und Con
ferentien, worauf er 1743 den 3 Junii zu Meinungen

geſtorben. Er hat die Ruhe von Europa, oder
Sanmilung der neueſten Friedens-Schluſſe unter der
Regierung Kayſer Carl des VIten heraus gegeben,
auch eine ſchone Land-Charte der gefürſteten Graf—
ſchafft Henneberg und daran grantzenden Furſtenthu
mer Coburg und Hildburghauſen verfertiget, welche
nach ſeinem Tode in der homanniſchen Handlung zu
Nurnberg heraus gekommen. Die hennebergiſchen
Geſchichtſchreiber wolte er zuſanmen druclen laſſen,
und machte davon das Titel-Blat, unter der Auf—
ſchrifft Rerum hennebergicarum Tomi II bekannt,
ſtarb aber daruber, und ließ im Manuſcript eine vol—
lig ausgearbeitete Deduction de beneficiis Cæſarum

in Hennebergiam collatis. NZ.
ZINTZERLING (Joh. Bernhard), von Sternberg,

war J. U. Doctor und Poeſeos Profeſſor zu Roſtock,
ſchrieb: Faſtos rectorales laciburgicos ſeu ſeriem Re-
ctorum academiæ roſtochienſis; Animadverſiunculas

in Magni Aurelii Caſſiodori libr. de amicitia amo-
re; Poëmata; Diſp. de impenſis dotis, funeris li-
tis &c. und ſtarb den 6 Febr. 1669, im 44 Jahre.

W, d.ZINT7ZERLING (Juſt.), ein JCtus aus Thurin-
gen, hatte 16o09 zu Baſel in Doctorem promoviret,
und ſchrieb de fœnore nautico, welchen Tr. man in
Everh. Ottonis theſauro Juris T. V findet; promul-
ſidem criticorum juvenilium, welche in Sinckii Syn-
tagmate critico ſteht; itineratium Galliæ, cum ap-
pendice de Burdigala unter dem Nahmen Jedoci
Sinceri; Diſſ. de appellationibus ae privilegiis de non
appellando &c.

ZION (Tesfa), ein athiopiſcher Gelehrter, kam aus
ſeinem Vaterlande nach Rom, und lebte daſelbſt um
das Jahr 1548. Er hat allda mit ſeinen Mit-Ar—
beitern Temeawald, Tſaslaſſe ic. die erſte Edition des
neuen Teſtaments in athiopiſcher Sprache beſorget,
welche aber theils wegen Unvollkommenheit und
Mangel der geſchriebenen Exemplarien, theils wegen
Unwiſſenheit der Buchdrucker in dieſer Sprache, ziem
lich ſchlecht gerathen, iedoch aber nachgehends von
den Engellandern in ihren Bibliis polyglottis einiger
maſſen iſt verbeſſert worden. Sein Nahme Tesfa
Sion heiſt in unſerer Sprache ſo viel als Hoffnung
Sions, wie denn die athiopiſchen Nahmen der Per
ſonen gemeiniglich ihre Bedeutung haben; ſo heiſt ſein
Mitarbeiter Tenſeawald, d. i. der Sohn iſt auferſtan
den, und der Nahme Tſaslaſſe bedeutet einen der hei—
ligen Dreyeinigkeit gewibmeten Menſchen. Weilſol—
ches L. de Dieu nicht in acht genommen, hat er den
dem athiopiſchen Mattheo beygefugten Anhang gantz
falſch ausgelegt, und dadurch dieſe Editores des neuen
Teſtaments gantzlich aus der Welt ausgemuſtert. HIL.

ZIPFEL Meinrich). ein JCtus, gebohren zu Leipzig
1635 den 20 Febr. ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt, wie

Zzz zinz auch
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2213 ZI1PFFEL 2ITTARDUS
auch zu Wittenberg und Altorff, wurde 1667 chur
fürſilicher ſachſtſcher Cammer-Procurator, 1678 zu
Erfurt Doctor, 1679 Advocatus ordinarins bey dem
Conſiſtorio zu Leipzig, 1693 Aſſeſſor des Land-Gerich—
tes in der Nieder-Lauſitz, 1693 marckgraflicher bay
reuthiſcher Rath, und 1702 wircklicher Hofrath da
ſelbſt, hatte ſehr ſtarcke Praxin, wie er denn uber
240c0 ſeiner Clienten aufgezeichnet gehabt; war ſon
derlich ein guter Criminaltſt; wie er denn uber go
Perſonen von der ordentlichen Straffe losgebracht;
ſchrieb Diſſ. de teſſeris collybiſticir; Tractat von
Wechſel-Briefen und deren Uſancen; Quæaſtiones
ex ſylva quinaria alphabetica; peinlich:und burger
licher Wechſels-auch HandelsSeltenheiten; Tra
ctat von dem vorſetzlichen Banqverottiren; tr. va-
ciorum diverſorum caſuum; hinterließ etliche 20
Ovartanten im Manuſeript, die er nach und nach
Sonntags, ſo wohl mit ſeinen eigenen, als anderer
Theologen, guten Gedancken angefullet, und ſtarb
1720 den 12 April. Leb.

ZIPEREL (Jonas), tin Medicus und Chymicus, leb
te um 1678 zu Dreßden, und ſchrieb: theoriam me-
tallicam medicinam antitartaream, oder vom Schar
bock, Grieß, Stein und Podagra 2c.

ZIPHRONEVS (Obadiaso), ſiche Obadias.
ZIP OLI (ferlove), ſiehe Lippi (Laur.).
ZIPSER, oder IIerco, (Nicol.), ein Doctor Theolo

gia, bekam den Zunahmen von ſeinem Vaterlande,
ward der andere Superintendens zu Arnſtadt, ſetzte
1553 die Schul-und Kirchen-Ordnung daſelbſt auf,
ſchrieb: Diſſ. de Eccleſia catholica, ad 1 Timoth.
Uli &c. und ſtarb 1573. Pro.

Zz1TO (Vincentius), ein Neapolitaner von Capua,
lebte in der erſten Helffte des 17 Seculi, ſchrieb:
Scherzi lirici; i Juſpiri famoſi. To.

ZITSCHLER Cetr.), ein lutheriſcher Theologus
gebohren zu Coppeuhagen den 13 Mertz 1652, ſtu
dirte daſelbſt, wie auch zu Helmſtadt, Wittenberg,
Leipzig und Jena, ward, als er vorhero eine Reiſe
durch Deutſchland gethan, ein Jahr Prorector zu Ni
coping, beſahe hierauf Holland, Engelland und
Franckreich, wurde nach ſeiner Zuruckkunfft bey der
verwitweten Konigin zu Coppenhagen auſſerordent
licher, dann nach 1685, als er indeſſen Prediger zu
Hellernpe in Fuhnen geweſen, ordentlicher Hof-Pre
diger, und nach ihrem Tode Paſtor zu Gluckſtadt,
endlich 1693 Paſtor und Probſt zu Tundern, ſchritb:
diſpp. de fontium oritzine; de pactis Dei cum ho-
minibus; Miſcellan- und Leichen-Predigten, und
ſtarb den 20o May 1697 aus Unvorſichtigkeit ſeines
Medici, der ihm zu viel Opium gegeben. Mol.

ZITTARDUS (Conr.), ein deutſcher Dominicaner,
einiger Meinung nach von Zittarde an den julichi—
ſchen Grantzen, war General-Prediger, i9 Jahr Pro
vincial von den Niederlanden, ſchrieb: Chronicon
Ord. Præd. in deutſcher Sprache, ſo zu Dillingen 1596
in 4 gedruckt worden, ingleichen de origine utilitate

Zz1TTARDUS z21T7WITZ
confraternitatis SS. roſarii, und ſtarb zu Coſtnitz den

27 Mart. 1606. Ech.
Z1TTARDUS Merm.), ein Dominicaner im Anfan

ge des 15 Scculi, lebte zu Colln und ſchrieb Manuale
conteſſorum. Einige halten ihn vor einen Nieder
lander und von ſeiner Vaterſtadt im Julichiſchen zu—
genahmt. A. Sw. Ech.

ZITTARDUS Gac.), ein Dominicaner, ſtammete
aus einer niederlandiſchen Familie her, war aber zu
Augſpurg gebohren, wurde im Aufange des 17 Seculi
Superior zu Mayntz, und gab opus polemicum ſ.
controvettiarum de omnibus articulis fidei heraus.
Eck.

ZITTARDUs, oder Littardus, (Matthias), ein Do
minicaner von Aachen, hatte den Zunahmen von der

Stadt Zittardi im Julichiſchen, darans er eigentlich
herſtammite, war ein angeſehener Theologus und Red
ner, Kayſer Ferdinandi l Hof-Prediger und Beichtva
ter, befand ſich 1562 bey der Wahl Kayſers Maxi—
miliani II in Franckfurt, und ſtarb 1571. Man hat
von ihm eine latteiniſche Predigt de ſupplicatione ſ.
proceſſione eum geſtatione Ss. Euchariſtiæ; deut
ſche Gebete auf die Sonn- und Feſttags-Evan
gelia und Epiſteln eingerichtet; eine Auslegung der
erſten catholiſchen Epiſtel St. Johannis; 2 Leichen
Predigten auf Kayſer Ferdinandum J, welche auch in
das Jtaltaniſche überſetzt, und unter dem Nahmen
P. Sileri gedruckt, hernach aber in den ludieem ge
ſetzt worden; epiſtolam ad Pium IV, Pont. Max. de
Cæſaris Ferdinandi J obitu, welche Herr Schelhorn
in ſeinen amonitat. hiſt. eccleſ. T. J, aus dem Ma
nuſcript drucken laſſen. Er muß mit einem andern
gleiches Nahmens und der zu einerley Zeit gelebet,

Profeſſor Theologia zu Colln geweſen, wider Luthe
rum und Bucerum geſchrieben, und 1564 geſtorben,
nicht vermenget werden, wiewohl noch unausgemacht,
ob einer von den andern unterſchieden ſeh. Ech.
Raupach evangeliſches Oeſterreich.

von Z17TWITTZ (Jacob), ein Edelmann aus Pom
mern, legte ſich mit ſolchem Fleiß auf die Rechte, daß
er 1530 zu Wittenberg den Titel eines Doctoris dar
inne mit Ruhm erlangte. Hierauf erhielt er bey dem
Hertzog Georgio J zu Wolgaſt die Charge eines
Schloß-Hauptmanns und Hofraths, bey deſſen Sohn,
philippo, aber die Stelle eines Cantzlers. An. 1543
wohnte er dem Reichs-Tage zu Nurnberg bey, halff
1552 den paſſauiſchen Vertrag mit zu Stande briu—
gen, und wurde nach dieſem Cantzler zu Stettin.
Der Konig in Danemarck und audere auslandiſche
Furſten verſahen ihn mit ſtattlichen Penſionen. End
lich aber fiel er in eine Melancholey, welche ihn dahin
brachte, daß er ſich 1672 den 10 Mart. mit einem
Feder-Meſſer die Kehle abſchnitte, weil er beſorget, er
durffte bey ſetinem Herrn in Ungenade fallen, indem
eine hochwichtige Sache, daran deſſen Jntereſſe ſehr
viel gelegen, und die er vor ſich ſelbſt unternommen,
ein unglucklich Ende zu nehmen angefangen. Er

wurd.
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2215 2z1WICKkI ZOBEI.
wurde hierauf in ſeinem Schlaf-Peltze in einen Sarg
gelegt, und beygeſetzt, einige Wochen aber hernach
geſchahe ihm in der St. Marien-Kirche zu Stettin
ein ſolennes Leich-Begangniß, dem der Hertzog mit
ſeiner gantzen Hof-Stat beywohnte. Seck.

ZIWICKI (Simon), ein JCtus und polniſcher von
Adel, gebohren 1688 den 25 Octobr. ward, nachdem
er zu Prag und Wien ſtudiret, Profeſſor der Poeſie
zu Warſchau, verließ aber 1690 die romiſchcatholi
ſche Kirche, und legte ſich zu Konigsberg auf die Rech
te, ward auf Koſten Konigs Friedrich J, 1694 bey
Einweihung der halliſchen Academie Doctor, 1699
zu Konigsberg Profeſſor Juris extraordinarius, und
ſtarb 1706 den 20 Septembr. nachdem er de inju—
riis diſputiret hatte. Arnold.

Z120RI (aul), ein Dominicaner von Raguſa, ſtu
dirte in Jtalien die Theologie und Philoſophie, gab
hernach einen geſchickten Prediger in ſeinem Vater
lande ab, florirte um 1580, und ſchrieb in illyriſcher
Sprache Sermones de Adventu, quadrageſimales
cde Sanctis; libellum de ſocietate nominis Dei und
de ſocietate roſarii. Ech.

Z1ZT2A Eroſper Antonius), ein Neapolitaner, lebte
im Anfange des 17 Seculi, war in der Academia
Otioſorum, und gab heraus Sebethum, poema,
cpigrammata; ad Gentilitia III principis Boncom-
pagni archiep. Stemmata, Canmina. To.

de ZNOIMA (Stanislaus), ein Profeſſor Theologia
zu Prag inm 15 Seculi, bezeigte anfangs eine groſſe
Hochachtung vor den Wiclef und deſſelben Lehre, und
ſtand mit Johann Huſſen, deſſen Lehrmeiſter er vor
hin geweſen, in beſonderm Vernehmen und Vertrau
lichkeit. Allein der romiſche Hof brachte ihn durch
den Bannſtrahl, ſo er wider alle, die es nicht vollkom
men mit ihm hielten, ohne Unterſchied ergehen ließ, in

eine ſolche Furcht, daß er diejenigen mit den hefftig
ſten Schmahungen belegte, welche er zuvor ſelbſt er
hoben hatte. Huß ſchrieb dannenhero ein Buch wi
der ihn, welches man noch unter ſeinen Wercken fin
det, und woraus man hernach auf dem coſtnitziſchen
Concilio einige Propoſitiones zog, um deren willen
ſelbiger verdammit wurde. don der Haradt hiſt. Con-
cilii conſtant. t. 4. Lenfant hiſt. du Coneile de
Conſtance t. IJ.

ZOAs (BLBenjamin), ſiehe Benjamin.
ZOANETTUs EEranciſc.), von Bologna, ein JCtus

in der letzten Helffte des 16 Seculi, lebte zu Jngol
ſtadt als Profeſſor primarius, war Kayſer Ferdman
di l Rath, und ſchrieb Repertorium legale; tract.
de materia defenſionis; de juſtitia jure; de em-
tione venditione; de Imperio romano ejus que
jurisdictione de primatu prioris geniti Regum;
duplicem venationem cum generalem tum ſpecia-

lem Ke. welche Schrifften 1600zu Marpurg in 4zu
ſanimen gedruckt worden.

ZOLBIUS (Thomas), ein Dominicaner von Bolo
gna, lehrte daſelbſt die Philoſophie und Theologie,

ZOBEL 2216
wurde 1576 General-Commiſſarius des Jnaviſitions
Gerichts zu Rom, hernach General-Vicarius ſeines
Ordens, und 1583 Magiſter ſacri Palatu, ſchrieb ein
Werck unter dem Titel: ingens bellua virtute do-
mita, dem er noch 34 concluſiones diſputabiles mit
der Aufſchrifft vaſtitas mentis breviſſime terminata
angefuget, ingleichen Volumen circa modum proce-
dendi in caulis S. inquilitionis, welches letztere aber

12

vielleicht noch im Manuſcript liegt, und ſtarb 1589.
ch.

ZO BEL Enoch), ein Archidiaconus zu Annaberg,
gebohren zu Schneeberg 1653 den 19 Mart. oder De
cembr. ſtudirte zu Leipzig, ſtarb den 29 Mart. 1697,
und verließ Trifolium feſtivale, ſ. Orationes pane-
gyricas de rore natalitio, de miraculo reſurrectionis
dominicæ, de Oleo pentecoſtali; defenſionem or-
thodoxam reſponſionis negativæ ad quæſtionem: an
ſtatus integer Adami tam perfectus fuerit, ut ſi inte-
ger manſiſſet, ad ſublimiorem beatitudinis gradum
nunquam fuiſſet evehendus? Defenſionem orthodo-
xam contra apoſtatam Peilſchmid; Diiſſ. de vircute
morali in genere; de clementia, virtute imperatoria;
de reſurrectione mortuorum a paganis adumbrata;
declarationem apologeticam uber die annabergiſche
GeſpenſtHiſtorie, wider Balth. Beckern und deſ—
ſen bezauberte Welt; geiſtliche Buß- und Danck
WeckerStimmen bey der Belagerung der Stadt
Wien; turckiſches KriegsDenckmahl; chriſtliches
ReligionsKleinod; immerwahrende recht evan
geliſche Tauf-Krafft; ermunterten Gutychum; die
HimmelsHochzeit des ewigen Lebens; weihnicht
liche VeſperStunden; von Anfechtungen gottſeli—
ger Chriſten ec. Pi. Em. N, g.

ZOBEL (Eried.), ein Chymicus aus Hollſtein, war
um 1636 hertzoglicher hollſtein-gottorpiſcher Leib—
Medicus und des chymiſchen Laboratorii zu Gottorff
Director, ſchrieb: tartarologiam ſpagyricam, welche
von D. G. W. Wedel zuerſt aus einem Manuſcript
1676 heraus gegeben, und mit einer Vorrede beglei
tet worden; chymiſche mediciniſche Perle; theſau-
rum tartaro- ſpogyricum, ſo noch im Manuſcripte
liegt, aber vielleicht mit der tartarologia ſpagyrica
einerley iſt, und ſtarb 1647. Mol. Ke.

ZOBEL (elchior oder Chriſtoph). ein Rechts-Ge
lehrter des 16 Seculi, gebohren zu Würtzburg 1499,
wurde 1538 zu Leipzig Doctor Juris und furſtlicher
Rath. Er war  inſonderheit des alten ſachſiſchen
Rechts wohl kundig, machte ſich demnach uber deſſen
3 Theile, das Land-Lehn-und Weichbild-Recht; und
weil er vermerckte, daß die alte ſachſiſche Sprache, in
welcher ſelbige geſchruben waren, die meiſten an deren
Leſung und richtigem Verſtande verhinderte, ſo rich
tete er ſie nach der hoch deutſchen Mund-Art ein, wie
wohl ihm einige nicht ohne Urſach Schuld geben, daß
er die Eigenſchafft und den Sinn des Originals nicht
aller Orten getroffen; wie denn auch die von ihm
beygefugten Anmerckungen die ſachſiſchen Rechte nicht

ſowohl
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2217 ZzoCCA Z2Oo0EGA ZzOEGA ZzOES 2218
ſo wohl aus andern alten deutſchen Geſetzen und Ge- ZOEGA (GJo.), ein Doctor Theologia, gebohren zu
wohnheiten erleutern, als nur den Unterſcheid zwi
ſchen ſelbigen, und den romiſchen, pabſtlichen und
longobardiſchen Rechten anmercten. Er ſtarb 1560
den 23 Martii. Das Land-KRecht nebſt den Gloſſen
und ſeinen eigenen Anmerckungen hat Johannes
Menius, welchen er vor ſeinem Tode darum erſucht,
zu Leipzig 1560; das Lehnz-und Weichbild-Recht
aber Franciſcus Romanus, welcher deſſen Biblio—
thec und Manuſcript an ſich erhandelt, daſelbſt 1589
in folio heraus gegeben. Ueber dieſes ſind von ihm be
kannt: Differentiæ juris civilis ſuxonici. HL.
Leb.

ZOCCA (NHippolyt. Maria), ein Dominicaner von
Savona im Genueſiſchen, war Lector Theologia und
1632 Prior zu Modena, und gab daſelbſt apparizione
della Madonna ſfantiſſima di miſericordia di Savona

heraus. Ech.
ZOCCA (aul), ein Dominicaner von Savona, trat

zu Mayland in den Orden, wurde Magiſter Theolo—
gia, erwarb ſich den Nahmen eines groſſen Theolo—
gen, ſtarb in ſeinem Profeß-Hauſe 1648,und hinter
ließ Commentaria in Logicam, Phyſicam Meta-
phyſicam Ariſtotelis; Controverſias in I III Par-
tem ſummæ 8. Thoma nebſt einigen andern Werckgen.

Ech.
ZOCH (Andr.), gebohren 1519 zu Halle, allwo ſein

Vater, Laurentius, des maadeburgiſchen Ertz-Stiffts
Cautzler war, ſtudirte zu Leipzig und Wittenberg, zog
mit dem JCEto, Hieron. Schurffio, nach Franckfurt
an der Oder, ward daſelbſt Doctor und Profeſſor Ju
ris, auch churfurſtlicher Rath und Geſandter auf ei—
nigen Reichs-Tagen, ſchrieb einige Diſſertationes,
und ſtarb 1581 den 19 Dec. im 62 Jahr, da er kurtz
vor ſeinem Tode gegen ſeinem Beicht-Vater bekannt,
daß er Gottlob nichts wuſte, das ſein Gewiſſen äng
ſtigte. Sein Sohn, Laurentius, der Hofmeiſter bey
Lud. Grafen von Eberſtein, damahligem Rectore
magnificentiſſ. war, erſoff mit dem Grafen zugleich

in der Oder. Be,
a ZODE, ſiehe a Sode.
ZOEGA (Chriſtian.), tin Magiſter Philoſophia von

Hadersleben, war ein Verwandter Matth. Was
muths und deſſen Schuler in den orientaliſchen Spra
chen, die er zu Leipzig, wo er Aſſeſſor Fac. philoſ.
worden, von 1686 bis 1695, hernach aber zu Kiel
privatim lehrte, gerieth der hebraiſchen Puncten und
Accenten wegen mit Sturmen in Streit, wurde Pfar—
rer im Oldenburgiſchen, lebte noch 1717, und ſchrieb
diſpp. de cognitione Dei naturali; de Moloch
Chium Iſraelitarum; de perſona; de unctione ſa-
cerdotis ſummi; de ſententiis talmudico-rabbinĩcis
circa buccinam ſacram Hebræorum; de corportei-
tate; de Hebræorum vocabulis; de uſu lectionis
Scriptorum profanorum in theologia dogmatica;
epiſtolam de accentuum hebr. uſu contra Sturmium.

Mol.

Coppenhagen 1608, war der Schule zu Wiburg Re
ctor, hierauf Logica und Metaphyſica Profeſſor zu
Coppenhagen, und Canonicus zu Lunden in Schonen,
hatte 1656 zu Roſtock in Doctorem promoviret, ſchrieb:

Diſſ. inaugural. de purgatorio, theſi Calviniſta-
rum: Deum eiſe cauſam peccati; Diſputatt. logicas
d metaphyſ. de Ente rationis; de quarta figura und
ſtarb den 15 Jun. 1673, im 65 Jahr. W, d. Vin.

ZOELLICH (Chriſtian), ein Chymicus von Sultza
in Thuringen, gebohren den zo Jan. 1666, ſtudirte
zu Altenburg und Jena, legte ſich dabey mit auf die
Jura, widmete ſich aber hernach den mineraliſchen
Wiſſenſchafften, und wurde Saltz-Schreiber und end

lich Pfannen-Meiſter am Saltzwerck zu Sulza, kam
aber, als dieſes Werck verkaufft ward nach Altenburg,
und erhielt unter einer Proviſion, Acceß bey der fürſt
lichen Cammer daſelbſt, ward hierauf Geleits Einneh
mer zu Wendiſch-Leuba, endlich aber Copiſt bey der
Cammer zu Altenburg, woſelbſt er den 27 Jun. 1743, in
77 Jahre ſtarb, und an ſeinem Geburts-Tage begraben
ward. Er beſaß in der Bergwercks-Wiſſenſchafft ei
ne ungemeine Erfahrung, hat auch verſchiedene
Entwurffe und Plans zu Anlegung und Verbeſſerung
der Saltzwercke, im Manuſcript hinterlaſſen, deren
einige nach ſeinem Tode nebſt einem paar von ihm
verfertigten ungemein richtigen und koſtbarem Saltz

Wagen, in die furſtliche Cammer zu Altenburg ge
kommen.

ZOELNER (Henrich), ein JCtus zu Baſel, lebte um
1618, und ſchrieb: concluſiones de regis Romano-
rum electione jurisdictione ex aurea bulla Caroli
IV delibatus.

ZOELNER, gebohren zu Jena den 31 Octobr. 1548,
ſtudirte und ward Pro eſſor Philoſophia daſelbſt, und
ſtarb den 15 Febr. 1628. 2Z.

von ZOEMEREN (Henr.), ſiehe Henr. von Zœ-
meren.

ZOEs, oder Souſius, (Gerard), ein Jeſuite, gebohren
1579 zu Amersfort, trat 1598 zu Dornick in den Or
den, und ward deſſen Coadjutor ſpiritualis, ſtarb zu
Mecheln 1628 den 21 Sept. und überſetzte in ſeine
Mutter-Sprache Franc. Arias modum confeſſionis
generalis; it. er. de præſentia Dei; Jo. Cuſtaniææ
pugnam ſpiritualem; praxin puræ rectæ inten-
tionis; Ant. Sucquet viam vitæ æternæ; vitam Franc.
a Villaregali, Jo. Ximenes, Thom. Sanchez Mar-
garetæ Middelton; Petr. Ant. Spinelli tr. de cultu
pietatis erga B. V.  pia exercitia animæ devotæ per
Soc. jeſ. Pariſiis edita; Vinc. Bruni meditationes vitæ

paſſionis J. C.; Compendium vitæ B. Ignatii; Steph.
Luævick cor Deo devotum; narrationem mortis quo-
rundam Religioſorum aliorum chriſtianorum, in
quadam tumultuaria ſeditione Indorum orientalium
adverſus Hiſpanos; varias literas miſſas a Religioſis
ſocietatis Jeſu, qui anno 1615 e Belgica ad vineam

Indiæ
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2219 ZOES ZoGALI
Indiæ occidentalis excolendam abierunt; hiſtoriam
vitæ obitus Margarethæ Auſtriacæ, Philippi III,
Hiſpaniæ Regis, conjugis,  P. Guzman conſcriptam
Paradiſum cœleſtium voluptatum tevelatarum S. Ger-
trudi, a P. Ant. de Balinghem; literas j-ponicas
anni 1624 &c. welche Schrifften er alle ins Hollan
diſche uberſetzet. Al. Bur.

ZOEs (Henricus), ein JCtus, gebohren zu Amers—
fort, ſtudirte zu Loben, und gieng mit Chriſtoph von
Etten als Hofmeiſter nach Salamanca, wurde nach
ſeiner Wiederkunfft zu Loven 1603 Licentiat, 1606
Profeſſor der griechiſchen Sprache, 1608 Profeſſor
regius Jnſtitutionum, 1610 J. U. D. und 1619 Le.
Profeſſor ordinarius zu kLoven, ſchrieb Commentarios
ad Digelta, ſo zuletzt mit Mart. Nauraths Noten zu
Loven in fol. gedruckt worden; ad Inſtituta, der 1653
mit Val. Andrea Zuſatzen zu Loven, 1732 aber mit
Wenc. Xaver. Neumanni de Buchholtz Anmerckun
gen zu Nurnberg in 4 heraus gekommen; ed jus ca-
nonicum univerſum, ſ. ad Decretales Gregorii IX,
welcher zuletzt T7or mit valer. Andrea, Joh. Nab
ben und Maur. a Geysmar Noten zu Colln in 4 her
aus gekommen; ad Codicem; ad jura feudorum,
und ſtarb 1627 den 24 Februar als Rector magnifi
cus zu Loven. A. Bur.

ZOES Micol.), ein, JCtus, gebohren zu Amersfort
1564, wurde zu Loven Licentiatus Jur. und folgends
Secretarius bey dem Biſchoff zu Dornick, Jo. Ven
duillio, der ihn auch, nachdem er vorhero mit ihm
eine Reiſe nach Rom gethan, zum Canonico und Of—
ficial an ſeiner Kirche ernennete. Nach dieſem erhielt
er eiue Stelle in dem hohen Rath zu Mecheln, wobey
er zugleich die Charge eines Requeten-Meiſters zu
verſehen hatte, und wurde endlich 1615 Biſchoff zu
Hertzogenbuſch, in welcher Wurde er auch den 12

Augquſt 1625 zu Loven mit Tode abgieng. Er hat
160or das Pædagogium Falconis zu Loven wieder an

gerichtet, auch das Collegium S. Willebrordi daſelbſt
geſtifftet, und eine lateiniſche Lebens-Beſchreibung
des oberwehnten Venauillii an das Licht geſtellet.
A. Bur. Sw.

ZOEs (Thom.), ein JCtus von Amersfort, hatte zu
koven ſtudirt, auch allda 1570 die Doctor-Wurde er
langet, war darauf zu Utrecht 1578 zum Rath des
Land-Gerichts und 1579 zum Cammerer erwehlet wor
den. Allein wegen der burgerlichen Unruhen avit
tirte er Utrecht, und ward Profeſſor Juris erſt zu Lei
den, hernach zu Wurtzburg, wo er 1598 geſtorben,
auch einen Comm. in Codicem hinterlaſſen. Bur.

ZOET Gac.) ſiehe Suſato.
ZOLT (Jan.) ein hollandiſcher Poet, hat verſchiedene

Sachen verfertiget, die 1675 unter dem Titel: dicbr-
kunſtige Wercken, zu Amſterdam in 8 zuſammen ge
druckt worden.

20oGALI Marianus), ein genueſiſcher Dominitaner
im 16 Seculo, hat verſchiebene Werckgen B. Hum

Gelehrt. Lexic. T. IV.

20 HAR 70I1ILUS 2220
berti, des 5z Dominicaner-Generals, und Hier. Sacr
vonarola aus dem Lateiniſchen ins Jtalianiſche uber

ſetzt. Ech.
ZOHAK,., oder lbn Zohar, Aben Zoar, Aven Zoar,

Ahin Zoar, mit dem Vornahmen Ahu Marwan, Abho
meron, Abliumeron, und Abymeron, ein arabiſcher
Medicus, deſſen Averroes offters gedencket, hat im
12 Scculo floriret, und ſich groſtentheils zu Sevilien,
der Hauptſtadt von Audaluſten, aufgehalten. Weil
er 135 Jahr alt worden, und erſt 1168 geſtorben, ſo
hat er bey einer ſo langwierigen Erfahrung in ſeinem
mediciniſchen Wercke Theilir oder rectiicatio medi-
cationis regiminis, welches Jacob, ein Jude 1280
aus dem Arabiſchen ins Hebraäiſche, und Paravicius
ins Lateiniſche uberſetzt zu Venedig 1496 in fol. edirt,
gar vieles angemierclet, das zuvor unbekannt geweſen,
wie denn D. Freind ihn vor den erſten ausgegeben.
der in ſeiner praxi medica einen abſceſſum mediaſti-
ni, abſceſſum pericardii und telaxationem œſophagi
obſerviret, und nicht allein die Keunzeichen von dieſen
oder noch nie beſchriebenen Kranckheiten, ſondern auch
die Art und Weiſe ſelbige zu curiren, angewieſen habe.
Nach dem Ausſpruche des nur gedachten D. Freinds
ſoll er auch der erſte ſeyn, der von dem Nutzen des
Bezoarſteines in der Medicin etwas aufgeztichnet,
wiewohl VNicolaus Monardes dieſe Ehre dem Lera-
pion und Rhazes beylegen wollen. Merckwurdig iſt
es auch, daß er die Lithotomie, als eine abſcheuliche
chirurgiſche Operation verworffen, hingegen aber die
Bronchotomie, welche bey ſeinen Lands Leuten nicht

dato im Manuſcript verborgen. Fa. Fre. Ke. W.
ZOHAR, oder Zor, ein arabiſcher Medicus, und des

vorigen Zohars Sohn, war des Konigs von Maroc
co Leib-Medicus, ſchrieb: de cura oculorum; pro-
viſionem peregrini &c. und ſtarb zu Marocco 1197,
im 74 Jahr. Leo Afric. de medicis philoſoph.
Arab.

ZOILUs, ein Redner und Criticus, lebte zu Ptolo
mai Philad. Zeiten zu Alexandrien, war von Aniphi
polis, einer Stadt in Thracien, oder von Epheſus,
und ſuchte dadurch ſich beruhmt zu machen, daß er
den Homerum tadelte, und wider den Platonem und
Jſocratem ſchrieb. Er trug einen langen Bart, hat
te einen gantz glatt abgeſchornen Kopff, und ließ den
Mantel bis uber die Knie hangen. Als ihn ein ge
lehrter Mann fragte: warum er von allen Leuten
ubel redete? ſoll er geantwortet haben, weil ich nicht
boſes thun kan, ob ich gleich gern wolte. Mannen
net ihn insgemein einen rhetoriſchen Hund. Er ſoll
wegen des Vater-Mords durch des Henckers Hand
ſeyn hingerichtet worden, und hat unter andern ire-
tiur drò rijs Stoyα u reανν ro Ousunou, ad-
verſus Homeri poeſin lib. q; Homeri vituperatio-
nem, und drey Bucher de Amphipoli hinterlaſſen.
Vo. S. Jon. Fa.
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2221 Z0o0ILUS ZOLLIKOFFER
Z20OILUs, ein Philoſophus von Perga in Pamphilien,

der etwas von Diogene Cynico ſolt aufgeſetzet haben.

Laer.
Z0O LA (Jo. Bapt.), ein Jeſuite, gebohren zu Breſcia

1574, gieng nach Japan, die chriſtliche Lehre daſelbſt
fortzupflantzen, wurde aber 1626 den 20 Jul bey der
damahligtn groſſen Verfolgung der Chriſten mit
Feuer hingerichtet, nachdem er unterſchiedene Bucher
in japaniſcher Sprache geſchrieben. Al.

20OLECKIIOFER (Lucao), hat Petri Mexiæ, ſ.
Meſſiæ ſylvam variarum lectionum ins Deutſche uber
ſetzet, und 1564 zu Baſel in fol. ediret.

ZOLL (Herm.), ein JCtus, gebohren 1643 den 3
Febr. zu Caſſel, gieng 1659 nach Rinteln auf die Aca
demie, 1661 nach Franecker und Dutsburg, 1664
nach Marpurg, wurde 1666 zu Rinteln nach gehal—
tener Diſſ. de oculari inſpectione, Doctor, gieng

darauf nach Marpurg zurucke, las und practicirte da
ſelbſt, und wurde 1674 Profeſſor Jnſtit. auch bald
darauf Advocatus Fiſei und Auditeur, 1679 zugleich
Profeſſor Juris canonici, wie auch 1686 Profeſſor
primarius, Prof. Codicis und Feudalium, wozu 1700
der Titel eines furſtlichen Raths, und 1714 die Wur
de als alteſter Regierungs-Rath cum direct. der hoch
furſtlichen rinteliſchen Cautzley kam. Er ſtarb 1725
den 7 Febr. Seine Schrifften ſind ein Tract. Kauff
hebt die Miethe nicht auf; Trt. de exceptione non
numeratæ pecuniæ; diſpp. de attentatis; de libel-
lor. conceptione; de nullitatibus ſententiarum ea-
rumque deductione; differentia jur. civ. comm.
hildenſis circa inſtrumenta hypothecarum publica-
rum; de quæſtionibus ſ. tortura; de dominio dire-
cto inter plures controverſo; de promiſſionibus ge-
neroſa fide vallatis, ſ. von der Cavaliers-Parole;
de ſpeciali jure Prineipum Imperii in civitates mix-
tas; de tranſitu innoxio; de cenſu reſervativo; de
præciſa præſtatione rei debitæ; de præferentia ſta-
tutorum diſcrepantium; de pactis ſucceſſoriis; illu-
ſtres controverſiæ collectæe ex lib. L inſtitutionum;
ſemicentur. aſſertionum quæſtionum ex variis jur.
partibus deſumtarum; decas obſervationum ſingula-
iium; concluſiones ſel. circa jura connubiorum, ad
L. 9 Cod. de Loc. Cond. ſemidecas concluſionum
ſingularium; coneluſ. octo ſelectæ; quæſtiones quæ-
dum illuſtres; ſelectæ aliquot juris concluſiones; de-
lineatio proceſſus ſummarii; ſex concluſ. jur. ſele-
æ; triga ſelect. concluſionum, ad L. Anaſtaſiam;
decas concluſ. ſelect. triga deciſion. jur. ſingular.,
ad L. 2 g. ult. ff. de act. empt. theſes ex univenſo
jure depromptæ, ad L. 4 de hered. vel act. vend. ad
L. nuptias 30 ff. de regulis juris; de proceſſu ſum-
mario; Panegyris in Natalem 49 Caroli l Haſſiæ
Landgravii, Hirsfeldiæ Principis &c. H.

ZOLLIKOFFER Gohann), ein Theologus zu Baſel,
lebte um 1674 und ſchrieb: himmliſchen Freuden

ZzoNÆUuUsS 200oNUSsS 2222
jahrliche monatlich-und tagliche HausUebungen aus
dem Hollandiſchen ins Deutſche ec.

ZONÆUus, ein Grieche, hat Liebes-und andere Briefe
geſchrieben, die aber verlohren gangen. 8.

ZONARAs (Jo.) ein griechiſcher Hiſtorien-Schrei
ber, lebte um 1120, hatte unterſchiedliche wichtige
Bedienungen am kayſerlichen Hofe zu Conſtantino
pel, und war anfanglich Prafectus Vigilum, wie auch
oberſter Secretarius, wurde hernach ein Monch vom
Orden des heiligen Baſilii. Er hat eine Hiſtorie, die
vom Anfange der Welt bis 1118 auf Kayſers Alexii
Comneni Tod gehet, verfertiget, welche Hieronymus
Wolff ins Latein uberſetzt, und zu Baſel drucken laſ
ſen; worauf ſie Carl du Fresne 1686 und 1687 in
Paris in 2 Folianten ſehr prachtig heraus gegeben.
Ferner hat er Comment. in canon. apoſtolorum
cunciliorum in epiſtolas canonicas, ſo am beſten
in Beveregii Pandectis canonum ſtehtt; tr. de nuptiis

ſobrinorum; hymnum in Ss. Deiparam; epiſtolas
theologicas, von denen einige Vulcanius heraus ge
geben; Homilien; paraphraſin in Logicam Ariſto-
telis, Orationem ad eos, qui naturalem ſeminis flu-
xum immunditiam eſſe exiſtimant, welche in dem
jure græco- romano ſteht; ad Comnenum imperato-
rem quinquaginta quæſtiones cum earum ſolutioni-

bus; vitam S. Sylveſtri; Explicationem in cantica
&e pſalmos graduum; Lexicon hinterlaſſen, von denen
einige in der Bibl. P. P. ſtehen, die meiſten aber annoch
im Manuſcript liegen. Du Fresne hat in der Vor
rede zu Zonara Chronick eine weitlaufftige Nachricht
von ſeinem Leben und Schrifften heraus gegeben.
PB. C. Vo. O. Poſſev. Fa.

ZON As, ſiehe Diodorus.
ZONDADARl, oder Zandadari, (Marcus Antonius),

ein Großmeiſter des Maltheſer-Ordens, gebohren
1658 den 26 Nov. zu Siena aus einem vornehmen
Geſchlechte, indem ſeine Mutter, Pabſt Alexandri
VIII Bruders Tochter war, ſtieg durch alle Stuffen
des Maltheſer-Ordens, bis zu der hochſten Wurde
deſſelben, und machte ſich nicht nur durch ſeine Tapffer
keit und Staats-Klugheit, ſondern auch durch ſeine
Gelehrſamkeit bekanut. Er war ein Mitglied der
Academia de' Fiſtocritici zu Siena, und kriegte, als
dieſelbe eine Colonie der arcadiſchen zu Rom wurde,
den Nahmen Jppodo Miagriano in der arcabiſchen.
Er iſt auch in der Academia degl' IJntronati zu Sie
na geweſt, hat 1721 zu Paris, wiewohl ohne Nah
men, Brevene particolare inſtruæione del ſacro or-
dine militare degli Oſpitalari heraus gegeben, welche
Schrifft 1724 zu Padua, nebſt deſſen Parafraſi del
Salmo Al.I aufgelegt worden, und iſt 1722 den 17
Jun. geſtorben. Gi.

ZONus (Antonius), hat 1612 orat. in funere Leon-
hatdi Donati, Venetorum Principis, zu Venedig in 4
ediret.

Blick und einer glaubigen Seele Vorſchmack des TOONUs (Wilh.) ein engliſcher Doctor und Pro
ewigen Kebens; uberſetzte auch Franc. Ridderi feſſor Juris zu Cambridge, begab ſich, da Engelland

die
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2223 ZOPELLI ZOoPYRIO
die Reformation annahm, als ein eifriger Catholick
in Flandern, und lehrte das Jus eivile zu Loven;
gieng hierauf nach Coln, und lange Zeit hernach in
Jtalien, allwo ihn der Pabſt zum Richter einer Stadt
machte, in welcher er auch um 1572 geſtorben, und

Briefe hinterlaſſen. Pit.
ZOPELLI (Jacob), ein Venetianer, gebohren 1639

den 15 Octobr. war ſchon als ein Kind in den geiſt—
lichen Halit gekleidet, ſtudirte unter Anfuhrung der
Pp. ven der Congregation di Somaſca, wurde 1670

Archidiaconus bey dem Patriarchen Moroſini, war ein
Mitglied derer Academien degli Raccolti, Dodonti
und Animoſi, beſaß eine groſſe Geſchicklichkeit in der
Poeſie, gab einen Band von ſeinen Gedichten unter
dem Titel: erattenimenti poetici ſerii e geniali her—
aus, und ſtarb 1718 den d May. XTZ.

ZOPERE (Joh. Caſp.), von Gera im Vogtlande ward
1674 Con-Rector daſelbſt, 1681 Paſtor und Jnſpe
ctor zu Saalburg, 1687 Hofprediger zu Gera, ſchrieb
veſtandigen Glaubens-Grund ex Actor. XX, 28;
reußiſch gerauiſche Stadt- und LandChronick;
Programmata dec. und ſtarb 1693. Lud.

ZOPPP Goh. Caſp.), von Lobenſtein im Vogtlande,
war erſt Hofprediger zu Gera, hernach daſelbſt Ar
chidiaconus und Aſſeſſor Conſiſtorii, endlich Super
intendens und Gymnaſii Jnſpector, ſchrieb Arborem
vitæ Chriſtum ex Joh. V, 28; Diſſ. de transſubſtan-
tiatione a Pontificiis aſſerta; de perfectione vera
imaginaria; fulcra felicitatis publicæ oder eine Land
Tags-Predigt; eine Predigt vom Frieden; Leichen
Predigten ic. und ſtarb den 16 Febr. 1682, im 75
Jahr ſeines Alters und 44 ſeines Amts. W, d. Lud.

ZOPHVYRIO, oder Zopyrio, ein Grammaticus zu
Plutarchi Zeiten, hat Gloſſas oder ein rocabularium
von den dunckeln Wortern verfertiget, welches der
Grammaticus Pamphilus continuiret. Es iſt aber
beyder Arbeit verlohren gangen.

ZOPPELLI Gac)), ſiche Zopelli.
ZOPP (lHieron.), ein Bologneſer, war Profeſſor hu

man. Liter. erſt zu Macerata, allwo er auch die Aca
demie der Catenati ſtifftete, hernach zu Bologna,
ſchrleb Ragionumenti in difeſa di Dante e del Petrar-
ca; ſopra  Eneide di Virgilio; Mida egloga paſtora-
le; Rime &c. und ſtarb 1591 den 5 Jun. Ghil.

ZOPPI (NMelch.), ein Sohn des vorigen, von Volo
gna, war daſelbſt und zu Macerata Profeſſor Philo
ſophia, richtete auch zu Bologna die Academie derer
Gelati auf, und vermachte derſelben in ſeinem Hau
ſe einen groſſen Saal zum beſtandigen Gebrauch; war
ſonſt ein groſſer Ketzer-Feind, ſchrieb Tractatus tres
ſacros piorum affectuum; Introduct. ad ſyllog. de
ſermonibus analyt.; de ſenſu de ſenſibili; luſus
poeticos; la Filoſoſia intera. Parafrafi di Ariſtotele,
einige Tragodien, und ſtarb 1634, uüber go Jahr alt.

Ghil.
ZOrRIO, ſithe Zophyrio.

2z0oPvRUS ZzORN 2224
ZOPYRuUs, von Byzantz,ein griechiſcher Hiſtoricus,

welchen Plutarchus citirt, ift vielleicht eben derjenige,
der in dem beben des Chucyoidia angeführt wird. Es
hat auch einen öonyrum von Heraclea und einen
Reduer gezeben. Vo ln.

ZoryYRuUs, ei Phy lognomus, der von iedermann
ausgelacht wurde, als er ſagte: Socrates ware ein
laſterhaffter und lider licher Kerl. Allein Socrates
gab ihm recht, und geſtand, dal er von Natur aller—
dings zu einem laſterhafften Leben geneigt ware, und
auch ohne Zweifel ſehr gottlos ſeyn wurde, woferne
er nicht durch die Philoſophie ſetu boſes Naturel ver—
beſſert hatte. Lier.

ZOPYRUS, ein Grammaticus, verfertigte ein grie—
chiſches Lexicon von dem an bis aufsd incluſive.
Dieſes iſt eben dasjenige, das man zu Aufange des
von Svida publicirten Lexici findet. Vo. Fa.

ZOPVYRUs, ein Mediecus, lebte zu den Zeiten des Ko—
nigs Mithridates, und erfand eine beſondere Conipo
ſition eines Antidoti, welche er gedachtem Konige
communicirte, der ſiet auch bey den mit allerhanb De—
linqventen, vorgenommenen Experimentis, ſo probat
angetroffen, daß ſie dem Giffte krafftig widerſtanden.
Celſus gedencket auch eines Antidoti, ſo den Nahmen
Ambroliæ gefuhret, welches Gegengifft ebenfalls von
dem Zopyro verfertiget, und zu dem Gebrauch des
Koniges Ptolomti deſtiniret worden: es iſt aber dieſe
Compoſition in etwas von derjeniqgen unterſchieden,
welche Galenus angefuhret hat. Ke.

ZOP YRUsS, etin Poet von Heraclea, welcher Alnrvi,
verfertiget, ſo verlohren gangen. 8.

ZOREPH (Sam.), ein pohlniſcher Jnde im 17 Secu—
lo, war Parnas an der Synagoge zu Poſen, und
ſchrieb qddh u purgans argentum ex Prov, XxVII,
3, oder compendium indicem libri poyon parnh vu,
ſo zu Franckfurt au der Oder 1681 gedruckt worden.

W.
ZORN (Battholomæus), ein beutſcher Medicus, war

zu Berlin 1639 gebohren, erlernte zu Wittenberg und
Altorf die Philoſophle und Artzneykunſt, promovirte
auch 1663 an dieſem letztern Orte in Doctorem, beſa
he hierauf Jtalien, ließ ſich bey ſeiner Zuruckkunfft in
Berlin nieder, practicirte allda faſt zo Jahr, und
ſtarb endlich 1717, nachdem er des Thon. Pancovii
Lerharinm vermehrter heraus gegeben, auch ſelbſt
eine Botenologiam medicam, ingleichen Diſſ. de abor-

tu geſchrieben hatte.
ZORN (eeter), ein Philologus und Theologus, ge—

bohren 16832 den 22 Mayh zu Haniburg, legte ſich
mit ſolchem Fleiß auf die Wiſſenſchafften, und ſon—
derlich anf die griechiſche Sprache, daß er bereits im
vierzehenden Jahre viel Bucher der heiligen Schrifft
in die griechiſche Sprache uberſetzt hatte. Jm 18ten
Jahre zohe er auf die Unwerſitat nach Leipzig, ward
1703 zu Wittenberg Magiſter, und wurde bey ſeiner
Zurucktunfft nach Hamburg mit unter die Candida
ten des Predigt-Amtes aufgenommen. Er begab ſich
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ZzORN
darauf nach Roſtock, ward 1705 allda Baccalaureus

Theologiä, verfertigte auch einige Streitſchrifften ge—
gen die allzugelinden Gottes-Gelehrten, verwarff aber
hernach den allzugroſſen Eifer den er dabey gebrau
chet, ſelbſt; worauf er in einer Verſammlung der Got
tes-Gelehrten, denen er davon Rechenſchafft geben
ſolte, den Eid den er fur 2 Jahren auf die ſymboli
ſchen Bucher der lutheriſchen Kirche gethan hatte, wie
derrufte. Er verließ darauf Roſtock, that eine Reiſe
durch die Niederlande, und hielt ſich ſodann zwey
Jahr zu Gieſſen auf, allwo er privatim die griechi
ſche Spracht und Alterthumer lehrte. Er wandte
ſich hiernechſt wieder in ſeine Vaterſtadt, und von dar,
weil er groſſe Luſt zu dem Unmrverſitats-Leben hatte,
1709 nach Kiel. 1715 ward er Rector zu Plon,
und verwaltete ſolches Amt bis 1720, da er es wegen
des Streites, den er mit einem furſtlichen Miniſter
kriegte, aufgeben muſte. Er lebte darauf zu Ham
burg vor ſich, und verrichtete in Dom, bey damali
ger Vacantz zuweilen die Predigten. Hierauf gieng
er nach Berlin, und ward 1725 Profeſſor der Bered—
ſamkeit und Hiſtorie an dem Gymnaſio zu Stettin,
1729 aber Profeſſor der Kirchen-Geſchichte, Wohlre
denheit und Hiſtorie. 1739 kam er als Rector und
Profeſſor an das Gymnaſium zu Thorn in Pohl
niſch-Preuſſen, ward auch hernach der Stadt-BViblio
thec allda Bibliothecarius, und ſtarb 1746 den 2zten
Januar. Er hatte eine beſondere Kenntniß der Alter
thumer, und wendete ſolche fleißig zu Erklarung der
heiligen Schrifft an, war aber ſonſt ſehr hitzig und
hefftig, und griff D. Wernsdorfen, D. Joh. Fried.
Mayern, D. Ittigen, D. Fabricium rc. auf eine un
anſtandige Weiſe an, welches er nicht nur anfangs
zu Gieſſen unter verdecktem Nahmen that, ſondern
ſolches auch in ſeinen opuſculis ſacris mit Zuſatzen
wiederholte. Hr. Paſtor Nemmneiſter hat aus deſſen
Schrifften allerhand verdachtige Lehren gezogen, und
ſolche in einem beſondern Buche widerlegt, dagegen
er ſich in der Vorrede zu ſeiner Bihliotheca antiqua-
ria zu retten, und beſſer zu erklaren geſucht. Seine
Schrifften ſind: Diſſ. de catacumbis ſeu cryptis ſe-
pulchralibus SS. Martyrum; de baptiſmo proſelyto-
rum an judaicum V. T. fuerit ſacramentum, welche
Diſt. er zu Leipzig unter D. J. Cyprians Vorſitze ge
halten; Epiſtolaad Fabricium in qua placide oſten-
ditut ingens ejus diſſenſus ab ipſius parente Jo. Fa-
bricio circa controverfias, inter noſtram ponti-
ſiciorum eccleſiam agitatas, worauf Fabricius in der
defenſione ad objectiones contra ipſius conſideratio-
nem cantroverſiarum geantwortet; Index auctorum
ab Euſtathio in commentario in Homerum allega-
torum, welcher von ihm nebſt Hrn. Joh. Chriſtoph
Wolffen verfertiget, und in Fabricii Bibliothecam
græcam L.. Il, geſetzt worden; Diſſ. de inuAieu ve-
terum ad Spiritum S. in cœna r vugranmuiæ Claud.
Salmaſii, Jo. Wachieri aliorum oppoſita, welche er
unter D. Fechts Vorſitze zu Roſtock gehalten; Progr.
de miiſa ex nummis falſo probata illuſtrata; Dia-
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ſcepſis novæ collectionis plus quum LX Symbolo-
rum hæreticorum in veteri eccletim a primis ſeculis
usque ad duodecimum; Mearnuu de varia fortuna
Thomæ Aquinatis in ſcholis pontificiorum, impii-
mis in Gallia; Diſſ. de commoda methodo phraſeo-
logiam dogmaticam etiam ex analogia rituum expo-
nendi, Liberio a S. amore oppoſita; de philtris en-
thuſiaſticis anglico batavieis; de philoſophiſmis
græcis N. T. dounuu; Tractat. de libertatibus ec-
cleſiæ gallicanæ antiquæ hodiernæ; Diſſ. de eu-
nuchiſimo Origenis adamantii, ſo er unter D. Joh.
Heinr. Mayens Vorſitze zu Kiel gehalten; Cenſura
eclogarum D. Jeb. lrid Mayeri de fide Baronii
Bellarmini ipſis pontificiis ambigua, unter dem Nah
men Vicetas Critopulus; Vindiciæ pro perpetua
eceleſiæ traditione de Chriſto pane iruuον contra
D. Gottlieb Wernsdorfium, unter dem Nahmen Ju—
ſtus Pezron; Catalecta in Thomæ ltitigii Diſſ de Hæ-
reſiarchis ævi apoſtolici apoſtolico proximi, unter
dem Nahmen Joh. Lotharius Maria a Cruce; Vin-
diciæ S. patrum, Jo. Dallæi libris de uſu abuſu pa-
trum oppoſitæ; Diſt. de hymnorum latinæ eccle-
ſiæ collectoribus: de verbo otioſi ad Matth. XII, 363
de Athenienſium Sarcaſmo in S. Paulum cauνα αονο
ad Act. XVII; de varia fortuna vocis quοαννον; Com-
ment de uſu æneorum tripodum cymbalorum in
ſacris Græcorum Diſſ. de ſenolis puhficis, quas an-
tiqui Judæi prope a lacuum, amnium, fluviorum
crepidinibus, ripis littoribus extruxiſſe perhiben-
tur, ad Act. XVI, 13; de throno ſatanæ apud Perga-
menos, ad Apoc. Il v. 135 de novi anni auſpiciis
quæ Judæi gentium ritu. in honorem Gad Meni,
celebrarunt, ad Eſ. LSV, 11; Schediaſm. de ſenatu
vigilum, ſo in der Biblioth. bremenſi Claſſ. V, ſte
het; Opuſcula ſacra in 2 Tomis, in welcher theils
einzeln gedruckte, und bisher und rum theil angefuhr
te, theils vorher ungedruckte Abhandlungen ſtehen;
de antiquo ænigmatum in cœnis nuptialibus uſu;
Bibliotheca antiquaria &d exegetica in Scripturam
ſacram; Diſſ. de nummo conſulari aureo Theodoſu
Il et Valentiniani III, in quo Baronius ſacra ſacer-
dotum pallia repræſentari credidit; Hiſtoria an-
tiquitates urbis quondam in Ægypto celeberrimæ,
Thebarum; Juliani Imp. ad Arſacium, Galatiæ pon-
tificem, epiſtola, cum commentario; Diſſ. de præci-
pua laude, ampliſſimæ pulcherrimæque corporis for-
mæ, quam Moſes usque a pueritia per omnes deinde
ætatis gradus habuit, ad Act VII, 21; Hecatei Ab.
deritæ Eclogæ ſeu fragmenta, cum commentario;
Hiſtoria fiſci judaiei, ſub imperio veterum Romano-
rum; Hiſtoria euchariſtiæ infantum; Hiſtoria biblio-
rum manualium; Diſſ. de Aern ſ. ambitione ſan-
cta Chriſtianorum, ad 2 Cor. V, 9; hiſtoria biblio-
rum ex Hebræorum diebus feſtis jejunio illuſtra-
ta; Hiſtoria bibliorum pictorum ex antiquitatibus
Ebræorum Chriſtianorum illuſtrata; Diſſ. de ο
ſeu collegis in ſcholis Ebræorum; Diſſ. de Idumææ
myſticæ aurora nocte ad Eſ. XxXI, 11, 125

de
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2227 Zo0RNIN 7 OROASTER
de primoribus terræ ad 2 Reg. XXIV, 15, welchte zwey
Ditt. in den preußiſchen Zehenden ſtehen; de vete-
rum Ebræorum hibernis æſtivis domibus d diætis;

de S. Pauli ſingularibus fatis in carcere caſtrenſi ar-
cis Antonie; de Judæis Chriſti ætate Aeνννν,
welche 3 Abhandlungen man in dem Mulzo bre—
menſi findet; Diſſ. de armis convivalibus vet. He-
bræorum; de annis convivalibus veterum Ebræo-
rum; de Avαοναννα demoniacorum; cur falſa nu-
mina gentium in ſacris literis appellantur ca;
de virtute quam Chriſtus per αααο d intelli-
git, welche 5 Abhandlungen in den Miſcellan. duis-
burtz. vorkommen; viel gelehrte Abhandlungen, wel
che den Miſcellaa. grœning. und den Miſcellaneis
hioſienſibus navis einverleibet worden; Lutherus ca-
tkolicus, oder grundlicher Beweis, daß Lutherus
kein Arianer geweſt; Hiftorie der zwiſchen den Ku
theriſchen uno Reformitten gehaltenen Colloqvio—
rum; grundl.che Ausfuhrung, daß die lutheriſche
Wwahrheit einige Reformirte ſo weit uberwunden,
daß ſie auch wider ihren Willen derſelben gute Zeug
niſſe beylegen muſſen; erſtes Chriſtenthum ſowohl
in reiner Lehre als heiligem Leben; Srorterung
der dunckelſten und ſchwerſten Schrifftſtellen altes
und neues Teſtamentes in 4 Banden unter dem Nah
men Theophilus Amelius; Ablehnung einiger
Schwierigkeiten, welche wider gedachte Erorte—
rungen angefuhret worden. Jm Manuſcript hin
terließ er hiſtoriam divinationum, ſortium atque
ominum ex ſaero Codice de rebus futuris; antiqui-
tates ſelectas de arte coſmetica veterum orienta-
lium; Jacobi Grandii diſſert. epiſtolicam de hrs ſi-
ve ſtibio, cum obſervationibus analectis; obſer-
tiones in librum Grotii de ſatisfactione Chriſti ad-
verſus Socinum; de concionibus libros VI; tract.
de lotionibus altarium; de leſſibus præcarum in
funeribus orientalium; hiſtoriam Heliopolitanorum;
tract. de antiquitatibus profanis Daplines antioche-
næ; auserleſene Nachrichten von den Martyrern;
de ſuffimento ſacro Ægyptiorum &c.; hiſtoriam
concertationum de frequenti communione; hiſto-
riam Euchariſtiæ in eccleſiis occidentalibus per cali-
ces miniſteriales. Gœtten. Moſ. Un. Mol.

ZORNIN (Vrſula Maria), eines Doctoris Medicina
Tochter aus Berlin, hatte von Jugend auf ein zartes
Gewiſſen, wüurde mit allerley Anfechtungen heimge
ſucht, und ſtarb 1711. Sie verfertigte einige Be
trachtungen uber die Bibel, welche unter dem Titel
ſorgfaltiger Gebrauch der Genade Gottes, nach ih
rem Tode gedruckt und dabey von ihrem Leben Nach
richt gegeben worden.

ZOROAS TER, oder Zoroaſtres, ein alter Magus,
von welchem die Gelehrten unterſchiedene Gedancken
haben, unter denen diejenigen am wahrſcheinlichſten
klingen, welche ſagen, daß nicht ein, ſondern verſchie
dene Menſchen dieſes Nahmens ehemahls gelebet. Der
eine, ein Konig der Bactrianer, iſt vor den Urheber der
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Magie und Aſtrologie gehalten worden; es iſt aber
wahrſcheinlicher, daß dieſes ein perſtaniſcher Zorog
ſter, der zu Darii Hyſtaſpis Zeiten gelebt, gethan ha
be. Mau u ſagt, daß er der eintzige unter allen Men—
ſchen ſey, der lachend auf die Welt kommen, und daß
die Bewegung ſeines Gehirns ſo ſtarck geweſt, daß da
von die Hand, ſo man auf ſeinen Kopf gelegt, zuruck
geſtoſſen worden; woraus man ein Zeichen ſeiner kunf—

tigen Wiſſenſchaft gemacht. Man fugt hinzu, daß
er 2o Jahr in der Wuſten gelebt, und nichts als Kaſe
gegeſſen. Jn Perſien fuhrte er zur Zeit des Daru,
der dem Cambyſes gefolget, eine neue Religion ein.
Er wird auch noch an unterſchiedenen Orten daſelbſt
unter dem Nahmen Zerdusht verehrt. Plato glaubt,
man thue dem Zoroaſter Unrecht, wenn man ihn zu
einem Lehrer der teufliſchen Magie macht, indem ſeine
Magie bloß in Erforſchung der gottlichen Natur und
dem Gottesdienſt beſtanden. Was ſein Ende betrifft, ſo
ſoll er durch Feuer, das vom Himmiel gefallen, verzeh
ret worden ſeyn. Die ihm zugeeigneten Schrifften
ſind 4 Bucher von der Natur; ein Buch von Edelge—
ſteinen; Oracula magica, welche in Lambecii prodro-
mo hiſtor. litter. und Stanleji hiſtor. philoſ. ſtehen;
Apocalypſes; 5 Bucher von der Aſtrologie; ein groß
Buch unter dem Titel: Zend Va Eſta, worinne meiſt
Moralia ſtehen, davon wir in dem Buche Sadder einen
kurtzen Begriff antreffen, welches Hyde in ſeinem Buch,
de religione veterum Perſarum, lateiniſch drucken
laſſen. S. Urſinus de Zoroaſtre. Laer. Nau. Lam.
Kircber Oedipus. Hyde relit. perſic. Fa. B.

de TORRILLA (Alohonſ.), ein ſpaniſcher Geiſtli
cher, florirte um die Mitte des 16 Stculi, und ſchrieb
de ſacris concionibus recte formandis. Ant.

ZORDI (Cecilia), eine Jtalianerin, war der gelehr
ten Modeſta Fonte Tochter, und gab 16oo deren Me-
rito delle Donne heraus, welchen ſie ſelbſt ein ita
lianiſches Gedichte von den Betrugereyen der Liebe
beygefugt.

ZORDI (Eranciſcus Georgius). ein Franciſcaner aus
der adlichen Familie Zorzi zu Venedig gebohren, leb
te in der erſten Helfte des 16 Seculi, und ſchrieb de
harmonia mundi totius cantica tria; problematum
in ſacram ſcripturam libros VI; vitam B. Claræ Bu-
gniæ, venetæ clariſſæ; carmina ſpiritualia italica.
Er war den platoniſchen Lehren und talmudiſchen Gril—
len zu ſehr ergeben, und hat beyde Bucher, die Har
monie und die Problemata mit cabbaliſtiſchen und pla
toniſchen Jrrthumern angefullet; weswegen ſie zu
Rom und in Spanien unter die Bucher geſetzt wor—
den, welche verdienen gereiniget zu werden. Sixtus
Senenſis, Bellarmin und Marius Merſennus, wel
cher zu Ende ſeines Commentar. in Geneſin ein gantz
Buch gegen gedachte Problemata geſchrieben, haben
deſſen Vergehungen bemerckt und widerleget. Co.
Poſſev. Wa. Gœttre.

ZORTZI Michael Angelus), ein italianiſcher Philo
logus, gebohren zu Vicenza 1671 den 16 December,
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2229 ZOSIMUS
wiedmete den groſten Theil ſeines Lebens den Alter—
thumern und der Poefie, daher ihn auch die Academia
olympica zu ihrem Mitgliede ernannte. 1722 ward
er der bertolianiſchen Bibliothec in ſeiner Vaterſtadt
vorgeſetzt, und ſtarb zu Vicenza 1744 im Februario.
Seine Schrifften ſind: vita del Conte Canills Sitve-
ſiri, nobile di Rovigo; diſſortazioni epiſtolari ſtoriche,
critiche e chiunologtehe per lu focieta albrisciaua; il
mai mo illuſtrato, o ſta diſſertagione epiſlolare intorno
ad iun antica Iſerizione di Gordiano IIl. Jm Manu
ſcript hinterließ er eine italiäniſche Ueberſetzung von
der hiſtoire amoureuſe de la cour de Louis XIV. NZ.

ZOSIMUsS, ein griechiſcher Abt, welcher eben derjeni—
ge ſeyn ſoll, deſſen in dem Leben Mariæ wgyptiacæ ge
dacht wird, hat colloquia geſchrieben, welche Petr.
Poßinus griechiſch und lateiniſch ſeinem theſauro aſce-
tico einverleibet, und daraus Jo. Moſchus vieles
von Wort zu Wort ausgeſchrieben haben ſoll. Fa.

ZOSIMUs, ein Sophiſt und Rhetor, von Alexandria
geburtig, war ſonderlich den Meinungen des Plato
ergeben, machte ſich auch durch das Leben dieſes Welt—
Weiſen, ſo er ans Licht ſtellete, bekannt. Hernach
verfertigte er phyſicaliſche Bucher, deren er nach dem
griechiſchen Alphabeth 28 heraus gab, und ſelbige
ſeiner gelehrten Schweſter Theodoſia zuſchrieb. Er
ſoll zoo Jahr vor Chriſti Geburt, und ohngefehr zo
nach dem Plato gelebt haben. Fa. S.

ZOSIMOs, ein romiſcher Pabſt, war ein Grieche von
Geburt, ſuccedirte auf dem romiſchen Stuhl Inno
centio la417, und gerieth nicht lange nach ſeiner Er
hebung mit den africaniſchen Biſchoffen in eine ge
fahrliche Streitigkeit. Denn Coleſtius, ein Ketzer und
Pelagii Anhanger, welcher 412 auf dem Synodo zu
Carthago ſeiner irrigen Lehre wegen verdammt wor
den, verfugte ſich zu ihm nach Rom, und ubergab ihm
ein Glaubens-Bekenntniß, da er ſich in ſolchen Arti—
keln, worinne er mit den Rechtglaubigen einerley
Meinung war, deutlich und weitlauftig, uber dieje
nigen Lehren aber, welche er bishero widerſtritten,
kurtz, dunckel, und nur mit gewiſſen allgemeinen Aus—
drurkungen erklarte. Weil er nun dabey noch ferner,
obgleich nur zum Schein verſicherte, daß er bereit ſey,
ſich dem Schluſſe des romiſchen Stuhls gantzlich zu
unterwerffen, ließ ſich der Pabſt dergeſtalt von ihm
einnehmen, daß er die africaniſchen Biſchoffe in ei
nem Schreiben ſehr icharff beſtrafte, daß ſie Pelagium
und Coleſtium als Ketzer verdammet, da ſie doch nach

ſeiner, des Pabſts, damahligen Meinung nichts an
ders, als was der reinen Lehre gemaß ware, vorgetra
gen hatten. Allein die Biſchoffe in Africa beſchwer
ten ſich auch ſehr ernſtlich uber ſolche Uebereilung, und
proteſtirten wider alles, ſo hierinne Zoſimus gethan,
oder noch thun mochte, ehe er noch ihre Grunde wider
Pelagium und deſſen Mitgenoſſen vernommeu hatte.
Es wurde auch die Sache zu groſſer Verbitteruung zwi
ſchen beyden Kirchen ausgeſchlagen ſeyn, woferne nicht
der Pabſt ſich zuletzt geandert, und ſowohl Pelagium
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ben ſelbſt verdammt hatte; wozu ſonderlich das Auſ
ſenbleiben Coœleſtii von der Verſammlung, worinne
der Pabſt alles aufs neue unterſuchen laſſen wolte, An—
laß gab. Doch ereignete ſich bald ein anderer Streit,
als Zoſimus, einen africaniſchen Prieſter, Nahmens
Apiarius, welcher von ſetnem Biſchoff, Urbano ge—
nannt, wegen ſeiner groben Verbrechen entſetzt, und
in Bann gethan worden, ſich aber darauf nach Rom
zu appelliren unterſtanden, nicht allein in die Gemein
ſchaft der Kirchen auſuahm, und in ſein voriges Amt
wieder eingeſetzt wiſſen wolte, ſondern auch ſo gar be
hauptete, daß man die Hoheit und den Vorzug des
romiſchen uber alle andere Biſchoffe erkennen, und al
ſo auch die an ihn geſchehene Appellationen als recht
und billig nach dem Ausſpruch des nicaniſchen Concilii
annehmen muſte; welches alles aber die africaniſchen
Biſchoffe, die dergleichen angemaſte Vorrechte in den
Canonibus des zu Nicaa gehaltenen Concilii nicht fin
den konten, durchaus nicht zugeben wolten; wie
denn auch dieſer Zanck bis in die Zeiten des Pabſts
Bonifacii gewahret, und nachgehends offters wieder
rege gemacht worden. Jn dem Streite wegen der Me—
tropolitanWurde zwiſchen den Biſchoſfen von Arles
und Vienne in Fran.lreich, ſoll Zoſimus den Aus—
ſpruch fur den letztern gethan haben. Er ſtarb den
26 December 418. Die beyden Epiſteln, welche er in
der pelagianiſchen Sache an die africaniſchen Biſchoffe
abgehen laſſen, ſtehen in Baronii annal. noch beſſer
in Garnerii opp. Marii Mercatoris; von der Epiſtola
encyclica hingegen, worinne er die Pelagianer ver
damniet, findet man einige Ueberbleibungen bey
Auguſtino und Proſpero. Die andern Briefe, ſo ihm
zugeeignet werden, ſind ohne Zweifel untergeſchoben.

C. H OI. Fa.
ZOSIMOs, ein griechiſcher Geſchicht-Schreiber, lebte

zu Theodoſii des jungern Zeiten in der erſten Helfte
des zten Seculi, und war Comes und Ex-Advocatus
Fiſci an dem kayſerlichen Hofe. Er ſchrieb eine Hi
norie von den Kayſern in 6 Buchern, welche bis auf
die Zeit gehet, da Rom von Alarico zum andernmal
eingenommen worden, die er aber, wie die Gelehrten
angemerckt, guten Theils aus Eunapio und Olym
piodoro ausgeſchrieben. Er war ein ſo groſſer Feind
der Chriſten, daß er von allen Furſten, die ihnen gun
ſtig geweſt, ubel urtheilte, furnehmlich aber nimmt
er Conſtantinum M. und Theodoſium, den altern, ſehr
hart herum. Leunclavius hat ihn in einer Schutz—
Schrifft, die er nebſt der Ueberſetzung ſeiner Hiſtorie
heraus gegeben, gar gelehrt zu vertheidigen geſucht;
andere aber haben mit unverwerflichen Grunden ge—
zeiget, daß man ihn unmoglich von aller Schuld und
Partheylichkeit losſprechen konne. Friedr. Sylburg
hat gedachte Hiſtorie dem dritten Tomo ſeiner Sceri—
ptorum hiſtor. augiſtæ einverleibet, worauf ſie Cph.
Cellarius 1679 zu Zeitz ediret. An. 1680 iſt ſie zu
Orxford aufgelegt worden. Mr.de la Mothe le Vayer
Oeuvres Tom. III. Fa,. Vo. PB. Han. Pho.

als Cœleſtium in einem beſoudern Circular-Schrei? ZOSIMUsS, ein Griccht aus der Jnſel Taſo burtig, hat
epipram-
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2231 ZzoSIMUS zoVITIOS 20uTER ZzSCIACRKWVITZ 2232
epigrammata geſchrieben, wovon noch etwas weniges de ZOUTER (Daniel), ein Theologus zu Amſterdam,
in anthologia uäbrig iſt. Fa.

ZOosSIMUs, ein von den Alchymiſten hochgeſchatzter
Scribent, war ein gebohrner Egyptier, und hat in
griechiſcher Sprache von der Verwandelung der Me—
tallen unterſchierdene Bucher ausgefertiget, die noch zur

Zeit im Manuſtript verborgen liegen. Man weiß
nicht eigentlich, wenn er gelebet. Conring meinet
zwar, daß er unter allen noch vorhandenen Chymicis

der alteſie ſey, und vermuthlich nach dem Conſtanti
no M. floriret habe; es hat aber Borrichius gewie—
ſen, daß er in beyden Puncten ſich gar ſehr geir—
ret. Ke.

ZOSIMUS, von Gaza oder Aſcalon, lebte zur Zeit des
Kayſers Anaſtaſii, und war wegen ſeiner Wiſſenſchafft
in Humanioribus in groſſer Hochachtung. Er ver—
fertigte nach dem Alphabet ein Buch, darinne alle rhe
toriſche Termini enthalten waren, ſo man ietzt in dem
Lexica des Svidas antrifft; commentirte auch uber
den Demeſtbenem und luſias. S. Fa. K.

ZO TICUs, ein griechiſcher Poet und Criticus, war
ein Schuler des Plotini, und hinterließ hiſtoriam at-
lanticam in Verſen. Fa.

210 UCHAEbS ſKRich.) ein engliſcher JCtus, geboh
ren 1590 zu Wiltshire, ſtudirte zu Oxford, wurde 1619
Doctor, 1620 Prof. Juris zu Oxford, und lehrte das
Jus civil. und canon. mit groſſem Ruhm, war auch zu
aleich ein guter Philoſophus und Hiſtoricus. Nachge
hends erhielt er noch unterſchiedliche anſehnlicheBedie
nungen, als 1623 die Prafecturam Aula albana und
des hohen Admiralitats,Cour Richter-Umt, und wuſte
ſich bey dem damaligen verwirrten Zuſtande ſowohl in
die Zeit zu ſchicken, daß er unangefochten blieb; ſtarb
zu Louden 1660 den i Martii, und hinterließ deſeript.
juris judicii fendalis; temporalis; ſacri; eccleſia-
ſtici; militaris; maritimi; fecialis; ſolutionem quæ-
ſtionis de legati delinquentis judice compet.; ele-
menta jurisprudentiæ; centuriam quæſtionum juris
civilis; eruditionis ingenuæ ſpecimina &c. Wo. K.

ZOob CHE cvilh.). ein Theologus von Stratford in
Engelland, war ein guter Epagete, und wurde Deoctor
Zheologia, wie auch Prediger an der Dominicaner-Kir
che in Londen. Man pflegte ihn nur den Vater der

Geiſtlichkeit in Londen zu uennen. Bey auslandi
ſchen Gelehrten war er in groſſem Auſehn, ſtarb 1653
den 12 Decembexr, und hinterließ comment. uber die

Epiſtel an die Hebraer; Erklarung des Vater Unſers,
die gantze Ruſtung Gottes ic. Wo.

20VELLUS (Petrus Jacobus), ein Medicus von
Carmagnola aus dem Piemonteſiſchen, florirte in der
Mitte des 16 Seculi, und ſchrieb commentarium de
ſtatu peſtilenti, in quo, quicquid ad peſtem curan-
dam attinet, clariſſime enntinetur, ſo zu Venedig 1557
in g gedruckt worden. Li.

20 VITIVUS (Jacobus), ein niederlandiſcher tragi
comiſcher Poet von Breda, florirte um 1536, war Re

ctor erſt zu Breda, hernachzu Hochſtraten, und ſchrieb
Ruth, eint Comodie; ovem perditam; didaſcalum. Sw.

lebte um 1611, und ſchrieb unter andern: waere kirck-

gangh &c.
ZOUTERIUS acſchalſ.), gebohren aus Flandern,

lebte zu Anfange des 10 Secculi, gab zu Ypern einen
Schulhalter ab, und hinterließ miſcellanea gramma-
tices; adoleſcentiam de contemnenda voluptate
amplexanda virtute in Verſen. Sw.

de ZREDNA (Joh.), ein Ungar in der Mitte des 15
Seculi, war Protonotarius der koniglichen Cantzley,

und hinterließ epiſtolas hiſtoricas de rebus geſtis in-
ter Fridericum V imp. regnum Hungariæ ab an.

1445 ad 1457, welche Paul. de Jvancis in ein Volu
men gebracht, das in der kayſerlichen Bibliothee zu
Wien im Manuſcript liegt, und von Lambecio aus
Licht geſtellet zu werden verſprochen, aber dieſes Ver
ſprechen von ihm nicht erfullet worden. O. Fa.

ZSCHACK VITTZ (Johann Ehrenfried), ein Hi—
ſtoricus, gebohren 1669 den 15 Julit auf dem Floß
Hauſe Koſen bey Naumburg, ſtudirte zu Zeitz unter
Cellario, zohe 1688 auf die Academie nach Leipzig,
ward 1691 bey der churſachſiſchen Kriegs-Cantzley
FeldKriegs-Secretarius, ſtand darauf von 1693 bis
1697 bey dem ſachſen- gothaiſchen wartenslebiſchen
Curaßier-Regimente als Auditeur, auch 2 Jahr lang
als Regiments-Quvartier-Meiſter. Nachdem er ſeine
Dieuſte aufgegeben, gieng er nach Dreßben, allwo er
bey dem Stathalter Furſten von Furſtenberg und
dem LandCammer-Rath Marſchall von Biberſtein
bis 1705 verſchiedene Bedienungen verrichtete, ſich als
Secretair bey verſchiedenen Verſchickungen brauchen
ließ, und die Stelle eines ſachſen- merſeburgiſchen
Agenten zwey Jahr lang verwaltete. 170 gieng er
wieder nach Leipzig, ward 1711 Archiv-Stcretarius
zu Eiſenach, nahm 1713 die Stelle eines Profeſſoris
der Geſchichte an demGymnaſio zu Coburg, und 1716
gleiches Amt an dem Gymnaſio zu Hildburghauſen
an. Als er aber in ſeinen Noten zu dent Examine
juris publici etwas allzufrey de negimine Carolorum
Cæſarum geſchrieben hatte, und deswegen von dem
kayſerlichen Hofe ubel angeſehen ward, verließ er
Hildburghauſen, und begab ſich unter koniglich-preuſ
ſiſchen Schutz. Er lebte zu Halle, und erhielt die Er
laubniß, die Geſchichte, das Staats-Recht und ande
re Wiſſenſchafften zu lehren: worauf ihn der Konig
von Preuſſen 1731 zum auſſerordentlichen Profeſſor
der Rechte und Philoſophie, 1738 aber zum ordentli
chen Profeſſor der Rechte und Philoſophie erklarte,
welche Wurde er verſchiedene Jahr bis an ſeinen Tod
verwaltet. Seine Schriften ſind: Rechte des Hauſes
Sachſen wegen Neapolis; Leben Konig Carl III
in Spanien in a4 Theilen; ſchleſiſche Kirchen-Hiſto
rie unter dem Nahmen Joh. Ehrnkren in 2 Thei

len; Eroberung Ryſſel ſamt den fiandriſchen Feld
Zugen; Widerlegung des pabſtlichen Bannes
und der pabſtlichen Briefe; Nachricht von dem
1709 zwiſchen dem Kayſer Joſepho und dem Pabſt

Clemente XI getroffenen vergleiche; Recht des
Kayſers
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2233 ZzSCHACKVWVITZ
Kayſers und des Reichs auf Jtalien; Einleitung zu
den Univerſuaten; Nachricht von der Reichs
Stadt Rothenburg; neueroffneter Welt und
Staats-Spiegel in g Banden; Einleitung zu dem
deutſchen Jure publico; deutſche Ueberſetzung von
Muſitano de morbis mulierum; deutſche Ueberſetzung
des reflexions ſur l'etat de l'Europe; deutſche Ueber
ſetzung des memoires des derniers revolutions de
Pologne; Notæ additamenta ad Schuræſleiſchii tr.
de jure imperii in Italiam; deutſche Ueberſetzung des
fautes de deux Cotes; Leben und Chaten Joſephi l
romiſchen Kayſers; vermehrte Reiſe-Beſchrei
bung des Miſſons; Schluſſel zur heutigen Hiſto—
rie unz Theilen; europaiſche Friedens-Fama; theo
logiſch  politiſches Bedencken, was von geiſtlichen
Stifſtungen und piis cauſis zu halten ſey, unter dem
Nahmen Franciſcus Xaverius; Staats-Paradorxa,
5 Stucke; deutſche Ueberſetzung des Suſpirs de Eu-
rope; Einleitung zum Lehn-Recht; Zuſtand von

2

2

Europa in 2 Theilen; Bedencken vom Schatzgra—
ben; deutſche Ueberſetzung von Monzambano niit
Anmerckungen; Examen juris publici imperii ger-
manici; hiſtoriſche Nachricht vom Kriege in Nor
den, in 6 Theilen; Anmerckungen uber Caroli VI
WahlCapitulation; Notæ in Cellarii geographiam;
deutſche Ueberſetzung de vita di Filippo Il in 2 Thei
len; deutſche Ueberſetzung von Frruvii ſvntagmate hi-
ſtoriæ germanicæ; Anonymiana in 6 Theilen; Me-
moires der heutigen Hiſtorie, in z Theilen; Leben
und Thaten Caroli VI romiſchen Kayſers; hiſto
riſchgenealogiſcher Schauplatz oder Genealogie
und Hiſtorie des Hauſes Oeſterreich; NJachricht
vom oliviſchen Frieden; Philipp Theodori Verpoor-
tenii commentatio de ducibus veteribus Germaniæ,
cum notis; commentarius de ſeptem clypeis mili-
taribus; Zuſtand von Guropa, in 2 Theilen; aller
neueſter Zuſtand von Europa, in drey Banden; lHe-
raldica, oder Wappen-Kunſt; Einleitung zu den
vornehmſten RechtsAnſpruchen der geeronten ho
hen Haupter und anderer Souverainen in Europa,
in drey Banden; Anmerckungen uber Joh. Friedr.
Ludovici Einleitung zum Krieas:Proceß: grund
liche Nachricht von dem HandlungsWeſen; neue
ſte Grundveſte des heiligen romiſchen deutſchen
Reichs, in drey Theilen; allerneueſte europtiſche
Staats- und deutſche Reichs-Hiſtorie; Notæ &ob-
ſervationes in Godofr. Hechtii Progr. de rei heraldi-
cæ inter Germanos auſpiciis; grundliche Abhand
lung von einer vollſtandigen economia politica
camerali; grundliche Einleitung zu einer vollſtan
diaen deutichen Reichs- und Kayſer-Hiſtorie; voll
ſtandige europuiſche Staats-Hiſtorie, in 2 Theilen;
Beytrag zu der Erleuterung des ludoviciſchen
Kriegs:Proceſſes; vollſtandige Heraldic, in 2 Thei
len; gründliche Unterſuchung von der Deutſchen
ihren wahren Urſprung, Lebens-Art 2c.,; geſchicht
maßige Unterſuchung des wahren Urſprungs der
ſammtlichen chur und alter furſtlichen deutfehen

ZUALLARD ZzUBLER 2234
Hauſer; neuer Beweis, daß die Deutſchen die
wahren Grfinder der Buchdrucker RKunſt ſind;
vollſtandiges LehnRecht des deutſchen Reiches;
geſchichtmaßige Erleuterung des weſtphaliſchen
Friedens!; erleuterte deutſche Alterthumer. Moſ.
Coburgiſcher Zeitungs-Exrtract. Univerſal-Lexicon.

UVALLAKRD (Joh.), ein Ritter des heiligen Gra
bes, und Prator zu Ath im Hennegau, that t587 eine
Reiſe nach Jeruſalem, welche er nachgehends in italia
niſcher und frantzoſiſcher Sprache beſchrieb, die hernach
zu Antwerpen 160o8 in 4 gedruckt worden; gab auch
deſcriptionem urbis athenſis heraus. A. Sw.
UBER (NMatthæus), ein Poet, gebohren zu Neuburg
in der Pfaltz 1570 von armen Eltern, ließ von Jugend
auf ſo groſſe Fahigkeit von ſich ſpuren, daß ſeine Lehr
meiſter bewogen wurden, ihm dem damahligen Landes
Herrn, Philippo Ludovico, beſonders zu recommen
diren, der ihn auch erſtlich auf dem lauingiſchen Gy—
mnaſio ſtudiren ließ, und ſodann mit einem Stipen
dio verſehen, nach Wittenberg ſchickte. Hieſelbſt that
er ſich durch ſeine Erfahrung in dem Lateiniſchen und
Griechiſchen herfur, machte auch in beyden Sprachen
viele Carmina, welche er, weil ſein Stipendium nicht
vollig zureichen wolte, auf ſeiner Stube um Geld ver
kauſte. Ohngeachtet er aber dieſelbigen um Gewinns
willen ſchrieb, waren ſie doch ſo beſchaffen, daß ſte von
iedermann hochgeſchatzt wurden, und ihm ſonderlich

von Paul. Meliſſo, ben poetiſchen Lorbeer zuwege
brachten. Hierauf that er eine Reiſe nach Franckreich
und in andere Lander, und ward nach ſeiner Wieder
kunft an das Gymnaſium zu Sultzbach beruffen, all
wo er die Poeſie offentlich und mit groſſem Ruhmge
lehrt. Er fuhrte ſich aber gar unvertraglich auf, lebte
dabey liederlich und in Trunckenheit, woruber er nach
vielen Warnungen 1619 abgeſctzt wurde, und nach eini
ger Zeit zu Nurnberg in der BurgerSchule einen Pra

ceptorem abgab. Er ſtarb allda den 19 Febr. 1623,
und war ſonderlich in Epigrammatibus ſo geubt, daß
er dieſelben ex tempore verfertigen konte, wird auch
von einigen um derſelben willen dem Oweno und ſelbſt
dem Martiali gleich geachtet. Seine gedruckten
Schrifften ſind: Miſcellaneorumtam latinorum
quam græcorum epigrammatum lib. 6; epodætys ſeu
carminum &e epigrammatum pſecades 5; monoſti-
chologia; aphoriſmorum ethico- politicorum thea-
tridion; neanevmata poemata varia; Roſibella ſ.
amores ſuſpiria in floridiori juventute; urceus
poetieus; orca, urcei filia, variis carminum gene-
ribus tzravida: Cato græcus; ĩlluſtriorum ſententiarum
lat. centuriæ XIX; Epulæ apollineæ; geniale ruſtu-
lum; 2 Epifſtolæ de paupertate querulæ, die in Rich-
teri vol. epiſt. ſelectiorum ſtehen. So ſind auch nach
ſeinem Tode 2 ſtarcke Volumina in g von ſeinen ubri
gen lateiniſchen und griechiſchen Verſen zu Nurnberg
heraus gekommen. L.rael hiſtor. poet. gtæcor. Ger-
maniæ. Er. Mol.
UBLER (Leonhard), ein deutſcher Mathemati
eus, welcher 1607 ein Werck von dem neuen geo

metriſchen
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2235 ZzUBRoDT 2ucCcHi
metriſchen Jnſtrument zu Baſel in 4 heraus gehen
laſſen.

ZUBROD T GJok. Laurentius), ein Licentiatus Ju
ris und Regierungs-Advocat zu Stutgard, ſtudirte
und promovirte zu Heidelberg, ſchrieb diſſert. de rebhus
meræ facultatis; gab auch 1677 einenTractat de com-
paratione literarum heraus.

Z2UCCANO (Dom. Leo), ein Philoſophus, Aſtrono
mus, Medicus und Poet von Sarzana, florirte im 16
Scculo als Profeſſor Medicina zu Bologna, und ſchrieb
tract. ae arte medendi humanos morbos a capite uſ-
que ad pedes; tract, de febribus; tract. de tumori-
bus præter naturam, wie auch ſein eigen Leben in Ver

ſen. Ol.
ZUCCAROo, oder Zuccrius, (Marius), ein Medicus

von Neapolis, war um den Anfang des 17 Seculi
Medicina Profeſſor daſelbſt, und ſchrieb methodum
oceurrendi venenatis corporibus; Hippocratis epide-
mialium obſervotionum partem primam; de vera ac
methodica nutriendi ratione; de morbis puerorum;
hinterließ auch ein Buch de morbis partis animalis,
welches von ſeinem Zuhorer Joh. Franc. Palumbo
zu Neapolis 1623 in 4 heraus gegeben worden. To.
Ke.

ZUCCARO N (Eranciſcus), ein Jeſuite, gebohren zu
Neapolis 1621, lehrte die netten Kunſte, beſaß eine
grotne Geſchicklichkeit, ſtarb aber, als er zu Barletta
die Krancken beſuchte, welche an der Peſt darnieder la
gen, 1656 den 29 September, nachdem er bereits ge
ſchrieben: panegiriei ſacri; prediche quareſimali: il
ragguaglio dell' apparato aſſiſo nella regia Sala dellia Vi-

caria. To.2uCCHERO (Fridericus), aus dem Hertzogthum
Urbino in Jtalien, war ein guter Mahler, hatte einſt
mit Pabſt Gregorii XIII Bedienten einen Streit, und
verfertigte bald darauf ein Stuck, worinne er die Ver
leumdung vorſtellete, und ſeine Beleidiger nach dem
Leben mit Eſels-Ohren abmanlete. Er richtete zur
Zeit Pabſts Sixti Veine MahlerAcademie zu Rom
auf; und war ſelbſt der erſte, welcher zum Ober
Haupt von der Academie erwehlet wurde, bauete auch
ein ſchon Haus, darinne ſie zuſammen kamen. Nach
dem er nun ſein Geld an dieſes Werck gewaudt vatte,
gieng er nach Venedig, ſeine von der Mahler-Kunſt
geſchriebene Bucher drucken zu laſſen, und ſtarb zu An—
cona im ssſten Jahr. Auſſer der Mahler-Kunſt ver
ſtand er auch die Bilbhauerzund BauKunſt ſehr wohl.
Felibien.

ZzUCCHETTA, ſicthe Succhetta.
ZUCCHI Eranciſeus), ein Neapolitaner von Mont

Real aus Abruzzo, lebte in der Mitte des 17ten Secu
li, und gab heraus le poeſie; il monte cornso altero.

To.TVUCCHI (Joſeph. Maria, ein Dominicaner von Cre
mona, war ein Philoſophus und Theologus, florir
te zu Ende des 17 und noch im Anfange des 18 Seculi,
und ſehrieb uilitia angelica ſoto il cingulo di S. Tom-

Gelehrt. Læaxic. T. IV.

2ucCcHui ZüLLICH 2236
maſo a'Aquino, metaphyſicam ad mentem Atiſtote-
lis Aquinatis; dottrina criſtiana in verſi; Ss. roſa-
rii iconem cum ſuis XV myſteriis; conclave pro
electione novi ſunmi pontificis anni jubilæi 1700;
la Ghirlanda trionfale della roſe immarceſſibili di Ma-
ria auguſtiſſima imperatrice de' cieli. Ecu.

ZUCCHI Micolaus), ein Jeſuite und Mathematicus,
gebohren zu Parma 1586 den 16 December, ward bey
dem Pabſt Alexander VII Hofprediger, und ſtarb
zu Rom 1670 den 21 May, im guſten Jahr. Seine
Schrifften ſind: Nova demachinis philoſopkia; opti-
ca philoſophica in a Theilen; im Jtalianiſchen veræ
devotiones ad chriſtiane virendum; praxis devotio-
nis in exercitiis ſolitis cliriſtianæ pietatis praxis
devotionis erga Jeſum Mariam; erga animas in
purgatorio; erga feſtum aſſumt. B. V. praxis devo-
tionis ad celebrandam novenam ante feſta nativi-
tatis, Paſſionis, Paſchatis, Pentecoſtes &c. directio
ſervitutis Jeſu Mariæ unter dem Nahmen Horatii
Urbani ic. Al.

ZUCCHUS Gartholomæus), von Monza aus dem
Manylandiſchen, war bey dem Cardinal de Mondovi
Secretair, ſchrieb ideam Secretarii; Epiſtolas ad di-
verſos ſcriptas; meditationes in paſſionem mor-
tem Chriſti; doctrinam cœleſtem; de oratione do-
minica; tre illuſtriſſime glorie di Monza citù imperia-
le; conciones feſtivales, und ſtarb ib3i. W,d.

ZzUCCHUS (Bartholom.), ein Jtalianer aus Abruzzo
geburtig, gab 1636 heraus la vita del B. Felice Perri,
wie auch le Fabaccheide. To.

ZuCCOLUS (Ludovicus), ein Philoſophus und Po
liticus von Piacenza, lebte um 1633, und ſchrieb:
Di ſcorſi dell' honore, della gloria, della riputatione, del
buon concetto; diſſert. de ratione ſtatus, welche letztere
1663 mit Garmers Anmerckungen zu Hamburg auf
gelegt worden.

ZzuCCuS (Franciſcus), ein JCtus von Cremona—
ſchritb de re judicata; de ſcriptura privata; de damnis
datis; de protectione pauperum miſerabilium &c.
und ſtarb 1522 den 13 Jul.

ZzuUcCCUS (Zanettinus), von Cremona, lebte 1443,
und ſchrieb vitam S. Euſebii abbatis cremonenſis; co-
medias ſacras in Verſen; in ungebundener Rede aber
de vitiis evellendis lib. II. Fa. Ar.

ZüLLICH (ichael), gebohren 1653 den 19 May zu
Mornow in Pommern, ſtudirte zu Stolpe, Berlin, und
Jena, wurde 1677 Magiſter, und noch in eben dem
Jahre Reiſe-Prediger, 1682 Diaconus zu Jena, nach
einiger Zeit des furſtlichen Conſiſtorii daſelbſt Aſſeſſor,
und 1700 KirchenRath, Superintendens und Paſtor
primarius allda, promovirte i70o1 in Theol. Docto
rem, ſtarb 1721 den gten Sept. und ſchrieb hiſtoriam
epiſcopatue caminenſis ab originibus ad præſen-
tem uſque ſtatum; de noſtra in ſaciis cognitione;
de notiti. divini ſermonis literali; diſp. inaug. de ad-
optione divina; Leichen-Predigten. Er war von lan

Bbbb bbb ger
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2237 ZUERIUS ZULEGER ZULETA 2zUMEl. 2238
ger und hagerer Statur, doch dabey ungeſtalt, und ZVULETA (Ignatius), ein Jeſuite, von Sevilien aus
hinckte ungemein ſtarck. Un.

ZUERIUS Mlarc.). ſtehe Boxliorn.
ZUERIUS (ehilippus) ein JCtus von Antwerpen,

ſtarb 16o6, und ließ Conſilia. K. W, d.
ZüRNERK (Calſpar), ſtehe Zeunet.
ZüTPIIANIENSIS (IIlenricus), ſieht Henricus

Zütphanienſis.
ZuICIIEMsS (Viglius ab Ayta), ein groſſer

Staatsmann, und beruhmter JCtus, gebohren 1507
den 19 October zu Barthuſen in Weſtfrießland, aus
einer vornehmen Familie, ſtudirte zu Deventer, Leideu,
Loven, Dole und Avignon, wurde 1529 zu Valence
Doctor Juris, beſuchte hierauf verſchiedene beruhmte
Academien, und lehrte anfanglich zu Bourges, Pa
dua, Avignon und Jngolſtadt die Rechte mit groſſem
Ruhm, kehrte aber 1534 wieder zuruck in ſein Vater
land, und wurde bey dem Biſchoff von Munſter Hof
Richter. Nachgehends erhub ihn Kayſer Carl V in
den Ritterſtand, und machte ihn zum Beyſitzer des
Cammer-Gerichts in Speyer, Hertzog Wilhelm von
Bayern 1537 zum Profeſſore zu Jngolſtadt, ermeldter
Kayſer aber 1543 zum Senatore in dem hohen Rath
von Mecheln, und bald darauf zum Praſidenten des
hohen Raths in Bruſſel, Director der StaatsSa—
chen, Cantzler des Ordens vom guldnen Vließ t.
Endlich wurde er auch, nachdem ſeine Gemahlin ge
ſtorben, Abt in St. Bavonis Stifft zu Gent. Er
ſtarb ohne Kinder zu Bruſſel 577 den g May. Vor
ſeinem Tode erbauete er ein Collegium vor die ſtu
dirende Jugend zu Loven; ſtifftete eine Schule u.
ſ.w. Er hat Tbeophili inſtitutiones juris civ. die er
aus der beſſarioniſchen Bibliothec in Venedig abge
ſchrieben, zu Baſel durch Frobenium drucken laſſen;
ingleichen einen comment. in inſtitutiones; de teſta-
mentis; epiſtolas politicas und hiſtoricas; comm.
in tit.ff. de rebus creditis ad tit Inſtin. de edito D.
Adriani tollendo heraus gegeben, auch ſein Leben ſelbſt
beſchrieben. Sein Symboluni war: vita vißilia eſt.

Ad. Mi. Su.
Z2VIDAL (Avigdor), ein Rabbine zu Venedig, ſtarb

1595, und ließ einige reſponſa, welche in Jac. Heil-
bronneri vpvo nhn befindlich ſind. Die ihm gehalte
ne Leichen-Predigt ſtehet in R. Jebudæ Ariæ w

nn. W.
ZVINGEn, ſiehe Zwinger.
ZVINUus, ſiehe Roncadellus.
ZULEGER (Wencesl.), gebohren zu Joachimsthal

1530, im Monat Jul., wurde, nachdem er aus Franck
reich zuruck kommen war, chur-pfaltziſcher geheimer
Rath, und nachgehends machte ihn Friedrich IIl zum
Conſiſtorial-Praſidenten. Er trug viel bey zu Ab—
ſchaffung der catholiſchen Religion in der Pfaltz, und
dirigirte 1571 das belannte Colloqvium zu Francken
thal, ſtarb auch daſelbſt 1596, im Monat Febr. am Po
dagra. Ad.

Spanien, gebohren 1627, lehrte die Theologie mit gu
tem Applauſu, ward ein beliebter Prediger, hatte 1663
das Amt als Qualificator S. Jnqpiſitionis, und ſchrieb
comment. uber die Epiſtel Jacobi. Ant.

ZULICH Michael), ſtehe Züllich (Mich.).
von ZULICHEM, ſiehe Hugenius (Conſt.).
ZUMBACH von Kotfeld (Lotharius), ein Mathe

maticus, gebohren 1661 den 27 Auguſt zu Trier, war
eines kayſerlichen Oberſten Sohn, und wurde in der
romiſch-catholiſchen Religion auferzogen, verblieb
auch bis an ſein Ende bey derſelben, ob er gleich die
meiſte Lebens-Zeit an Orten zugebracht, wo er kein
offentliches Exercitium ſeiner Religionhaben konnen.
Er gieng bis in das 13 Jahr in die Jeſuiter-Schule
zu Trier, und ſolte in deren Orden treten, ſchlug aber
ſolches, weil er die Freyheit zu dencken liebte, ab.
Als ſein Herr Vater in ſpaniſche Dienſte gegangen war,
hielt er ſich 2 Jahr zu Luxenburg auf, ſtudirte aber
darauf wieder die Philoſophie und Matheſin bey den
Jeſuiten zu Trier und Colln. Dabey legte er ſich auf
die Medicin und Muſic; wie er denn bey dem Chur—
furſt Maximilian Heinrich drey Jahr Muſicus und
Mathematicus geweſt. Aunno i6s8 reiſete er der Me
diein halber nach Leiden, und brachte ſich daſelbſt mit
Unterweiſung in der Muſic und Mathematic durch.
Als er 1692 in Doctorem Medicina promovirt, und
de ſudore ſudoriferis diſputirt, wurde er Lector
Aſtronomia bey der Univerſitat, nachgehends aber in
dem Carolino zu Caſſel Profeſſor Matheſeos. Er ſchrieb
Praxin aſtronomiæ geographiæ; Planetolab.um;
cyclum lunarem eclypticum perpetuum; Jovi-
labium; Saturnilabium; diſſert. de coloribus iriĩ-
de; gab Paul. Hermanni Floræ lugduno- batavæ flo-
res heraus; hatte zugleich die Aufſicht uber die furſt
liche Kunſt-Cammer, und ſtarb 1727 den 29 Jul. zu
Caſſel an der Waſſerſucht. NZ.

ZUME E (Carolus), ein Chymicus und Bergwercks—
Verſtandiger, gab 1690 ohne Meldung ſeines Nah
mens: Erfindung einer neuen Seigerung und Ertz
Beizung in 3 Theilen, nebſt einer Nachricht von Let
tenSchieſſen heraus.

ZUMEL (EFrane), ein Monch des Ordens de la Mer
cede von Palentia in Spanien, war erſt Conſervator
der Academie zu Alcala, hernach Prafectus der caſti
lianiſchen Provintz, wurde darauf Profeſſor Theolo
gia zu Salamanca, ſtarb 1607, und hinterließ de—
fenſionem juſtificationis d proceſſus eenſurarum
mandatorum Pauli V contra injuſta decreta Senatus
Venetorum; de incuſſa Clementis VIII electione
certitudine infallibili ipſius Pontificatus; de funda-
tione ordinis de Mercede ejusdemque viris illuſtri-
bus; ſcholia in regulam S. Auguſtini vota, quæ
in religione B. Virg. de Mercede nuncupantur; in.
ſtructionem officiorum manuale chori procelſio-
num ordinis. Nach ſeinem Tode kamen heraus va-
riarum diſputationum tomi 3. Ant.

ZUMEI.
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2239 Z2UVMEL ZUNXN.IGA
ZUMEL (Petrus), ein Doctor Theologia und Cano

nicus magiſtralis zu Malaga in Spanien, florirte nach
der Mitte des 16 Seculi, wohnte als Procurator des
Ertz-Biſchoffs von Sevilien und Biſchoffs von Ma—
laga, wie auch des Jnqviſitions-Collegii von gantz
Spanien, dem trident. Concilio bey, und hielt vor
der Verſammlung eine Rede, die hernach zu Breſcia
1563 in 4 gedruckt worden. Ant.

ZUMICA (Jo.) ein Cardinal, aus einem vornehmen
ſpaniſchen Hauſe gebohren, wurde Großmeiſter vom
Ritter-Orden zu Alcantara, hernach Ertz-Biſchoff zu
Sevilien, und 1503 Cardinal, ſtarb auch 1504. Die—
ſem Pralaten hat Spanien zu dancken, daß Anton de
Lebrixa oder Nebriſſenſis dahin gekommen, welcher
die Barbarey aus dem Konigreich verjagt, und die la
teiniſche Sprache und freyen Kunſte daſelbſt gelehret

hat. Au.
ZUNDLASCH (TZevi Hirſch), ben Henoch, ein

Rabbi in der andern Helffte des 16 Seculi, hat das
Nachiſor. der pohlniſchen, bohmiſchen und mahriſchen
Juden mit einem commentatio, und preces per to-
tum annum ebenfalls mit einem commentario zu Lu

blin edirt. W.
ZUNNIGA (Alphonſus), ſiehe de Errilla (Alph.
de ZUNNIGA (Ant. Ortiz), ein vornehmer Spanier

von Bellalcazar in der Provintz Eſtremadura, florir
te in der Mitte des 17 Seculi, und gab ein Buch de
metu mortis zu Madrit 1656 in g heraus. Ant.

de ZUNNIGA Midac.), ein ſpaniſcher Monch von
dem Orden St. Hieronymi, florirte in der Mitte des 16
Scculi, und ſchrieb inſtruccion y refugio del animoy
conciencin eſcrupuloſa y temeroſa de Dios. Ant.

ZUNNIGA, ober Stunica, (Didacus), ein Eremite,
Auguſtiner-Ordens und Doctor Theologia zu Toledo,
auch Profeſſor Theologia zu Oſſuna, war zu Sala
manca im 16 Seculo aus einem graflichen Geſchlech
te gebohren, ſchrieb comment. in Jobum Zachar.;
vhiloſophiæ primam partem, in omnes ſui temporis
niæreticos ſive de vera religione lib. 3. Ant.

de ZUNNIGA (Didacus Lopez), ein ſpaniſcher
Theologus, war in der griechiſchen und lateiniſchen
Sprache, wie auch in der Kirchen-Hiſtorie wohl er—
fayren, und lehrte die Theologie zu Alcala, zohe
die Anmerckungen Jacob Fabri uber die Epiſteln
Jauli ſehr durch, ſchrieb itinerarium dum Compluto
Romam proficiſceretur; annotationes in ſcholia Era-
ſini ad Hieronymi opera; enchiridion religionis:;
aſſertiones de eccleſia; hiſpanicarum hiſtoriarum
breviarum, und ſtarb 1530 zu Neapolis. Ant.

de ZUNNIGA Sotomajor (Didacus Lopez). ein
Presbyter und Juris canonici Licentiatus in Spa
nien, lebte im 1öten Seculo, und dedicirte dem Pabſt
Suxto V ſein Buch de voto. Ant.

de ZUNNIGA (Did. Ortiz), war zu Sevilien aus ei
nem alten adelichen Geſchlechte gebohren, und wegen
ſeiner Gelehrſamkeit beruhmt. Er lebte in der Mitte
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des 17 Scculi, und ſchrieb de la genealogia de los Orti-
zes de Zunnigæ. Ant.

de ZUNNIGA Enecus), ſiehe de Mendodza.
de ZUNNIGA Sotomajor (Federicus), Hert von

Mirabello, Brantevilla und Alconcheli in Spanien,
wurde vom Kayſer Carolo Vzum Marquvis von Mi—
rabello ernennet, und ſchrieb libro de Cetreria, de Ca-
za, de Asor, de IHalcones y de todas aves de rapin-
ua. Ant.

de ZUNNIGA (Eranc.), ein ſpaniſcher Jeſuite aus
Biſcaya, war ſehr ungeſtalt von Leibe, hatte aber ei—
nen trefflichen Verſtand; lehrte zu Compoſtell die Phi—
loſophie und zu Salamanca die Theologie mit grofſem

Zulauff, ſchrieb tract. de SS. Trinit. in primam par-
tem ſummæ D. Thomæ, a. quæſtione 27 uſque ad 43,
und ſtarb 1614 den 22ſten Julii, im 44ſten Jahre.
Ant. W, d.

de ZUNNIGA Vera (Joh. Anton.), ſiehe de
Vera.

de ZUNNIGA (Jo. Henriquez), von Gvadalaxrara
in Spanien, war ein beruhmter JCtus, des 17 Secu
li, Vice-Prafectus zu Cuenza, Leon und Avila, wie
auch Conſultor St. Officii, und gab conſilia polit.

moral.; vitam Julii Cæſaris; amor con viſta, alle in
ſpaniſcher Sprache heraus. Ant.

de ZUNNIGA &e Alvarado (Joh. Navarro), ein
Spanier aus der Mitte des 17 Scculi, ſchrieb infor-
macion en derecho drvinoy huniano por Maria ſan-
tigſima; gloſa de Salve en decimus. Ant.

ZUN THUus Mieronymus), ſiehe Zynthus.
ZUN TUsS (Ladovicus), von Parma, ein beruhmter

Rechts-Lehrer im 16 Seculo, ſchrieb de materia teſta-
ment. und reſponſa pro uxore. K.

ZUONVICIN], ſiehe Auria (Vincentius).
ZURGUN (Aaron), ein Rabbine aus dem 17 Seculo,

von dem man conciones 6o in Paraſchas Pentateuchi
de feſta hat, welche zu Conſtantinopel 1678 in folio ge—

druckt worden. W.
de ZURITA (Alphonſus), ein ſpaniſcher Monch von

dem Orden de la Mercede, war Prafectus der caſtilia
niſchen Provintz, lebte in der Mitte des 16ten Secult,
und ſchrieb ſpeculum religioſorum; pro caſtellana
ordinis ſui provincia, d exemptione ejus a præſecto

generali. Ant.
de ZURITA (Eerdin.), ein Spanier von Huete in

der Dioces Cuenza, lebte zu Ende des 16 Seculi, war
Mißionarius in Weſt-Jndien, und ſchrieb theolo-
gicas de Indis quæſtiones, die zu Mabrit 1586 in g her—

ausg ekommen. Ant.
de Z URITA (cerdin.), ein Spanier, lebte in der

Mitte des 17 Secculti, und ſchrieb ein Werck unter dem
Titel: meritos diſponen premios, ſo zu Madrit 1654
gedruckt worden. Ant.

ZURITA (Iieron.) ſiehe Surita.
de ZUSARIA (Guido), ſiehe Suzaria.
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2241 ZzUuUTPHEN ZzWERG
ron ZUTPHEN (Bernh.), ſiehe Bernhard.
ZUTPHANIENS:Is (Henticus), ſiehe Henrieus.
van ZUVYLE, ſiehe van Suylen.
von ZUYLICHEM (Contſtantin Huygens), ſiche

Huygens.

ZUZARIA, ſiehe Suzaria.
ZWLLFER (ohannes), ein Medicus, aus der Pfaltz

geburtig, trieb anfanglich 16 Jahr hinter einander die
Apotheckerkunſt, legte ſich aberhernach auf die Medicin,
und nahm zu Padua den Titel eines Doctoris an.
Nach dieſem ließ er ſich zu Wien nieder, und practi
cirte allda mit vielem Ruhm, bis er 1668, tn dem zo
Jahre ſeines Alters mit Tode abgieng. Er beſaß ei
ne gute Einſicht in die galeniſche und chymiſche Phar
macie, und legte davon ſowohl in ſeinen animadver-
ſionibus in pharmacopœiam auguitanam, nebſt dem
darzu gehorigen und beſonders heraus gegebenen ap-
pendice, als auch in ſeiner pharmacopœia regia, ſ.
diſpenſatorio novo locupletato abſoluto genug
ſame Proben an den Tag; bediente ſich aber dabey ei
ner ſo unanſtandigen und faſt mit lauter Schmahun
gen angefullten Schreib-Art, daß er deswegen ſon
derlich mit Luca Schrock in einen hitzigen und weit—
laufftigen Streit gerieth, wobey ihm dieſer letztere in
ſeiner pharmacopœia auguſtana reſtituta und deren
defenſione, hinwiederum gar deutlich zeigte, daß er
in ſeiner Critic zuweit gegangen, und ſich eben hier
durch verſchiedener Fehler theilhaftig gemacht, welche
er an andern mit der groſten Bitterkeit beſtrafen wol
len. Daß er ubrigens Profeſſor Chymia zu Wien,
oder wie noch andere vorgeben, kayſerlicher Leib-Me
dicus geweſen, iſt deswegen nicht glaublich, weil er
fich ſelbſt dieſer Titel in ſeinen Schrifften niemals an
gemaſſet. Er gerieth auch mit Ottone Tachenio we
gen des ſalis volatilis viperarum und mit Franc. Ver
ny, einem Apothecker zu Montpellier, in einen Feder

Krieg, verfertigte auch Diſcurſum apologeticum ad-
veiſus Hippocratem chymicum; comment. in Otto-
nis Tackenii fundamenta &c. Seine Schrifften, die
anfangs einzeln ediret worden, ſind an unterſchiede—
nen Ortentheils in 4theils in folio zuſammen gedruckt,
auch noch letztens zu Nurnberg 1693 in 4 publiciret
worden. W, d. Ke.

Z2WENGEL (Joh. Petr.), hat 1577 ein neues groß
Formular und vollkommlich Cantzley--Buch zu
Franckfurt in folio ediret.

Z2WERG (Ben. Joach.), ein Magiſter Philoſohia,
von Cappeln im Schleßwigiſchen, wo ſein Vater Joa
chim Paſtor war, lebte noch im Anfange des 18 Se
culi, und ſchrieb orat. de incunabulis divini orato-
ris ſ. de præſepiis Chriſti; kurtze Lebens-Beſchrei
bungen gelehrter Manner in allen Facultaten von
1630 bis 1700. Nol.

ZWERG (Cthriſtian Oſwald), von Schleßwig, wo
ſtin Vater Michael Paſtor in der Friedrichsber—
ger-Vorſtadt war, wurde 1690zu Petersdorf auf der
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Jnſel Femern Diaconus, 1702 aber Paſtor, undſchrieb die geſtarckte Bekenntniß der evangeliſchen

Wahrheit der augſpurgiſchen Confeßion in 4 un
terſchiedlichen Betrachtungen uber ieglichenArtickel.

Mol.
ZWERGG (Gothard Joh.), ein Diaconus zu Tundern,

von 1686 an, aus Schleßwig geburtig, lebte noch im
Aufange des 18 Scculi, und ſchrieb verſchiedent Lei
chen-Predigten. Mol.

ZWERG (Nichael), ein Magiſter Philoſophia von
Straßburg in der Ucker-Marck, wo ſein Vater glei
ches Nahmens Paſtor und Probſt war, wurde 1650
der erſte Paſtor an der neuen heiligen Dreyfaltigkeits—
Kirche in der Friedrichsberger-Vorſtadt zu Schleß
wig, ſchrieb ProbNeu-Jahrs- und Leichen-Predig
ten, und ſtarb 1675. Mol.

ZWERs, ſiehe de Aquisgrano.
ZWIATKIEVWVICZ (Johk.), ein pohlniſcher Jeſuit,

ließ 1683 fraudem Lutheri, Zwinglii, Calvini alio-
rumque hæreſiarcharum nova methodo detettam im
Kloſter Oliva in 12 heraus gehen.

ZWICK Gohann), ein Theologus von Coſtnitz, ſtu
dirte zuerſt in Baſel und Freyburg Jura, darinne er
auch in Jtalien in Doctorem promoviret, applicirte
ſich aber nachmahls auf die Theologie und predigte
zu Rudlingen als ordinirter Pfarrer gut lutheriſch; es
geſchah ihm aber bald, der evangeliſchen Lehre halber,
von den Romiſch-Catholiſchen Jnhibition, daher be
gab er ſich nach Coſtnitz, ward 1525 daſelbſt Prediger,
und ſtarb 1542. Er war 1536 mit auf dem Convent
zu Wittenberg, ſchrieb Todes-Bereitungen: äe con-
jugio; epiſtol.ad Rüdlingenſes; Lieder, wandte auch
groſſen Fleiß an bey der Edition des N. Teſt. 1535 in g.

Wetd.
Z2WICKER (Panieſ), ein Unitarius, war zu Dan

zig den 22 Januar 1612 gebohren, und brachte es
in ſeinen Studien ſo weit, daß er den Titel eines Do
ctoris Medicina erlangte. Ob er gleich von den Re
formirten zu den Socinianern ubergegangen, hielt er
es doch nicht in allen Stucken mit dieſen letztern, ſon
dern ließ ſich inſonderheit der Fratrum Moravorum,
welche die Gemeinſchafft der Guter eingefuhret, und
alle Kriege mißbilligten, ihre Verſamilungen gefallen.
Er begab ſich auch deswegen zu deuſelben, und nahm,
doch mit gewiſſen Bedingungen, ſonderlich mit Vor
behalt der Freyheit ſeiner Meinungen, ihre Gemein
ſchafft an, davon ihn M. Ruarus wieder zu den So
cinianern zu bringen trachtete. Er iſt Autor des Ire-
niei Irenicorum, ſo 1654 in 4, und 1688 mit der Fort
ſetzung in 8, ohne ſeinen Nahmen heraus gekommen,
in welchem er alle Secten der Chriſtenheit vereinigen,
und alle Glaubens-Streitigkeiten vohne Gewalt und
Anſchn der Concilien ſchlichten will. Hierinne und
in der folgenden nova confirmatione des lreniei wi
der A. Comenium, hat er ſeine Gedaucken uber den
Glauben alſo zu erkennen gegeben: er ware weder ein
kLutheraner, noch Calviniſt, noch Remouſtrant, noch

Grieche,
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2243 ZWILLING ZWINGER
Grieche, Papiſt, Socinianer oder Mennoniſt, auch
keiner der ubrigen heutigen Secten zugethan; nichts
deſtoweniger entziehe er ſich von teiner Kirchen-Ge
nieinde oder Secte, weil er bey einer ieden etwas gu
tes gefunden, und durch ſie alle gebeſſert worden wa—
re. Von den bohmiſchen Brüdern und Lutheranern
hatte erden Anfang der Reformation und der chriſtli—
chen Freyheit empfangen, von den Reformirten den
erſten Gebrauch der Vernunft in der Theologie, von
den Remouſtranten den Fortgang der Gewiſſens-Frty
heit, von den Griechen die uberbliebene alte Wahrheit
nebſt der Bibel und den Patribus, von den Romiſch-Ca
tholiſchen die Nothwendigkeit der guten Wercke mit
etlichen lateiniſchen Vatern, von den Socinianern die
Dexteritat im Urtheilen, von den Mennoniſten das
Leben Chriſti, ſo ſie etwas beſſer als andere erklarten,
und auch vorbildeten. Wegen dieſer Unbeſtandigkeit
in der Religion wird er von einigen monſtrum religio-
ſum, irregulare mirabile genannt. Sonſt hat man
auch viel andere, mehrentheils kleine, und ohne Nah—
men ausgegebene Schrifften, im Lateiniſchen, Deut—
ſchen und Hollandiſchen von ihm im Druck, als:
Henoticum chriſtiam unter dem Nahmen Minus Cel—
ſus; revelatio catholiciſmi veri; irenico- maſtix in
etlichen Theilen; eccleſia antiqua inermis; Freyheit
von KirchenVerſammlungen; neuen Teſtaments
Joſias, u. a.ni. Er ſtarb zu Amſterdam den 10 Nov.
1678. Sanuii bibl. Antitr. Ben. Arn.

ZWILLING, oder Didymus, ſiehe Didymus.
ZWINGER (Jacob), des altern Theodori Sohn,

war gleichfalls ein gelehrter Medicus, und 1569 den
15 Aug. gebohren. Petrus Ramus, der damahls
in Baſel ſich aufhielt, hat ihn aus der Tauffe geho
ben. Sein Vater unterrichtete ihn meiſt ſelber, und
hernach gieng er 1585 nach Jtalien, und ſtudirte zu
Padua die kogic und Phyſic. Jn der Medicin aber
waren Hercules Saxonia und Horatius Augenius
ſeine Lehrmeiſter, deren jener ihn ſo lieb hatte, daß
wenn der Unterſcheid der Religion nicht in dem We
ge geſtanden, er ihn zum Erben ſeines groſſen Vermo
gens gemacht hatte. Nachdem er 1593 wieder zuruck
nach Baſel gelanget, und in die Zahl der Medicorum
aufgenommen worden, nahm er den Gradum eines
Doctoris an, und verheyrathete ſich darauf. Als der
Profeſſor Lingva gräca zu Baſel ſtarb, bekam er deſ
ſen Stelle und erklarte offentlich den fomerum. Zu
Hauſe las er den Studirenden uber die Medicin, in
welcher er nicht nur die Grunde der Alten, ſondern
auch der Chymicorum Geheimniſſe wohl ſtudiret hat
te. Hierinnen hatte er Guilielmo Arragoſio das
meiſte zu dancken welcher in der platoniſchen Philo
ſophie und in der ſpagiriſchen Artzney Kunſt wohl er
fahren war, und nachdem er dreyer Konige von
Franckreich, ingleichen des Kayſers Maximiliani Medi
cus geweſt, den Zwinger zum Erben ſeiner Wiſſen
ſchafft und ſeines Vermogens in einem Teſtament
erklarte. Man ruhmt ihn, daß er viele Jahre in dem
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Lazareth zu Baſel umſonſt curiret, auch zur Zeit der
daſelbſt graßirenden Peſt andern treulich gedienet.
Er hat ſeines Vaters Theatrum vitæ humanæ, wie
auch deſſen phyſiologiam medicam vermehrt, und un
ter andern folgende Schrifften heraus gegeben: exa-
men principiorum Chymicorum ad Hippoc. Galeni,
cæterorumque Græcorum Arabum couſenſum;
Jo. Scapulæ etymologicum græcum magnum; com-
mentarium in librum Galeni de deſfinitionibus medis
cis; catechiſmum treligionis chriſtianæ analyſes in
epiſtolas Pauli; analyſin Decalogi, Pſalmorum, ora-
tionis dominicæ Symboli apoſtolici; hinterließ ei
nige Epiſtolas medicas, die zum Theil in Guil. Fabii-
ci Hildani obſervationibus chirurgzicis, theils aber in
Joh. Hornungi zu Nurnberg 1625 in 4 publicirten
Ciſta medic. zu fiuden ſind, war auch willens, lar-
moniam Se conciliationem contradictionum me—-
dicarum nebſt andern Wercken auszuarbeiten, ſtarb
aber daruber 1610 den 11 Septembr. au der Peſt,
im 41 Jahr ſeines Alters, nachdem ſeine Frau 6 Stun
den zuvor an gleicher Maladie ihr Leben eingebuſſet
hatte. Er. Pap. H.

ZWINGEK (Johannes), ein reformirter Theologus,
war des reformirten Theologt Theodori Zwingers
Sohn, gebohren zu Baſel den 26 Aug 1634. Nach——
dem er 1654 unter die Candidaten des Predigt-Amts
aufgenemmen worden, that er eine Reiſe nach Geuf,
um die frantzoöſiſcht Sprache daſelbſt zu erlernen, mu
ſte aber bald wieder zurucke lehren, weil ſein Vater
in eine todtliche Kranckheit verfallen. Jedoch da er
demſelben nicht mehr am Leben antraff, verfugte er
ſich aufs neue dahin, und wurde von der daſigen
deutſchen Gemeinde zu einem Prediger angenommen.
Nach dieſem durchreiſete er Deutſchland und Holland,
machte ſich unterwegens mit den beruhmteſten Theo—
logis, ſonderlich Sam. Mareſio, bekaunt, und wur
de 1656, an dem Tage und zu eben der Stunde, als
er von ſeiner Reiſe zu Baſel wiederum angelangtet,
von der Academie zum Profeſſore Lingva graca ernen
net. Nach der Hand wurden ihm aurh andert Be—
dienungen, und ſonderlich das Bibliothecariat anver
trauet, welches ihm ſo groſſes Vergnugen machte,
daß er nicht allein die Bibliothec in ſehr gute Ord
nung brachte, ſondern auch ſehr accurate Catalogos,
die in vielen Folianten beſtehen, mit eigner Hand da
zu verfertigte. An. 1665 erhielt er den Gradum eines
Doctoris Theologiä, und ward hernach 1675 vete
ris, 1685 aber novi Teſtamenti Profeſſor, welche
Stelle er mit groſſem Ruhm und Eifer verwaltete,
bis er 1696 im Febr. mit Tode abgieng. Seine
Schrifften ſind: ein Tractat de feſto corporis Chri-
ſti, cnm digreiſſione de vita Fecleſiaſticorum pon-
tificiorum eerumque confictis miraculis; de rege
Salomone peccante ejusque peccata inſecutis Dei
peœnis; nebſt verſchiedenen Diſputationen ic. Mr.
d' Ancillon, ein Mitglied der Societé de la propaga-
tion de l evangile zu Londen, hat ſein Leben beſchrie
ben. J. R. Weiſten ſfil. in orat. fun.
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2245 Zz WINGER 2zWINGER 2246
ZWINGER (Joh. Rudolphus), ein Sohn Johannis, ZWINGER (Theodorus), ein Mebicus, war 1533

gebohren zu Baſel den 12 Sept. 1660, begab ſich,
nachdem er in ſemer Vater-Stadt den Titel eines
Magiſtri erhalten, und 1680 unter die Candidaten
des Miniſterii aufgenommen worden, nach Zurch
und Geuf, und nahm 1686 die Feld Prediger-Stelle
bey dem frantzoſiſchen Schweitzer-Regiment Stuppa
an. Als er hierauf wieder in ſein Vaterland gekom
men, wurde er i690 zum Pfarrer in dem baſeliſchen
Stadtgen Liechtſtal, 17o0 aber zu einem Prediger in
Baſel bey St. Eliſabeth, und endlich zum Antiſtite
der Kirchen zu Baſel erwehlet. Neben dieſen Amte
verwaltete er auch die theologiſche Profeßionem Lo
corum communium, nebſt dem Archi-Decanat, und
nahm bey dieſer Gelegenheit, nachdem er zuvor de
poteſtate clavium diſputiret, die Wurde eines Docto
ris Theologia an. Er beſaß eine gruünbliche Wiſſen
ſchafft in der Theologie, war auch in der Hiſtorie wohl
bewandert, in ſeinem Amte aber eifrig und hertzhafft,
und ſtarb im November 17o08. Man hat von ihm
unterſchiedliche Diſputationes und Predigten, und ei
nen deutſchen Tractat, ſo den Titel die Hoffnung
JIſraelis, fuhret. Burckardi Orat. fun,

ZWINGER (Theodorus), ein reformirter Theolo—
gus, Jac. zwingers Sohn, war 1597 den 21 Nov.
gebohren, und von ſeinem Vater Gott gewidmet wor
den. Der midiciniſche Vorrath ſeines Vaers und
Großvaters machten ihm eine Luſt, ſich auf die Me
dicin zu legen. Nachdem er aber aus einer ſchweren
Kranckheit von Gott errettet worden, beſchloß er die
Theologie zu ſtudiren, wendete auch dabey viel Zeit
auf die griechiſche und hebraiſche Sprache, nahm 1613
zu Heidelberg die Magiſter-Wurde an, that hernach
eine Reiſe in die Niederlande und nach Engelland,
kam auch nach Paris, wo er mit den vornehmſten Ge
lehrten Umgang hatte, und wurde nach ſeiner Zuruck
kunfft 1620 der vornehmſte Diaconus zu Baſel, und
nachgehends Paſtor prinmarius. Seine andere Frau,
die er 1626 heyrathete, war Joh. Buxtorfii Tochter.
Er vertrat 1629 zur Peſt,Zeit ſowohl die Stelle eines
Medici als Geiſtlichen, hatte den Ruhm, daß er kraff
tig gepredigt, ſein Anit fleißig verwaltet, und ſehr auf
die Beſſerung des Lebens gedrungen. Anno 1642
brachte ers dahin, daß im Abendmahl ſtat der Obla
ten ander Brot eingefuhrt und gebrochen wurde, und
ſtarb als Profeſſor primarius Theologia 1654 den 26
Dec. im 57 Jahr ſeines Alters, nachdem er kurtz vor—
her einen ſchweren Fall gethan. Auf ſeinem Tod—

Bette ſagte er:
Vna eſt in dubia mihi re Medicina, Jehovæ

Car patrium, os verax, omnipotensqne manus.

Seine Schrifften ſind: Comment. in Epiſt. ad Rom.
in Pſalm.; theatrum ſapientiæ cœleſtis vel ortho-
doxæ ſidei ſyſtema in tabulas diſtributum; ſyntagma
exercitationum theologicarum; tract de S. cœna;
de lib arbitrio; Analytica recenſio bpiſtolæ ad Ro-
manos &c. Fr. H.

den 2 Aug. zu Biſchoffszell gebohren, allwo ſein Vater
Leonh. Spiſer, genannt zwinger, ein Kurſchner war.
Er ſolte feines Vaters Handwerck lernen, hatte aber
keine Luſt darzu, und wurde daher von ſeinem Stieff—
Vater Conr. Lycoſthene zu den Studits angefuhrt.
Er hielt ſich zu Lion 3 Jahr bey einem Buchdrucker
auf, und die ubrige Zeit wandte er aufs Studiren.
Von Pet. Ramo lernte er zu Paris die Philoſophie;
und zu Padua ſtudirte er 6 Jahr lang die Medicin,
wurde daſelbſt Doctor Philoſophta und Medicina,
bekam darauf zu Baſel die Profeßionem Lingva gra
ca, ferner Philoſophia moralis, und endlich Medicina
theoretica, und ſtarb zu Baſel 1588, den 10 Martii
an einem Fieber. Armen Leuten gab er die Artzuey
umſonſt, von den Reichen aber nahm er gar ungern
etwas, und ſagte das gemeine Sprichwort: dum
æger ait a, a, tu dicito da, da, ſtunde einem Hencker
beſſer an als einem Medico; daher er auch durch die
Praxin mehr Geld verthan, als eingenommen. Sein
vornehmſtes Buch, ſo dreymahl gedruckt worden, iſt
das Theatrum vitæ human., wozu ſein Stieff Vater
Conr. Lycoſthenes die Materialien geſammlet hat.
Hiernechſt ließ er des Sant. Ardoyni Werck de ve-
nenis und Pet. de Bayro enchiridion de medendis
hum. corpotis malis mit ſeinen beygefugten Vorre—
den zu Baſel wieder auflegen, ſchrieb auch ſelbſt Ta-
bulas commentarios in artem medicinalem Gale-
ni; Hippocratis Coi Commentat. XXII tabulis illu-
ſtratos, hinterließ unterſchiedene Conſilia epiſtolas,
welche Scholtze ſeiner Sanimlung einverleibet hat:
phyſiologiam medicam Theophr. Paracelſi dogmati-
bus illuſtratam, die ſein Sohn ediret; morum philo-
ſophiam poeticam; tr. de hiſtoria, der in dem 1579
zu Baſel in g gedruckten artis hiſtoricæ penu T. II
ſtehet; methodum ſimilium, der ſich bey Conr. Lyco-
ſtbenis locis communibus befindet; methodum epi-
demicam &t. bekannt. Daß er der erſte geweſen, der
in ſeinem Methodo apodemica die Kunſt zu reiſen in
formam artis gebracht, und ihr die Geſtalt einer Wiſ
ſenſchafft gegeben habe, ſolches iſt von Reimann als
was beſonders angemercket worden. Bey ſeinen
Nachkommen iſt noch ein theatrum inſctiptionum
atque epitaphiorum im Manuſcript furhanden.
Teiſſ. H. Ad. Ke.

ZWINGER (Theodorus), ein Medicus, gebohren
1658 den 26 Aug. zu Baſel, war Joh. Zwingeri
Sohn, ſtudirte zu Baſel, Schafhauſen und Zurch,
wurde zu Baſel 1675 Magiſter, 1680 Doctor, that

darauf eine Reiſe nach Franckreich und Deutſchland,
wurde 1684 Eloquventia, 1687 Phyſices, 1703
Anatomiä und Botaniees, 1711 Medicina theoreti—
cä und practica Profeſſor und StadtPhyſicus; war
ingleichen des Hertzogs von Wurtemberg, Landgra
fens zu Heſſen. Caſſel und des Marckgrafen zu Baa
den Leib-Medicus, wie auch des Collegu Rat. Curioſo
rum und der koniglich-preußiſchen Societat Mitglied.
Er ſolte Profeſſor Medicina theoretica zu Leiden, wie

auch
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2247 ZWINGLIUs8
auch bey dem Konig in Preuſſen Friedrich J Leib
Medicus werden; ſchlug aber beydes aus, und war
im ubrigen ſo religios, daß er fur die Curen und Gan
ge,ſo er Sonntags verrichtete, niemahls etwas nahm.
Er ſchrieb ſcrutinium magnetis phyſico-medicum;
theatrum praxeos medicæ; theatrum botanicum oder
neu vollkommenes Krauter-Buch; Lexicon latino-
zermanicum; ſpecimen phyſicæ eclectico-experi-
mentalis; Diſſert. de acquirenda vitæ longævitate;
faſciculum ſelectarum diſſertationum medicarum;
Compenadium medicinæ univerſæ, oder Enchiridion
medicinæ theoretico- practicæ, ad mentem Ettmül-
leti, Bohnii, Boerhaavii, Hofmanni aliorum ce-
lebr. medicorum; Diſſ. de naturæ humanæ inclina-
tionibus ac diſpoſitionibus hæreditariis; den ſichern
und geſchwinden Artzt, unter dem Nahmen ANatha—
nael Sfortia; orationem in obitum Jo. Caſpar.
Bauhini; pædoiatreiam practicam; ſpecimen mate-
riæ medicæ; gab auch lleckeri ſecreta aucta cor-
recta htraus, und ſtarb 1724 den 22 April. Sein
Sohn Joh. Rudolph Zwinger, ward Medicina
Doctor und Profeſſor zu Baſel. D. Joh. Rudolph
Mieg hat 1726 zu Baſel or. panegyr. Theodori Zwin-
geri heraus gegeben.

ZWINGLIUS (Huldricus), ein Theologus, war
1487 den 1 Jan. in der Schweitz zu Wildenhauſen
gebohrn, ſtudirte zu Baſel, Bern und Wien, wurde
zu Baſel Rector zu St. Martin, 1506 Magiſter, zog
1512 als glariſcher Feldprediger mit in den maylan
diſchen Krieg, wurde 1516 Prediger zu Einſiedlen, da
er durch Abſchreiben und Memoriren der Briefe Pauli
es ſo weit brachte, duß er das Griechiſche leichter ver
ſtehen konte, als das Lateiniſche. Wider den pabſtli
chen Ablaß predigte er mit groſſem Eifer und Frey
muthigkeit, hielt nicht viel von Profan-Buchern, auf
ſer von Valerio Maximo, den er wegen der Exem
pel gantz auswendig gelernet, ſtudirte ſtehend, und
theilte alle Stunden zu ſeinen Verrichtungen ein.
An. 1519 berief man ihn nach Zurch, woſelbſt er
nachmahls ein Gymnaſium der lateiniſchen, griechi—
ſchen und hebraiſchen Sprache aufrichtete. An. 1525 den
13 April celebrirte er nach Abſchaffung der Meſſe zuerſt
das Abendmahl auf die Weiſe, als es noch ietzo allda im
Gebrauch iſt; und ſchreibt ſelbſt, daß er ſchon 1516 das
Evangelium in der Schweitz zu predigen angefangen,
ehe Lutherus bekannt worden. Er wohnte 1528 dem
Religions-Geſprach zu Bern, undn529 dem Colloqbio
zu Marpurg bey, in welchem der Streit vom Abend
mahl ſolte beygelegt werden; es kam aber nichts zum
Stande. Die Monche ſtellten ihm offters nach, ie
doch vergebens: der Rath ließ auch eben deswegen
ſeine Wohnung alle Nacht von einem beſondern
Wachter bewachen. Er wolte alles Singen und Or—
gelſchlagen aus der Kirche abgeſchafft wiſſen, und da
mit er zeigen mochte, daß es ungereimt ſey, vor Gott
ein Gebet abzuſingen, ſo ſang er vor dem Rath zu
Baſel die diefalls. verfertigte Supplic von Wort zu
Wort ab. An. 1531 den 11 Octobr. gieng er mit

zYGOMALA 2zYLIUS
ſeinen Mitburgern als ihr Prediger in einem grunen
Rocke zu Felde; ba er denn in der Schlacht geblie—
ben, welches er ſich ſelbſt 14 Tage vorher prognuoſtici
ret hatte. Seine letzten Worte ſollen geweſt ſeyn:
Ob ſie gleich den Leib todten, ſo konnen ſie doch die
Seele nicht todten. Die Feinde ſchnitten ſeinen Leib
in vier Stucken, und verbrannten ihn: drey Tage
hernach aber ſoll ſein Hertz mitten in der Aſche noch
unvexletzt gefunden worden ſeyn. Seine Widerſa—
cher haben ihn unter andern zum Pelagianer gemacht,
weil er dem freyen Willen ſo viel zugeſchrieben. Sei—
ne Wercke, ſo Thetica, Streit-Schrifften und Erkla—
rung des alten und neuen Teſtaments, auch viel Brie—

fe in ſich faſſen, z. E. editio Pindari giæca ſine ſcho-
liis; Comment. in epiſt. Pauli ad Theſſalonicenſes
Comm. de vera falſa religione; epichireſis de
canone miſſæ; opus articulorum ſ. concluſionum
theologicarum; Anzeigung, wer Urſache gebe zu
Aufrul,ren, und wie man zu chriſtlicher Kinigkeit
kommen moge; Unterricht, was die Schluſſel der
Kirchen ſind, und von der Beichte; Tr. vom wah
ren chriſtlichen Hirten; vom Feagfeuer; vom
Nachtmahl Chriſti c. ſind 1530 in 3 Toniis, 1581
aber cura Leonis Jndæ Caſp. Megandi in 4 Tomis
zu Zurch in fol. heraus gekommen. Jn Schelhorns
ambenitaribus literarii, findet man gleichfalls einige
ſeiner Briefe. Sein Leben hat Oswald Myconius
beſchrieben, welches vor Oecolampadii und Zwing lii
epiſtolis ſteht, die 1536 zu Baſel in fol. heraus ge—
kommen: So hat auch Cheodor. Bibliander ſolches
gedachten Briefen beygefugt. V. PB. Ad. Seck. Re.

2248

Læ ſeberi hiſtoria motuum.
ZyYGOMALA (Joh.), ein Redner und Dollmetſcher

des Patriarchats zu Conſtantinopel, lebte um 1570.
Man trifft verſchiedenes, inſonderheit viele Epiſteln
von ihm in des Cruſii Turco. Græcislan, und er ſchei
net eben derjenige zu ſeyn, deſſen Orat. in laudem
Lucæ Michaelis Cydoniæ Ducis Ge. Douſa 1598
aus dem Orient im Manuſcript mit gebracht. Fa.

ZvyGOMALA (Theodolſius), ein Protonotarius zu
Conſtantinopel um 1578, ſchrieb de montibus Sina
de Atho, ingleichen de Statu eccleſiarum Orienris, und
ein Icinerarium, auch Epiſteln, deren einige Cruſius

dCht edirt Faun y rausZ2YLIUS (Otto) ein Jeſuit, gebohren zu Utrecht 1588

den 30 Julii von catholiſchen Eltern, trat 1606, ſon
derlich auf Zureden des nachmahls beruhmten Cor
nelii Janſenüi, in die Societat, lehrte nachgehends
die Rhetoric zu Ruremonde, und gab zu Loven und
Bruſſel einen Prediger ab, worauf er den Collegiis zu
Hertzogenbuſch und Gent als Rector vorgeſtanden.
Er hielt ſich meiſt in Bruſſel auf, und ſtarb an einem
Schlagfluß zu Mecheln den 12 Auguſt. 1656, da er
von Antwerpen wieder nach Hauſe reiſen wolte. Er
hat das Leben 8SS. Xenophontis Mariæ conjugum
eorumque fſiliorum, Johannis Arcadii; ingleichen
die Leben 8S. Cyri Johannis martyrum aus dem
Griechiſchen ins Lateiniſche uberſetzt, welche ſodann

in
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2249 Z2zyNaus Z2YPAEUS
in die Acta ss. ad 26 31 Jauuar. eingerucket
worden; und hiernechſt hiſtoriam miraculorum B.
Virginis Mariæ ſylvæducenſis dulciſſimæ, poſt ca-
ptam urbem ad D. Gaugerici Bruxellam translatæ;
Ruræmondam illuſtratam, unter dem Nahmen Rhe-
torum ruræmundenſium; Cameracum obſidione li-
berarum heraus gegeben. Ueber ſeinem Mardochæo
triplici ſ. de triplici Mardochæi fortuna, infima, me-
dia, ſumma, libris 3, iſt er geſtorben, ohne ſie vollig
auszuarbeiten. A. Al. hur.

ZYNAuUs (llieron.), ein JCtus von Leipzig, wurde
daſelbſt anfangs Academia Notarius, hierauf Pro
feſſor Logices, 1576 aber Profeſſor Eloqbentia, und
ſtarb 1580. Joh. Heur. Erneſti programma de Pro-
feſſoribus oratoriæ lipſienſibus.

ZYN THUs, oder Zunthus, (Hieronymus), ein Me
dicus zu Parma, florirte zu Ausgange des 16 und zu
Anfange des 17 Seculi, und ſchrieb: traktatum de
balneo thermali, Lixignano vocato, nec non de lu-
to Barboliorum medicato in ducatu parmenſi, der zu
Venedig 1615 in 4 gedruckt worden. Li. Ke.

ZzYrP ÆUS (ranciſeus), ein Canonicus, Official und
Archi-Diaconus zu Antwerpen, gebohren 1580 zu
Mecheln, war ein Bruder Henrici, wurde um der da
maligen Kriegs-Unruhen willen, in ſeiner Kindheit
nach Antwerpen gebracht, und bey dem Anwachs
mehrerer Jahre auf die Academie zu Loven geſchickt,
da er denn nebſt der Philoſophie auch die Jura ſtu
dirte, und ſodann dem Collegio Fiſci oder Baccalau
reorum Juris vorgeſetzt wurde. Einige Monate her
nach machte ihn der Biſchoff von Antwerpen, Aub.
Mirdus, zu ſeinem Secretario; 1604 aber nahm er
zu Loven den Titel eines Licentiati in den Rechten an,
worauf er nach ſeiner Wiederkunfft in Antwerpen
auech noch die ſchon oben erwehnte Ehren-Stellen er

A

2YPAEUS ZYTHPHEN 2250
hielt. Er ſtarb den 4 Nov. 1650, und ſeine Schriff
ten ſind: juris pontificii novi analytica enarratio
Judex magiſtratus ſenator; Notitia Juris belgici;
Conſultationes canonicæ; Hiatus Jacobi Caſſfani ob-
ſtructus; reſponſa de jure canonico; tr. de jurisdi-
ctione eccleiſiaſtica civili; modus ratio proce-
dendi in curiis eccleſiaſticis obſerranda per provin-
ciam machlinienſem. Seine Wercke ſind zuſammen
1675 in 2 Folianten zu Antwerpen heraus gekommen.
A. Svw.

2YPÆUS (Erinciſcus), ein niederlandiſcher Medicus
von Loven burtig, lehrte anfangs za Bruſſel die Chi
rurgie und Zergliederungskunſt, gab nachmals in ſei
ner Geburtsſtadt auf daſiger Academie einen Profeſ—
ſorem Anatomia ab, florirte in der letzten Helffte des
17 Scculi und ſchrieb: kundamenta medicinæ phyſi-
co-anatomica, die zu Bruſſel 1683 in 8 gedruckt wor
dtn. Er wolte einige Ramos lactiferos ex ductu tho-
racico ad mammas tendentes angemerckt haben, fand

aber damit wenigen Beyfall. Li. Ke.
ZYPAÆuUs (Henr.), ein Benedictiner und Bruder des

altern Franciſci, gebohren 1573 zu Mecheln, ſtudirte
zu Dovay und Loven, ward, Prior ſeines Ordens zu
Ypern, hierauf Probſt zu Afflighem, endlich Abt zu
St. Andrea bey Brügge, und ſchrieb ein Buch unter
dem Titel: S. Gregorius Magnus wider Baronium;
de clauſura monialium. Er hat auch einen Comm.
in regulam Ord. Benedicti zu ſchreiben angefangen,
ob er aber bamit zu Stande gekommen, iſt unbekannt.
A SvZVRLIN (Ceorg.), ſiehe Zierlin.

Z2YROSLAUs, ſiehe Roſa.
ZzyY THOrOEus, ſiehe Brauer.
ran TVTHPHEN Gernh.), ſiehe Bernhatd.
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AnrtAe ru

Verzeichniß
der Schrifften, ſo in dieſer Ausgabe haufig gebraucht worden,

nebſt deren Abbreviaturen.

A.
A. Andreæ bibliotheca belgica.
Ad. Adami vitæ eruditorum.
AL. Acta eruditorum latina.
A, g. Deutſche Acta eruditorum und zuverlaßige Nach

richten.
Ah. Ahmet Arabsba hiſtoria Tamerlanis.
AHE. Acta hiſtorico- eceleſiaſtica.
Al. Alegambe bibliotheca ſeriptorum ſocietatis Jeſu.
Ale. Alegre Paradiſus Carmelit.
Al, G. Allatius de Georgiis.
All. Allutii apes urbanæ.
All. Con. Allatius de conſenſu eccleſiæ orientalis oc-

cidentalis.
Allat. Sim. Allatius de Simeonum ſcriptis.
Alm. Almeloveen vitæ Stephanorum.
ALsS. Acta literaria Sueciæ.

Alt. Altamura bibliotheca dominicanorum.
Altes. Altes und Neues aus der gelehrten Welt.
Anc. Ancillon les vies des Savans.
Ant. Antonii bibliotheca hiſpanica.
Ar. Ariſi Cremona litterata.
Arc. Vite degli Arcadi di Creſcimbeni.
Arn. Arnolda Kirchen-und Ketzer-Hiſtorie.
Arnold, Arnold Hiſtorie der konigsbergiſchen Univerſi

tat.
AS. Acta Sanctorum.
Aſſ. Aſſemann bibliotheca orientalis.
At. Athenæi libri deunvodoſisũr.
Au. Auberi hiſtoire des Cardinaux.

B.

B. Bayle dictionaire hiſtorique critique.
Oeuvres de Mr. Bayle.

Ba. Barthbolini diſſert. de medicis danis.
de ſcriptorihus danis.

Bal. Balæus de Scriptoribus Britanniæ.
Bar. Bartoloccii bibliotheca rabbinica.
Rat. Bateſii vitæ ſelectæ aliquot virorum eruditorum.
BB. Bibliotheca bremenlis.

Muſeum bremenſe.
Be. Becmanni notitia academiæ francofurtana.

Be, a. Becmans anhaltiſche Hiſtorit.
Gelehrt. Lexic. T.IV.

Ben Benthem engliſcher Kirchen-Staat.
Hollandiſcher Kirchen-Staat.

Ber. Bertrandi vitæ JCtorum.
B, fr. Bibliotheque francoiſe.
B, g. Bibliotheque germaniquẽ.

BI. Bibliotheque italique.
Bi. Neue Bibliothec.
Bi, ſ. Bruckers Bilder-Saal beruhmter Schrifft-Stel

ler.

Blu. Blumens braunſchweigiſches Prediger-Gtdacht
niß.

Bo. Boiſſard icones virorum illuſtrium.

Br. Brice deſcription de la ville de Paris.
Bſ. Bucher-Saal der gelehrten Welt.
Bu. Bulæi hiſtoria univerſitatis pariſienſis.
Bun. bünemann de doctis Weſtphalis.
Bur. Burmanni Trajectum eruditum.

C.
C. Cave hiſtoria literaria ſcriptorum eccleſiaſticorum.
CA. Clementis Alexaundrini ſtromata.

Ca. Calamy account.
Carp. Carpæovs grunende Gebeine.

Caſt. Caſtelluni vitæ medicorum.
Ce. le Cerf Bibliotheque des Benedictins de S. Maut.
Clare. Clare lives of eminent perſons.
Cle. Clerc hiſtoire de la medecine.

Bibliotheque univerſelle.
Bibliotheque choiſie.
Bibliotheque ancienne moderne.

Co. Colomeſii Gallia orientalis.
Cr. la Croix du Maine Bibliotheque de France.
Cra. Craſſo elogi d' Uomini Ietterati.
Cur. Curtii elogia Auguſtinianorum.
CZ. Cæwittingeri ſpecimen Hungariæ litteratæ.

D.

De. Deutſebmauni pyramis wittebergenſis.
Dict. An univerſel Dictionary.
Diet. Dietericus de Annæberga claris viris inde ori-

undis.

Do. Libraria degli Doni.
Dop. Doppelmeier von nurnbergiſchen Mathematicis

und Runſtlern.
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Verzeichniß der Schrifften und deren Abbreviaturen.

E.

L. Eberti I.eorinum eruditum.
Eb. Lberti Cervimontium doctum.
Ech. Echard de Scriptoribus ordinis dominicano-

ruin.
Esg. Lggs purpura docta.
Em. Linmerling Herrlichkeit des annäbergiſchen Tem

pels.
Eng. Engelehen de ſexu ſequiori etuditionis fama co-

ruſco.
EP. Erlautertes Preuſſen.
Er. Erythræi pinacotheca.

Eſ. Europe ſavante.
Eu. Euſebii hiſtoria eceleſiaſtica.

Præparatio demonſtratio evangelica.
Eun. Eunapii vitæ philoſophorum.

F.

Fa. Fabricii Bibliotheca græca.
Bibliotheca latina.
Bibliotheca latina medii ævi.
Meémoriæ hamburgenſes.
Centuria Fabriciorum.

Fab. Fabnicii hiſtoria bibliothecæ fabricianæ.
Fe. Felleri ceygni quaſimodogeniti.
Fi. Fiſchlin memoria theologorum würtembergen-

ium.
Vitæ præcipuorum cancellariorum pracancella-

riorum ducatus würtebergici.
Fich. Fichardi vitæ juris conſultorum.

Fo. Foppen b bliotheca belgica.
Por. Forſter vitæ JCtorum.
Er. Freheni theatrum eruditorum.
Fra. Franci aureum eccleſiæ hilperhuſanæ candela.

brum.
Ere. Freind hiſtoria medicinæ.
Fu. Funckens Lebens-Geſchichte der geiſtlichen Perſo

nen zu Gorlitz.

G.
G. Gansæ Zemach David.
Gad. Gadudius de ſcriptoribus eccleſiaſticis.
Gal. Galeria di Minerva.
Gan. Gan.lulphus de 200 ſcriptoribus auguſtinianis.
Ge. Geſneri bibliotheca.
Gen. Gennadius de Scriptoribus eccleſiaſticis.
Genu. Gengenbachs magdeburgiſche Chronicke.

Gh. Gelehrte Fama.
CGh. Ghilini teatro d'DUomini letterati.
Gi. Giornale de'letterati d Italia.

GI. Gleich annales eccleſiaſtici.

Glor. Glorie degli incogniti.
Go. Gotter clari altenburgenſes.
G, e, p. Gæœtze elogia philologorum.
G, e, pr. elogia præcipuorum aliquot doctorum.
G, e, t. elogia theologorum.
Gotten. Gaotten ietzt lebendes gelehrtes Europa.
Gœt⁊. Gœtæze mercatores eruditi.
Gœtz. --6 theologus ſemiſecularis.
Gœtrze, Gotze Merckwurdigkeiten der Dreßdner Biblid

thec.
Gott. Gottſebling res præceptorum neo- brandenbur-

genſium.
GP. Gelehrtes Preuſſen.
Gr. Groſſers Lauſitzer Merckwurdigkeiten.
Gro. Grotii vitæ Jureconſultorum.
G, Schm. Goœtse de claris Schmidiis.
Gy. Gyraldus de poetis.

H.

H. Hoffmanni Lexicon univerſale.
Ha. Hagen memaoriæ philoſophorum, oratorum, poe-

tarum philologorum.
Han. Hauke de ſeriptoribus rerum romanarum.

De ſeriptoribus rerum byzantinsrum.
Hart. Hartknoch preußiſche Kirchen-Hiſtorie.
Hau. Hausmann de ruſticis eruditione elaris.
Hen. Henrici vitæ eruditiſſimorum in re litteraria vi-

rorum.Hend. Hendreich pandedæ brandenburgicæ.

Henr. Henriguez lilia ciſtercienſia.
Her. Herbelot bibliotheque orientale.
HGE. Hiſtorie der Gelehrſamkeit in Heſſen.
Hi, er. Hiſtoire critique de la republique des lettres.
Hie. flieronymus de ſcriptoribus eccleſiaſticis.
Hil. Hilaebrand Hirten nach Gottes Hertzen zu Star

gard.
Hiſt. Hiſtoite de' academie des ſciences.

Hiſtoire de l' academie frangoiſe.
Hiſtoire de l' academie des Inſeriptions.

HL. Allgemeines hiſtoriſches Lexicon.
Ho. Hoffmaun Paſtores primarii zu Lauban.
Hs. Hiſtoire des ouvrages des Savans.
Hu. Huitfeld Danmarckis Rigis Kronicke.

J.

Ja. Jacobiſi bibliotheca Umbriæ.
Jæ. Jænicke gelehrtes Pommerland.
Jam. Juaniblichus de myſteriis Ægyptiorum.

vita Pythagoræ.
Im. Imperialis muſeum hiſtoricum.
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Verzeichniß der Schrifften und deren Abbreviaturen.

Jon. Jonftus de ſcriptoribus liĩſtorin philoſophicæ.

Jov. Jovii elogia.
Jour. Journal des Savans.
Ju. Juncker centuria fœminarum illuſtrium.
Juſt. Juſliniani ſcrittori liguri.

K.
K. Kœnis bibliotheca vetus nova.
Ke. Keſtner mediciniſches Gelehrten-Lexicon.
Ki. Rendervater Nordluſa illuſtris.
Kr. Krager hiſtoriſche Beſchreibung hoher und vorneh

mer Perſonen.

La. Lampridii hiſtoria Imperatorum.
Laer. Diogenis Laertii vitæ philoſophorum.
Lam. Lambecii hiſtoria bibliothecæ vindobonenſis.
Lami. Lami memorabilia Italorum.
Laſc. Laſcuris de ſcriptoribus gracis.
Lau. Launoji hiſtoria gymnaſii navarrei pariſienſis.
Laut. Lauterbach pohlniſcher Ariano-. Sociniſmus.

Leben Valerii Herbergers.
Le. Leickheri vitæ clariſſimorum JCtorum.

Leb. Lebens-Lauf.
Len. Lenzii ſeries profeſſorum wittebergenſium.
Lep. Leporini Leben der Gelthrten.

Germania literata vivens.
Leub. Leubſcher de claris Gryphüs.
Li. van der Linden de ſcriptoribus medieis.
Lo. le Loug bibliotheque hiſtorique de France.
Lu. Lud. Ludovici Schul-Hiſtorie.

notitia ephororum ſchleuſingenſium.

Ehre des Caſimiriani.

M.
M. Mongitoris bibliotheca ſicula.
Ma. Muuderi centuria ſeriptorum.
Mab. Mabillon Acta Sanctorum ordinis S. Benedidti.

Mabi. Mabillon analecta.
Man. Mandoſii bibliotheca romana.
Mang. Mangetti bibliotheca ſceriptorum medicorum.
Man. Manrique annales ciſtercienſes.

Man. t. Mandoſii theatrum arehiatrorum.

Maſ. Maſcov de ſectis JCtorum.
MB. Nova litteraria maris baltici.
Me. Menagii hiſtoria mulierum philoſopharum.
Meiſ. Meiſneri equites ſileſiaci honoribus academicis

fulgentes.
Mem. Memoires de Trevoux.
Men. Mencke catalogue des hiſtoriens.

de commentariis hiſtoricis.
bibliotheca virorum militia ſcriptis elarorum.

Meur. Meuiſii Athenæ batavæ.
Meuiſ. Meurſii bibliotheca græca.
ii. Mirœi elogia illuſtrium Beltii ſcriptorum.
Mo. Moreri dictionaire.
Mol. Moller Cimbria litterata.
Mor. Morhofii polyhiſtor.
Moſ. Maſer Lexicon ietztlebender Gottesgelehrten.

Lexicon der ietztlebenden Rechtsgelehrten.
Mot. Motſcehbniann Erfordia litterata.
Müſ. Vergnugen mußiger Stunden.

N.
N. Neumanni Stolberga litterata.
Na. Naudé apologie pour les grands hommes ſoup-

gonnés de la magie.
Neu. Neumieiſter de poetis germanicis ſeculi XVII.
Neub. Neubauer Nachricht von ietztlebenden Gottes—

gelehrten.
N. g. Nova literaria Germaniæ.
Nic. Niceron memoires.
Not. Notitie litterarie dell'academia fiotentina.
Nov. Nouvelles de la Republique des lettres.
N7Z. Neue Zeitungen von gelehrten Sachen.

O.
O. Oudin de ſeriptoribus eccleſiaſticis.
O. Obſervationes hallenſes.
Ol. Oldoini Athenæum romanum.

Athenæum liguſticum.
Or. Orationes in honorem ſeriptotum habitæ.

P.

Pa. Pantke Paſtores der Kirche zu St. Eliſabeth zu
Breßlau.

Paſtores zu St. Maria Magdalene, ingleichen Præ-
poſiti und Eccleſiaſtæ.

Pant. Pantalconis proſopographia.
Panæz. Pansirollus de elaris legum interpretibus.
Pap. Papadopoli hiſtoria gymnaſii patavini.
Pat. Patini lycæum patavinum.
Pau. Paullini hoch und wohlgelahrtes Frauenzimmer.
PB. Pope Blount cenſura celebrium auctorum.

PD. Petrus Diaconus de viris illuſtribus.
Pe. Perault des hommes illuſtres, qui ont paru en

France.
Pet. Petæii bibliotheca benediſtino-mauriana.

Ph. Philipps theatrum poetarum.
Phi. Philoſtrati vitæ ſophiſtarum.
Pho. Photii bibliotheca.
Pi. Pippingii memoriæ theologorum.
Pin. du Pin bibliotheque des auteurs eccleſiaſtiques.

Pit. Pitſeus de ſcriptoribus Angliæ.
Ccceeſcec 2 Plin. J
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Verzeichniß der Schrifften und deren Abbreviaturen.

Plin. Plinii hittoria naturalis.
epiſtolæ.

Plu. Piutarchi opera.
Poſſev. Poſſevini apparatus ſacer.
Piæ. Prætorii Athenæ gedanenſes.
Pri. Prince orientales illuſtres.
Pro. Programmata.
Proc. Procopius de eruditione Græcorum.

R.
R. Rollii bibliotheca nobilium theologorum.
Ra. Ranft Leben der churſachſiſchen Gottesgelehrten.
Rau. Raupach de utilitate peregrinationis danicæ.
R, do. Rollius de doctoribus academicis ad gymnaſiorum

vel ſcholarum gubernacula vocatis.
Re. Reuſneri icones illuſtrium virorum.
R, m. Rollii memoriæ philoſophorum, poetarum &c.
Roſt. Roſtochium literatum.

Etwas von gelehrten roſtockiſchen Sachen.
R, pr. Rollius de profeſſoribus, quando ſceptra acade-

mica tenuerunt, defundtis.
Run. Rungii miſcellanea literaria.

S.
S. Suidæ Lexicon.
Sa. Samarthanorum Gallia chriſtiana.
Sag. Sagittarii introductio ad hiſtoriam eccleſiaſticam.

Sal. Salig Hiſtorie der augſpurgiſchen Confeßion.
Sam. Samarthani elogia Gallorum.
Sck. Scheuchæer bibliotheca helvetica.

Sche. Schefferi Suecia litterata.
Schl. Schlegel Leben der dreßdniſchen Superintendenten.

sSchm. Schmerfal Nachricht von jungſt verſtorbenen
Gelehrten.

Sch. Schumachberi conſpectus Waldeciæ litteratæ.
Schul. Schultetus de fœminis prima ætate eruditione

ſcriptis illuſtribus.
Schaubuhne der gelehrten Jugend.

Seck. Seckendorfii hiſtoria Lutheraniſmi.
geel. a Scelen Athenæ lubecenſes.

Ser. Serpilii epitaphia theologorum.
Si. Siber de illuſtribus Alemannis.
Sig. Sigebertus de ſcriptoribus eccleſiaſticis.
SI. Sleidani commentarius de ſtatu religionis reipu-

blicæ Germanorum.
Sm. Smithii vitæ quorundam eruditiſſimorum vitorum.
SN. Schamelii Numburgum literatum.
So. Soprani Scrittori liguri.
Soc. Sociatis hiſtoria eccleſiaſtica.
Sp. Spiszelii templum honoris reſeratum.

Bibliotheca univerſalis.
Spu. Spartiani ritæ Imperatorum.

St. Staravolſeii ſceriptorum Poloniæ centuria.
Stan. Stanleji hiſtoria philoſophica.
Ste. Stephanus de urbibus græcis.
Str. Struvii acta litteraria e MStis etuta.

Bibliotheca hiſtorica juridica.
Sv. Svetonius de claris grammaticis.
Sw. Swertii Athenæ belgicæ.

T.
T. Trithemius de ſeriptoribus eccleſiaſticis.
Teiſt. Teiſſier eloges des Savans.
Thom. Thomaſius de plagio.
Tis. Tiſſier bibliotheca eiſtercienſis.
Tit. Tion du Tillet parnaſſe francgois.
To. Toppi hibliotheca napoletana.
Tom. Tomaſini elogia.

V.
V. Verhbeiden elogia præſtantiorum aliquot theologorun.
Ve. Verdier bibliotheque francoiſe.
Ug. Usghelii Italia ſacra.

Vi. de Viſch bibliotheea ſeriptorum ordinis ciſtercienſis.
Vin. Vindingi academia hafnienſis.
Vn. Unſchuldige Nachrichten.
Vo. Poſſius de hiſtoricis latinis.

de ſcientiis mathematicis.

Voßs. bogels leipziger Annales.
Vop. Vopiſci vitæ Imperatorum.
Vr. Vriemot ſeries profeſſorum franequeranorum.
VI. Vitæ ſelectæ eruditorum quorundam virorum

Chriſtiani Gryphii.

W.
W. MWolſii bibliotheca hebraica.
Wa. Wadding annales Minorum.

bibliotheca ſeriptorum Minorum.
Wa. Waru the lifes of the Profeſſors of GreshamCollege.
We. Wesxzel Lieder-Tichter.
W, d. VWitte diarium biographicum.

Wei. Weialichs Geſchichte der ietztlebenden RechtsGe
lehrten.

Wh. Worton Anglia ſacra.
Wi. Wiliſcb memoriæ ſuperintendent. pirnenſium.
WAn. Witte memoriæ theologorum, JCtorum &c.
Wo. lood Athenæ oxonienſes.

hiſtoria univerſitatis oxonienſis.

Z.Z. Zeumeri vitæ profeſſorum jenenſium.

Ze. Zernecke geehrtes und gelehrtes Thorn.
Zel. Zeltner vitæ theologorum altorfinorum.
Zieg. Ziegler hiſtoriſcher Schauplatz der Zeit.

Labyprinth der Zeit.
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